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3. 2   Verbän de m it Unterg l iederu n gen
Die Gesch ich te der großen Verbän de rei ch t l an ge zu rü ck

1

 u n d wei st etl i ch e Äh n l i ch kei ten
au f. Der N atu rsch u tzbu n d (eh em al s D eu tsch er B u n d fü r Vogel sch u tz, B u n d fü r Vogel -
sch u tz, Reich sbu n d fü r Vogel sch u tz u .a . ) h at im gesamten B u n desgebiet, der B u n d fü r Um -
wel t u n d N atu rsch u tz Deu tsch l an d (B UN D) vor a l l em i n B ayern ei n e ca. 1 00jäh rige Ge-
sch ich te. I h n en vorweg g in gen Gru ppieru n gen , di e au s der L iebh aberei (Vogelku n de u n d
-sch u tz) sowie dem H eim atsch u tz en tspran gen . Von B eg in n an stan den dabei prol etari sch er
N atu rsch u tz (N atu rfreu n de, Wan dervögel ) n eben n ation al i sti sch en Gedan ken des H ei -
m atsch u tzes. D ie Tren n u n g zwisch en i h n en wu rde an an deren pol i ti sch en F ragestel l u n gen
deu tl i ch , i h re Wege tren n ten si ch spätesten s i n der Zei t des N ation al sozial i sm u s, wo z. B. ei -
n ige N atu rfreu n de au f der Sei te des (san ften ) Widerstan des arbei teten , wäh ren d die eh er
bü rgerl i ch en Krei se des Vogel sch u tzbu n des u n d des B UN D-Vorl äu fers i n B ayern (B N ) m i t
den N azi s kooperierten u n d zu m Reich sbu n d fü r Vogel sch u tz zu sam m en gefaßt wu rden .
B i s h eu te h aben si ch d i e großen Umwel tverbän de n i ch t m i t i h rer Gesch ich te au sein an der-
gesetzt, n och i n den 80er Jah ren bezeich n eten Tei l e der Vogel sch ü tzerI n n en die Zei t des
Dri tten Reich es a l s e i n en der H öh epu n kte i h res Verban des.
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 So wi rd au ch verstän dl i ch , daß
gerade B UN D u n d N atu rsch u tzbu n d n ach der „ B eeRD igu n g“ der DDR oh n e B eden ken
vor a l l em die dort vorh er g l ei ch gesch al teten N atu rsch u tzgru ppen zu i h ren Un terg l i ederu n -
gen m ach ten u n d der sel bstän digen Umwel tsch u tzbewegu n g der DD R n u r wen ig Au fm erk-
sam kei t sch en kten (wen n m an vom gesch ei terten Versu ch des B UN D absieh t, d i e Grü n e
Liga zu sch l u cken , si eh e Kap. 3 . 2 . 1 ) .
D ie Gesch ich te des N atu r- u n d Umwel tsch u tzes i st i n g rober Form im Kapi tel 3 . 1
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 n ach zu l e-
sen . I m folgen den wi rd d i e aktu el l e Si tu ation samt n eu erer En twickl u n gen vorgestel l t.
Selbstverstän dl i ch kan n dieses B u ch kein e u mfassen de D arstel l u n g der ei n zel n en Organ i sa-
ti on en ersetzen , der Sch werpu n kt l i eg t au f dem F i l z m i t Staat, M arkt u n d an ti em an zipatori -
sch en Gru ppen bzw. I deolog ien .
Al s Verbän de m i t Un terg l i ederu n gen werden h i er di e Organ i sation en bezeich n et, d i e ü ber
ein e h öh ere Zah l von n atü rl i ch en M i tg l i edern (Person en ) u n d n am en sg leich e Un terg l i ede-
ru n gen verfü gen . Das si n d bu n deswei t fl äch en decken d n u r der B UN D u n d der N atu r-
sch u tzbu n d, h i n zu kom m en ein ige l an deswei te oder reg ion al e Verbän de wie d i e H essi sch e
Gesel l sch aft fü r Orn i th olog ie u n d N atu rsch u tz (H GON ) i n H essen , d i e fast g l ei ch l au ten de
GN OR i n Rh ein l an d-P fal z oder d i e B iolog i sch e Sch u tzgem ein sch aft H u n te-Weser-Em s
(B SH ) i n Westn iedersach sen . Zu dem werden Sti ftu n gen u n d kon zern äh n l i ch stru ktu ri erte
Verbän de wie WWF u n d Green peace vorgestel l t, d i e n u r ü ber wen ige reg ion al e Gru ppen
oder B ü ros sowie, wen n ü berh au pt, Förderm i tg l i eder oh n e Stim m rech t verfü gen . 
Gru n dsätzl i ch zu u n tersch eiden von den M i tg l i ederverbän den si n d sol ch e Organ i sation en ,
die kein e n am en sg leich en Un terg l i ederu n gen h aben , son dern au s korporati ven M i tg l i edern
besteh en , a l so Gru ppen oder an dere ju ri sti sch e Person en . E in ersei ts si n d das d i e D ach ver-
bän de (Kap. 3 . 3 ) , an derersei ts th em ati sch e N etzwerke sowie der B u n desverban d B ü rger-
i n i ti ati ven Umwel tsch u tz (B B U) u n d die Grü n e Liga (Kap. 3 . 4) . I n l etzteren b l eiben di e M i t-
g l i eder wei tgeh en d frei i n i h ren En tsch eidu n gen u n d beh al ten i h re eigen en N am en .

3. 2 .1   B u n d fü r Um wel t u nd N atu rsch u tz Deu tsch land (B UN D)
Der B UN D verfü gte n ach dem Jah resberich t 2000 ü ber 378 . 647 M i tg l i eder. Wäh ren d die
Zah l regu l ärer M i tg l i eder l an gsam an sti eg , wu ch s di e Zah l der Förderm i tg l i eder deu tl i ch .
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D er B UN D warb bevorzu gt zah l u n gskräftige M en sch en an , d i e aber kei n erl ei Stim m rech te
h aben wü rden (En de 2000: 1 1 8 . 462 Förderm i tg l i eder, e i n Zu wach s von 1 0% gegen ü ber
dem Vorjah r) . D ie FördererI n n en brach ten dem B UN D m i t 1 1 M io. DM im Jah r 2000 au ch
berei ts m eh r Geld a l s a l l e an deren M i tg l i eder (9 M io. DM )
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.
I m B UN D-B u n desverban d waren 1 997 ca. 70 Person en an gestel l t (davon i n der B u n des-
gesch äftsstel l e ca. 40
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) , das H au sh al tsvolu m en sti egt von 1 987 b i s 1 994 von 3 ,1 7 au f 1 6 , 7
M io. DM . 1 996 gab es ei n en Rü ckgan g au f 1 5 , 0 M io. n ach 1 5 , 9 M io. DM im Jah r 1 995 .
D an ach gab es tei lwei se beträch tl i ch e Zu wäch se, im Absch l u ß fü r 2000 werden 27 M io.
D M al s E in n ah m en au sgewiesen . D ie M i tg l i edsbei träge h i eran betru gen 32 , 8% , ei n deu tl i -
ch er Rü ckgan g des An tei l s u m ü ber 1 0 P rozen t i n vi er Jah ren . Das Spen denvolu m en
wu ch s im g l ei ch en Zei trau m am stärksten u n d l ag 2000 bei 41 , 7 P rozen t (p l u s 1 4, 4%
Spen den zwecksbestim mt fü r Lan desverbän de) . Wi rtsch aftskooperation en tru gen 0, 4 P ro-
zen t bei (1 22 . 1 39 DM ) , si e besteh en m i t den F i rm en Karstadt/H erti e, Deu tsch e B ah n , F i el -
m an n , M i l u pa, B ren n tag u n d N atu rstrom . D er Rest der Gelder kam ü ber öffen tl i ch e Zu -
sch ü sse (1 , 8% ) u n d B u ßgelder (1 , 5% ) . D i e An zah l von B UN D-B asi sgru ppen l i eg t n ach
An gaben der Organ i sation bei 2 . 200, h i n zu kom m en ca. 700 Ju gen d- u n d 200 Kin der-
gru ppen .
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A. Ku rze Gesch ich te
I m Jah r 1 91 3 wu rde der B u n d N atu rsch u tz i n B ayern (B N ) gegrü n det. 1 91 4 en tstan d i n
B rem en die Gesel l sch aft zu m Sch u tz der h eim isch en Vögel . B eide si n d h eu te B UN D -Lan -
desverbän de, waren aber b i s i n d i e 70er Jah re geprägt vom k l assi sch en Arten - u n d B iotop-
sch u tz i n en ger Zu sam m en arbei t m i t staatl i ch en Stel l en . D er B rem er Lan desverban d erh iel t
si ch d i esen Th em en sch werpu n kt sogar n och ei n Jah rzeh n t l än ger, au ch desh alb, wei l im
Stadtstaat kein l an deswei ter Vogel sch u tzbu n d vertreten war. 
D ie Grü n du n g des B UN D -B u n desverban des erfolg te im Jah r 1 975 . I h r g i n g ei n e P h ase
vorau s, i n der vor a l l em der bayri sch e B N versu ch te, n eu e Form en von Kooperation en zu
fi n den , zu m ein en bu n deswei t ü ber den Deu tsch en N atu rsch u tzri n g sowie i n B ayern im
Kontakt m i t Partei en u n d der D i sku ssion , si ch sel bst a l s Partei zu en gag ieren (Kon taktpart-
n er war dam al s vor a l l em di e AUD, ei n e rech tsl astige, h eu te i n s rech tsextrem e abgeru tsch te
Partei ) . Sol ch e Kon takte gerade zu rech ten pol i ti sch en oder gesel l sch aftl i ch en Gru ppen

7

war dem n ach sch on vor der bu n deswei ten Grü n du n g des B UN D spü rbar u n d setzten si ch
i n etl i ch en Lan desverbän den sowie im B u n desverban d später fort. Am 20. 7 . 1 975 grü n de-
ten bayri sch e u n d ei n ige wei tere Person en ei n en zu n äch st u n ter dem N am en B N UD au ftre-
ten den Verban d, wei l si ch der DN R al s n i ch t sch l agkräftig gen u g h erau sstel l te. Erster Vorsi t-
zen der wu rde P rof. D r. B odo M an stein , Stel l vertreter wu rden P rof. Gerh ard Th iel cke u n d
der B N -Vorsi tzen de H u bert Wein zierl . M an stein aber starb n u r wen ige M on ate später. N eu -
er Vorsi tzen der wu rde am 4. 1 1 . 1 975 D r. H erbert Gru h l , a l s Stel l vertreter fu n g ierten P rof. B.
Grzim ek u n d wei terh in H u bert Wein zierl . Au ch F rederi c Vester saß im Vorstan d. D ie M i t-
g l i ederzah l sti eg a l l erdin gs kau m , im D ezem ber 1 975 waren es n u r 30 bu n deswei te M i tg l i e-
der. Lan desverban dsgrü n du n gen m i t ei gen en M i tg l i ederwerbu n gen fan den i n B aden -Wü rt-
tem berg u n d H essen statt. D er B N UD dü m pel te zu n äch st vor si ch h i n , wäh ren d i n sgesamt
die N atu rsch u tzarbei t seh r stark i n das L i ch t der Öffen tl i ch kei t rü ckte. Das B u ch „ Rettet d i e
Vögel “ wu rde zu m B estsel l er, Gesetze wu rden vorberei tet oder verabsch iedet. D ie B u n des-
reg ieru n g gab i n Sach en N atu rsch u tz den Ton an . 
H erbert Gru h l s P l an war es, den B UN D zu ei n er kon servativen Umwel tpartei zu m ach en
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.
Un terstü tzer dabei war im m er wieder H u bert Wein zierl , der sel bst ü ber vi el fäl ti ge B ezieh u n -
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gen zu kon servativen u n d rech ten Gru ppen verfü gte. Doch das Treiben Gru h l s sti eß au f Wi -
derstan d. Am 7 . 5 . 1 976 kam es zu ei n er Kam pfkan didatu r von P rof. Th iel cke gegen Gru h l .
Th iel cke gewan n , obwoh l Wein zierl Gru h l u n terstü tzte. Gru h l verl i eß den Verban d, n ah m
dabei di e M i tg l i ederkartei m i t u n d versu ch te m i t H i l fe d i eser, d i e Grü n e Aktion Zu ku nft, d i e
erste Umwel tpartei der B u n desrepu bl i k , zu grü n den .
I n der Folgezei t en twickel t si ch der B UN D (N am en sän deru n g B N UD i n B UN D im Jah r
1 977 ) sch n el l er. Vor a l l em i n B aden -Wü rttem berg en tstan d ei n starker Lan desverban d, der
ein e aggressive Öffen tl i ch kei tsarbei t betri eb. Dagegen b l i eb B ayern n och l an ge di e H och -
bu rg ei n es kon servativen B UN Ds. Etl i ch e B UN D -Fu n ktion äre arbei teten beim AUD (s. u . )
oder waren M i tg l i ed der CSU. Erst d i e Au sein an dersetzu n gen u m Wackersdorf brach ten fü r
den bayri sch en B N ein en gru n dlegen den Wan del . I n B aden -Wü rttem berg waren vi el e spä-
tere B UN D lerI n n en sch on bei den Au sein an dersetzu n gen u m das AKW Wh yl m i t dabei .
En tsprech en d grü n det si ch der Verban d h i er von vorn eh erein i n e i n er radikal eren , wen iger
m i t staatl i ch en E in ri ch tu n gen verfi l zten Form . Erst 1 980 ran g si ch der B UN D bu n deswei t
zu ei n er Abl eh n u n g der Atom kraft du rch . I m g l ei ch en Jah r began n m i t dem Amtsan tri tt von
Gesch äftsfü h rer Loren z Graf d i e P rofession al i si eru n g des Verban des. Das Waldsterben wu r-
de zu m wich ti gen Th em a der Öffen tl i ch kei tsarbei t. 1 983 wech sel te der B u n desvorsi tz an
H u bert Wein zierl , der das Amt b i s 1 998 i n n eh atte. Th iel cke b l i eb zu n äch st Stel l vertreter,
ü bern ah m später n u r n och „ dip lom ati sch e“ Au fträge, z. B. d i e Kon trol l e i n den B UN D-Toch -
terorgan i sation en Deu tsch e Umwel th i l fe u n d Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe. I n vi el en
B u n desl än dern rei sten B UN D -Fu n ktion äre zu den B I s u n d an deren u n abh än g igen Gru p-
pen , u m si e a l s Ortsgru ppen fü r den B UN D zu gewin n en . Oftm al s gel an g das.
1 984 wu rde die B UN D ju gen d gegrü n det, der B UN D zäh l te erstm al s ü ber 1 00. 000 M i t-
g l i eder, versch ieden e Kam pagn en verdeu tl i ch ten , daß der B UN D sein en Sch werpu n kt i n
der brei ten Öffen tl i ch kei tsarbei t su ch te. Ab 1 987 arbei tete im B UN D ein e Stru ktu rkom m is-
sion

9

 − Reaktion au f d i e au fkom m en de Debatte u m B ü rokrati e u n d H ierarch ie au s der Ju -
gen du mwel tbewegu n g (si eh e Kap. 3 . 6 ) . Zu sam m en m i t dem a l l gem ein en Tren d fl ach te d i e
öffen tl i ch e P räsen z des B UN D dan n wieder ab. D er N atu rsch u tz versch wan d au s den
Sch l agzei l en . M i t der „Wen de“ i n der D DR deh n te si ch der B UN D au f den Osten au s, h atte
aber dabei g roße Sch wierigkei ten . Lan ge Zei t fi xi erte si ch der Verban d darau f, d i e i n der
DD R gegrü n dete Grü n e Liga zu „ sch l u cken“. Doch die b l i eb eigen stän dig . Wäh ren ddessen
wu rden vi el e wei tere Gru ppen von den an deren West-Organ i sation en Green peace, WWF
u n d N atu rsch u tzbu n d au fgesogen . Der B UN D verh an del te dan n m i t den n ach der Grü n -
du n g des N atu rsch u tzbu n des i n der DD R verb l i eben en Gru ppen au s der eh em al s staatl i -
ch en GN U, d i e si ch i n B N U (B u n d fü r N atu r u n d Umwel t beim Ku l tu rbu n d) u m ben an n t
h atten . Au ch dieser Versu ch sch ei terte, a l l ei n i n B ran den bu rg b i l deten B N U lerI n n en den
n eu en B UN D -Lan desverban d. An son sten b l i eben n u r k l ei n ere Krei se von Person en , tei l -
wei se au s den frü h er staatl i ch en Organ i sation en , d i e d i e n eu e B asi s des B UN D im Osten
bi l deten .

1 0

I m Orig in a l : Au szü g e a u s „Gesel l sch a ftl i ch e Tä tig kei t“ im Wa n d el
1

Seit An fan g der 70er Jah re a rbei tete P rof. D r. S. eh ren am tl ich a l s Abgeordn eter des Ku l tu rbu n des i n der
Stadtverordn eten versam m l u n g Magdebu rg . . . 1 980 wu rde er zu m Vorsi tzen den des Bezi rksvorstan des
Magdebu rg der Gesel l sch aft fü r N atu r u n d U m wel t beru fen , deren eh ren am tl ich e Lei tu n g er b is 1 989 in -
n eh atte. . . . Sei t 1 990 i st H err P rof. D r. S. Vorsi tzen der des Bu n d fü r N atu r u n d U m wel t i n Sach sen -An h a l t.
. . . ( S. 23 )
D er BU N D F Ü R U MWE LT U N D N ATU RSCH U TZ D E U TSCH LAN D ( BU N D ) i st sei t Oktober 1 990 in a l l en
n eu en Bu n desl än dern vertreten . Vie l e sein er b ish er etwa 2000 Mitg l ieder kom m en eben fa l l s au s der
GN U . I n B ran den bu rg m u tierte der eh em a l ige BN U -Lan desverban d zu m BU N D -Lan desverban d . . . . .
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Anfan g der 90er Jah re setzte si ch a l lm äh l i ch das Th em a „Wi rtsch aft“ im B UN D du rch . We-
sen tl i ch en An tei l h atte D r. An gel i ka Zah rn t (dam al s SP D -M i tg l i ed) a l s Sprech erin des AK F i -
n an zpol i ti k u n d sei t 1 989 im B u n desvorstan d, berei ts ei n Jah r später a l s stel l vertreten de
B u n desvorsi tzen de. M i t dem D eu tsch en Umwel ttag u n d dessen Lei tm otiv „ D ia log“ (ge-
m ein t vor a l l em : m i t der Wi rtsch aft) began n der Versu ch , u mfassen d B ü n dn i sse m i t der I n -
du stri e zu sch l i eßen . Käm pferi sch e Aktion en „ au f der Straße“ u n terb l i eben im m er m eh r,
stattdessen gab es An zeigen sch al tu n gen m i t Großkon zern en

1 1

 fü r d i e Steu erreform , Koope-
ration en m i t der B u n desreg ieru n g bei der Umwel tkon feren z i n R io 1 992 sowie den Au ftrag
fü r d i e Stu die „ Zu ku n ftsfäh iges D eu tsch l an d“. S i e wu rde zu sam m en gestel l t vom SP D-n a-
h en Wu ppertal - I n sti tu t
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 u n d b l i eb oh n e g ru n dsätzl i ch e Kri ti k an Wi rtsch aft u n d Pol i ti k .
N ach dem Ersch ein en der Stu die gab es l an ge kein an deres prägen des Th em a fü r den
B UN D. Wei tere B ü ch er, Stu dien , d i e a l l es n och m al fü r d i e B u n desl än der wiederh olen ,
Kon gresse u n d an dere Veran stal tu n gen prägen den Verban d.
D ie Stu die geh örte zu ei n er Fü l l e von Verän deru n gen , d i e den B UN D sei t Anfan g der 90er
Jah re erfaßten . D ie u rsprü n g l i ch en , oft wertkon servativ-u n abh än g igen Posi tion en wu rden
verl assen . Der B UN D wan del te si ch zu ei n em profession el l en Lobby- u n d Kam pagn en -
„ Kon zern“, der i n spen denwi rksam en Kam pagn en , sel bstdarstel l u n gsorien ti erter M edien ar-
bei t sowie m i t Th em en der pol i ti sch en „ M i tte“ (m ain stream ) versu ch te, M i tg l i ederzah l en
u n d Spen den ein n ah m en zu erh öh en . Welch e Wi rku n g die „ M odern i si eru n g“ des B UN D
z. B. bei Kon zern kooperation en h atte, zeig te si ch An fan g 1 997 bei der D i sku ssion u m ein e
Sti ftu n gsgrü n du n g m i t si eben M i l l i on en M ark au s ei n em Atom kon zern . En tgegen den i n -
tern en R ich tl i n i en ü ber Kooperation en m i t der Wi rtsch aft wu rde das Geld n i ch t n u r an ge-
n om m en , son dern im Gegen zu g der Widerstan d gegen ei n gepl an tes P u m pspeich erwerk
ein gestel l t

1 3

. D ie im Verban d gegen diese En tsch eidu n g des B u n desvorstan des u n d des
th ü rin g i sch en Lan desverban des en tstan den e Kri ti k war au f der B u n desdeleg iertenversam m -
l u n g im Ju n i 1 997
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 n i ch t m eh rh ei tsfäh ig . D ie M eh rh ei t setzte d i e m ei sten An träge, d i e au f
ein e Verän deru n g di eser i n du stri efreu n dl i ch en Pol i ti k u n d di e Abwah l der veran twortl i ch en
B u n desvorstän dl erI n n en drän gten , ab. D ie wen igen zu gel assen en Abstim m u n gen g in gen
fü r d i e Kri ti kerI n n en verloren . I n teressan t war, daß vor a l l em di e jü n geren Person en ei n -
sch l i eß l i ch der Ju gen dvertreter sowie d i e jü n geren Lan desverbän de u n d B u n desvorstan ds-
m i tg l i eder fü r d i e an gepaßte, i n du stri e- u n d staatsfreu n dl i ch e Orien ti eru n g ei n traten , wäh -
ren d die Äl teren (z. B. H u bert Wein zierl u n d Gerh ard Kn ei tz im Vorstan d) sowie vor a l l em
der a l te Lan desverban d B ayern fü r d i e a l ten Gru n dsätze ei n traten . D as zeig te, daß si ch der
Tren d weg von k l aren Posi tion en h i n zu ei n er profession el l en Kon zern stru ktu r m i t pol i ti sch
bel i eb igen , m eh r an I m agegrü n den ori en ti eren Posi ti on en du rch wei teren Person alwech sel
n och fortsetzen wü rde, was m i t der Wah l von An gel i ka Zah rn t zu r B u n desvorsi tzen den im
Jah r 1 998 dan n au ch den En dpu n kt fan d. Verstärkt wi rd d i eser E in dru ck du rch di e Del e-
g iertenversam m lu n g 1 996 , au f der offen bar
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 gan z äh n l i ch e D i sku ssion en ab l i efen , dort je-
doch u m h oh e Förderu n gen u n d Abh än g igkei t von Geldern au s staatl i ch en Qu el l en . Vor a l -
l em die ostdeu tsch en Lan desverbän de u n d jü n gere Deleg ierten h atten dam i t wen ig P rob le-
m e, wäh ren d die a l ten B UN D lerI n n en vor sol ch en En twickl u n gen warn ten .
1 998 trat der wertkon servative H u bert Wein zierl n i ch t m eh r zu r Wah l des B u n desvorsi tzen -
den an . Fü r d i e N ach folge kan didierten di e b i sh erige Stel l vertreterin An gel i ka Zah rn t m i t e i -
n er program m ati sch en Rede fü r ei n es dreigel i edertes Verban dsverstän dn i s (Kri ti k , wo n ötig ,
Korrekti v der Pol i ti k u n d Förderer au sgewäh l ter Pol i ti kerI n n en u n d Wi rtsch aftsl eu te) u n d der
bayri sch e B UN D-Agrarexperte H u bert Weiger m i t e i n er Rede, d i e m eh r Un abh än g igkei t fü r
den B UN D forderte. Zah rn t gewan n m i t 72 gegen 69 Stim m en

1 6

 − trotz der zah l en m äß i -
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gen Dom in an z bayeri sch er D eleg ierter. D rei Jah re später wu rden au ch di e Stel l vertreterI n -
n en - u n d wei tere Posten im B u n desvorstan d du rch wi rtsch aftsn ah e M odern i si ererI n n en be-
setzt.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Red e von An g el ika Za h rn t b ei i h rer Ka n d id a tu r zu r Vorsi tzen d en
( 7. N ovem b er 1 998 , Qu el l e: B u n d sch a u, 1 /99, S. 5)
F ü r m ich i st Offen h ei t gegen ü ber an deren gesel l sch aftl ich en Gru ppe ein zen tra l es An l iegen , fü r das ich
m ich sei t jeh er en gag iert h abe. Au ch d ie Wirtsch aft kan n ein P a rtn er sein . Wir kön n en m i t u n seren Kon -
zepten u m so eh er E rfo l g h aben , wen n wir n ach weisen , daß u n sere ökol og isch en Zie l e au ch wirtsch aftl ich
erfol g reich sin d .

B. Wer ist im B UN D?
Unter fast 380. 000 M i tg l i edern u n d FördererI n n en si n d a l l e gesel l sch aftl i ch en Gru ppen
vertreten . D ie m assiven Werbekam pagn en h aben die i n den ersten Jah ren n och deu tl i ch e
Sch werpu n kte der sozial en Gru ppen u n ter den M i tg l i edern stark i n R i ch tu n g ei n er ge-
m isch ten M i tg l i edsch aft au s der gesel l sch aftl i ch en M i tte ü berl agert. Viel e der ä l teren
B UN D -Gru ppen si n d au s B ü rgeri n i ti ati ven h ervorgegan gen .
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 Fol g l i ch m ach te das eh em a-
l i ge B I -Spektru m zu n äch st ei n en großen Tei l der M i tg l i eder, vor a l l em aber der Akti ven au s.
H in zu kam en Stu den tI n n en u n d beru fl i ch m i t dem Th em a befaßte Person en . Viel e von i h -
n en arbei ten i n der Wissen sch aft (H och sch u len , B ü ros) , an dere i n B eh örden u n d M in i ste-
ri en . S i e stel l en das typ i sch e b i l du n gsbü rgerl i ch e Spektru m m i t ü berdu rch sch n i ttl i ch es E in -
kom m en u n d h oh em Umwel tbewu ßtsein dar. daß si ch abgeseh en von ei n igen sym bol i -
sch en H an dlu n gen wie dem E in kau f im B iol aden eh er du rch ei n en seh r u mwel tbel asten den
Leben swan del m i t h oh er M obi l i tät, tei lwei se m eh rfach en Url au bsrei sen u n d h oh em Kon -
su m teu rer Gü ter au szeich n et.
E in e zwei te große Gru ppe der den B UN D prägen den Person en si n d Stu den tI n n en sowie
die i n der B UN D ju gen d organ i si erten Sch ü lerI n n en u n d Au szu bi l den den . D ie Arbei tsstru k-
tu ren der Ju gen dl i ch en si n d vor a l l em au f ü berreg ion al er Eben e dem Gesamtverban d äh n -
l i ch . Eben so wie di e Erwach sen en g ibt es d i e B UN Dju gen d au f a l l en Eben en , es exi sti eren
Arbei tskrei se, Vorstän de u n d Gesch äftsstel l en . M i tte der 90er Jah re dom in erte das Th em a
Wirtsch aft vi el e B UN D ju gen d-Aktivi täten , dan ach fl ach te d i e i n h al tl i ch e Arbei t gan z ab. P rä-
gen d waren N atu rerl ebn i srei sen u n d bu n te Aktion en oh n e gesel l sch aftspol i ti sch e Au sri ch -
tu n g (z. B. d i e B ootaktion zu r Rettu n g des Kyoto-P rotokol l s im Ju l i 2001 i n B on n ) . D er
B UN D -Gesamtverban d verfü gt ü ber vi el e h och karätig besetzte Arbei tskrei se au f B u n des-
eben e u n d i n den Lan desverbän den . P rofessoren - u n d D r. -Ti tel h äu fen si ch .
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 Fach l i ch h er-
vorragen de B rosch ü ren ersch ein en stän dig n eu oder werden ü berarbei tet. Pol i ti sch e
Sch l agkraft en twickel t si ch darau s n i ch t. D er B UN D i st n i ch t der Verban d der Käm pferI n -
n en .
Du rch di e i n den l etzten Jah ren versch ärften M i tg l i ederwerbem eth oden (M ai l i n gs, Werbu n g
du rch H au stü rwerbe-F i rm en /„ Drü ckerkolon n en“ u sw. ) wei tet si ch das M i tg l i ederspektru m
im m er wei ter au f. Sch n el l e Steigeru n gen i n den vergan gen en Jah ren si n d vor a l l em au f d i e-
se M eth oden zu rü ckzu fü h ren . Sie waren im Verban d an fan gs u m stri tten , was si ch im Zu ge
der M odern i si eru n g des B UN D u n d sei n es Fü h ru n gsm an agem ents jedoch än derte. D ie
m assiven Werbem eth oden fü h rten vor a l l em zu n eu en FördererI n n en , da fü r d i ese bevor-
zu gt geworben wu rde (m eh r B ei trag , wen iger Verwal tu n gsau fwan d, kei n Stim m rech t) . B a-
den -Wü rttem berg , wo die FördererI n n enwerbu n g am stärksten betri eben wu rde, zeig te das:
1 994 began n die Werbu n g , im Jah r 2000 waren es sch on gen au so vi el e wie d i e n orm alen ,
stim m berech ti g ten M i tg l i eder (34. 774 M i tg l i eder, 33 . 1 44 FördererI n n en ) .
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I m Orig in a l : Rein h i l d Win kl er, d a m a l s im B U N D -B u n d esvorsta n d , i n d er B U N D sch a u 4/94 ( S. 28 )
I n e in em Lei tan trag „ Leben sort D eu tsch l an d“ , von der D V ' 94 ein stim m ig besch l ossen , kri ti sieren wir „ ein e
forcierte Wach stu m spol i tik“ a l s n ich t l ösu n gsfäh ig fü r e in e Krise, d ie „ stru ktu re l l bed in gt“ i st. D as An wer-
ben von n eu en Mitg l iedern du rch extern e Au ftragn eh m er h a l te ich fü r e in e „ forcierte“ Maßn ah m e zu r Be-
förderu n g u n seres Wach stu m s u n d i n beden kl ich er Weise kon form zu gerade dem Wirtsch aftsverstän d-
n is, das wir m i t gu tem Gru n d a l s u rsäch l ich fü r den kri sen h aften Zu stan d veran twortl ich m ach en . . . . D ie
Ü berein stim m u n g von Sprech en u n d H an del n i st sorgsam zu beach ten .
Au szu g a u s ein er P ressem i ttei l u n g d es B U N D Meck l en b u rg -Vorp om m ern vom 4. 7. 1 997
OBOLU S fü r e in en g rü n en GLOBU S − BU N D fü h rt H au stü rwerbu n g du rch
Wir l aden sie h erzl ich zu e in em F ototerm in am . . . e in . E in Team von j u n gen Stu den ten su ch t i n d iesen Ta-
gen das Gespräch m i t Bü rgern zu F ragen des U m wel tsch u tzes u n d m öch te F örderer gewin n en , d ie m i t i h -
ren Spen den regel m äß ig d ie U m wel tprojekte u n d d ie BU N D -Verein sarbei t u n terstü tzen wol l en . . . D ie Stu -
den ten sin d an i h ren Abzeich en u n d T-Sh i rts m i t dem Logo des BU N D erken n bar. . . . D am it Sch werin s Bü r-
ger Vertrau en i n d ie F ördererwerbu n g fassen kön n en , m öch ten wir Sie b i tten , ein B i l d der werben den Stu -
den ten i n I h rer Zei tu n g abzu b i l den .

C. D ie interne Stru ktu r
D er B u n d Umwel t- u n d N atu rsch u tz Deu tsch l an d beton t n ach au ßen gern e sein e dem okra-
ti sch e Stru ktu r. I n der Tat u n tersch eidet er si ch von den zen tral verwal teten Verbän den m i t
kon zern äh n l i ch er Stru ktu r (Green peace, WWF) dadu rch , daß sein e M i tg l i eder (n i ch t je-
doch die zu n eh m en de Zah l von Förderm i tg l i edern ) zu m in dest th eoreti sch e M i tsprach erech -
te h aben . I n der Real i tät aber si eh t das an ders au s. B i s ei n ei n fach es M i tg l i ed au f B u n des-
eben e, wo das Verban dsim age u n d di e pol i ti sch e Posi ti on en tsch eiden d geprägt wi rd, m i t-
bestim m en kan n , m u ß es ei n en l an gen Weg zu rü ck legen . I n der Regel g i l t n äm l i ch das De-
l eg ierten pri n zip, n ach dem die Ortsgru ppen D eleg ierte fü r ei n e Krei sversam m lu n g ben en -
n en . D ie wäh len dort d i e Krei sdel eg ierten fü r di e Lan desversam m lu n g . Un d n u r wer dort
gewäh l t wi rd, darf e i n m al im Jah r au f B u n deseben e m i tbestim m en . Was a l l erdin gs dort en t-
sch ieden wi rd, i st du rch di e Tagesordn u n g festgel egt. D ie wi rd vom B u n desvorstan d zu ei -
n em Zei tpu n kt besch lossen , an dem den Deleg ierten zu r B u n desversam m lu n g kein erl ei I n -
form ation en vorl i egen (H au sh al tsp l an , Gesch äftsberi ch te u sw. ) , au f deren B asi s ü berh au pt
eigen e, fu n dierte An träge gestel l t werden kön n en . So si n d di e D el eg ierten i n der Regel rei -
n es Abstim m u n gsvieh fü r d i e Vorsch l äge au s Vorstän den oder Gesch äftsstel l e. Sel bst Än de-
ru n gsan träge zu den P u n kten der Tagesordn u n g si n d sch wierig , wei l d i e fü r ei n e ü berzeu -
gen de Argu m entation feh l en den H in tergru n dfakten oft feh l en . D em gegen ü ber b i l den Vor-
stan d u n d Gesch äftsstel l e m ei st ei n en E in h ei tsb lock u n d setzen si ch regelm äß ig du rch .
Span n en d wi rd es h öch sten s bei gan z g lobal en F ragestel l u n gen , bei den en speziel l es Wis-
sen u m Gesch aftsfü h ru n gsdin ge n i ch t n otwen dig i st
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 sowie dan n , wen n si ch d i e Person en
au s dem Vorstan d, der Gesch äftsstel l e oder Lan desverbän de u n terein an der n i ch t ei n ig si n d
u n d di e Versam m lu n g en tsch eiden l assen wol l en . N u r dan n kön n en von zwei versch iede-
n en Sei ten An träge m i t I n siderwissen u n term au ert werden .
Au ch i n an deren Fäl l en stel l t der B UN D ein en stark zen tral i si erten Verban d dar. F i n an ziel l
u n d person el l werden die M i ttel au f den B u n desverban d kon zen tri ert. D ie Satzu n g g ibt
B u n des- u n d Lan desverbän den wich ti ge En tsch eidu n gskom peten zen , wäh ren d z. B. vi el e
Krei s- u n d Ortsgru ppen n i ch t ei n m al a l l ei n rech tsfäh ig si n d, son dern fü r Grü n du n g , Sat-
zu n gsän deru n gen oder Kon toeröffn u n g di e Zu stim m u n g des Gesamtverban des (Lan des-
oder B u n desverban d) brau ch en . Au f der B u n desdeleg iertenversam m lu n g h aben di e Lan -
desverbän de (n i ch t d i e B asi s) soviel e Stim m en , wie si e Geld an den B u n desverban d zah l en .
D u rch ei n e Verän deru n g des B erech n u n gsverfah ren s stel l te der Lan desverban d B ayern ab
1 998 fast d i e H äl fte der D eleg ierten stim m en , n ach B UN D -Au ssagen m eh r a l s doppel t so
viel e wie a l l e Ost-Lan desverbän de zu sam m en .

21
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Ein wich tiges M ach tm i ttel der B u n des- u n d Lan deseben en i st d i e zen tral e M i tg l i ederverwal -
tu n g . Tech n i sch i st es ei n er örtl i ch en oder Krei sgru ppe gar n i ch t m eh r m ög l i ch , d i e eigen en
M i tg l i eder d i rekt zu erfassen , i n gegen ü ber den B UN D-Zen tral en kri ti sch e P rozesse ei n zu -
b in den oder gar au s dem B UN D au szu treten . D i e Adressenverwal tu n g , d i e B el i eferu n g m i t
I n form ation en , der B ei tragsein zu g − a l l es i st zen tral geregel t u n d en tzieh t si ch der B eein -
fl u ssu n g du rch di e örtl i ch en Gru ppen . D ie th em ati sch en Arbei tskrei se u n d i h re Lei terI n n en
m ü ssen von den zen tral en Grem ien (Vorstan d, wi ssen sch aftl i ch er B ei rat, Del eg iertenver-
sam m lu n g) bestätig t werden . Sie h aben kein Rech t, fü r den B UN D n ach au ßen zu treten ,
obwoh l d i e Sprech erI n n en au f der D el eg iertenversam m lu n g gewäh l t wu rden .
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 Person al -
u n d B ü n dn i sfragen , i n der Regel d i e wich tigsten verban dspol i ti sch en F ragestel l u n gen , en t-
sch eidet a l l ei n der Vorstan d.
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 E i n e gewisse Kon trol l e besteh t im B UN D du rch den Ver-
ban dsrat, i n dem VertreterI n n en au s Lan desverbän den u n d an deren B UN D -Gl iederu n gen
M i tsprach erech te ei n gestan den wi rd.
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Die B UN D ju gen d i st e i n organ i satori sch wei tgeh en d sel bstän diger B estan dtei l des B UN D.
Gegen ü ber z. B. der N atu rsch u tzju gen d oder dem D eu tsch en Ju gen dbu n d fü r N atu rbeob-
ach tu n g zog die B UN Dju gen d vor a l l em Person en m i t I n teresse an Verban dsm an agem ent
u n d pol i ti sch en Strateg iefragen an . S i e sorg ten dafü r, daß die B UN Dju gen d i n i h ren Fü h -
ru n gsgrem ien gan z äh n l i ch dem Gesamtverban d vor a l l em ei n Debatti ercl u b fü r fach l i ch e
oder pol i ti sch e Posi ti on en war. En tsprech en d wu ch s di e Zah l von B UN D ju gen d-Spi tzen -
fu n ktion ären , d i e ü bergan gslos im Gesamtverban d Fü h ru n gsau fgaben ü bern eh m en .
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Der B UN D h at ei n e Reih e von „Toch terfi rm en“, zu m ein en di e zu r F i n an zbesch affu n g (au ch
au s seh r sch m u tzigen Qu el l en wie Daim ler B en z oder Lu fth an sa) gegrü n deten Deu tsch e
Umwel th i l fe u n d Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe (si eh e Kap. 3 . 2 . 6 ) , zu m an deren die N a-
tu r&Umwel t Gm bH , d i e d i e Zei tsch ri ft h erau sg ibt u n d den B UN D laden m i t ei n er Au swah l
an B ü ch ern , K l eidu n g , K l ein tei l en , M öbeln u sw. betreibt, u m zu sätzl i ch e F in an zm i ttel zu
besch affen .

26

 Zu sam m en m i t Versi ch eru n gsu n tern eh m en (Rh ein Lan dversich eru n g , oeco
capi tal Leben sversich eru n gs AG) b i etet der B UN D KFZ- u n d Ren tenversi ch eru n gen an .
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B UN D -Rei sen h eißt sein Rei severan stal ter.

D. B UN D, Staat u n d Parteien
I m B UN D sin d a l l e Parteien vertreten . B i s zu den Käm pfen u m Wackersdorf war i n B ayern
eh er d i e M i tg l i edsch aft i n der CSU ü b l i ch a l s i n an deren Partei verb in du n gen . M i tte der 90er
Jah re gab es n och zah l rei ch e Verb in du n gen zu r ÖDP, ei n er eh er kon servativen Partei . B u n -
deswei t u n d i n den m ei sten an deren  Lan desverbän den si eh t d i eses jedoch gan z an ders au s.
H ier dom in iert d i e SP D, vi el e fü h ren de Fu n ktion ärI n n en waren oder si n d dort M i tg l i ed:
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Die h eu tige B u n desvorsi tzen de D r. An gel i ka Zah rn t war i n i h rer Zei t a l s stel l vertreten de
B u n desvorsi tzen de (b i s 1 998 ) i n der SP D, wei tere SP D lerI n n en u n ter den B UN D -Spi tzen -
l eu ten waren der eh em al ige Verban dsratsvorsi tzen de u n d n i edersäch si sch e B UN D -Ch ef
Alexan der Gaede, di e eh em al ige sch l eswig -h ol stei n i sch e B UN D-Vorsi tzen de u n d Wein -
zierl -Stel l vertreterin U l ri ke M eh l ( trat zu rü ck, a l s si e fü r d i e SP D i n den B u n destag gewäh l t
wu rde) ,
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 der Ex-B u n desgesch äftsfü h rer On n o Poppin ga
30

 u n d ei n ige der B u n des-Arbei ts-
krei sl ei ter. H in zu kom m en h och ran g ige Staatsbedien stete z. B. au s M in i steri en wie der Ex-
Lan desvorsi tzen de des B UN D H essen , Eckard En gert, der g l ei ch zei ti g im Lan dwi rtsch afts-
m in i steri u m besch äfti g t war. Eben so si n d M i tg l i eder der Grü n en i n Sp i tzen grem ien vertre-
ten . Al s Zah rn t 1 999 au s der SP D au strat, kri ti si erte si e au ssch l i eß l i ch Kan zl er Gerh ard
Sch röder u n d setzte wei ter H offn u n g au f di e SP D, d i e von Sch röder „ verraten“ wü rde.
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I m Orig in a l : L eserb r ief d es B U N D -P ressesp rech ers Wa l ter S ch m id t, J u n g e Wel t a m 24. 1 . 1 998 a l s
R ich tig stel l u n g a u f d en Vorwu rf, d er B U N D sei S P D -orien tiert
D er BU N D -Bu n desvorstan d wird n ich t von SP D -Mitg l iedern dom in iert ( u n d se l bst wen n ! ) . D ort si tzen au ch
Mitg l ieder der Bü n dn isgrü n en .
E rk l ä ru n g d er B U N D -Vorsi tzen d en An g el ika Za h rn t zu m Au str i tt a u s d er S P D ( ta z vom 3 . 7. 1 999, S 8 )
I ch b in au s der SP D au sgetreten . n ach 27 jah ren h abeich d ieser  pa rtei den Rü cken gekeh rt. D ieser Sch ri tt
i st m i r n ich t l e ich t gefa l l en . D och ich h abe es n ich t m eh r au sgeh a l ten , du rch m ein e Mitg l iedsch aft e in en
Bu n deskan zl er zu u n terstü tzen , dessen P o l i ti k ich n ich t l än ger m i ttragen kan n . . . . Gl eich es g i l t beim Th em a
Atom en erg ie. Au ch dort verrä t Sch röder P osi tion en sein er − u n d eh em a l s m ein er − P a rtei . . . Sch röder
sel bst verg iß t n ich t n u r Tsch ern obyl . E r verdrän gt m i t sein em P ol i tiksti l au ch a l l e P rogram m - u n d Wertede-
batten , fü r d ie ich d ie SP D a l s pol i ti sch e Gesta l tu n gskraft fü r e in zu ku n ftsfäh iges D eu tsch l an d u n d E u ropa
sch ätzen gel ern t h a tte.

D ie M odern i si eru n g pol i ti sch er Lobby- u n d Kam pagn en arbei t h at den di rekten E in fl u ß der
SP D u n d an derer Partei en au f den B UN D verrin gert. Jü n gere, erfolgsorien ti erte M an age-
rI n n en , d i e i n Vorstän den u n d Gesch äftsstel l en im m er m eh r den Ton an geben , organ i si er-
ten si ch pol i ti sch sel ten er ü ber Partei zu geh örigkei t, son dern su ch en i h re E in fl u ß - u n d Kar-
ri erech an cen gerade au f der parteiu n abh än g igen fl exib l en Eben e von vi el fach en Kontakten
u n d der Verfi l zu n g m i t seh r vi el en staatl i ch en Stel l en , Parteien u sw. M odern si n d eh er Ru n -
de Ti sch e, M i tarbei t i n Grem ien , ExpertI n n en -Statu s − u n d das g l ei ch zei ti g bei versch iede-
n en Parteien , Reg ieru n g u n d Opposi tion u sw. D as Gru n dkon zept ei n er „ N GO“ stel l t gen au
diesen fl exib l en , ei gen e program m ati sch e Gru n dsätze vern ach l ässigen den Organ i sation sty-
pu s dar, der im m er au f der Su ch e n ach der Ch an ce zu m Zu gan g zu r M ach t, zu r brei ten Öf-
fen tl i ch kei t u n d zu Geldtöpfen i st. „ N GO“ i st e i n M an agem entkon zept, dem ein e ei n sei ti ge
Partei l i ch kei t im Wege steh en wü rde. Seh r woh l g i bt es aber ei n e starke Abh än g igkei t vom
Staat i n sgesamt. „ N GOs“ ag ieren wei tgeh en d im ei n em kri ti sch -sym bioti sch en Verh äl tn i s
zu r M ach t − d i e „ N GO“ erh äl t B ekan n th ei t, Zu gan g zu Grem ien u n d Gelder, zu dem kan n
sie m in im al Pol i ti k m i tgestal ten , g l ei ch zei ti g erh äl t d i e offi zi el l e Pol i ti k so ei n en dem okrati -
sch en An stri ch u n d wi rkt „ dem okrati sch er“ (was si e au ch i st, wen n D em okrati e verstan den
wi rd a l s das, was si e i st: E i n e H errsch aftsform , i n der d i e jewei l i gen ern an n ten oder sel bster-
n an n ten VertreterI n n en ei n es kon stru ierten Volkes u n d der eben so kon stru ierten Zivi l gesel l -
sch aft d i e H errsch aft au sü ben ) . Der B UN D h at i n si ch i n den l etzten Jah ren zu ei n er
„ N GO“ en twickel t u n d h an del t dem en tsprech en d. Sein e Staatsn äh e u n d Orien ti eru n g au f
staatl i ch es H an deln i st u n ü berseh bar. H öh epu n kt der Abh än g igkei t si n d kom plette Kam pa-
gn en , di e Umwel t-N GOs i n Absprach e, im Au ftrag bzw. i n B ezah l u n g du rch staatl i ch e Stel -
l en du rch fü h ren . Dazu geh ören Wettbewerbe sowie i n den Jah ren 2000/2001 ei n e Werbe-
kam pagn e fü r d i e Ökosteu er. B u n desu mwel tm in i ster zah l te dem federfü h ren den B UN D
u n d an deren Verbän den 243 . 000 D M . M i t dem Geld wu rde die sexi sti sch e Werbesch ri ft
„ B u n t“ gedru ckt u n d vertei l t ( si eh e u n ter P u n kt H . ) .
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I m Orig in a l : Au szu g a u s d em B eri ch t d er „Gießen er Al l g em ein en“ zu r L a n d esd el eg iertenversa m m -
l u n g d es B U N D H essen ( 20. 3 . 95, S. 1 2 )
. . . D er BU N D wird sich m ög l ich erweise i n Zu ku n ft u n abh än g iger von den P a rteien m ach en , verriet d ie
ste l l vertreten de Bu n desvorsi tzen de D r. An gel i ka Zah rn t. . . .
B i l d text i n d er B U N D -S ch ri ft „rü ckb l i ck 96“ ( S. 1 2 ) , d a s B i l d zeig t U mwel t- u n d Atom m in ister in An g el a
Merkel u n d d ie stel l v. B U N D -Vorsi tzen d e An g el ika Za h rn t
N ich t weit au sein an der beim E u ropa-Kon greß des BU N D : An gel a Merkel u n d An gel ika Zah rn t i n Berl i n .
Rea ktion a u f e in ä h n l i ch es B i l d ( L eser I n n en b rief  i n d er „N a tu r&U mwel t“ 2 /97, S. 4)
Gesch m ackl os fin den wir das F oto ( S. 5) , au f dem U m wel tm in isterin Merkel u n d d ie ste l l vertreten de
BU N D -Vorsi tzen de Zah rn t m i t der U n terzei l e „ E in trach t i n E u ropa“ abgeb i l det i st. D iese Art An b iederu n g
sch adet dem An seh en des BU N D .
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Wich tig i st n och ei n H inweis, wie Abh än g igkei t si ch organ i si ert. M ei st besteh t si e n i ch t i n
der d i rekten B eein fl u ssu n g du rch Weisu n g oder Ku n gelei , son dern i n der Orien ti eru n g ver-
ban dl i ch en H an deln s an den vom Staat u n d äh n l i ch ag ieren den Stel l en (staatl i ch e Sti ftu n -
gen , Partei sti ftu n gen u .ä . ) vorgegeben en M ög l i ch kei ten . S i tze i n Grem ien , Fördergelder,
Zu gän ge zu I n form ation en , Kooperation en i n den B ereich en F l äch en betreu u n g , Öffen tl i ch -
kei tsarbei t oder B i l du n g u sw. werden regelm äß ig n i ch t erstri tten , son dern von Sei ten staatl i -
ch er Stel l en n ach deren I n teressen berei tgestel l t. D ie Umwel tverbän de ri ch ten si ch n ach di e-
sen An geboten au s, u m si e fü r si ch n u tzen zu kön n en (Gelder, Posten , I n form ation en ) . Da-
du rch kön n en staatl i ch e Stel l en d i e i n h al tl i ch e Orien ti eru n g von Umwel tverbän den u n d an -
deren N GOs stark beein fl u ssen , g l ei ch zei ti g sel b ige an i h re Th em envorgaben b in den u n d
so N GOs al s akzeptan zbesch affen de Un terstü tzu n g i n stru m ental i si eren .
Ru n d u m die B u n destagswah l 1 998 zeig te si ch d i e deu tl i ch rot-grü n e B ezogen h ei t des
B UN D seh r deu tl i ch . I n m eh reren P ressein form ation en vor u n d n ach der Wah l forderte der
B UN D seh r offen siv zu r Abwah l der a l ten Reg ieru n g au f u n d setzte si ch m i t roten bzw. g rü -
n en Posi ti on en n i ch t kri ti sch au sein an der. Selbst Vorsch l äge z. B. von SP D -Kan zlerkan didat
Sch röder, das Umwel tm in i steri u m abzu sch affen , wu rden vom B UN D begrü ßt. D i rekt n ach
der Wah l form u l i erte der B UN D n u r sein e Erwartu n g , daß die Koal i tion sgespräch e m i t Si -
ch erh ei t erfolgreich verl au fen wü rden . I n h al tl i ch e Forderu n gen wu rden dagegen sel ten er-
h oben u n d fi el en dan n an ders au s, a l s es d i e B UN D-P rogram m atik n ah el egen wü rde. So
ben an n te der en erg iepol i ti sch e Sprech er des B UN D, Kl au s Trau be (au ch SP D -M i tg l i ed) ei -
n e Atom au ssti egsfri st von 1 0 Jah ren i n ei n em taz- I n terview. Offi zi el l fordert der B UN D den
sofortigen Au ssti eg .
B em erken swert war ei n e Posi tion des B UN D-Lan desverban des M ecklen bu rg -Vorpom -
m ern zu r SP D -P DS-Koal i ti on . Darin ertei l te der B UN D dem Widerstan d gegen die A20 ei -
n e Absage (n ach Kri ti k begrü n dete der B UN D diese Ableh n u n g wei teren Widerstan des da-
m i t, daß die Au tobah n rech tl i ch korrekt u n d absch l i eßen d gepl an t worden sei ) u n d erk l ärten
Um geh u n gsstraßen i n vi el en Fäl l en a l s n otwen dig .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em B eri ch t d er B U N D -H a u ptversa m m l u n g 1 999 ( B U N D sch a u 1 /99, S. 1 )
Zu vor h atte berei ts Bu n desu m wel tm in ister J ü rgen Tri ttin vie l Bei fa l l fü r sein e Rede zu r E röffn u n g der D el e-
g ierten versam m l u n g erh a l ten , i n der er au ch dem BU N D u n d an deren U m wel tverbän den dan kte: „ Oh n e
ih r E n gagem en t h ätte es den Reg ieru n gswech sel n ich t gegeben . “

E. B UN D, M arkt u n d Wirtsch aft
I m B UN D l i efen An fan g der 90er Jah re u mfan greich e D i sku ssion en u n d En tsch eidu n gs-
prozesse zu m Spon sori n g . Viel e Person en käm pften fü r das Ziel , gar kein e Spon sorin gs an -
zu n eh m en oder Kooperation en m i t der Wi rtsch aft n u r u n ter dem H au ptgesi ch tspu n kt der
ökolog i sch en Verän deru n g von Un tern eh m en zu seh en . Das paßte zu m dam al igen H au pt-
th em a des Verban des, der ökolog i sch en Wi rtsch aftsreform (Debatte u m N ach h al ti gkei t,
Ökosteu ern ) . D ie radikal en Stim m en , d i e ei n e Unverein barkei t zwisch en u mwel tsch ädl i -
ch en Großkon zern en u n d dem B UN D sah en , verstu m mten seh r sch n el l .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein er B U N D -S el b std a rstel l u n g ( oh n e D a tu m , ca . 1 995)
Spon sorin g h erköm m l ich er Mach art wird es m i t u n s aber n ich t geben . Wir wol l en das BU N D sign et weder
au f Yogh u rtbech ern , n och au f P ap iertasch en tü ch ern wiederfin den , au ch wen n wir dam it u n ser Bu dget
au fpol ieren kön n ten . Wen n m i t Öko-Werbu n g n u r d ie U n tern eh m en s-F assaden begrü n t werden so l l en ,
dam it dah in ter d ie Beton m isch er u n gestört weiter l au fen kön n en , sagen wir N ein D an ke!
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D iese gru n dlegen de Posi tion h atte kein e Ch an ce. M i t dem E in zu g m an agem entori en terte-
rer Person en i n di e Gesch äftsstel l en wu rden die Kon takte zu F i rm en im m er en ger gekn ü pft,
a l l erdin gs bem ü h te si ch der B UN D ( im Gegen satz z. B. zu N AB U u n d WWF), n i ch t d i rekte
i n Kon takt m i t Atom -, Ch em ie-, Rü stu n gs-, Lu ftfah rt- oder Au tou n tern eh m en zu kom m en .
I m Vordergru n d stan den Verb in du n gen , di e wie Kooperation en au sseh en sol l ten . I m Jah -
resberi ch t 2000 werden a l s bu n deswei te Kooperation spartn er au s der Wi rtsch aft au fgel i stet:
B ren n tag AG, Deu tsch e B ah n AG, F i elm an n AG, H erti e/Karstadt, M i l u pa Gm bH & Co.
KG, N atu rstrom AG.
−  Sch on frü h i n den 90er Jah ren began n ei n e en ge Kooperation m i t der Kau fh au skette

H erti e, i n dessen Verl au f n eben dem Spon sorin g au ch Versu ch e l i efen , das Waren an ge-
bot des Kon zern s zu beein fl u ssen . Oh n e Sch u ld des B UN D sch ei terten etl i ch e der Vor-
sch l äge daran , daß H erti e 1 994 von der Karstadt AG, dem größten Waren h au skon zern
Eu ropas, au fgekau ft wu rde u n d si ch d i e Un tern eh m en slog ik än derte. Zu n äch st wu rde
kl ar, daß der B UN D seh r b l au äu g ig i n d i e Kooperation g in g u n d g l au bte, der Kon zern
kön n e ei n ech tes I n teresse an ei n er Ökolog i si eru n g sein es B etri ebes h aben , u n d n i ch t
u m ein en I m agegewin n bem ü h t sei n . I n zwisch en h at d i e Karstadt AG die Kooperation
m i t dem B UN D wieder au fgen om m en , z. B. 1 998 m i t e i n em M alwettbewerb fü r B au m -
wol l beu tel au fdru cke oder im Som m er 2001 m i t e i n er i n h al ti ch seh r fl ach en Kl im a-
sch u tzaktion (Kl im a sch ü tzen im eigen en H au s, en erg iesparen de u .ä . Geräte kau fen −
die g ibts dan n bei Karstadt . . . ) . Oh n e B each tu n g b l i eb au ch di e Gesch ich te des H erti e-
Kon zern s: D i e N azi s rau bten das Waren h au s den jü di sch en Vorbesi tzerI n n en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s J u tta D i tfu rth , 1 997, „Feu er i n d ie H erzen“, Kon kret L i tera tu r Ver l a g , H a m -
b u rg ( S. 456)
I ch erin n ere m ich an e in e gem ein sam e Au sstel l u n g von H ertie, BU N D u n d Gesel l sch aft fü r tech n isch e Zu -
sam m en arbei t ( GTZ) i n F ran kfu rt im Som m er 1 991 . U n ter e in em g roßen F a rbfoto ein er Afrikan erin m i t zwei
oder d rei K in dern , d ie au f dem Boden ih rer H ü tte kau erten , stan d sin n gem äß : I m m er m eh r Men sch en zer-
stören d ie E rde.
Au szü g e a u s d en U n ter l a g en zu r K l im a sch u tza ktion „S p a rwoch en b ei kWh ( Ka rsta d t, Werth eim , H er-
tie) “
. . . verkau fs- u n d im agefördern de Kam pagn e . . . H erau sstel l u n g en erg ieeffizien ter E l ektro-/E l ektron ikartike l
. . . fü r den Aktion szei trau m a ttraktive Verkau fspreise festl egen . . . den Ku n den der Ka rstadt Waren h au s
AG beim Kau f e in es K l asse-A- bzw. GE A-reg istrierten Gerätes d ie Kosten fü r d ie Al tgerä teen tsorgu n g
en tl assen . . . . Ra tsch l äge fü r den E in kau f . . . von . . . Trockn ern , Kü h l - u n d Gefriergerä ten . . .

−  Zu sam m en m i t N eckerm an n fü h rte der B UN D ei n en Wettbewerb du rch .
32

−  I n der B UN D-Gesch äftsstel l en arbei tete zei twei se M ich ael van Al l en , der dort u .a . d i e
B UN D m appe „ Kom m u n aler Umwel tsch u tz“ zu sam m en stel l te. Van Al l en war aber au ch
Umwel tberater von Coca Col a Deu tsch l an d u n d dam i t täti g fü r ei n en der H au ptdosen -
produ zen ten , den „ Erfi n der“ der P l asti kfl asch e u sw. Un ter fa l sch em N am en l i eß si ch
van Al l en i n den Vertei l er der Aktion „Total Tote Dose“ setzen , u m ü ber An ti -D osen -Ak-
tion en i n form iert zu sein . Zu dem gab er Daten von Person en wei ter, d i e m i t „ D osen ki l -
l ern“ (k l ein e, gefal tete Pappsch n ipsel ) Au tom aten l ah m legten oder dazu au fri efen .

33

−  Umfan grei ch i st d i e Kooperation des B UN D m i t Versich eru n gsu n tern eh m en . Fü r M i t-
g l i eder, getarn t a l s Servicean gebote, werden seh r vi el e Versich eru n gen an geboten , z. B.
zu sam m en m i t der Rh ein Lan dversi ch eru n g Au toversich eru n gen fü r M i tg l i eder, bei de-
n en I n h aberI n n en ei n er B ah n Card ei n en Tei l der Kosten erl assen werden − u n d sch on
h eißt es „ ÖkoP lu s“. M i t derselben Versich eru n g wi rd au ch der „ B UN Du m Sorg-
los“ -Sch u tzbrief an geboten . M i t der secu rvi ta en tstan d ei n Kran kenversich eru n gsan ge-
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bot, m i t OecoCapi tal e i n e Leben sversich eru n g . D er Großfin an zier von F l äch enversied-
l u n g , B H W, i st Partn er fü r ei n e B au sparversi ch eru n g .

34

 I m Febru ar 1 999 sch ickte der
B UN D ein en Ru n dbrief an F i rm en in h aberI n n en , i n dem er ei n e R i si koabsi ch eru n g fü r
Gewerbe ( „ Eu ropa-Pol i ce“ ) an bot. Partn er war au ch h i er d i e Rh ein Lan d-Versich eru n g ,
ein Absch l u ß des „ m arktgerech ten Versich eru n gskon zepts“ sol l te zu ei n em Total absi -
ch eru n g fü r Sch aden sfäl l e im B etri eb fü h ren .

−  Am 1 4. M ärz 1 997 m eldete d i e „ taz“, daß der B UN D Th ü rin gen ei n e K l age gegen den
En erg ieversorger VEAG u n d das von di esem gep l an te, das Goldi sth al zerstören de
P u m pspeich erwerk zu rü ckgezogen h atte u n d sel b iger dafü r si eben M i l l i on en M ark an
den B UN D fü r ei n e vom i h m zu g rü n den de Sti ftu n g zah l en wü rde. Au ch der „ Spiegel “
u n d an dere beri ch teten . D er Lan des- u n d g l ei ch zei ti g stel l vertreten de B u n desvorsi tzen -
de, Ral f-Uwe B eck, versu ch te i n der Öffen tl i ch kei t, e i n e N otsi tu ation zu kon stru ieren ,
wei l dem B UN D an gebl i ch d i e Gelder fü r d i e Fortfü h ru n g der Kl age feh l ten . Abgese-
h en davon , daß das im m er n och kein e B egrü n du n g fü r d i e An n ah m e der si eben M i l l i o-
n en M ark gewesen wäre, stim mte di ese Au ssage n i ch t.

35

 D i e B estech l i ch kei t des B UN D
sch l u g i n n erh al b u n d au ßerh alb des Verban des h oh e Wel l en

www

. D en g ru n dsätzl i ch en
B esch l u ß zu r An n ah m e des Geldes u n d Rü ckn ah m e der Kl age h atte der B u n desvor-
stan d gefäl l t − m i t 5 Ja-Stim m en gegen den Widerstan d der zwei ä l testen Vorstan dsm i t-
g l i eder, von den en ei n es En de 1 997 au ch au ssch ied.

36

−  Der Lan desvorstan d des B UN D B aden -Wü rttem berg besch loß Anfan g 2002 ein e Koo-
peration m i t der N atu rEn erg ie AG, di e zwar Ökostrom l i efert, aber g l ei ch zei ti g i n ten siv
m i t der Atom in du stri e verbu n den i st. N u r du rch ei n en Gegen an trag der B UN D -Lan des-
ju gen d kon n te d i ese En twick l u n g au f der Del eg iertenversam m lu n g am 1 4. 4. 2002 m i t
32 : 28 Stim m en gestoppt werden .

37

I m Orig in a l : Ra l f-U we B eck i n d er B U N D -B rosch ü re „rü ckb l i ck“ zu m 2 0-jä h rig en J u b i l ä u m d es B U N D
1 995, d . h . ca . 1 J a h r vor d em 7-Mi l l ion en -Ma rk-R ü ckzieh er
Wir h aben zu D D R-Zeiten gel ern t, kon sequ en t zu sein u n d du rch zu h a l ten .

−  Der B UN D i st M i tträger des Eu ropäi sch en Umwel tprei ses, der von der Ford AG (Au to-
m obi l - u n d Rü stu n gskon zern ) du rch gefü h rt wi rd. Sprech erin der Ju ry war l an ge Zei t d i e
stel l vertreten de B UN D-B u n desvorsi tzen de An gel i ka Zah rn t.

38

−  I n An zeigen kam pagn en warb der B UN D zu sam m en z. B. m i t dem Otto-Versan d u n d
der Daim ler-Toch ter AEG fü r d i e ökolog i sch e Steu erreform . D am i t m ach te er n i ch t n u r
fü r d i ese F i rm en Werbu n g , son dern der Vorgan g zeig te au ch , daß di e Steu erreform of-
fen bar n och n i ch t ei n m al e i n en Kon zern wie D aim ler stören wü rde.

39

−  1 990 sch loß der B UN D ein e Spon sorin gverein baru n g m i t der F i rm a N ikon (Optik) .
N ikon i st Toch teru n tern eh m en der M i tsu b i sh i , e i n em Au tom obi l - u n d Rü stu n gskon zern ,
der zu dem an der Zerstöru n g der Tropenwälder betei l i g t i st.

#-2

−  Sei t 1 996 fü h rt der B UN D verstärkt Kam pagn en du rch , d i e wen iger pol i ti sch en Ziel en
al s der I m agewerbu n g u n d Spen den gewin n u n g di en en . Fü r d i e Aktion „ Zu ku n ftswald“
sin d das Kau fh au s H erti e (Toch ter von Karstadt) , der Arzn eim i ttel kon zern Kan oldt
(1 00% ige Toch ter der BASF) sowie d i e Ford-Au tom obi lwerke gewon n en u n d i n B UN D -
Veröffen tl i ch u n gen dafü r au ch an gepriesen worden .

40

B em erken swert i st, daß B UN D -Fu n ktion ärI n n en , z. B. der Lei ter der B UN D abfal l kam pa-
gn e, O l af B an dt, sch on frü h das Du al e System Deu tsch l an d (DSD ) fü r reformfäh ig u n d des-
sen Au flösu n g fü r fa l sch h i el ten . I n zwisch en h at si ch d i ese Au ffassu n g sogar verbrei tet, das
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D u al e System u n d sei n e en erg ieau fwen dige u n d skan dalbeh aftete Form des Recycl i n gs
wu rden vom B UN D gegen au fkom m en de Kon ku rren ten au ch von Umwel tverbän den ver-
teidig t.

41

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em B ei tra g von O l a f B a n d t ( L ei ter d er B U N D a b fa l l ka m p a g n e) zu r Reform
d es D S D (B U N D sch a u 2 /95, S. 3 5)
Am An fan g des D u a l en System s stan d d ie I dee der P rodu ktveran twortu n g . . . . D en riesigen E rfo l g , den d ie
U m wel tbewegu n g m i t der F estsch reibu n g d ieser P rodu ktveran twortu n g im Verpacku n gssektor erru n gen
h at, so l l ten wir u n s n ich t an gesich ts der u n zu l än g l ich en U m setzu n g au s der H an d sch l agen l assen . D en n
d ie Gren zen fü r Abfa l l verm eidu n g sin d en ger a l s . . . u n d d ie BU N D ju gen d es m ein en .
Zu m Verg l ei ch a u s d em B ei tra g d er B U N D ju g en d i n d ersel b en D eb a tte (S. 3 8 )
D ie fü r e in e Restau rieru n g d ieses Wracks au fzu brin gen den Mitte l s in d an an derer Ste l l e sich erl ich besser
au fgeh oben . D u rch ein en kon sequ en ten Au sbau des Meh rwegsystem s ( Tran sportwege, h öh ere U m l au f-
zei ten , E in h ei tsfl asch en etc. ) wü rden sich l an gfristig geseh en d ie E in wegverpacku n gen von se l bst verab-
sch ieden u n d I n sti tu tion en wie dem D SD wäre d ie Gru n d l agen en tzogen .

D ie F i rm en kooperation en des B UN D si n d u n au ffäl l i g u n d tau ch en i n den eigen en M edien
n u r sel ten u n d dan n a l s Kooperation en oder Service au f. Um so wich tiger war dem Verban d
der Au fbau von Verein en , d i e an rü ch ige Gelder an n eh m en u n d u n bem erkt an den B UN D
wei terl ei ten (si eh e u n ten ) . Tei lwei se en ge B ezieh u n gen u n terh äl t der B UN D zu dem zu F i r-
m enverein igu n gen , d i e, verg l i ch en m i t den großen Verbän den wie B D I oder D I H T, rel ati v
progressive I deen u n terstü tzen (z. B. d i e E in fü h ru n g von Ökosteu ern ) . So verfaßten B UN D
u n d der B u n desverban d Ju n ger Un tern eh m er 1 993 das „ P l ädoyer fü r ei n e ökolog i sch ori -
en ti erte Sozial e M arkwi rtsch aft“. Wiewei t sol ch e Kooperation au ch m i t Geldfl ü ssen verbu n -
den si n d, i st n i ch t bekan n t.
Anfan g 1 998 bewies ei n e E in zelperson , wie n ah si ch Umwel tverbän de u n d I n du stri e sei n
kön n en : Jen s Katzek, u n ter an derem Lei ter des B UN D-Fach referates fü r Gen tech n ik , wech -
sel te d i e Sei ten − fortan arbei tet er fü r d i e Kl einwan zleben er Saatzu ch t AG, ei n es der fü h -
ren den deu tsch en Gen tech n iku n tern eh m en .

42

H in ter der an gebl i ch en Vorsich tigkei t bei F i rm en kooperation en des B UN D steckt aber
n och etwas an deres − n äm l i ch verdeckte Spen den an n ah m e. E i n B ei sp iel i st war sch on die
Geldan n ah m e im Strei t u m das P u m pspeich erwerk Goldi sth al − es g i n g an ei n e n eu grü n -
dete Sti ftu n g u n ter Kon trol l e des B UN D. Zu dem i st der B UN D zweim al I n i ti ator von Verei -
n en gewesen , d i e d i e Au fgabe h aben , Spen den gelder an zu n eh m en u n d geziel t wei terzu l ei -
ten − zu m ein en i n kon krete P rojekte, d i e tei lwei se vorh er vom B UN D fi n an ziert werden
m u ßten (z. B. Sch u tzprojekte i n der fran zösi sch en Crau ) , zu m an deren aber au ch den
B UN D selbst. D ie N am en der „ Spen denwasch an l agen“ : Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe
(Eu ron atu r) u n d D eu tsch e Umwel th i l fe (D UH ) (si eh e geson dertes Kapi tel ) .

F. B UN D, esoterisch e bzw. rech te I deologie u nd Gru ppen
43

H äu figer kri ti si ert a l s d i e SP D -Lastigkei t bzw. aktu el l e Orien ti eru n g an den M odern i si e-
ru n gskon zepten der „ M i tte“ wi rd d i e Rech tsl astigkei t e i n iger Fu n ktion strägerI n n en . Dah in -
ter steckt ei n e stark verh arm losen de Sich twei se der „ N eu en M i tte“ i n vi el en pol i ti sch en D i s-
ku ssion en − vi el e aktu el l e pol i ti sch e P rozesse wie i n n ere Sich erh ei t, starker Staat, Wel tpol i -
zei au ftri tte i n n eu en Kriegen oder sozial rassi sti sch es Au ssieben m i t N ü tzl i ch kei tsstigm ati si e-
ru n g von M en sch en si n d P rojekte der pol i ti sch en M i tte, si e stam m en n i ch t au s rech ten Krei -
sen ! Den n och l oh n t ei n B l i ck darau f, daß im B UN D au ch rech te Posi tion en u n d die si e tra-
gen den Person en E in fl u ß h aben u n d h atten . D i e m ei sten von i h n en stam m en au s den sü dl i -
ch en B u n desl än dern (B ayern u n d, deu tl i ch wen iger, B aden -Wü rttem berg ) sowie au s N ie-
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dersach sen , was woh l vor a l l em daran l i eg t, daß h i er der bekan n teste deu tsch e rech te
Ökostrei ter, H erbert Gru h l , beh eim atet war. H erbert Gru h l war B u n desvorsi tzen der des
B UN D ku rz n ach dessen Grü n du n g a l s B u n desverban d. Er u n terh iel t zu dem ein en gu ten
Kon takt zu m l an g jäh rigen (1 983-91 ) B UN D -Lan desvorsi tzen den von N iedersach sen , P rof.
Kon rad B u ch wald. Der bekan n te N ordseeexperte war Spi tzen kan didat der Weißen , ei n er
n iedersäch si sch en ÖDP -Vertretu n g , bei der Lan dtagswah l , sowie B u n desvorstan dsm i tg l i ed
u n d zei twei se stel l vertreten der Vorsi tzen der i n der ÖDP (u n d zwar zu r An fan gszei t der ÖDP,
al s d i ese deu tl i ch rech te Posi ti on en vertrat! ) . Zu sam m en m i t Gru h l tat si ch B u ch wald i n der
ÖDP m i t rech tem Gedan ken gu t z. B. i n der Au sl än derpol i ti k h ervor. B eide traten n ach ei n i -
gen , rech tsextrem en Posi ti on en en tgegen steh en den B esch l ü ssen der ÖDP -H au ptver-
sam m lu n g au s der Partei au s. I m B UN D i st m i ttl erwei l e wei tgeh en d u n u m stri tten , daß Kon -
rad B u ch wald a l s Rech ter an zu seh en i st, zu m al er ü ber d i e ben an n ten u n d im B UN D be-
kan n ten Täti gkei ten h i n au s au ch n och im VDA (Verein fü r D eu tsch tu m im Au sl an d) akti v i st
u n d i n versch ieden en Veröffen tl i ch u n gen offen rech te An sich ten vertri tt. Sel bst i n sein er be-
deu ten dsten Veröffen tl i ch u n g , dem m i t Wol fgan g En gelh ardt (DN R -P räsiden t u n d CSU-
M i tg l i ed) h erau sgegeben en „ H an dbu ch fü r P l an u n g , Gestal tu n g u n d Sch u tz der Umwel t“,
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bri n gt er es fertig , e i n e Tabel l e der B evölkeru n gsen twickl u n g D eu tsch l an ds au f der B asi s
der Gren zen von 1 937 zu veröffen tl i ch en . Dem B UN D aber sch ein t a l l das g l ei ch gü l ti g zu
sein . Statt au s der offen si ch tl i ch en Rech tsl astigkei t B u ch walds d i e Kon sequ en zen zu zi eh en ,
i st er im m er n och Eh renvorsi tzen der i n N iedersach sen , zu dem wu rde ei n e Au szeich n u n g
n ach i h m ben an n t, d i e n u n regelm äß ig verl i eh en wi rd.

I m Orig in a l : Kon ra d B u chwa l d i n „N eu e Zei t“ 1 /8 2 (S. 20-22 ) u n d 2/8 2 ( S. 1 2 -1 3 ) u n ter d er Ü b er-
sch ri ft „Au sl a n d sd eu tsch tu m − Tei l d er N a tion“
Was i st das fü r e in Staat, der fü r Wirtsch aftsasyl an ten das Viel fach e dessen au sgeben ( sic! ) , das er fü r
d ie eth n isch e E rh a l tu n g u n d ku l tu re l l e F örderu n g der im Au sl an d beh eim ateten deu tsch en Vol ksgru ppen
berei tste l l t.
Kon ra d B u chwa l d i n sein em Text „Ökosystem l eh re“ ( i n Ca l l i es u .a . , 1 98 9, „Men sch u n d U mwel t i n d er
Gesch ich te“, P fa ffenwei l er, S. 9-3 4)
Krisen u n d N otzei ten verl an gen E in sch rän ku n gen der F reih ei t. . . . Wen n Ökol og ie d ie Leh re von den B in -
du n gen i n e in er Leben sgem ein sch aft u n d von deren Abh än g igkei t von i h rer U m wel t i st, so m u ß F reih ei t i n
ein er ökol og isch orien tierten Gesel l sch aft etwas kon trär an deres sein a l s i n der l ibera l en P h ase.

Um stri tten si n d au ch wei tere B u n desvorsi tzen de, u n ter an derem der erste B UN D -B u n des-
vorsi tzen de B odo M an stein , der zu sam m en m i t Wern er Georg H averbeck vom rech tsextre-
m en Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s u n d H erbert Gru h l e i n B u ch sch ri eb.
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 Vor der
Grü n du n g des B u n desverban des gab es im B u n d N atu rsch u tz i n B ayern von 1 958 b i s
1 963 ein en bem erken swerten Vorsi tzen den : Alwin Sei fert, u n ter den N azi s Reich sl an d-
sch aftsanwal t.
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 Später gab es vi el e D i sku ssion en u m das Eh epaar Wein zierl . Wäh ren d B ea-
te Sai tz-Wein zierl den AK Umwel teth ik u n d F ri eden des B UN D -B u n desverban des l ei tet u n d
von h i er im m er wieder Posi tion en au s dem N ew-Age-Gedan ken gu t vertri tt, war H u bert
Wein zierl sei t 1 983 B u n desvorsi tzen der des B UN D, deu tl i ch l än ger sch on war er Vorsi tzen -
der i n B ayern u n d i st es b i s h eu te. Sein bekan n tester Feh l tri tt war sein i n der Zei tsch ri ft „ n a-
tu r“ au fgezeich n etes Gespräch m i t B ern d Lötsch u n d Kon rad Loren z, bei dem weder
Lötsch n och Wein zi erl An stoß n ah m en an den Loren z'sch en B eh au ptu n gen , daß an ge-
si ch ts der B evölkeru n gsexplosion der Kran kh ei t AI D S ein e posi ti ve Wi rku n g zu kom m e u n d
daß es bedrü cken d sei , daß si ch d i e M en sch en i n den edl eren Ku l tu ren z. B. Eu ropas wen i -
ger verm eh rten a l s d i e Gan gster i n der D ri tten Wel t.
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 B ei gen au erem H in seh en aber paßt
dieser Feh l tri tt zu ei n er Reih e wei terer Au ssagen von Wein zierl sel bst sowie zu etl i ch en Kon -



47

takten zu rech ten Organ i sation en , u .a . den D eu tsch en Un i tari ern .
48

 Au f der am 6 . 1 2 . 1 997
stattgefu n den en M i tg l i ederversam m lu n g des Deu tsch en N atu rsch u tzrin gs, i n dessen P räsi -
di u m Wein zierl sch on vi el e Jah re saß u n d dessen P räsiden t er h eu te i st, forderte er ei n en
„ sp i ri tu el l en N eu au fbru ch“. Au ch an dere B UN D -Fu n ktion ärI n n en u n d -Un terg l i ederu n gen
h aben Kon takte zu rech ten Krei sen . B eate Sai tz-Wein zierl sch rieb das Vorwort i n e i n em
B u ch der Un i tari er, i n dem dan n au ch Wern er Georg H averbeck, Ex-P räsiden t des fasch i sti -
sch en Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s, Rech tsextrem ist u n d Leu gn er der N aziverbre-
ch en , ei n Kap i tel sch reibt.
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I m Orig in a l : H u b ert Wein zier l i n „D a s g rü n e Gewissen“ (1 993 , S tu ttg a rt, S. 1 59)
Wir steh en an gesich ts des d ram atisch en Bevöl keru n gszu wach ses vor dem D i l em m a, daß jeder N atu r-
sch u tz zwan gsl äu fig dort en den m u ß , wo d ie Men sch en l awin e a l l es ü berrol l t.

D ie rech ten Kon takte h aben im B UN D Tradi tion − im m erh in ei n Verban d, i n dem Perso-
n en wie H erbert Gru h l B u n desvorsi tzen der u n d Kon rad B u ch wald Lan desvorsi tzen der wer-
den kon n ten . Al s H erbert Gru h l gestü rzt wu rde, war H u bert Wein zierl ei n er sein er verb l i e-
ben en Un terstü tzer. Später wu rde l etztere B u n desvorsi tzen der (b i s 1 998 ) .

I m Orig in a l : Rein er B i sch off, b i s 1 995 im B U N D -L a n d esvorsta n d B a d en -Wü rttem b erg u n d L ei ter d es
AK Wirtsch a ft u n d F in a n zen , i n sein em B ei tra g „Gel d u n d Asyl “ (Rem sch eid , 1 994)
Som it g i l t h eu te: E in e n ation a l e D en kweise zu h aben , z. B . ü ber Vol k u n d Vaterl an d tiefere Betrach tu n gen
an zu stel l en , ü ber Geb ietsabtretu n gen im vö l kerrech tl ich en Sin n e n ach zu den ken , e in e kri ti sch e H a l tu n g
gegen ü ber der Zei tgesch ich tsforsch u n g ein zu n eh m en , au f d ie E in sei tigkei t der „ Vergan gen h ei tsbewä l ti -
gu n g“ h in zu weisen , sich gegen d ie m u l tiku l tu re l l e Verm isch u n g au szu sprech en , d ie m arxisti sch -kap i ta l i sti -
sch e Gl eich h ei tsideol og ie abzu l eh n en u sw. − d ies a l l es i st h ierzu l an de . . . das po l i ti sch Böse an sich . . . .
N atu rsch u tz m ü ßte . . . l og isch erweise den Völ kersch u tz m i t e in sch l ießen . U n d n ich t n u r den Sch u tz be-
droh ter N atu rvöl ker, son dern au ch den des eigen en , z. B . des deu tsch en Vol kes. . . .
D as Vol k a l s b io l og isch -gesel l sch aftl ich es System h at sich m eist im Lau fe von Jah rtau sen den en twickel t
u n d i st h och em pfin d l ich . Wen n an i n dassel be e in fach frem de Vol kstei l e h in ein verpfl an zt, l öst m an tief-
g rei fen de Störu n gen au s.
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B rau n e Gesin n u n gen h aben au ch m an ch e P rovin zfu n ktion äre des B UN D. So sch rieb der
B UN D N atu rsch u tz Starn berg ei n en B rief an den Stadtrat, wo er zu ei n er gepl an ten Säu be-
ru n gsaktion (gen an n t „ ram a dam a“ ) Stel l u n g n im mt: „ N ach u n serer M ein u n g i st der B evöl -
keru n g sch wer zu verm i ttel n , daß arbei ten de B ü rger d i eser Stadt a l s F reiwi l l i ge am Ram ada-
m a tei l n eh m en , wäh ren d von Sozia l h i l fe bzw. Arbei tsl osen h i l fe l eben de Asylbewerber spa-
zieren geh en d zu sch au en , wie an dere oh n e H on orar den ' Woh l stan dsm ü l l ' wegräu m en“.
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Zwei im m er wieder a l s B UN D ler au ftreten de Person en si n d zu dem sch on sei t l än gerem (al -
so au ch sch on zu Zei ten , wo die rech te pol i ti sch e Gesin n u n g di eser Partei n och deu tl i ch
war) im Ku ratoriu m der ÖDP -Sti ftu n g : H orst H ai tzin ger u n d H erm an n B en jes. Letzterer ge-
h ört zu den wich tigsten F reiwi rtsch aftl erI n n en i n Deu tsch l an d, u . a . a l s Vorsi tzen der der Par-
tei FSU, i n deren Rei h en stän dig rech te Gedan ken u n d Person en zu fi n den si n d (s. Kap.
3 . 7 ) .
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 E i n i ge von i h n en wu rden au ch a l s Referen tI n n en gel aden , so u n ter an derem der
Ch efth eoreti ker der F reiwi rtsch aftl erI n n en , H elm u t Creu tz zu ei n em Sem in ar der B UN Dju -
gen d im Jah r 1 993 i n B rau n sch weig . C reu tz war au ch i n der rech tsextrem en Kadersch m ie-
de „ Col l eg iu m h u m an u m“ akti v. N och drasti sch er gebärdete si ch d i e B UN D ju gen d 1 992,
al s si e den rech tsradikal en Ex-P räsiden ten des Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s, M ax-Ot-
to B ru ker, e i n l u d. Al l erdin gs si n d au ch an dere Umwel torgan i sation en au f F reiwi rtsch aftl e-
rI n n en gu t zu sprech en . 1 997 l u d das Un abh än g ige I n sti tu t fü r Umwel tfragen H elm u t
Creu tz a l s Referen t ei n .
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Ein e bem erken swerte Tatsach e war d i e Vorl i ebe vi el er deu tsch er Umwel tzei tu n gen fü r d i e
g l ei ch e D ru ckerei , n äm l i ch B rü h l i n G ießen . Dort werden gedru ckt: Öko-Test, World-
Watch -M agazin , d i e VCD-Zei tsch ri ft fa i rkeh r, das B UN D -B latt N atu r&Umwel t
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 u n d das
N AB U-Organ N atu rsch u tz h eu te.
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 Ob Zu fal l oder n i ch t: M i tte der 90er Jah re kam B rü h l i n
Verru f, wei l es rech te Zei tsch ri ften dru ckte, u .a . d i e Ju n ge F rei h ei t, wie dort n och im I m pres-
su m von 1 994 an gegeben . Selbst wen n es kein e bewu ßte Verb in du n g geben sol l te, feh l t
den Umwel tsch ü tzerI n n en au ch h i er wieder d i e n otwen dige D i stan z zu m brau n en Ran d der
Repu bl i k .

G. Th em en u nd pol i tisch e Posi tion en
I n der M asse wi ssen sch aftl i ch versierter Person en wi rd der B UN D von kein er an deren Um -
wel torgan i sation des Lan des ü bertroffen . 1 9 Arbei tskrei se si n d m i t h och karätigen Person en
besetzt. I n i h n en si n d vi el e fu n dierte Veröffen tl i ch u n gen en tstan den , sowoh l im E igenverl ag
al s B UN Dargu m ente, B UN Dfakten oder B UN D posi tion en a l s au ch au f dem offen en B u ch -
m arkt. E i n e äh n l i ch e B edeu tu n g h at h i er n u r n och das Öko- I n sti tu t sowie i n e i n zel n en Th e-
m en bereich en Green peace. Zwisch en den Posi tion spapieren u n d der real en , pol i ti sch en
(Lobby)Arbei t k l afft aber ei n e große Lü cke. D ie Arbei tskrei se des B UN D sin d ü berfü l l t m i t
Th eoreti kerI n n en , d i e si ch im pol i ti sch en Al l tag zu rü ckh al ten oder wen ig du rch setzu n gs-
fäh ig verh al ten . Viel e si n d Staatsbedien stete.
D ie vi el en , ti tel gesch m ü ckten Person en im B UN D geben dem Verban d sei n en Ru f ei n es
fach l i ch h och karätigen , „ edl en“ Verban des. Daß im Verban dsal l tag eh er d i e p l atte M i tg l i e-
derwerbu n g du rch H au stü rvertreterI n n en oder bu n te Werbeprospekte u n d der pol i ti sch e
Ku n gel im H in terzim m er gal t, wi rd dabei u n tersch l agen .

I m Orig in a l : D i rk Corn el sen i n sein em ( eh er verb a n d sfreu n d l i ch en ) B u ch „Anwä l te d er N a tu r“ (1 991 ,
B eck, Mü n ch en , S. 57)
An statt m i t a l l en l ega l en Mitte l n D ru ck au f Gesetzgeber, Reg ieru n gen u n d Verwa l tu n gen au szu ü ben im I n -
teresse des N atu r- u n d U m wel tsch u tzes, l äß t sich der BU N D n och im m er zu seh r au f d ie Rol l e des weitge-
h en d wirku n gsl osen Bera ters des Staates e in .

I m Zu sam m en h an g m i t der D i sku ssion u m das P u m pspeich erwerk Goldi sth al
www

 äu ßerten
m eh rere B UN D -Fu n ktion ärI n n en i h re En ttäu sch u n g ü ber d i e Au fgabe pol i ti sch - i n h al tl i ch er
Posi ti on en .

I m Orig in a l : Wol fg a n g B a u m a n n , eh em a l ig er AK-Rech t-S p rech er d es B U N D, a u f d er B U N D -D el e-
g iertenversa m m l u n g 1 997 m i t B ezu g a u f d ie Au fg a b e i n h a l tl i ch er Posi tion en
I ch b in zu rü ckgetreten a l s Sprech er des AKs Rech tsfragen , wei l s ich dera rtige F ragen i n l etzter Zei t
geh äu ft h aben . E s ste l l t s ich d ie F rage, ob m an im rich tigen Verban d i st oder m an n ich t ein en n eu en Ver-
ban d au fm ach en m ü ßte.

I n sgesamt steh t au ßer F rage, daß der B UN D ein großes fach l i ch es Kn ow-H ow ein gebu n -
den h at. Al l erdin gs tragen au ch di e Fach l eu te dazu bei , daß fu n dam ental e Posi ti on en au fge-
geben werden . Au s ei n zel n en Texten i st sogar h erau szu l esen , daß fu n dam ental e Posi tion en
al s u nwissen sch aftl i ch bewertet werden . Der D ran g zu r B efassu n g m i t den D etai l s en tfrem -
det den B UN D i n im m er m eh r Th em en von ei n en gru n dsätzl i ch en Widerstan d.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er D oku m en ta tion zu r Gen tech n ol og ie-Ta g u n g d es B U N D ( 20. Ap ri l
1 997)
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Au f der l etzten D V war au ch d ie Rede von Gl au bwü rd igkei t gegen ü ber der P o l i ti k u n d den Med ien , d ie
wir stä rken wü rden , wen n wir d i fferen zierter a rgu m en tieren , wen n wir n eu e Sach verh a l te i n u n sere P osi ti -
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on sfin du n g au ch m i t e in bezieh en wü rden − wen n wir au f den P u n kt gebrach t wen iger fu n dam en ta l i sti sch
wären . . . . Aber wir m ü ssen au ch darau f ach ten , i n e in er so l ch en „ sch l eich en den An passu n g“ u n sere I den -
ti tä t u n d u n sere Zie l e n ich t zu verl ieren − e in e Befü rch tu n g , d ie m ein es E rach ten s vie l e von u n s h atten , a l s
u m „ Kri terien “ u n d „ Au sn ah m eregel u n gen “ d isku tiert wu rde. ( H u bert Wein zierl , S. 4)
Berei ts 1 988 h atte d ie BU N D -Bu n desdel eg ierten versam m l u n g i n Lü n ebu rg zu n äch st ein e strikte Ab l eh n u n g
der Gen tech n ik i n a l l en Bereich en u n d F acetten besch l ossen u n d dan n − n ach e in er g rü n d l ich eren D isku s-
sion − 1 990 in H agen d i fferen zierter Ste l l u n g bezogen u n d im m ed izin isch en Bereich Au sn ah m en im E in -
zel fa l l besch l ossen . ( Man u el K iper, S. 49)

I n der Real i tät der pol i ti sch en Arbei t werden fach l i ch -pol i ti sch e Posi tion en i n der Regel
du rch verban dsstrateg i sch e Überl egu n gen ersetzt. Veran twortl i ch dafü r si n d vor a l l em der
B u n desvorstan d u n d di e B u n desgesch äftsstel l e des B UN D. Oft si n d d i e Person en frü h er bei
der B UN Dju gen d gewesen , d . h . au s deren Reih en kom m en eh er an passu n gsfäh ige, m an a-
gem en torien ti erte N ach wu ch skräfte i n den Verban d.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s ein em P rotokol l d er S i tzu n g d es Trä g erkrei s ( TK ) zu r Aktion „Mob i l oh n e
Au to“ m i t K r i tik a n d er Aktion sd u rch fü h ru n g ( a nwesen d wa ren Peter Westen b erg er vom B U N D − eh e-
m a l s B U N D ju g en d -S p rech er, H in r i ch K ä h l ert vom VCD u n d U l r i ke J a n ssen vom K l im a b ü n d n is) , d a s
Treffen wa r a u ch MOA-Mitwirken d en n i ch t b eka n n tg eg eb en word en .
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. . . Kooperation spartn er von Trägerkreisverbän den ( z. B . D B AG) werden i n P resseerkl ä ru n gen veru n -
g l im pft. . . . Abgeru n det wu rde das B i l d du rch d ie P ressekon feren z am 1 3 . 6. 97 ( sch l am p iges Au ftreten , kei -
n e Vorste l l u n g der Redn er, Tran sparen t „ Wer sto l z au f sein Au to i st, i st sch u l d am Tod von Mi l l ion en von
Bäu m en “ . . . Zu m Gl ü ck war n u r seh r wen ig P resse an wesen d ! . . .
Zu kü n ftige Stru ktu r . . . MOA „ sterben l a ssen “ : D iese Lösu n g wu rde von den an wesen den TK-Mitg l iedern
verworfen , da d ie weiterwu rsch tel n de Bu n deskoord in ation g roßen F l u rsch aden fü r d ie TK-Verbän de an -
rich ten kan n ( s. o. Kooperation spartn er, aber au ch beim U BA) . . . .
Au szü g e a u s ei n er Ma i l a u s d em B U N D N eu b ra n d en b u rg , Ab sen d er a u ch h ier e i n E x-B U N D ju g en d -
F u n ktion ä r (Ma i l vom 7. 1 1 . 1 998 a u f d em CL -B rett „g ru p p en /b u n d “) :
I n k l ein eren Ortsch aften i n McP om m sin d Ortsu m geh u n gen drin gen d n otwen d ig . . . D ort so l l en Ortsu m ge-
h u n gen gebau t werden . . .

D ie Atom au ssti egsfrage zeig t Un tersch iede im Detai l zwi sch en den großen Umwel tverbän -
den . D er a l s Atom au ssti eg ti tu l i erte sogen an n te „ Atom kon sen s“ der rot-grü n en B u n desre-
g ieru n g m i t der Atom in du stri e im Jah r 2001 wu rde vom B UN D deu tl i ch abgel eh n t. Er be-
wegte si ch dam i t eh er i n der N äh e der u n abh än g igen An ti -Atom -Gru ppen , wäh ren d z. B.
der N AB U kein e k l are ab l eh n en de H al tu n g fan d. Der g l ei ch e Un tersch ied zeig te si ch bei e i -
n em Versu ch von Atom m in i ster Tri tti n , vor dem Castortran sport im M ärz 2001 m i t Umwel t-
verbän den ein Kon taktgespräch zu fü h ren . B UN D, Green peace u n d Robin Wood l eh n ten
das Gespräch a l s verlogen ab, wäh ren d N AB U, D N R u n d Grü n e-Liga-M an n Lei f M i l l er tei l -
n ah m en . Verein t waren di e Verbän de wiederu m bei i h rer Forderu n g n ach vorü bergeh en der
Absch al tu n g von Atom an lagen n ach den An sch l ägen au f das World Trade Cen ter am 1 1 .
Septem ber 2001 (N ew York) . Un abh än g ige Gru ppen sprach en si ch gegen ei n e sol ch e Ar-
gu m entation au s, wei l si e n i ch t Terroran gri ffe a l s Gefah r der Atom kraft an sah en , son dern
den N orm albetri eb der Atom an lagen .

H . Th em atisch er Sch werpu nkt: 
Der B UN D als Fü h ru ngsverband m odern er Ökologiekonzepte
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Anfan g der 90er Jah re wu rde ei n e N eu orien ti eru n g brei ter Tei l e der Umwel tsch ü tzerI n n en ,
vor a l l em der großen Verbän de sowie von I n sti tu ten , Sti ftu n gen , Umwel tzen tren , B i l du n gs-
ein ri ch tu n gen u sw. si ch tbar, d i e si ch dan n i n n erh al b ei n er P h ase von ca. 5 Jah ren kom plett
du rch setzte u n d h eu te d i e dom in i eren de Ström u n g im Umwel tsch u tz i st. Umwel tsch u tz
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wu rde au s sein en Wu rzeln geri ssen , d i e vor a l l em i n ei n er rech t ei n sei ti gen Au sri ch tu n g au f
P rotest oder M ah n en vor den Folgen der Umwel tzerstöru n g sowie au f Widerstan d oder Ap-
pel l e an den Staat bestan den . Fach l i ch e F ragen stan den im Vorderu n g , i n pol i ti sch en D ebat-
ten wu rde m i t Argu m enten geru n gen − di e ben an n ten Rote-Li ste-Arten sol l ten B iotope ret-
ten , tote F i sch e di e F l ü sse u sw. B erei ts ei n Jah rzeh n t vorh er h atten An sätze ei n er Pol i ti si e-
ru n g von Umwel tb i l du n g gegen ü ber der staatsorien ti erten , au tori tären Von -oben -Pädago-
g ik verloren . N u n aber sol l te es ei n e deu tl i ch e Abkeh r geben − h i n zu m odern en Verbän -
den u n d E in ri ch tu n gen , d i e sel bst im M arkt ag ierten , P rodu kte u n d D ien stl ei stu n gen an bo-
ten , sowie au f Kam pagn en a l s n eu en H au ptsti l u m sattel ten , wei l h i er m i t gerin gerem Au f-
wan d sowie m ei st oberfl äch l i ch en An alysen u n d Argu m entation en m axim ale Au fm erksam -
kei t erreich t werden kon n te. Ziel war n i ch t m eh r der pol i ti sch e Erfol g , son dern der M i tg l i e-
derzu wach s, der Spen den ein gan g u n d das öffen tl i ch e Ren om ee. Fü r di ese Au fgabe waren
m an agem enterfah ren e Person en i n teressan ter a l s sol ch e m i t Fach au sb i l du n g u n d Erfah ru n g
in der B asi sarbei t. D i eses n eu e Person al fü r Gesch äftsstel l en u n d Vorstän de kam zu großen
Tei l en au s den ei gen en Ju gen dverbän den , d i e En de der 80er u n d Anfan g der 90er gerade
au fgru n d erh ebl i ch er Strei terei en m i t den a l ten Verban dsfu n ktion ärI n n en vi el Kn ow-H ow i n
Organ i sation sdin gen sam m el ten u n d n ach dem Wegfal l i deel l er Orien ti eru n g u n d Radika-
l i tät a l s person el l e Ressou rce fü r d i e M odern i si eru n g der Verbän de berei tstan den . I n sofern
m u ß di e Wi rku n g der starken P h ase der Ju gen du mwel tbewegu n g 1 987 b i s 1 993 kri ti sch
betrach tet werden − den n Radikal i si eru n g u n d Verbesseru n g von Organ i si eru n gsform en
dam al s steh t ei n e En tradikal i si eru n g brei ter pol i ti sch er Zu sam m en h än ge du rch di e g l ei ch en
Person en h eu te gegen ü ber. N i ch t n u r der B UN D i st davon beein fl u ßt, son dern z. B. seh r
stark der N AB U oder n eu gegrü n dete Gru ppen , di e von B eg in n an eh er wie Lobby- u n d
Kam pagn en kon zern e organ i si ert si n d (B ei sp iel : attac
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) .
Offen si ch tbar wu rde der n eu e Sti l u n d di e dah in tersteh en den Krei se ( jü n gere, m an agem en -
torien ti erte gegen ä l tere, kon servative Krei se) 1 992 ru n d u m den D eu tsch en Umwel ttag .
D ieser DUT wu rde u n ter dem M otto „ D ialog“ zu ei n em wich tigen B au stein der Um arm u n g
von Wi rtsch aft u n d Umwel tverbän den . Sch on dam al s kam es zu r Konfron tation sstel l u n g .
Wen ige Tage vor dem DUT voti erte das Fach grem iu m des B UN D, der B ei rat, fü r ei n en Au s-
sti eg au s dem Umwel ttag . I m Vorstan d war di e M eh rh ei t der jü n geren M i tg l i eder an derer
M ein u n g , der Ex-Ju gen dsprech er u n d h eu tige H au ptamtl i ch e des B UN D, Peter Westen ber-
ger, bezeich n ete das Verh al ten des B ei rates öffen tl i ch a l s „ pein l i ch“. H u bert Wein zierl u n ter-
l ag m i t sein er D UT-kri ti sch en Posi ti on im Vorstan d gegen die Jü n geren u n d Wi rtsch aftsori -
en ti erten u m An gel i ka Zah rn t.
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 E r zog im m erh in d i e persön l i ch e Kon sequ en z u n d boykot-
ti erte den DUT.

www

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Mi ttel b a yrisch en Zei tu n g vom 1 6. 9. 1 992
Krach u m Öko-Gipfel /Bu n d N atu rsch u tz m i t „ Bau ch sch m erzen “ dabei/D och Vorsi tzen der Wein zierl wi rd
feh l en
D er Bu n d fü r U m wel t u n d N atu rsch u tz ( BU N D ) wi l l den zweiten D eu tsch en U m wel ttag i n F ran kfu rt n ich t
m eh r m i ttragen . D as besch l oß der Wissen sch aftl ich e Bei ra t am Mon tag in Bon n . D iesen Kn ü l l er verb rei te-
te am Mon tag n ach m ittag − fü n f Tage vor Beg in n der Mam m u tveran sta l tu n g − d ie D eu tsch e P resseagen -
tu r. E s sei an der Zei t, „ e in Zeich en zu setzen gegen d ie Versu ch e von I n du strie u n d H an del , den U m wel t-
sch u tz a l s Werbegag zu verm arkten “ , zi tierte d ie dpa au s dem Sch reiben , i n dem das ru n d 20köpfige
BU N D -E xperten grem iu m sein en E n tsch l u ß begrü n dete. Am frü h en Aben d l ieß d ie N ach rich ten agen tu r
den woh l doch reich l ich verdatterten Gesch äftsfü h rer des U m wel ttages, Wol fgan g Wein z, m i t e in em
„ u n erkl ä rl ich “ zu Wort kom m en , doch e in e Stu n de später dü rfte au ch fü r H errn Wein z d ie ( U m ) Wel t wie-
der i n Ordn u n g gewesen sein , zu m in dest h a l bwegs: „ Trotz Bau ch sch m erzen − BU N D b l eib t Mitträger
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des D eu tsch en U m wel ttages“ , faxte d ie Bon n er Gesch äftsste l l e der U m wel torgan isation gegen 20 U h r
das D em en ti . . .
Au szu g a u s d er B er l i n er Zei tu n g vom 1 7. 9. 1 992
Al s „ pein l ich “ u n d „ su b jektive Mein u n g“ bezeich n ete h in gegen P eter Westen berger vom Bu n desvorstan d
d ie Au ffassu n g des Bei ra tes. Wie er gestern der Berl i n er Zei tu n g m i ttei l te, werde der BU N D n ich t au s der
Trägersch aft des U m wel ttages 1 992 au ssteigen .
Au szu g a u s d en K iel er N a ch r ich ten vom 1 7. 9. 1 992
D er Vorsi tzen de des Bu n des fü r U m wel t u n d N atu rsch u tz D eu tsch l an d ( BU N D ) , H u bert Wein zierl , wi l l
n ich t zu der Veran sta l tu n g n ach F ran kfu rt/Main kom m en . Begrü n du n g : „ D as paßt n ich t i n m ein e P h i l oso-
ph ie, das i st m i r zu wirtsch aftsl astig“ . Wein zierl ste l l te sich gestern dam it h in ter d ie Kri tik des BU N D -Bei -
ra tes, der U m wel ttag en twickel e sich zu e in er I n du striem esse.

D er Deu tsch e Umwel ttag war der erste si ch tbare Sch ri tt zu ei n er Um orien ti eru n g des
B UN D h in zu ei n em m odern en Pol i ti k - u n d P R -Kon zern , dessen wesen tl i ch e B au stein e
h eu te si n d:
−  Kam pagn en : Statt kon kreter P rojekte, P rogram m e oder P rotestaktion en werden Kam -

pagn en organ i si ert. Kam pagn en si n d u mfassen de An sätze, M edien , P rom in en te, e igen e
B asi sgru ppen u n d oft au ch vi el e E in zelperson en fü r ei n Th em a zu gewin n en u n d dieses
so i n d i e gesel l sch aftl i ch e D ebatte ei n zu bri n gen . D abei werden die E i n sti egsh ü rden fü r
ein M i tm ach en m ög l i ch st n i edrig gestal tet, wobei i n h al tl i ch e Au ssage u n d H an dlu n gs-
m ög l i ch kei ten wei tgeh en d vorgegeben si n d. M i tg l i eder, Un terstü tzerI n n en u n d B asi s-
gru ppen sol l en n i ch t eigen e Aktion en starten , son dern im vorgegeben en Rah m en die
zen tral en twickel ten I deen u m setzen . D u rch di e B erei tstel l u n g von M ateri al i en wi rd d i e
M i tarbei t so verein fach t, daß vi el e au ch oh n e Zwan g die Kam pagn en idee m i ttragen .
B ei sp iel e fü r sol ch e zen tral vorgegeben en Aktion en si n d: P rotestpostkarten , Un tersch ri f-
ten sam m lu n gen , Veran stal tu n gen m i t zen tral an geboteten Referen tI n n en organ i si eren
u sw. D ieses B asi sakti vi täten werden beg lei tet von ü berreg ion al er P R -Arbei t, P ressetex-
ten , Au ftri tte von P rom in en ten , m edien gerech ten E i n zel aktion en u sw. B ei a l l en Veröf-
fen tl i ch u n gen werden M ög l i ch kei ten der Un terstü tzu n g per Spen de oder M i tg l i edsch aft
i n den Vordergru n d gestel l t, verbu n den je n ach Th em a m i t öffen tl i ch em D ru ck fü r d i e
Lobbyarbei t des Verban des. D er B UN D h at i n den 90er Jah ren u .a . öffen tl i ch e Kam -
pagn en fü r sein e Lobbyarbei t zu Ökosteu ern , E inwegdosen u n d die F rage n ach h al ti ger
Wirtsch aft du rch gefü h rt.

−  Werbem eth oden : Der Verl u st pol i ti sch er Ziel e u n d di e Steigeru n g der Orien ti eru n g au f
n eu e Zu sch ü sse u n d M i tg l i eder h at d i e Werbem eth oden deu tl i ch m odern i si ert. H eu te
werden n eu e M i tg l i eder regelm äß ig ü ber Gesch en ke u n d dau erh afte Vergü n stigu n gen
bei Versich eru n gen , Strom bezu g u sw. zu m E in tri tt geködert, zu r M i tg l i ederwerbu n g
werden profession el l e WerberI n n en beau ftragt, d i e i n Fu ßgän gerzon en , per Tel efon
oder H au sbesu ch ag ieren . N eu i st bei B UN D u n d N AB U die M ög l i ch kei t, Förderm i t-
g l i ed zu werden − Geld zah l en oh n e Aktivi tät u n d dem okrati sch e M i tsprach e. Sowoh l
die Verbän de (die vor a l l em am Geld u n d an M i tg l i edszah l en , wen iger an Akti ven i n te-
ressiert si n d) a l s au ch di e geworben en M i tg l i eder, d i e so m eh r D i stan z wah ren u n d kei -
n e Verpfl i ch tu n gen au ßer dem M i tg l i edsbei trag ei n geh en , sch ein en dieses zu bevorzu -
gen − di e Förderm i tg l i edszah l en wu ch sen deu tl i ch sch n el l er a l s d i e n orm aler M i tg l i e-
der.

−  M an agem ent u n d Person alpol i ti k : N eu e Person en i n den Gesch äftsstel l en wu rden vor
al l em n ach i h rer Qu al i fi zi eru n g u n d Erfah ru n g i n M an agem ent u n d m odern er Öffen t-
l i ch kei ts- bzw. Lobbyarbei t au sgewäh l t. Zu dem h aben die jewei l i gen Vorsi tzen den u n d
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ih r Umfeld versu ch t, geziel t Person en ei n zu stel l en , d i e i h re Posi tion en u n d Strateg ien
u n terstü tzen . D ieses i st im N AB U deu tl i ch er au sgeprägt, wo der h au ptamtl i ch e P räsi -
den t au ch di e Gesch äftsstel l e dom in iert u n d ü beral l Person en sein es Vertrau en s u n ter-
brin gen kon n te. I m B UN D i st dagegen die Au sri ch tu n g au f Person al m i t M an agem en -
tau sb i l du n g u n d - erfah ru n g stärker.

−  Lobbyarbei t: Pol i ti sch e Forderu n gen erfolgen n u r n och ü ber pol i ti sch e Lobbyarbei t, i n
au sgewäh l ten Fäl l en beg l ei tet von Kam pagn en oder Öffen tl i ch kei tsarbei t e i n gebrach t.
Fu n ktion ärI n n en der großen Umwel tverbän de si n d ü beral l i n den i n zwisch en kau m
n och zäh lbaren Grem ien i n Staat u n d Wi rtsch aft vertreten . H ier verb in det si ch der Wan -
del von brei t an gelegten Umwel tsch u tzaktion en zu spezia l i si erter Lobbyarbei t m i t der
M odern i si eru n g des Staates h i n zu ei n er m axim alen I n tegration pol i ti sch er u n d sozia l er
B ewegu n g , u m diese ei n zu b in gen , zu befri eden , i h r Kn ow-H ow abzu sch öpfen u n d i h re
kosten gü n stige Arbei tskraft fü r eigen e Vorh aben ei n zu setzen . Umwel tgru ppen u n d
N GOs gerieten i n den l etzten Jah ren im m er h äu figer i n e i n en Gegen satz zu B asi sgru p-
pen , z. B. au ch desselben Verban des, wen n „ von u n ten“ P rotest organ i si ert wu rden ,
wäh ren d die Fu n ktion ärI n n en an den Ti sch en der M äch tigen i n Staat u n d Wi rtsch aft
m i tm isch ten (B ei sp iel e: Koal i ti on sverh an dlu n gen 1 998 , Expo 2000, Kon greß „ N eu e
Umwel tal l i an zen 2001 “, B on n er Kl im ag ipfel 2001 ) .

M i t der Orien ti eru n g au f öffen tl i ch es Ren om ee sowie Spen den - u n d Zu sch u ßqu el l en erfolg -
te n i ch t n u r d i e Verän deru n g von Organ i sation sstru ktu ren , son dern au ch ei n e starke H in -
wen du n g zu Kon zepten der pol i ti sch en M i tte. Dort si n d Geldtöpfe, M edien u n d prom in en te
Fü rsprech erI n n en an gesiedel t. I n sofern i st d i e Orien ti eru n g au f m axim ale gesel l sch aftl i ch e
An erken n u n g berei ts ei n en tsch eiden der Gru n d fü r den Th em enwech sel von der staatsori -
en ti erten P rotest- u n d Forderu n gspol i ti k der 80er Jah re h i n zu den i n tegrati ven , m arktori en -
ti erten Kon zepten der 90er. H in zu kom mt der Gen eration swech sel u n d die a l lm äh l i ch e Do-
m in an z von Person en , d i e ei n e M odern i si eru n g der M arktwi rtsch aft a l s wi ch tigste Au fgabe
der Zu ku nft sah en .
Von den großen Umwel tverbän den i st der B UN D derjen ige, der am i n ten sivsten das Th e-
m enfeld „ Ökolog ie & Ökon om ie“ besetzt. Dabei g i n g es n i ch t u m Spon sorin gs, d i e vorh er
der wesen tl i ch e Gru n d fü r Kon takte zu r Wi rtsch aft waren , son dern ei n e D i sku ssion der Ver-
ein igu n g von ökon om isch en u n d ökolog i sch en Ziel en . D ie Wi rtsch aft, b i sh er m ei st H au pt-
an gri ffspu n kt von Umwel tsch u tzaktion en , sol l te zu r trei ben den Kraft werden . Dah in ter stan d
die Überl egu n g , daß Kon zern e ü ber g roße Gestal tu n gsm ögl i ch kei ten verfü gten u n d dah er
dan n , wen n von i h n en Umwel tsch u tz betri eben wü rde, am m ei sten fü r d i e Umwel t h erau s-
spri n gen wü rde. D iese E in sch ätzu n g verzich tet völ l i g au f ei n e An al yse m arktwi rtsch aftl i ch er
P ri n zip ien u n d dem Zwan gsch arakter von Verwertu n g u n d P rofi t i n ei n er au f Kon ku rren z
au fgebau ten Gesel l sch aft. Den n och setzte si e si ch Anfan g der 90er Jah re du rch − Verg l ei -
ch e von Au ssagen zeigen , daß etl i ch e Umwel tsch ü tzerI n n en i h re Au ffassu n gen i n d i eser
P h ase kom plett verän derten .
−  N ach h al ti gkei t: I n der Debatte u m N ach h al ti gkei t u n d Agen da 21 wi rd d i e H offn u n g au f

die Rettu n g der Umwel t du rch Kon zern e u n d ei n e zu m Gu ten gewan del te M arktwi rt-
sch aft ergän zt u m ein e D i sku ssion von Leben ssti l en . Verbrau ch erI n n en wi rd ei n e ge-
sel l sch aftl i ch e M ach t zu gesch ri eben − a l l erdin gs n i ch t du rch pol i ti sch e Aktion en u n d
Organ i si eru n g bzw. dem okrati sch e oder wei tergeh en de M i tbestim m u n g, son dern du rch
ein e Verän deru n g des eigen en Verh al ten s. D iese u n d an dere Gru n dzü ge der N ach h al -
ti gkei tsdebatte waren kom patibel m i t den Pol i ti kan sätzen der pol i ti sch en M i tte. S i e g ri f-
fen Staat u n d Wi rtsch aft n i ch t wei ter an , son dern m ach ten si e sogar wich tiger. Eben so
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wu rden den M en sch en der gesel l sch aftl i ch en M i tte m i t i h rem oftm al s ü berdu rch sch n i tt-
l i ch h oh en Kon su m vor a l l em an Lu xu s- u n d tech n i sch en Gü tern sowie den größeren
H äu sern u n d h öh erer M obi l i tät n i ch t l än ger ei n sch l ech tes Gewissen besch ert, son dern
ih n en Vorsch l äge u n terbrei tet, dam i t Kon su m u n d Umwel tsch u tz verb in dbar wü rden . I n
al l en Fäl l en u n terb l i eben gesel l sch aftl i ch e An al ysen , z. B. sozi al er Verh äl tn i sse, i n tern a-
ti on al er Wi rku n gen sowie au ch ökolog i sch er Folgen von M obi l i tät, Ressou rcen - u n d
F l äch enverbrau ch , d i e n u r bedin gt abn eh m en , wen n m odern e Tech n ik zu r Anwen du n g
kom mt.

 Der B UN D setzte frü h au f d i ese Ori en ti eru n g . Sie wu rde vom Arbei tskrei s „Wi rtsch aft“
u n ter Lei tu n g An gel i ka Zah rn ts sch on zu m Deu tsch en Umwel ttag 1 992 ein gebrach t
u n d i st h eu te, wo Zah rn t B u n desvorsi tzen de i st, zen tral es Th em a des Verban ds. Das
B u ch „ Zu ku nftsfäh iges D eu tsch l an d“, das d i e I deolog ie der N ach h al ti gkei t i n Deu tsch -
l an d popu l är m ach te, i st vom B UN D zu sam m en m i t dem staatl i ch en Wu ppertal - I n sti tu t
u n d dem kath ol i sch en H i l fswerk M isereor h erau sgegeben worden . B eg lei tet von ei n er
brei ten Kam pagn e wu rde das Th em a zu ei n em der wich tigsten i n der Umwel tdi sku s-
sion . N ach h al ti gkei t a l s Ziel von Wi rtsch aft b i s zu m i n dividu el l en Leben sal l tag h at den
Umwel tsch u tz abgelöst. K l are ökolog i sch e Vorgaben si n d im N ebel der N ach h al ti gkei ts-
debatte u n tergegan gen .
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−  Agen da 21 : Umwel tsch u tz-B asi sgru ppen wi rkte d i e N ach h al ti gkei tsdebatte a l l erdin gs
kau m . Sowoh l der B egri ff wie au ch di e abgeh oben en Lei tb i l der trafen n i ch t au f das I n te-
resse von Aktivi stI n n en u n d kom m u n alpol i ti sch En gag ierten . D as sch affte d i e ab ca.
1 995 i n D eu tsch l an d m i t M i l l i on en au fwan d gepu sch te Agen da 21 . Obwoh l si e n ach i h -
rer Verabsch iedu n g 1 992 n och a l s Feh l sch l ag gal t, kon n ten Reg ieru n gen u n d Umwel t-
verbän de m i t e i n igen Jah ren Verzögeru n g die Agen da a l s zen tral e H an dlu n gspl attform
öffen tl i ch du rch setzen . Dabei h atte der B UN D m i t etl i ch en Veröffen tl i ch u n gen deu tl i -
ch en An tei l .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er B U N D -B rosch ü re „Ag en d a 21 “ ( S. 8 )
Man h ä tte es der i n tern ation a l en Bü rokratie kau m zu getrau t, aber sie h at es en tworfen : e in Kon zept, das
ein er revol u tion ären U m wä l zu n g g l eich kom m t, . . .
Au szu g a u s d em L ei ta n tra g „N a tu rsch u tz 2000“ zu r VV 1 999 ( Qu el l e: B U N D sch a u 1 /99, S. 9) :
Zu r i n n erverban d l ich en F örderu n g der form u l ierten Zie l e m u ß der BU N D a l s h i storisch gewach sen er U m -
wel t- u n d N atu rsch u tzverban d . . . se in e u m fassen de N atu rsch u tzarbei t i n l oka l e Agen da 21 -P rozesse i n -
tegrieren . . .
Au szu g a u s „R io m in u s zeh n ?“ vom B U N D -Fa ch referen ten fü r i n tern a tion a l e U mwel tp ol i ti k, D a n iel
Mi ttl er ( J u n g e Wel t, 1 6. 2 . 2002, S. 7)
Zeh n Jah re n ach R io kom m ern d ie Staats- u n d Reg ieru n gsch efs ern eu t zu e in em E rdg ip fel zu sam m en ,
d iesm a l im sü dafrikan isch en Joh an n esbu rg . D ort werden sie − so a l l es gu t geh t − e in en F ah rp l an zu r
ü berfä l l igen U m setzu n g der i n R io verabsch iedeten „ Agen da 21 “ besch l ießen .

 Kri ti k an der Agen da 21 wu rde von den Umwel tverbän den (u n d wei teren B etei l i g ten wie
staatl i ch en Stel l en u n d en twickl u n gspol i ti sch en N GOs m ei st versch wiegen . Si e i st i n
den P ro-Agen da-Sch ri ften eben sowen ig erwäh n t wie d i e tatsäch l i ch en I n h al te der Agen -
da 21 , d i e si ch u n ter an derem fü r di e Gen tech n ik a l s zen tral e Zu ku n ftstech n olog ie, den
Au sbau der Atom en erg ie u n d die En dl ageru n g von atom aren Abfäl l en i n den Län dern
des Uran abbau s au ssprich t. D i e Agen da-21 -P rozesse i n vi el en h u n dert Kom m u n en h a-
ben Umwel tgru ppen , N GOs u n d E in zel akteu rI n n en i n m odern organ i si eren D ial oge
oh n e tatsäch l i ch e M i tbestim m u n gsrech te ei n gebu n den u n d dort ü ber ei n e Viel zah l von
in tegrati ven M eth oden en tradikal i si ert u n d ei gen stän dige Aktion sform en stark ei n ge-
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sch rän kt. D ie B UN D-Spi tzen grem ien h aben diese Agen da-Orien ti eru n g u mfan greich
u n terstü tzt u n d si ch an ü berreg ion al en Koordin ation sstru ktu ren betei l i g t.
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−  Ökosteu er: D i e Ökosteu er g i l t a l s zen tral es E l em en t des ökolog i sch en Um bau s der
Wirtsch aft. I h re E i n fü h ru n g war i n der M i tte der 90er Jah re ei n wich tiges Th em a fü r etl i -
ch e Umwel tverbän de, u .a . fü r den B UN D. I n versch ieden en Kom m ission en saßen
N GO-VertreterI n n en eben so wie Fu n ktion ärI n n en von Partei en u n d Wi rtsch aft. Wesen t-
l i ch e I m pu l se kam en von eh em al igen Ju gen du mwel t-Akti ven . N ach der E in fü h ru n g der
Ökosteu er du rch di e rot-grü n e B u n desreg ieru n g b l i eben di e Umwel tverbän de wich tige
Akzeptan zbesch affer − d i e Übervortei l u n g der I n du stri e du rch di e Steu er h atten di e
Verbän de berei ts vor der B u n destagswah l sel bst gefordert! Kri ti sch e Stim m en wu rden
vol l stän dig au sgegren zt.

−  Rot-grü n e Reg ieru n g : Der B UN D sowie an dere Umwel tverbän de u n terstü tzten Grü n e
u n d SP D vor der B u n destagswah l 1 998 m assiv. I m M i ttel pu n kt sol l te dabei e i n e Öko-
steu erkam pagn e steh en , d i e Partei sti ftu n gen fi n an zierten . S ie wu rde aber n ach der fü r
die Grü n en n egativen D ebatte u m ein en B en zin prei s von 5 D M zu rü ckgefah ren . N ach
der Wah l verzich teten di e Verbän de, u .a . der B UN D, au f ei n e kri ti sch e E in m isch u n g i n
die Koal i ti on sverh an dlu n gen , obwoh l seh r sch n el l si ch tbar wu rde, daß wesen tl i ch e
P u n kte au s den Wah lprogram m en wegfal l en wü rden . Seh r zögerl i ch keh rte ei n e kri ti -
sch e D i stan z zu rü ck, u .a . wei l n u r seh r wen ige Fu n ktion ärI n n en der Umwel t-N GOs den
Karrierespru n g i n Reg ieru n gsapparate u n d Partei ämter sch afften . Au sn ah m en si n d u .a .
M ich ael Sch roeren , b i s 1 998 P ressesprech er des N AB U, jetzt P ressesprech er von Um -
wel tm in i ster Tri tti n , u n d B arbara Un m ü ß ig , b i s 2001 Gesch äftsfü h reri n von WEED, jetzt
Ch efin der grü n en H ein ri ch -B öl l -Sti ftu n g .
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−  Fü r M arktwi rtsch aft: I n der pol i ti sch en An alyse des B UN D fi n det si ch kei n e Kri ti k an
M arkt u n d Staat. Umwel tsch u tz wi rd n i ch t a l s Folge von P rofi t- u n d Verwertu n gslog ik ,
son dern von Detai l feh l ern , vor a l l em der zu geri n gen Kosten von Umwel tn u tzu n g sowie
des Verbrau ch erI n n enverh al ten s geseh en . N eol i beral e Pol i ti k , z. B. d i e P rivati si eru n g
der Ren te, wi rd sogar a l s Fortsch ri tt fü r d i e Umwel t geseh en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s „Wa s b ri n g t d ie „R iester-Ren te?“ i n B U N D m a g a zin 4/2001 , S. 3 8
D ie P fl ich t zu r p rivaten Al tersvorsoge kön n te zu e in em Au fsch wu n g des ökol og isch en u n d eth isch en I n ve-
stm en ts i n D eu tsch l an d fü h ren . . . . D ie „ R iester-Ren te“ kön n te P rodu kten zu m D u rch bru ch verh el fen , d ie bei
m arktgerech ter Ren d i te au ch eth isch e, sozia l e u n d ökol og isch e Bel an ge berü cksich tigen . E in wich tiger
H ebel fü r m eh r „ N ach h a l tigkei t“ au f den den F in an zm ärkten .
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Wie M odern i si eru n g , En tpol i ti si eru n g , Kam pagn en ori en ti eru n g u n d Au sri ch tu n g der ei ge-
n en Akti vi täten au f d i e Geldvergabe des Staates wi rken , zeig te d i e Öko-Steu er-Kam pagn e
u n d speziel l d i e M assen zei tu n g „ B u n t“, d i e im Rah m en der Kam pagn e ersch ien . D ie Ge-
samtaktion wu rde vom B UN D koordin iert, M i tträger waren zu dem N AB U, VCD, Verbrau -
ch er- I n i ti ati ve, Grü n e Liga, der B u n desverban d CarSh arin g u n d di e Kath ol i sch e Lan dju -
gen dbewegu n g . D ie „ B u n t“ wu rde du rch ei n e zwecksgerich tete Förderu n g des B u n desu m -
wel tm in i sters Tri tti n m ög l i ch , dessen Pol i ti k m i t d i eser Zei tu n g u n terstü tzt werden sol l te. D ie
Zei tu n g sol l te von Au sseh en u n d I n h al t h er der B I LD -Zei tu n g an geleh n t sein , da sel b ige zu
der Zei t m assiv gegen die Ökosteu er pol em isierte. Tatsäch l i ch gri ff d i e „ B u n t“ zu g l ei ch en
M i ttel n u n d ag ierte m i t n i veau losen Argu m enten b i s sexi sti sch en D etai l s.
D ie m odern e ökokapi tal i sti sch e, a l so m arktori en ti erte L in ie des B UN D steh t i n ei n em Kon -
fl i kt n i ch t n u r zu em an zipatori sch en Umwel tsch u tzkon zepten , son dern au ch zu sol ch en An -
sätzen , d i e ei n e stärkere Regu l i eru n g du rch den Staat ei n fordern . Wäh ren d z. B. der 2001
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groß geworden e N GO Attac m i t sein em n aiven Staatsverstän dn i s d i e P rivati si eru n g der
Ren te (sog . „ R i ester-Ren te“ ) bekäm pfte, fei erte der B UN D m i t sein er eben so n aiven M arkt-
ori en ti eru n g sel b ige a l s g roße Ch an ce fü r eth i sch e Geldan l agen ab. D en n och i st der B UN D
Unterzeich n er des Attac-Au fru fs, der B UN D-B u n desvorstän dler u n d B UN Dju gen d-B u n des-
sprech er Sören Jan ssen i st zu dem h au ptamtl i ch er Fu n drai ser von Attac. Sol ch e Wider-
sprü ch e si n d jedoch n i ch t rel evan t, wei l d i e pol i ti sch en Au ssagen von B UN D u n d Attac
n ich t pol i ti sch en Ziel en , son dern der P rofi l i eru n g des Verban dsn am en s sowie dem pol i ti -
sch en E in fl u ß, der Spen den - u n d M i tg l i ederwerbu n g dien t. Un d h i er besetzen B UN D u n d
Attac m i t i h ren en tgegen gesetzten Posi tion en ei n fach n u r u n tersch iedl i ch e N i sch en .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er „B u n t“
Öko-Män n er besser beim Sex
. . . I h r N eu er tri tt m i t Gefü h l au fs Gaspeda l , sch a l tet u n d ku ppel t e l egan t? B l e iben Sie am Ba l l : D ieser Typ
ist team fäh ig - au ch im Bett.
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Zu sa m m en fa ssen d : L eserb rief von R u d ol f B l a i s, An ti -Tu n n el Gm b H , i n „D er Ra b e Ra l f“, 1 /98
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Au ch i n Berl i n seh e ich d ie BU N D -F ü h ru n gseben e von so l ch en An passern du rch setzt, d ie Verban dsrefor-
m en . . . b l ockieren . . . . Sei t E n de der 80er Jah re seh e ich d ie BU N D -E n twickl u n g weg von e in er U m wel tbe-
wegu n g h in zu e in er Besch äftigu n gsgesel l sch aft oder e in er U m wel tbeh örde.

I . Selbstdarstel lu ng u n d feh lende B ü ndn isorientieru ng
Typi sch fü r den B UN D i st e i n e a l l es ü berprägen de Selbstdarstel l u n g . B UN D -Sch ri ftzu g u n d
-Em blem sowie das stän dige Erwäh n en des eigen en Verban des ü berdecken zu m ein en oft
di e i n h al tl i ch en Posi tion en , zu m an deren ersch weren si e di e Zu sam m en arbei t m i t wei teren
Verbän den . B ei den Veröffen tl i ch u n gen des B UN D dom in iert der Verban d die Ti tel gestal -
tu n g . Werbebl ätter bei n h al ten geradezu pein l i ch e Selbstbeweih räu ch eru n gen . Selbstkri ti k
g ibt es kau m . D ie Zei tsch ri ft N atu r&Umwel t, seid En de 1 997 i n kon sequ en ter Verban ds-
m eierei i n „ B UN Dm agazin“ u m ben an n t,
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 i st kein u mwel tpol i ti sch es Organ , son dern ge-
fü l l t von Selbstdarstel l u n g , - belob igu n g u n d stän diger Wiederh olu n g des N am en s B UN D.
D am i t wi rd d i e Ch an ce vertan , d i e 380. 000 M i tg l i eder m i t u mwel tpol i ti sch en I n h al ten zu
erreich en . Viel l ei ch t i st si ch der B UN D aber au ch n u r u n si ch er, ob d i e eigen en , zu m Tei l per
H au stü rwerbu n g gewon n en M i tg l i eder ü berh au pt k l are Posi tion en m i ttragen wü rden oder
ein e stärkere pol i ti sch e Orien ti eru n g den Spen den ein gan g gefäh rden wü rde. M i t l ei ch ter
Lesekost sol l en d i e M i tg l i eder, gebrau ch t a l s pol i ti sch es Gewich t u n d fi n an ziel l e B asi s, bei
der Stan ge geh al ten werden − m eh r n i ch t.
M eh rfach h at der B UN D Aktion en an derer oder gem ein sam e P rojekte zu sein er ei gen en
D arstel l u n g m ißbrau ch t. So zeig t er si ch au ch i n n eu ester Zei t n och a l s aktion sorien ti erter,
kam pfbewu ßter Verban d, i n dem er Fotos i n sein e Veröffen tl i ch u n gen ein brin gt bzw. i n der
Fotobesch reibu n g a l s e igen e Aktion darstel l t, d i e Aktion en an derer zeigen (z. B. B esetzu n -
gen von Gen feldern ) .

I m Orig in a l : Fotou n tersch ri ft u n ter e i n em B i l d e i n es b esetzten Genversu ch sfel d es
Wie h ier i n Bu gg in gen ( Sü dbaden ) h a l ten BU N D aktive ü bera l l dort, wo gen m an ipu l ierte P fl an zen au sge-
sät werden , d ie Äcker gewa l tfrei besetzt.
B etei l ig u n g von B U N D -S p i tzen fu n ktion ä ren b ei d en An ti -CASTOR -P rotesten im Mä rz '97 im Wen d -
l a n d (Au szu g a u s S el b std a rstel l u n g , wo versch ied en e Person en i n B U N D -U n i form u n d m i t g roßem
Tra n sp a ren t zu seh en si n d )
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BU N D -Aktion sgru ppe D avid . . . Gorl eben im März 1 997. E in e k l ein e Gru ppe von E h ren - u n d H au ptam tl i -
ch en des BU N D sowie der BU N D ju gen d ag iert zu m ersten Ma l u n ter e in h ei tl ich em BU N D -Ou tfi t a l s
„ Gru ppe D avid“ . . . D er BU N D i st vor Ort. . . . Si tzb l ockade, gekrön t du rch das BU N D -Ban n er. . . .
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Gleich zei ti g m i t der I n stru m en tal i si eru n g g ibt es D i stan zieru n gen gegen ü ber Gru ppen , d i e
fü r radikal e Posi tion en oder vi el fäl ti ge, widerstän dige b i s m i l i tan te Aktion sform en ein treten .
B ei den Aktion en ru n d u m die Castortran sporte i n En dl ager kon zen tri ert si ch der Fu n kti -
on ärI n n en stab des B UN D au f d i e P ressearbei t u n d gab vor a l l em ü ber das Fern seh en oft d i e
M ein u n g der Aktivi stI n n en wieder, d i e davon gar n i ch ts wu ßten . Gegen ü ber den Posi tion en
viel er Akteu rI n n en an den Sch ien en u n d Straßen war di e Kri ti k des B UN D eh er zu rü ckh al -
ten d, ei n e gru n dlegen de Abl eh n u n g von H errsch aft u n d M arktwi rtsch aft, wie bei vi el en
Atom gegn erI n n en vorh an den , erfolg te gar n i ch t. B eim Castor i n s Wen dlan d im M ärz 2001
di stan zierte si ch ei n e B UN D -Vertreteri n au s ei n em Fern seh stu dio h erau s von der Un terh öh -
l u n g ei n er Straße.
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I m Orig in a l : Au szu g a u s ei n er P ressein form a tion d es B U N D Th ü rin g en zu d en B a u m b esetzu n g en i n
d er N ä h e von S u h l ( vom 20. 8 . 1 997)
. . . U . a . h aben wir i n der Gegen wart des Lei ters der Su h l er P o l izei in spektion , H errn . . . , sowie ein em wei-
teren Beam ten , m i t den Bau m besetzern gesproch en u n d i n i h rem Beisein au ch versu ch t, d ie verb l ieben en
Bau m besetzer zu r Au fgabe zu ü berreden .
Au szü g e a u s ei n er E rk l ä ru n g d es B U N D zu d en Au sein a n d ersetzu n g en wä h ren d d es B a u b eg in n s zu r
A20 ( i n : D eu tsch l a n d -R u n d b rief 1 /98 , S. 1 8+ 1 9)
Al s e in Kran ken wagen an gefordert werden so l l te, ste l l te sich h erau s, daß d ie P ol izei n ach e igen en An ga-
ben kein en F u n kkon takt zu r E in sa tzzen tra l e h atte u n d − wie n och m eh rfach an d iesem Tag − e in H an dy
des BU N D ben u tzten m u ßte. . . . U n abh än g ig von d ieser Aktion waren Tage zu vor von U n bekan n ten Bäu -
m e „ vern agel t“ worden u n d Stah l stan gen i n den Moorboden absei ts des Wa l des geram m t worden . . . . I n
ein er Au swertu n g der Tage wies der BU N D darau f h in , daß er sich von jeg l ich en Gewa l ttätigkei ten frü h -
zei tig u n d en erg isch d istan ziert h a tte . . .

R ich ti g pein l i ch i st es, wen n B UN D-Fu n ktion ärI n n en sel bst m i tten i n der Lan dsch aft bei Ak-
ti on en große B UN D-B an n er au fstel l en , oh n e daß darau f n eben dem B UN D -Sch ri ftzu g u n d
-Em blem au ch n u r i rgen detwas an deres zu seh en i st.
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 En de 1 997 verweigerte si ch der
B UN D ein er gem ein sam en Aktion m eh rere Verbän de gegen den P l an von Coca Col a,
deu tsch l an dwei t n eu e D osen au tom aten au fzu stel l en . Paral l el warb er m i t T-Sh i rts, CD s u n d
Skateboardsh ows bei der i n h al tl eeren „ Overdose“ -Aktion u m M i tg l i eder.
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N eben die ü bertri eben e Selbstdarstel l u n g tri tt zu dem i n n eu ester Zei t e i n e M odern i si eru n g
des Verban des h i n zu ei n em abgeh oben en „ Kon zern“, der au s ei n er starken Gesch äftsstel l e
h erau s zu m ein en öffen tl i ch kei tswi rksam e Kam pagn en du rch fü h rt sowie zu m an deren Lob-
byarbei t bei den Pol i ti kerI n n en u n d der Wi rtsch aft du rch fü h rt. E i n e Un terstü tzu n g der B asi s
oder ei n e den öffen tl i ch en D ru ck steigern de Tätigkei t i st n i ch t m eh r si ch tbar. D i e Kam pa-
gn en si n d i n h al tsl eer u n d n u r dan ach au sgel egt, was „ gu t an kom mt“. 1 997 l i efen u .a . d i e
Kam pagn en „ Zu ku n ftswald“ (P fl an zen von B äu m en , tei lwei se Au fforstu n gen oh n e Gewin n
fü r den N atu rsch u tz, aber u n ter pressewi rksam er B etei l i gu n g amtieren der Pol i ti kerI n n en ;
fü r di e Kam pagn e wu rden 200000 D M ein gen om m en , aber n u r 60000 DM au sgeben ,
davon ein k l ei n er Tei l fü r d i e B äu m e sel bst

7 0

) u n d „ Overdose“ (s.o. ) . N i ch t zu fäl l i g dü rfte
sein , daß der B UN D i n sein e Gesch äftsstel l e ei n e b i sh erige Spi tzen kraft von Green peace
ü bern ah m (Dori t Leh rack, vorh er Lei teri n des Ostbü ros von Green peace) . I h r vorh eriger
Arbei tgeber i st Vorb i l d . D as Ziel : M axim ale I m age- u n d Spen denwerbu n g . Der Umwel t-
sch u tz rü ckt i n den H in tergru n d.
B ei der D el eg iertenversam m lu n g 1 997 bek l agten ei n ige ä l tere Redn erI n n en den n au ch di e
im m er h öh eren Person al kosten an tei l e, den Rü ckgan g von M i ttel n , d i e dem kon kreten Um -
wel tsch u tz zu gu tekom m en (Rech tsh i l fefon ds u .a . ) sowie d i e Verkn ü pfu n g der Fach person al -
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stel l en m i t der Vorgabe, du rch di e pol i ti sch e Lobbyarbei t au ch eigen e E in n ah m en zu erzie-
l en , was di e Un abh än g igkei t der h an deln den Person en ei n sch rän ke, da d i e Verh an d-
l u n gspartn erI n n en oft au ch poten ti el l e oder tatsäch l i ch e GeldgeberI n n en si n d.
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3. 2 . 2   N atu rsch u tzbu n d Deu tsch lan d (N AB U)
D er N AB U i st der ä l teste der großen Umwel tverbän de. Erst i n den l etzten Jah ren wan del te
er si ch zu ei n er Organ i sation , d i e a l l e B ereich e des N atu r- u n d Umwel tsch u tzes abdeckt,
wei terh i n aber ei n en k l aren Sch werpu n kt i n den B erei ch en des Arten -, B iotop- u n d Lan d-
sch aftssch u tzes h at. An ders a l s der B UN D, der n u r i n Sü ddeu tsch l an d ei n e wi rk l i ch e
fl äch en decken de B asi s h at u n d son st m ei st n u r i n Krei sgru ppen organ i si ert i st, verfü gt der
N atu rsch u tzbu n d ü ber seh r vi el e k l ei n e, l okal akti ve Gru ppen . H in zu kom m en eigen stän di -
ge örtl i ch e Vogel - u n d N atu rsch u tzgru ppen , Foto- u n d Vogel l i ebh aberverein e, d i e i n Tei l be-
rei ch en m i t den N atu rsch u tzbu n d zu sam m en arbei ten .

7 2

D er N atu rsch u tzbu n d h atte i n den l etzten Jah ren besch l eu n ig te M i tg l i ederzu wäch se. I m
Jah r 2000 kam en a l l ei n fast 20. 000 n eu e M i tg l i eder h i n zu , 2001 du rch das M i trech n en
der M i tg l i eder des n eu en N AB U-Partn ers LBV i n B ayern sti eg d i e Zah l dan n u m fast
90. 000 M i tg l i eder au f 353 . 590. Dam i t i st der N AB U größer a l s der B UN D.
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 B erei ts M i tte
der 90er Jah re h atte er ca. 80 h au ptamtl i ch e M i tarbei terI n n en au f B u n deseben e. N ach sei -
n er Sel bstdarstel l u n g arbei teten ca. 1 500 Orts- u n d eben soviel e Kin der- u n d Ju gen dgru p-
pen im N AB U. D er Etat sti eg von 1 987 b i s 1 994 von 2 , 6 au f 20, 3 M io. DM . Dam i t stan d
der N AB U i n der Geldran g l i ste n ach Green peace u n d WWF an dri tter Stel l e. 1 996 l ag der
N AB U bei 27 , 5 M io. DM , ei n er Steigeru n g u m 4, 2 M io. DM gegen ü ber dem Jah r davor.
Erh öh t h atten si ch d i e E in n ah m en au s B ei trägen u n d Spen den sowie vor a l l em di e öffen tl i -
ch en Zu sch ü sse.
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 D an ach stagn ierten di e E in n ah m en zu n äch st, au ch 1 999 betru gen si e
27 , 4 M io. DM . Steigeru n gen bei M i tg l i edsbei trägen u n d Erbsch aften l i eßen di e Su m m e im
Jah r 2000 au f 30, 8 M io. DM steigen . Dem steh en aber au ch gesti egen e Kosten fü r M i tg l i e-
derwerbu n g gegen ü ber ( im jah r 2000 6 , 5 M io. D M , ei n e Steigeru n g u m 24 P rozen t! ) .
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A. Ku rze Gesch ich te
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Gegrü n det wu rde der N atu rsch u tzbu n d 1 899 . Al s Grü n derin wi rd d i e I n du stri el l en gatti n L i -
n a H äh n le gen an n t. S i e steh t fü r ei n e zu der Zei t du rch au s typ i sch e Gru ppe von M en sch en
au s der bü rgerl i ch en Obersch ich t, d i e si ch fü r das Woh l der Vögel bzw. der N atu r ei n setz-
ten . Der Grü n du n g g in g di e Arbei t etl i ch er örtl i ch er Vogel sch u tzgru ppen vorau s, d i e si ch
ab ca. 1 870 grü n deten . D er a l s B u n d fü r Vogel sch u tz gegrü n dete Verein erwarb 1 91 1 erst-
m al s g rößere F l äch en am Federsee. Von den N azi s wu rde der Verban d g l ei ch gesch al tet,
d. h . m i t an deren Gru ppen zu m Reich sbu n d fü r Vogel sch u tz zwan gsverein t. B em erken s-
werterwei se m ach ten di e Vogel sch ü tzerI n n en diese G leich sch al tu n g freiwi l l i g m i t, tei lwei se
begrü ßten si e sogar d i e dadu rch vergrößerte B asi s u n d die d i rekten Kon takte zu staatl i ch en
Stel l en . Selbst 1 987 h atte der eh em al ige Lan desvorsi tzen de von B aden -Wü rttem berg u n d
stel l vertreten de B u n desvorsi tzen de H orst H an em an n kein en M ein u n gswan del vol l zogen
u n d besch ri eb di e N azizei t u n kri ti sch b i s posi ti v. I m N atu rsch u tz-h eu te-Son derh eft (N r.
4. 5/89) zu m 90jäh rigen Ju b i l äu m fi n det si ch n u r ei n e völ l i g n eu tral e Darstel l u n g , im Jah -
resberi ch t 1 999 n en n t d i e 1 00jäh rige Verban dsch ron ik zwar Station en au s der N azizei t,
aber eben fal l s n eu tral , oh n e Kri ti k oder D i stan zieru n g .
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I m Orig in a l : Au szu g a u s d er D BV-Ch ron ol og ie „B u n d fü r Vog el sch u tz“ von H orst H a n em a n n zu r
Gl eich sch a l tu n g (1 98 7, Wiesb a d en )
D iese n eu e Verpfl ich tu n g , i n Zu ku n ft a l s „ h a l boffizie l l er Verein “ tä tig zu sein , n ah m der Bu n d fü r Vogel -
sch u tz begeistert au f . . . D ie Tätigkei t im Reich sbu n d war rege. D ie Lei tu n g war pol i ti sch zu rü ckh a l ten d , so-
weit i h r d ies m ög l ich war. N atü rl ich war m an seh r erfreu t ü ber das g roße I n teresse sei ten s der Reg ieru n g
am Sch u tz der N atu r, des Wal des u n d a l l gem ein der wi l d l eben den Tiere.

Erst 1 938 verl i eß L in a H äh n le di e Lei tu n g des Verban des, was zeig t, daß au ch si e m i t der
G leich sch al tu n g du rch di e N azi s l eben kon n te. I h r N ach folger wu rde Rein h ard Wen deh orst,
a l s M in i steri a l rat Ch ef a l l er I n gen ieu rsch u l en im Rei ch .
E in e Au farbei tu n g der N aziverwick l u n gen h at es im Vogel sch u tzbu n d b i s h eu te n i ch t gege-
ben . N ach dem Kri eg kn ü pften ei n ige M i tg l i eder di rekt an d i e Vergan gen h ei t an . S i e wäh l -
ten H erm an n H äh n le, Soh n der Grü n deri n L in a H äh n le, zu m n eu en P räsiden ten des Ver-
ein s. 1 951 war der B u n d fü r Vogel sch u tz wieder fl äch en decken d vorh an den , n u r i n B ayern
b l i eb der Lan desbu n d fü r Vogel sch u tz eigen stän dig . Erst 2001 besiegel ten LBV u n d N AB U
ein e i n ten sivere Partn ersch aft, sei tdem werden di e LBV-M i tg l i eder i n der N AB U-Stati sti k m i t
gefü h rt u n d der LBV wie ei n Lan desverban d dargestel l t. 1 965 sch u f der Verein eigen stän di -
ge Lan desverbän de u n d n an n te si ch i n D eu tsch er B u n d fü r Vogel sch u tz (DBV) u m . N eu er
Vorsi tzen der wu rde Sebasti an P fei fer, der wi ssen sch aftl i ch e D i rektor der staatl i ch en Vogel -
sch u tzwarte i n F ran kfu rt. Der Weißstorch wu rde zu m Em blem . Arten sch u tz stan d im M i ttel -
pu n kt. D er Vorsi tz wech sel te an C l au s Kön ig , ebenfal l s ei n en Orn i th ologen . I n sein er Zei t
kam es zu den ersten Konfl i kten u m Fü h ru n gssti l u n d I n h al te des Verban des. E in er der
H öh epu n kte war der Versu ch , d i e ei gen e, i n zwisch en gegrü n dete u n d der Fü h ru n g gegen -
ü ber kri ti sch e Ju gen dorgan i sation au fzu lösen sowie i h ren dam al igen Sprech er, den jetzigen
P räsiden ten Joch en F l asbarth , au szu sch l i eßen . M i t der D BV-Ju gen d u n d vor a l l em den
n orddeu tsch en Lan desverbän den war aber ei n e starke Ström u n g fü r ei n e Au fwei tu n g der
Th em en ü ber den Vogel sch u tz h i n au s en tstan den . Letztl i ch kon n te d i e Gru ppe rein er Vo-
gel sch ü tzerI n n en si ch n i ch t l än ger h al ten . Fü r n u r wen ige M on ate wu rde P rof. B ern dt H ey-
dem an n , bekan n t a l s radikal er N atu rsch ü tzer, P räsiden t des DBV. Sein vorgelegtes Tem po
bei der Um gestal tu n g des Verban des war vi el en kon servati ven Krei sen zu h och . H eyde-
m an n l egte sein Amt n i eder. Den l an gsam en Wan del h i n zu ei n em m odern en N atu rsch u tz-
verban d h i el t das aber n i ch t au f. Zweim al n och wu rden rech t farb lose P räsiden ten gewäh l t,
zu n äch st der B eamte im n ordrh ein -westfäl i sch en Wi rtsch aftsm in i steri u m , H an s Sch ol ten ,
u n d dan n , 1 988 b i s 1 992, der CDU-M an n Kl au s D ü rkop. B eide Amtszei ten waren eh er
Zei ten der Stagn ation , i n den en si ch aber jü n gere M i tg l i eder, d i e zu ei n em großen Tei l au s
der Ju gen dorgan i sation stam mten , au f wich tigen Posten brei tm ach ten u n d zu m Spru n g an
die Sp i tze form ierten , z. B. i n der Redaktion der i n „ N atu rsch u tz h eu te“ u m ben an n ten
Verein szei tu n g , i n der Gesch äftsstel l e, i n e i n zel n en Lan desverbän den u n d i n tern en Kom -
m ission en . Zu dem setzten si e ei n ige radikal ere Posi tion en des Verban des du rch , z. B. den
Sch u tz der Rabenvögel , der au f d i e Kri ti k vi el er Jäger im Verban d sti eß. D ie kon servati ven
Vogel sch ü tzerI n n en waren den M an agem entfäh igkei ten der Jü n geren wei t u n terl egen . Al s
F l asbarth 1 992 zu m P räsiden ten gewäh l t wu rde, h atte er den Verban d vol l im Gri ff. E r wi rd
h au ptamtl i ch vom Verein bezah l t u n d kan n dah er au ch di e An gestel l ten der Gesch äftsstel l e
ru n d u m die Uh r fü r sein e Zwecke ein setzen .
D ie D BV-Ju gen d, di e si ch frü h zei ti g i n N atu rsch u tzju gen d u m ben an n te, u n terstü tzte frü h er
die i n h al tl i ch en Radikal i si eru n gen , z. B. a l s si e 1 986 die Posi ti on des Verban des gegen
Atom kraft gegen di e Kri ti k kon servati ver Un tergru ppen verteidig t. Ab 1 987 aber forderte si e
m eh r u n d geriet dam i t i n Kon fl i kt gerade m i t den Kräften u m den späteren P räsiden ten Jo-
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ch en F l asbarth , d i e zu n äch st zu sam m en m i t dem Ju gen dverban d u m erwei tere pol i ti sch e
Posi tion en ei n getreten waren . D ie n eu en Forderu n gen waren h i erarch ie- u n d bü rokrati efreie
Stru ktu ren , aktion s- u n d projektorien ti erte Arbei t sowie pol i ti sch deu tl i ch radikal ere Posi tio-
n en (si eh e Kap. 3 . 6 ) . D ie Ex-Ju gen dfu n ktion ärI n n en u m Joch en F l asbarth sah en si ch p lötz-
l i ch sel bst i n der Rol l e der Kri ti si erten u n d kon servativen B rem ser. S i e strebten ei n en zen tra-
l i sti sch en Verban d an , dessen Sp i tze si e ei n es Tages sel bst ei n n eh m en wol l ten − was ja
au ch gel an g . Au f dem Weg dah in sch afften si e, was i h re frü h eren Widersach er au s den Vo-
gel sch u tzkrei sen m i t i h n en n i ch t h i n bekom m en h atten : I m Jah r 1 990 sch m issen si e i h re ju -
gen dl i ch en H au ptgegn erI n n en
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 au s dem Verein u n d säu berten i n der Fol gezei t B u n des-
u n d Lan desju gen dvorstän de von kri ti sch en Person en , was i n e i n i gen Län dern zu r Zersch l a-
gu n g der gan zen Ju gen darbei t fü h rte.

7 8

D ie Öffn u n g der DD R -Gren zen n u tzte der N atu rsch u tzbu n d gesch ickt. I h m gel an g die Fu -
sion m i t den si ch wäh ren d der „Wen de“ au s den staatl i ch en Zu sam m en h än gen l ösen den
N atu rsch u tzgru ppen , d i e si ch n och vor der form alen Wiederverein igu n g a l s N atu rsch u tz-
bu n d i n der D DR form iert h atten . Der westl i ch e, zu d i eser Zei t i n Deu tsch er N atu rsch u tzver-
ban d u m ben an n te eh em al ige D eu tsch e B u n d fü r Vogel sch u tz n ah m die Gelegen h ei t beim
Sch opfe, ü ber d i e Fu sion ei n e erh eb l i ch e Vergrößeru n g des Verban des u n d die Sch affu n g
ein es m odern en N am en s zu erreich en . Vor a l l em die a l ten Orn i th ologen krei se h atten ei n er
zei tgem äßen N am en sgebu n g im m er im Wege gestan den . Da es si ch u m sei n e Satzu n gsfra-
ge h an del te, m u ßte ei n e Zwei -Dri ttel -M eh rh ei t fü r d i e Än deru n g erreich t werden .

I m Orig in a l : Au szu g a u s QU E M, 1 997: Gesel l sch a ftl i ch e Tä tig kei t im Wa n d el , B er l i n ( S. 53 )
D er „ N ATU RSCH U TZBU N D der D D R“ g rü n dete sich im März 1 990 m i t m assiver fi n an zie l l er U n terstü t-
zu n g des D D R-U m wel tm in isteriu m s u n d des ( westdeu tsch en ) D eu tsch en Bu n d fü r Vogel sch u tz ( D BV) . E r
sch l oß sich 1 991 m i t der D BV zu m N atu rsch u tzbu n d D eu tsch l an d ( N ABU ) zu sam m en , der N atu rsch u tz-
bu n d kan n i n den n eu en Bu n desl än dern person el l u n d z. T. i n h a l tl ich du rch au s a l s F ortsetzu n g der GN U
bezeich n et werden . Mitg l ieder des a l ten Zen tra l vorstan ds der GN U u n d ein iger Zen tra l er F ach au ssch ü s-
se fan den sich dort wieder u n d a rbei ten äh n l ich wie zu Zei ten der D D R.

En de der 90er Jah re i st der N AB U wie d i e an deren Umwel tverbän de m i t ei n em m odern en
M an agem ent au sgestattet, h at sein e Arbei t stark an Kam pagn en u n d Lobbyarbei t au sgerich -
tet u n d sein e verbal n och a l s wich tig dargestel l te B asi s wei tgeh en d au s den pol i ti sch en En t-
sch eidu n gen u n d Strateg ien an der Sp i tze verdrän gt. Stärker a l s beim B UN D sin d eh em al i -
ge Fu n ktion ärI n n en au s der Ju gen dorgan i sation des N AB U h eu te Vorsi tzen de, Vorstan ds-
m i tg l i eder oder H au ptamtl i ch e. D as stärkt vor a l l em den P räsiden ten F l asbarth , der den Ver-
ein u n ein gesch rän kt steu ert. 

B. Wer ist im N AB U?
D er u rsprü n g l i ch e Stam m an M i tg l i edern stam mt au s dem Vogel sch u tz bzw. an deren N a-
tu rl i ebh abereien . Au ch h eu te si n d n och vi el e Krei s- u n d Ortsgru ppen von i h n en geprägt.
Vor a l l em i n B aden -Wü rttem berg u n d i n H essen i st d i e Zah l örtl i ch er Gru ppen tei lwei se
seh r h och (z. B. im Krei s G ießen m i t 1 8 Gem ein den ca. 50 Ortsgru ppen , zu dem n och ca.
30 u n abh än g ige Vogel sch u tzgru ppen
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) .
D u rch au sgedeh n te M i tg l i ederwerbeaktion m i t H au stü r-Werbefi rm en ( „ D rü ckerkolon n en“ )
i st der M i tg l i ederbestan d u m ein e große Zah l von Passivm i tg l i edern an gewach sen , d i e kei -
n er bestim mten soziolog i sch en Gru ppe m eh r zu zu ordn en si n d. D ie Zah l der Jäger u n d
An g ler geh t kon tin u ierl i ch zu rü ck, da si e im N atu rsch u tzbu n d kein e B asi s fü r i h re F rei zei t-
betätigu n g m eh r seh en . Eben so g ibt es au s Al tersgrü n den ei n en Sch wu n d bei den rei n en
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Vogel l i ebh aberI n n en . Tradi tion el l g i bt si ch der N AB U fam i l i en freu n dl i ch , h at h i erfü r beson -
dere B ei tragssätze u n d gewin n t so au s d i eser Gru ppe n eu e M i tg l i eder. B ei a l l en g i l t: Gan z
an ders a l s beim B UN D g ibt es kau m ei n e Verzah n u n g zwisch en „ oben“ u n d „ u n ten“. Eh er
wu rstel t jeder so vor si ch h i n .

C. D ie intern e Stru ktu r: H ierarch isch u n d zentral istisch
Der N atu rsch u tzbu n d wei st im m er wieder au f sein e brei te B asi s u n d di e darau s folgen den
dem okrati sch en Stru ktu ren h i n . Doch bei gen au erem H in seh en erwei st si ch das a l s fa l sch
− der E in fl u ß der Ortsgru ppen au f d i e m odern i sti erte Fü h ru n g i st seh r gerin g , d i e Sp i tze
kü m m ert si ch kau m n och u m die B asi s-Aktivi stI n n en , es g ibt im m er wen iger Sch u l u n gen ,
n u r n och Kam pagn en , bei den en die B asi s z. B. vorgegeben e H an dlu n gen au sfü h ren sol l .

I m Orig in a l : B eg in n von „S o fu n ktion iert d er N AB U “ ( www. n a b u.d e/n a b u/fu n ktion . h tm , 5 . 1 . 2002)
An dere reden ü ber D em okratie, der N ABU p raktiziert sie. Mitg l ied zu sein im N ABU h eiß t au ch , m i tbe-
stim m en zu kön n en . D ie derzei t gu t 365. 000 Mitg l ieder sin d a l so n ich t n u r sti l l e F örderer. Sie bestim m en
l etzten d l ich , woh in sich der Verban d en twickel t, ob sich n eu e I deen du rch setzen u n d ob Kam pagn en u n d
P rojekte erfo l g reich sin d .

Die Zah l m an agem enterfah ren er Fu n ktion ärI n n en im N atu rsch u tzbu n d war An fan g der
90er Jah re n och seh r k l ei n . Au ßer der Gru ppe u m Joch en F l asbarth u n d wen igen H au pt-
amtl i ch en i n ei n igen Lan desgesch äftsstel l en besaß n u r d i e N atu rsch u tzju gen d ein e m oder-
n e Stru ktu r. Das war im B UN D gan z an ders, da er si ch au s eh em al igen B I s oder Verwal -
tu n gsm i tarbei terI n n en zu sam m en setzte, d i e vi el Organ i sation s-Kn ow-H ow ein brach ten .
D iese feh l en de Strateg ie im N atu rsch u tzbu n d dü rfte der wesen tl i ch e Gru n d sein , waru m es
Joch en F l asbarth u n d sein en Un terstü tzerI n n en so ei n fach gel an g , i n d i e M ach tzen tren des
N AB U zu gel an gen u n d den Verban d i n ei n er beein dru cken den Art au f sei n e Lin ie g l ei ch -
zu sch al ten . I m N atu rsch u tzbu n d g ibt es kau m i n n erverban dl i ch e Qu erel en oder Kri ti ken ,
der B u n desverban d h at das Gesch eh en fest im Gri ff. F l asbarth i st sei t 1 994 h au ptamtl i ch
bezah l ter P räsiden t, dom in iert a l so au ch zei tl i ch sowoh l Vorstan d wie au ch Gesch äftsstel l e.
D ie wesen tl i ch en Fü h ru n gsposten h at er m i t Person en au s sei n em Umfeld besetzt.
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Der Um gan g m i t i n n erverban dl i ch en Kri ti kerI n n en b l i eb au ch ü ber 1 990 h in au s ri goros,
das Kri ti kpoten ti a l ebbte aber sch n el l ab, wei l gerade der N atu rsch u tzbu n d von 1 990 b i s
1 993 ein e große Zah l radikal er Person en verlor, d i e versu ch ten , ü ber offen e P rojekte u n d
B ü n dn i sse sowie b i s zu 50 Umwel t- u n d P rojektwerkstätten ei n e n eu e Arbei tsstru ktu r au -
ßerh alb des N AB U au fzu bau en (si eh e Kap. 3 . 6 ) .
B eson ders stark m ach te si ch d i eser Verl u st i n der N atu rsch u tzju gen d bem erkbar. S i e i st zu
ein em völ l i g u n bedeu ten den N atu rku n deverein h eru n tergekom m en (m i t Au sn ah m en ) , d i e
im Gesamtverban d kein e B edeu tu n g h at. I n der Ju gen d g ibt es n u r wen ige E in zelperson en
m i t strateg i sch -pol i ti sch en I n teressen . Fol ge i st, daß kau m Fu n ktion ärI n n en der N atu r-
sch u tzju gen d später im Gesamtverban d Ämter ü bern eh m en . Al s n och di e jetzt im Gesamt-
verban d ton an geben den Person en u m Joch en F l asbarth , Ch ri sti an Un sel t, H el ge M ay u n d
an dere im Ju gen dberei ch akti v waren , war das gan z an ders. I h re Un terstü tzerI n n en von da-
m al s si n d jetzt im B u n desvorstan d. D er dam al ige Lan desju gen dsprech er von N ordrh ein -
Westfal en , Josef Tu m brin ck, i st jetzt dortiger Lan desvorsi tzen der, sein Kol l ege au s H essen ,
Ch ri stoph H ein ri ch , i st N AB U-N atu rsch u tzreferen t.

81
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I m Orig in a l : F l or ia n S ch ön e, ei n er d er l etzten p rofi l ierten N a tu rsch u tzju g en d fu n ktion ä re, i n e i n em I n -
terview i n N a tu rsch u tz h eu te, 3 /93 ( S. 42 )
D a stoße ich im m er wieder an Gren zen , d ie du rch i rgen dwel ch e h ierarch isch en Stru ktu ren oder Au tori tä -
ten oder son st was vorgegeben sin d . . . . D er N ABU m ach t es Leu ten u n h eim l ich sch wer, P rojekte au fzu -
zieh en . . . .
J och en F l a sb a rth , d a m a l s b erei ts P rä sid en t d es Gesa m tverb a n d es, a l s An twort
. . . I ch beh au pte, ein Verban d d ieser Größen ordn u n g b rau ch t d iese Stru ktu ren , son st gäbe es i h n n ich t.
Wid erred e von F l oria n S ch ön e: D as gan ze Verfah ren , wie E n tsch eidu n gen im Verban d zu stan dekom -
m en , i st m i r zu l an gwierig : daß Kam pagn en , P rojekte, Aktion en im m er erst au fgesch oben werden m ü ssen
b is zu r n äch sten D el eg ierten versam m l u n g . . . Was m i r vorsch webt, i st e in aktion sorien tiertes N etzwerk,
das sch n el l er h an del n kan n . . .
J och en F l a sb a rth : I ch h a l te d iesen An satz fü r zu tiefst u n dem okrati sch . E in Verban d m u ß Grem ien h aben ,
in den en gewäh l te Vertreter ü berl egen : Wo sin d P riori tä ten , wo wol l en wir pol i ti sch etwas erreich en , m i t
wel ch er Kam pagn e sch affen wir das?

Posi ti v m u ß dem N atu rsch u tzbu n d besch ein ig t werden , daß sei n e Un terg l i ederu n gen wei t-
geh en d eigen stän dig akti v sein kön n en . Viel m eh r a l s im B UN D sin d si e oftm al s sel bst e i n -
getragen e Verein e u n d kön n en dah er au ch sel bst rech tsverb in dl i ch en tsch eiden . Au stri tte
gan zer Gru ppen kom m en dah er im m er wieder vor, aber au ch der u m gekeh rte Fal l (Au flö-
su n g u n d N eu grü n du n g „ von oben“ ) i st bekan n t.
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 H au ptgru n d fü r d i ese gegen sei ti ge D u l -
du n g i st jedoch der m an geln de Kontakt zwisch en B u n deseben e u n d B asi s. An der B asi s ar-
bei ten oft n och kon servative Vogel sch ü tzer oh n e u mwel tpol i ti sch e I n h al te. I n den m ei st rei -
n en M än n ercl u bs der Vogel sch u tz-Ortsgru ppen , deren H au ptau fgabe oft der B au i h res
Verein sh eim es i st, si n d des h äu figeren F rau en - u n d Au sl än derI n n enwi tze zu h ören . Jäger,
An g l er, Wan derer u n d an dere tu m m eln si ch i n den Gru ppen u n d i h ren Vorstän den .
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 M i t
der B u n desfü h ru n g h aben si e wen ig am H u t.
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D. N AB U, Staat u n d Parteien
Viele der a l ten Vogel sch u tzkrei se waren dom in iert von Person en , d i e au f staatl i ch en Stel l en
saßen − a l l erdin gs sel ten au f  Posten , d i e pol i ti sch e En tsch eidu n gsgewal t bein h al teten . Viel -
m eh r waren es Vogel sch u tzwarten , N atu rku n dem u seen u n d äh n l i ch e E in ri ch tu n gen . D a
der Verban d kau m pol i ti sch e Ziel e verfolg te, kam es au ch n i ch t zu P rob lem en au s d i esen
Übersch n eidu n gen . Selbst d i e N azizei t kan n n i ch t so gewertet werden , daß der Vogel -
sch u tzbu n d der N azipol i ti k posi ti v gegen ü ber stan d. Er war ei n fach u n pol i ti sch u n d l i eß m i t
si ch gesch eh en , was d i e H errsch en den wol l ten − sogar froh ü ber d i e Förderu n gen . So ver-
l i ef d i e Gesch ich te des Verban des au ch n ach dem 2 . Wel tkri eg wei ter b i s h eu te. I n den Spi t-
zen grem ien fi n det si ch ei n e bu n te M i sch u n g an Fü h ru n gsperson en , d i e zwar ü berwiegen d
au s gesel l sch aftl i ch en Fü h ru n gssch ich ten kom mt, aber au s seh r u n tersch iedl i ch en . Etl i ch e
Wirtsch aftsl eu te si n d daru n ter, m al e i n CD Uler, m al e i n SP D ler, m al e i n GRÜN ER u sw. K l ar
erken n bar i st aber, daß der Verban d i n sgesamt ei n e seh r staatskonform e Posi tion h at. Al s
N ach zü g ler h i n ter dem viel frü h er pol i ti si erten B UN D versu ch te der N atu rsch u tzbu n d erst
ab An fan g der 90er Jah re m i t i n der n eu en Fü h ru n g m an agem entversierter Person en i n der
M edien arbei t, i n pol i ti sch en Grem ien u n d au f dem Spen den m arkt Fu ß zu fassen . Un ter
dem E in fl u ß von F l asbarth u n d sein en Un terstü tzerI n n en eroberten si e Vorstan dsposten u n d
E in fl u ß im D eu tsch en N atu rsch u tzrin g , im D eu tsch en Umwel ttag u n d i n an deren D ach or-
gan i sation en . D er Au sbau der Gesch äftsstel l e, m odern e Tech n ik u sw. wu rden i n n erh al b we-
n iger Jah re bewäl ti g t. D ie Verban dszei tsch ri ft „ N atu rsch u tz h eu te“ i st wesen tl i ch professio-
n el l er au fgem ach t a l s das B l att des B UN D, dessen „ B UN Dm agazin“ n och im m er ei n em
Ru n dbrief m i t Verein sn ach rich ten äh n el t.



62

Erste Geh versu ch e im u mwel tpol i ti sch en B ereich verl i efen eh er pei n l i ch n i veau los wie Jo-
ch en F l asbarth s Un tersch ri ft u n ter den Ökolog i sch en M arsh al l p l an

www

 oder d i e I n i ti ati ve
„ Umwel tsch u tz i n Gru n dgesetz“, d i e ei n e vom kon servativen CDU-M an n Ru pert Sch ol z
en twickel te, sch wach e Form u l i eru n g bein h al tete u n d von Person en wie Oskar Lafon tai n e,
F ran z Al t, H en n ig Vosch erau , H an s-Joch en Vogel sowie etl i ch en pol i ti sch farb losen oder
an stössigen Person en des öffen tl i ch en Leben s (z. B. M cDon alds-Werbefigu r Th om as Gott-
sch alk) m i tgetragen wu rde.

85

 E i n program m ati sch er, pol i ti sch u mfassen d akti ver Verban d i st
der N atu rsch u tzbu n d erst i n den l etzten Jah ren geworden . I n den Lan desverbän den u n d vor
al l em den Krei s- u n d Ortsgru ppen feh l ten dazu l an ge die Kapazi täten u n d die n ötige pol i ti -
sch e Ori en ti eru n g .

I m Orig in a l : P rotokol l d es L a n d esversta n d es N ied ersa ch sen vom 20. 1 0. 8 9 ( d er n a m en tl i ch g en a n n te
Ol a f Tsch im p ke i st L a n d esg esch ä ftsfü h rer)
Tsch im pke erkl ä rt, daß es dem Lan desverban d au s person el l en u n d fin an zie l l en Grü n den n ich t m ög l ich
sein wird , l an gfristige P rojekte du rch zu fü h ren .
Au szu g a u s d em P rotokol l d er n ied ersä ch si sch en J a h resh a u ptversa m m l u n g vom 1 0. 6. 8 9 ( „er“= K rei s-
vorsi tzen d er Ma tth ia s S ch reib er, Osn a b rü ck)
. . . E r verm iß t Zie l e u n d Wege fü r e in Kon zept u n d wirft dem Lan desverban d Orien tieru n gsl osigkei t vor.

Exem plari sch fü r das feh l en de pol i ti sch e Gespü r war ei n I n terview m i t dem woh l fach l i ch
h och karätigsten Spi tzen fu n ktion är des N AB Us, dem Vizepräsiden ten P rof. M ich ael Su c-
cow,
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 i n der Au sgabe 1 /97 von N atu rsch u tz h eu te, i n dem dieser es fü r si n n los h äl t, d i e
Großtrappe au f deu tsch em B oden zu sch ü tzen . Stattdessen sol l ten d i e dafü r berei tsteh en -
den Gelder n ach Span ien oder Sü dru ß l an d tran sferiert werden . H in tergru n d war der B au
der I CE-Trasse H am bu rg-B erl i n , d i e Großtrappen popu l ation en gefäh rdet. Su ccows Vor-
sch l ag
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 sch wäch te d i e Posi tion derer, d i e d i e Trasse ab l eh n ten oder verän dern wol l ten .
En de 1 997 besch werte si ch der Vorsi tzen de des N atu rsch u tzverban des N iedersach sen ,
Rem m er Ackerm an n , daß der N AB U-Lan desverban d besch lossen h abe, jewei l s 1 00 Tage
vor ei n er Wah l kein e pol i ti sch en Au ssagen m eh r zu m ach en .
Reg ieru n gsn ah e Posi tion en zeig te der N atu rsch u tzbu n d sei t 1 998 gegen ü ber der rot-grü -
n en B u n desreg ieru n g . Vor a l l em P räsiden t F l asbarth trat im m er wieder a l s Werber fü r Um -
wel tm in i ster Tri tti n oder d i e gesamte Reg ieru n gsarbei t au f − sei n D rah t i n d i eses M in i ste-
ri u m i st seh r en g , den n Tri tti n s P ressesprech er M ich ael Sch roeren war b i s 1 998 P ressespre-
ch er des N AB U u n ter F l asbarth . B ei sp iel e fü r Reg ieru n gswerbu n g si n d di e verg l i ch en m i t
an deren Umwel tverbän den zu rü ckh al ten de Kri ti k am sog . Atom kon sen s sowie d i e B i l an zen
der Reg ieru n gsarbei t im Wah l jah r 2002.

I m Orig in a l : Aa u s d er P ressem i ttei l u n g d es N AB U vom 1 0. 6. 2001 (Qu el l e: www. p ressep orta l . d e)
D er N atu rsch u tzbu n d N ABU sieh t i n der h eu tigen U n terzeich n u n g des des Atom kon sen ses n u r ein en k l e i -
n en Sch ri tt i n R ich tu n g Atom au sstieg . . . . „ U n ser l an ges E n gagem en t gegen d ie u n erträg l ich en Gefah ren
der Atom en erg ie trägt jetzt d ie ersten , wen n au ch n och seh r k l e in en F rü ch te“ .
Au szu g a u s ei n er P ressein fo d es N AB U ( ots vom 1 6. 2 . 2002)
Au s ein er Veran sta l tu n g des Bu n desu m wel tm in isteriu m s zu Atom au sstieg u n d E n erg iewen de h at N ABU -
P räsiden t Joch en F l a sbarth den deu tsch en Atom au sstieg a l s i n tern a tion a l es Sign a l i n R ich tu n g N ach h a l ti -
ge E n erg ieversorgu n g bezeich n et.
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Au s ein em I n terview d er J u n g en Wel t m i t J och en F l a sb a rth zu m Atom kon sen s ( 20. 1 2 . 2001 , S. 2 )
D er Besch l u ß zu m E n de der Atom kraft h a t deu tl ich e Sch wäch en . Aber wir begrü ßen , daß ü berh au pt e in
E n de festgel egt wu rde.
Au szu g a u s I n terviews zu r U mwel t-B i l a n z d er B u n d esreg ieru n g
F R : H err F l asbarth , es i st n ich t l a n ge h er, da h aben Sie d ie Grü n en a l s Reg ieru n gspartei h eftig a ttackiert . . .
N u n l oben sie Rot-Grü n au f e in m a l fü r d ie U m wel tpol i tik. Wie das?
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Joch en F l asbarth : D am a l s h aben wir d ie Grü n en kri ti siert, wei l s ie den U m wel tsch u tz p rogram m atisch
h a l b i n der Versen ku n g versch win den l assen wol l ten , u m sich dan n a l s Mitte l stan dspartei n eu au fzu stel -
l en . D as i st n u n zu m Gl ü ck Vergan gen h ei t. ( Qu el l e : F R , 1 4. 8 . 2001 , S. 5)
J u n ge Wel t: N u n kan n von e in er Wen de in der U m wel tpol i tik kau m d ie Rede sein . E s wird weiter au fs Au -
to gesetzt, d ie Bah n kapu ttsan iert u n d au ch i n der K l im apol i tik zeich n et sich n ich t ab , daß das n ation a l e
Zie l erreich t werden wird .
F l a sbarth : D as seh e ich an ders. D as K l im asch u tzprogram m der Bu n desreg ieru n g sch l ießt wesen tl ich e Tei -
l e der Lü cke, d ie es n och zu r E rreich u n g des K l im asch u tzzie l es g ib t. . . . I ch g l au be a l so, daß wir zu r Rech t
ein e posi tive B i l an z zieh en . ( J u n ge Wel t, 20. 1 2. 2001 , S. 2)
P ressem i ttei l u n g zu r J a h resb i l a n z d es N a tu rsch u tzb u n d , 1 9. 1 2 . 2001 )
Al s g ru n dsätzl ich posi tiv h at der N atu rsch u tzbu n d N ABU d ie Si tu ation der deu tsch en U m wel t- u n d N atu r-
sch u tzpol i tik des Jah res 2001 beu rtei l t.

Person el l e Verfl ech tu n gen zwisch en N AB U-Fu n ktion ärI n n en u n d Parteien oder Reg ie-
ru n gsämtern geh ören zu m Al l tag des N AB U. Etl i ch e Spi tzen kräfte h aben Parteibü ch er, z. B.
i st der N AB U-Lan desvorsi tzen de i n N ordrh ein -Westfal en , Josef Tu m brin ck, i n der SP D ak-
ti v, das P räsidiu m sm i tg l i ed Sim on e H ei tz bei den Grü n en . Der eh em al i ge saarl än di sch e
N AB U-Vorsi tzen de Stefan M örsdorf wu rde 1 999 Umwel tm in i ster der CDU-Reg ieru n g
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,
1 992 kan didierte der Ex-N AB U-P räsiden t K l au s D ü rkop fü r d i e CDU u n d den g l ei ch en
Posten i n Sch l eswig -H ol stei n . Al s 1 990 i n der N atu rsch u tzju gen d di e radikal en Aktiven au s
dem Verban d gedrän gt wu rden , ü bern ah m ein e von B u n desfu n ktion ären der Ju sos i n der
SP D geprägte Gru ppe den Vorstan d, sch ei terte aber n ach wen igen M on aten an gerin ger
Aktivi tät u n d F in an zproblem en .
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E. N AB U, M arkt u n d Wirtsch aft
I n den 80er Jah ren , a l s z. B. der WWF berei ts Spon sori n gs u m setzte, wi rkten di e Versu ch e
des N AB U ( frü h er: DBV) , Wi rtsch aftsu n tern eh m en al s F i n an zgeber zu fi n den , n och u n -
geü bt u n d an b iedern d:
− An Großkon zern e wu rden i n h al tsl eere Spen den bi tten gesch rieben .

I m Orig in a l : B r ief d es D BV-P rä sid en ten H a n s S ch ol ten a n d ie L u fth a n sa -AG (1 1 . 7. 8 6)
Seh r geeh rter H err . . . , erl au ben Sie m i r, daß ich Sie, obg l eich wir u n s n ich t persön l ich ken n en , seh r per-
sön l ich an sprech e. Al s J u ri st u n d Man n der Wirtsch aft - i ch b in Min isteria l ra t im Wirtsch aftsm in isteriu m in
D ü ssel dorf - h abe ich m ich dem D eu tsch en Bu n d fü r Vogel sch u tz e. V. ( D BV) , D eu tsch l an d ä l testem u n d
größtem N atu rsch u tzverban d, vor ku rzem a l s P räsiden t zu r Verfü gu n g gestel l t, wei l der rap ide wach sen -
de Verban d oh n e j u ri sti sch e u n d Verwa l tu n gsken n tn isse n ich t m eh r zu fü h ren war. D ie H erren , d ie m ich im
P räsid iu m u m geben , sin d Ch efä rzte, F abrikan ten , Vorstan dsm itg l ieder von U n tern eh m en . . . Was u n s n e-
ben F ü h ru n gsau fgaben zu r Ü bern ah m e ein es E h ren am ts im D BV bewogen h at, i st d ie Ü berl egu n g , daß
d ie Bu n desrepu b l ik e in en so l ch en Verban d im I n teresse des Sch u tzes der Vogel wel t u n serer sch ön en H ei -
m at b rau ch t. D er 1 889 von der I n du strie l l en gattin L in a H äh n l e i n Stu ttgart gegrü n dete D BV . . .

− Zu sam m en m i t dem Ö l -Kon zern B P gab der DBV 1 987 ein e B rosch ü re zu m Jah resvo-
gel B rau n keh l ch en h erau s. D ie Werbu n g des Kon zern pran gte au ffäl l i g au f dem Ti tel
m i t dem Sch ri ftzu g „ B P − Zeich en setzen fü r d i e Umwel t“.

− I m Jah r 1 987 versu ch ten der D BV u n d die Com m erzban k ei n e Kooperation . Da au ch
Fragen der Ju gen darbei t betroffen waren , wu rde i n der DBV-Ju gen dorgan i sation ü ber
die Kooperation gesproch en . D ie absch l i eßen de Debatte war au f der B u n desju gen dver-
sam m lu n g gepl an t. D em Gesch äftsfü h rer des Gesamtverban des war d i ese öffen tl i ch e
Debatte u n an gen eh m .
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I m Orig in a l : B r ief d es Gesch ä ftsfü h rers Gü n ter Mi tl a ch er a n d ie D BV-J u g en d (1 9. 3 . 8 7)
. . . D ie b rei te E rörteru n g des Com m erzban k-Kon zeptes im P l en u m des Bu ko i st au s der Sich t des Bu n des-
verban des äu ßerst sch äd l ich . D ie Zu sam m en arbei t m i t der Com m erzban k u n d das An seh en des Gesam t-
verban des steh en dam it au f dem Sp iel . D en n wer garan tiert, daß d ie Com m erzban k n ich t von d ieser −
wie au ch im m er gearteten − D isku ssion erfäh rt u n d der D BV-Ju gen d gegen ü ber skeptisch wird . Verl äß l i -
ch e P artn er werden d ie D BV-Ju gen d u n d der Bu n desverban d dan n n ich t m eh r sein .

 N ach an fän g l i ch er Kooperation verzich tete d i e Com m erzban k sel bst au f ei n e Fortfü h -
ru n g u n d l i eß du rch b l i cken , daß si e kein Vertrau en i n d i e P rofession al i tät des D BV h ät-
te.

91

 Ab M i tte der 90er Jah re gab es wieder Kooperation en .
−  I n den l etzten Jah ren bestan den bzw. besteh en Kooperation en m i t:
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 Un tern eh m en s-
gru ppe Ten gelm an n (Ten gelm an n , P l u s u sw. ) , d i e An zeigen im Verban dsm agazin
sch al tet u n d u n ter an derem das N atu rsch u tzbu n d-Zen tru m „ B lu mfelder M ü h le“ gespon -
sort h at, Lu fth an sa (Kran ich sch u tz) ,  O tto-Versan d (E l btal au e, N AB U-Vertreter si tzt im
Ku ratori u m der Otto-Sti ftu n g ) , KeyM ai l (Sch l ü ssel an h än ger- u n d Sch l ü ssel fi n derfi rm a) ,
Ford AG ( fü r B iotopm aßn ah m en im Rau m Köln ) ,
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 Tel ekom , Tel ecard (P rodu ktion ei n er
Wegwerf-Telefon karten serie zu gu n sten des N AB U) , I B M Deu tsch l an d (Sach m i ttel spen -
den fü r d i e N AB U-Akadem ie Gu t Su n der) , P ri n ce D en m ark (Tabakfi rm a, Werbeaktion
fü r P rakti ku m im M oorsch u tz)
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 u n d Deu tsch er Sparkassen - u n d G i roverban d. Der bay-
ri sch e Lan desbu n d fü r Vogel sch u tz (LBV) , en ger Kooperation spartn er des N atu rsch u tz-
bu n des, i st m i t der G ipsabbau - u n d - verarbei tu n gsfi rm a Kn au f verbu n den .

 Umfan grei ch u n d dau erh aft si n d vor a l l em di e Kooperation en m i t Ten gelm an n u n d dem
Otto-Versan d. Der Jah resberich t 1 999 n en n t a l s aktu el l e H au ptspon soren n eben di esen
beiden n och Erdal -Rex (gem ein sam es Gewin n spiel ) , der Teel aden (P rodu ktken n zeich -
n u n g) u n d di e Gen ossen sch aft Deu tsch er B ru n n en . E i n zelkooperation en erfol g ten m i t
Tu pperware (seh r n i veau lose Au sfl u gziel karte von Deu tsch l an d) , Lu fth an sa (Kran ich -
sch u tz) , Goebel Porzel l an (Vogelm odel l e) , H aacke H au s (Fertigh äu ser) u n d Stei ff (Stoff-
ti ere) .
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 I m Jah resberich t 2000 si n d di e Adler-M odem ärkte, GEFA-Lu ftsch i ffe u n d a l s i n -
ten siver Partn er der VW-Kon zern h i n zu gekom m en . B each ten swert i st das vom N AB U
selbst präsen ti erte Kooperation sfoto − a l s N AB U-VertreterI n n en si n d m i t Petra Wass-
m an n (P räsidi u m sm i tg l i ed) u n d Ch ri stoph H ein ri ch (Gesch äftsstel l e) zwei jü n gere Per-
son en au s der Sp i tzen h ierarch ie zu seh en , d i e wen ige Jah re vorh er n och den i n du stri -
en ah en Ku rs kri ti si ert h atten .
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−  E in bem erken swerter Vorgan g war di e P rei sverl ei h u n g des „ D in o des Jah res“.
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 D i ese
Au szeich n u n g wi rd jäh rl i ch an ei n eN bedeu ten deN Umwel tversch m u tzerI n verl i eh en
u n d zeig t im kon kreten Fal l , wi e du rch dach te Aktion en du rch geldorien ti ertes H an deln
karik iert u n d so i n i h rer Wi rku n g verri n gert werden kön n en . 1 995 wu rde H an s-O laf
H en kel m i t dem „ D in o“ au sgezeich n et fü r sein en Versu ch , a l s P räsiden t des B D I (B u n -
desverban d der Deu tsch en I n du stri e) d i e Ökosteu erreform zu veru n g l im pfen u n d D i s-
ku ssion en u m Ozonwerte u n d Tech n ikfolgen a l s „ au fgeregt“ abzu tu n . D rei Jah re vorh er
h atte der WWF das Gegen tei l getan : H en kel wu rde zu sam m en m i t der Zei tsch ri ft „ capi -
tal “ zu m Ökom an ager des Jah res gekrön t.

−  I m F rü h jah r 1 998 präsen ti erte der N atu rsch u tzbu n d au f vi er Sei ten i n sein er Zei tsch ri ft
„ N atu rsch u tz h eu te“ ei n e n eu e Kooperation . Zu sam m en m i t der RWE/talk l i n e-Toch ter-
fi rm a „ Un icom di rekt“ wu rde fü r Verträge m i t Si em en s-H an dys geworben . D as aber h at-
te Kon sequ en zen . M eh rere Zei tu n gen beri ch teten , es gab Au stri tte u n d der N AB U kü n -
dig te i n e i n em Sch reiben an d i e M i tg l i eder ei n e Überprü fu n g der Kooperation an . S i e-
m en s i st der fü h ren de Atomtech n ikkon zern Deu tsch l an ds. E in ige Umwel tverbän de, da-
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ru n ter au ch di e Ju gen dorgan i sation des N AB U, h atten gem ein sam den Siem en sboykott
i n s Leben geru fen , der au ch zu P rotesten gegen die Siem en s-Werbu n g au fri ef.
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 Der
N AB U erh iel t von Un icom di rekt 50. 000 D M , M i tg l i eder bekam en das Siem en s-H an dy
zu Son derkon di tion en . N ach den P rotesten warb der N AB U fü r H an dys an derer M ar-
ken .

−  Vom 27 . 1 1 . b i s 2 . 1 2 . 2001 l i ef im Sen cken berg -M u seu m ei n e Aktion swoch e zu „ Le-
ben i st Viel fal t“. Al s Umwel tverban d war der N AB U dabei , zu sam m en m i t Tierversu ch s-
zen tren (z. B. D eu tsch es P rim aten zen tru m ) , Gen tech n ikfi rm en sowie den Spon soren
Karstadt u n d D eu tsch e B an k. M i t dabei war au ch das n eu e Scien ce-Live-M obi l , dessen
Vorgän germ odel l im M ai 2000 von Gen tech n ikgegn erI n n en zerstört wu rde.
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Wirtsch aftsl eu te i n Fü h ru n gsgrem ien
N AB U-Grem ien si n d von Staatbedien steten geprägt. E i n zel n e Person en au f Fü h ru n gsposi -
tion en kom m en aber au ch au s der Wi rtsch aft:
−  D r. H an s Sch ol ten , 4 Jah re P räsiden t u n d zei tg l ei ch M in i steri a l rat im Wi rtsch aftsm in i -

steri u m N ordrh ein -Westfal en .
−  D r. Fedor Strah l ( l an gjäh riger D BV-Vorsi tzen der i n N iedersach en u n d stel l vertreten der

DBV-P räsiden t, h eu te n och stän diger B erater des P räsidiu m s u n d Vertreter des N AB U
bei den Spen denwasch verein en DUH u n d Eu ron atu r) war E ign er der Ch em iefi rm a We-
serl an d KG u n d a l s Sprech er der Gru ppe N ord der bu n deswei ten Lackin du stri e an D i s-
ku ssion en ü ber zu r Täu sch u n g dien en den Umwel tsi egeln betei l i g t.

1 00

 Der DBV reag ier-
te au f d i e Veröffen tl i ch u n g dieser Tätigkei ten des Sp i tzen fu n ktion ärs i n „ n atu r“ m i t D ro-
h u n gen gegen die Redaktion .

−  D er Sch atzm eister im N AB U-P räsidi u m , Joach im Wagn er, i st D i rektor der Rh ein i sch en
H ypoth eken ban k, d i e si ch im B esi tz (97 , 6% ) der Com m erzban k befi n det. Dort si tzen
wiederu m H oech st, VEBA, B ayer u n d RWE im Au fsich tsrat.

−  Fü r jewei l s vi er Jah re werden die M i tg l i eder des Ku ratori u m s gewäh l t. Es sol l das P räsi -
di u m beraten . M i tg l i ed si n d u .a . P rof. H artm u t Graß l , Gesch äftsfü h ren der D i rekter des
M ax-P l an ck- I n sti tu t fü r M eteorolog ie, H an n s M ich ael H öl z von der D eu tsch en B an k,
Wal ter H om olka, Sprech er der Gesch äftsfü h ru n g der Al fred-H errh au sen -Gesel l sch aft
u n d D etl ev von Li von iu s vom Otto-Versan d.

1 01

Son stige Kooperation en
I n vi el en Zei tu n gen von N atu rsch u tzbu n d, N atu rsch u tzju gen d oder Un terg l i ederu n gen
pran gen An zeigen bekan n ter u mwel tzerstören der F i rm en . Al s M i tte der 90er Jah re i n M i t-
tel h essen u m ein e M ü l l verbren n u n gsan l age pol i ti sch gestri tten wu rde, veröffen tl i ch te d i e
N atu rsch u tzju gen d H essen ei n ige M al e ei n e An zeige der B etreiberfi rm a H erh of (Trocken -
stab i l at) i n i h ren H eften .
Oft h äl t der h au ptamtl i ch bezah l te P räsiden t, Joch en F l asbarth , sel bst d i e I n du stri ekon takte.
So war er m aßgebl i ch betei l i g t an den Gespräch sru n den zwisch en großen Verbän den u n d
B u n desreg ieru n g zu m Th em a „ E lbau en“, d i e von der Otto-Sti ftu n g organ i si ert u n d bei der
örtl i ch e I n i ti ati ven au sgegren zt wu rden .

1 02

 N och deu tl i ch er wu rde F l asbarth s Su ch e n ach I n -
du stri ekon takten bei sein er M i tarbei t i n der Ju ry ei n es Com m erzban k-Umwel tprei ses. M i t
Foto u n d Fu n ktion ärsti tel m ach t er au f den B rosch ü ren der Com m erzban k Werbu n g , n e-
ben i h m saßen i n der Ju ry vor a l l em Wi rtsch aftsbosse von Com m erzban k oder dem Ver-
ban d D eu tsch er I n gen ieu re sowie d i e B u n desu mwel tm in i sterin An gel a M erkel . E rgebn i s:
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1 996 wu rde der erste P rei s an ei n e Zu l i eferfi rm a fü r Au tom obi l kon zern e vergeben . 1 997 er-
h iel t den P rei s di e Vorwerk & Co. Teppich werke Gm bH fü r d i e Wiederverwertu n g von au f
dem Werkgel än de an fal l en den Teppich resten . D ie Vorbeu rtei l u n g der ei n geh en den Wettbe-
werbsarbei ten erfolg te du rch den i n du stri eorien ti erten Umwel tverban d A.U.G . E . ( si eh e Kap.
3 . 2 . 7 ) .

1 03

I n versch ieden en Au ssagen zeig te si ch der zu n eh m en d l ei ch tfertige Um gan g des N atu r-
sch u tzbu n des m i t Wi rtsch aftsu n tern eh m en . Offen bar stan d ei n er Au sdeh n u n g der Spon so-
ri n gs n u r l an ge feh l en de P rofession al i tät des au s a l ten Vogel sch u tzzei ten trägen Verban des
im Wege.

I m Orig in a l : J och en F l a sb a rth , P rä sid en t d es N AB U , i n „Ökosp on sorin g “ ( N N A-B erich te 4/1 994, S.
51 )
Au ch der N ABU h at den u rsp rü n g l ich a l s „ U n tern eh m en sspen den “ gefü h rten F in an zieru n gsbereich zu m
Spon sorin g au sgebau t. D ie Zie l setzu n g des Spon sorin gs l äßt sich fü r den N ABU au f ein en ku rzen N en n er
brin gen : D a d ie Au fgaben u n d P rojekte des Verban des bei weitem d ie e igen en Mitte l ü bersteigen , geh t
es sch l ich t u m d ie F in an zieru n g geeign eter P rojekte. . . . D ie h äu fig geäu ßerte Befü rch tu n g , e in Verban d
kön n te du rch ein en Spon sorpartn er sein e U n abh än g igkei t verl ieren oder das spon sern de U n tern eh m en
kön n te au f d ie P o l i ti k u n d gan z kon krete P osi tion en des Verban des E in fl u ß n eh m en , h a t sich i n der P raxis
a l s u n begrü n det erwiesen .
B eisp iel : N AB U -P rä sid en t J och en F l a sb a rth a u f d em D eu tsch er U mwel tta g
I m Verl au f des D eu tsch en U m wel ttages 1 992 forderte F l asbarth d ie stä rkere E in b in du n g der Au tom ob i l i n -
du strie u n d besch im pfte d ie Kri tikerI n n en der I n du striedom in an z au f dem D U T.

Als eigenwi rtsch aftl i ch en B ereich bau te der D BV i n den 70er Jah ren den DBV-Verl ag sowie
später wei tere F i rm en zweige au f. Daru n ter waren di e D BV-Tou rs, d i e etl i ch e F l u grei sen an -
boten .
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 D i e Verl agsm ach er stam mten au s der Vogel sch u tzecke u n d fü h rten das Gesch äft
i n den a l ten i n h al tl i ch en Feldern sel bstän dig wei ter, au ch n ach dem si ch der Verban d th em a-
ti sch geöffn et h atte. H i n zu kam die En tsch eidu n g des Verban des, vi el e B ü roarbei ten i n d i e
n eu e Gesch äftsstel l e n ach B on n zu h ol en , wodu rch di e a l te Verwal tu n gsein ri ch tu n g i n
Kornwesth eim ü berfl ü ssig wu rde.
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 H eu te si n d d i ese F i rm en eigen stän dig , sp iel en fü r d i e
Arbei t des N AB U kein e Rol l e u n d tragen au ch n i ch t m eh r den g l ei ch en N am en wie der Ver-
ban d, der si ch zwisch en zei tl i ch i n N atu rsch u tzbu n d Deu tsch l an d u m ben an n te.
Wen ig kri ti sch geh en au ch vi el e Un terg l i ederu n gen des N atu rsch u tzbu n des m i t F i rm en ko-
operation en u m . B el i ebte Partn er si n d z. B. d i e reg ion al en En erg ieversorgu n gsu n tern eh -
m en .

1 06

Weitere Geldqu el len
Kam pagn en zu r M i tg l i ederwerbu n g oder Spen den akqu i se en tstan den bu n deswei t erst i n
den 90er Jah ren . Au ch h i er waren die ersten An sätze bem erken swert n i veau los, z. B. das
Au fdru cken des Em blem s (Storch m i t Sch ri ftzu g) au f B i l l i gbon bon s. Joch en F l asbarth ver-
teidig te d i ese Öffen tl i ch kei tsarbei t gegen Kri ti k au s der N atu rsch u tzju gen d. M erkm al fü r d i e
h eu te strateg i sch ere „ Jagd“ n ach dem Geld i st au ch , daß der N atu rsch u tzbu n d M i tträger
der großen Spen denwasch an l agen im N atu rsch u tz geworden i st, der D eu tsch en Umwel th i l -
fe u n d der Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe. Über Fedor Strah l , e i n em l an gjäh rigen Förde-
rer von Joch en F l asbarth u n d sel bst frü h er I n h aber ei n er Lackfabrik , wu rde der N AB U erst-
m al s person el l im Vorstan d der Sti ftu n g vertreten .
Al s B ei sp iel fü r ei n fi n an ziel l es Großprojekt au s Staats- u n d F i rm en gelder kan n die B l u m -
berger M ü h le d i en en , d i e der N AB U zu m I n form ation szen tru m au sbau te.
−  5 , 4 M io. DM von der D eu tsch en B u n dessti ftu n g Umwel t.
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−  7 , 4 M io. D M vom Lan d B ran den bu rg ei n sch l . gen u tzter EU -M i ttel .
−  1 , 5 M io. DM au s Spen den , vor a l l em der F i rm a Ten gelm an n .
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F. N AB U, esoterisch e bzw. rechte I deologie u nd Gru ppen
Au s dem N atu rsch u tzbu n d si n d deu tl i ch wen iger rech te B ezü ge bekan n t a l s beim B UN D.
D ram ati sch i st dagegen die Gesch ich te im N azideu tsch l an d: Der Reich sbu n d fü r Vogel -
sch u tz war d i e N atu rsch u tzorgan i sation , dem a l l e an deren g l ei ch gesch al tet wu rden . E in e
Vergan gen h ei tsau farbei tu n g fan d n ach 1 945 n i ch t statt, der N azi -Verban d wu rde au ch n i ch t
au fgelöst, son dern a l s B u n d fü r Vogel sch u tz wei tergefü h rt ( si eh e oben zu r Gesch ich te) .
D aß au s d i eser Zei t kei n e spü rbaren rech ten B ezü ge m eh r exi sti eren , zeig t wie u n pol i ti sch
u n d staatsh örig der Vogel sch u tzbu n d im m er war − ü ber den Vogel - u n d H eim atsch u tz h i n -
au s gab es kau m pol i ti sch e Orien ti eru n gen . Er paßte si ch sofort den n eu en Gegeben h ei ten
an .
E in e Verb in du n g zu rech ten I deolog ien kön n te im jetzigen N atu rsch u tzbu n d au s dem au to-
ri tär- u n pol i ti sch en B i l du n gsan satz (Erl ebn i spädagog ik) u n d au s ei n er N äh e vi el er Ortsgru p-
pen zu r I deolog ie des H eim atsch u tzes en tsteh en , wo die eigen e Reg ion ei n en beson deren
Wert h at du rch di e Tatsach e, dort geboren bzw. au fgewach sen zu sein . Au s den ü berreg io-
n al en Eben en u n d dam i t der prägen den Wi rku n g n ach au ßen h at d i e M odern i si eru n g des
Verban des sol ch e B ezü ge verdrän gt.

G. Th em en u n d pol i tisch e Posi tionen
Sei t der Grü n du n g u n d b i s h eu te i st d i e n atu rwissen sch aftl i ch e Arbei t ei n wesen tl i ch er
Sch werpu n kt des N atu rsch u tzbu n des. Sch on i n den 80er Jah ren g rü n deten si ch ei n ige,
m ei st von Lan desverbän den getragen e I n sti tu te, b iolog i sch e Station en oder N atu rsch u tz-
zen tren . I n Lan des- u n d B u n desverbän den gab es versch ieden e Arbei tskrei se zu m Arten -
u n d B iotopsch u tz, m ei st zu r N atu rku n de, z. B. zu r Erforsch u n g der Tierwel t. B ei der Fu sion
m i t dem ostdeu tsch en N atu rsch u tzbu n d 1 990 ü bern ah m der Gesamtverban d dessen Stru k-
tu r der B u n desfach au ssch ü sse. I n d i esen wi rd fach l i ch gearbei tet, jedoch gel an gen n u r sel -
ten I n i ti ati ven oder Ergebn i sse n ach au ßen . D i e i n den Fach au ssch ü ssen en gag ierten Perso-
n en si n d ü berwiegen d pol i ti sch desin teressierte N atu rwissen sch aftl erI n n en . Zu den
Fach au ssch ü ssen wu rde ei n koordin ieren der wi ssen sch aftl i ch er B ei rat gesch affen , a l so i n s-
gesamt ei n e dem B UN D verg l ei ch bare Stru ktu r, jedoch m i t stärker im N atu rku n dl i ch en l i e-
gen den Th em enfeldern .
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D as Gu t Su n der i n N iedersach sen fü h rt regelm äß ig Sem in are du rch u n d erh iel t n ach ei n i -
gen Jah ren den N am en „ Akadem ie“, was eben fal l s au f den wi ssen sch aftl i ch en Sch werpu n kt
h inweist.
Sei t ü ber 30 Jah ren ru ft der N atu rsch u tzbu n d ein en „Vogel des Jah res“ au s, der i n den kon -
kreten P rojekten u n d der Öffen tl i ch kei tsarbei t e i n e wesen tl i ch e Rol l e sp iel t. War zu B eg in n
n och der Sch u tz der Art im M i ttelpu n kt, so i st d i e I dee des Jah resvogel s h eu te ei n Kam pag-
n en an satz, i n dem versch ieden e I n h al te von Arten - ü ber B iotopsch u tz b i s zu rau m plan eri -
sch en u n d son stigen Th em en au ftau ch en kön n en .
Obwoh l der E in fl u ß von Jägern u n d Förstern zu rü ckg in g , i st er den n och zu spü ren . D eu t-
l i ch wu rde das, a l s d i e Umwel tverbän de gem ein sam ( im m erh in ! ) versu ch ten , e i n e Zerti fi zi e-
ru n g fü r H ol z au s n atu rn ah em Waldbau zu sch affen . Zu m Start gab es drei Si egel . N eben
dem WWF, der sein e i n tern ation al en B ezieh u n gen zu H ol zh än dlern beh al ten wol l te, sch ei -
terte das gem ein sam e Siegel au ch am N AB U u n d sei n er Rü cksich tn ah m e au f di e Förster im
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Verban d. Er kreierte ei n ei gen es Zeich en u n ter dem N am en „ Ecotim ber“. D ie fach l i ch en
Anforderu n gen waren geri n ger, das Spri tzen von H ol zstapeln im Wald war n i ch t au sge-
sch lossen , n atu rn ah e Waldparzel l en waren n i ch t vorgesch rieben .
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 D i e drei S i egel h i el ten
sich aber n i ch t, es erfolg te sch l i eß l i ch doch ei n e E in igu n g au f das FSC-Siegel .

3. 2 . 3   Worldwide Fu n d for N atu re (WWF)
Vom WWF i st das Kü rzel u n d sein Em blem , der Pan da-B är, bekan n ter a l s der gen au e N a-
m e. So kon n te d i eser u n bem erkt ei n ige M ale geän dert werden . U rsprü n g l i ch a l s World
Wi ldl i fe Fu n d gegrü n det, zeig te der Ti tel , daß es vor a l l em u m Tiere g in g . I m Vordergru n d
stan den große Tiere, d i e Säu geti ere der Seren geti oder an dere popu l äre Arten . Au ch i n
Deu tsch l an d stan den die großen u n d bekan n ten Arten im Vordergru n d, z. B. der Seeadler
oder der Kran ich . D ie drau ßen operieren den Wi l dh ü terI n n en n an n ten si ch stan desgem äß
“ Ran ger„ , am l i ebsten i n o l i vgrü n er Un i form u n d g l ei ch farb igem Gelän dewagen im sel bst-
l osen Kam pf fü r d i e bedroh te Kreatu r. M i t d i esen B i l dern l i eß si ch au ch Kasse m ach en .
Sch on frü h war der WWF der profession el l ste Spen den ein treiber.
H eu te versu ch t er, sei n th em ati sch es Spektru m zu erwei tern u n d i n u mwel tpol i ti sch en D e-
batten m i tzu wi rken . Dazu passen sei n e N am en sverän deru n gen . An geh än gt wu rde „ for n a-
tu re“, dan n das Gan ze geän dert i n World Wide Fu n d for N atu re (sei t 1 986) . Gem erkt h at
das kau m jem an d, den n die Abkü rzu n g b l i eb g l ei ch .
Der WWF D eu tsch l an d h at h eu te 1 1 6 H au ptamtl i ch e i n der Zen tral e i n F ran kfu rt sowie 7
Au ßen stel l en
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, etwas m eh r a l s 200 Eh ren amtl i ch e u n d 1 60. 000 FördererI n n en oh n e
Rech te. Wel twei t zäh l t der WWF 5 M io. FördererI n n en .

I m Orig in a l : P r in z P h i l ip, H erzog von E d in b u rg h , zi tiert n a ch n a tu r 1 1 /8 6 ( S. 25) im Text ü b er d en
WWF
„ . . . h an d l u n gsfäh ig i n d ieser Wel t i st n u r jen er“ , so d ie P h i l osoph ie von P rin z P h i l ip , . . . , „ der au ch d ie
Rech n u n gen fü r Rettu n gskosten der zerstörten U m wel t bezah l en kan n . “
Verb a n d sm a n a g er D ietr i ch H a a g zu r Vorsta n d sl i n ie d es WWF im g l ei ch en Text ( S. 28 )
„ Wir m ü ssen wie e in U n tern eh m en h an del n . . . “ .

A. Ku rze Gesch ich te
Der deu tsch e WWF i st Tei l der i n tern ation al en Organ i sation . Das i st, n eben den h oh en
Spen den ein n ah m en , ei n e Paral l el e zu Green peace. Au ch die Stru ktu r h at Äh n l i ch kei ten :
E in e a l lm äch tige Zen tral e u n d stim m rech tslose M i tg l i eder, den en n u r d i e P fl i ch t des Geld-
zah l en s zu kom mt.
Der WWF Deu tsch l an d wu rde 1 963 gegrü n det, u n d zwar a l s Sti ftu n g . Sti ftu n gsstru ktu ren
weisen i n der Regel kein en dem okrati sch en Un terbau au f. I m WWF reg ieren drei Gru ppen
m i t u n tersch iedl i ch em Gewich t: Der eh er repräsen ti eren de Sti ftu n gsrat, der Vorstan d u n d
die Gesch äftsfü h ru n g . N eben der zen tral en Gesch äftsstel l e i n F ran kfu rt verfü gt der WWF
Deu tsch l an d ü ber versch ieden e Au ßen stel l en , besetzt m i t h au ptamtl i ch en M i tarbei terI n n en
(Watten m eersch u tz, Kran ich sch u tz, Au en sch u tz, Umwel tpädagog ik u sw. ) . An fan g der 80er
Jah re gab es Versu ch e, reg ion al e Un terg l i ederu n gen , z. B. Lan desbei räte, zu b i l den . Gel u n -
gen i st das dem zen tral i sti sch reg ierten WWF jedoch n i ch t.
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Der i n tern ation al e WWF en tstan d zwei Jah re vor der D eu tsch l an d-Sektion . M i t dabei waren
viel e n am h afte Adel ige oder son stige P rom in en te au s Pol i ti k , Adel , Wi rtsch aft u n d M edien
− u .a . au s dem Aparth eid-Reg im e i n Sü dafri ka. Den fi n an ziel l en Gru n dstock l egte der
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„ C lu b 1 001 “, e i n e von P rin z B ern h ard (N iederl an de) organ i si erte Gru ppe rei ch er Leu te, d i e
je 1 0 . 000 D ol l ar „ E in tri ttsgeld“ zah l en u n d m i t Son derkon zerten , Opern u sw. verwöh nt
wu rden . I h r Geld, zu sam m en 4, 3 M i l l i on en M ark, wu rde zu r Gru n dl age der Arbei t. Au s
den Zin sen sol l ten d i e Verwal tu n gskosten des WWF gedeckt werden , a l l e wei teren Spen den
zu 1 00 P rozen t den N atu rsch u tzprojekten zu kom m en .

1 1 2

D ie Grü n du n g des WWF i n Deu tsch l an d h atte ei n ige B eson derh ei ten zu b i eten : D er Sti f-
tu n gsrat wu rde au f Leben szei t gewäh l t. Das h atte Fol gen . B i s 1 980 l i ef i n Deu tsch l an d we-
n ig , wäh ren d an dere WWF-Sektion en u n d vor a l l em der WWF- I n tern ation al l än gst seh r
profession el l arbei teten . Das än derte si ch sch l agartig , a l s der M ajor a . D. u n d eh em al ige
VW-Ch ef Ku rt Lotz das Ru der ü bern ah m . D ie l ah m en Sti ftu n gsratsm i tg l i eder (der erste Sti f-
tu n gspräsiden t war H an s-D ietri ch Gen sch er, der offen bar an derwei ti g besch äftig t war) wu r-
den abgesch oben , Lotz setzt e i n e profession el l arbei ten de Gesch äftsfü h ru n g ei n . D ie Spen -
den ein n ah m en sti egen darau fh i n sch n el l an . Sch on 1 985 h atten si e si ch verzeh nfach t au f
7 , 5 M i l l i on en M ark jäh rl i ch , 1 995 waren es 28 , 4 M io M ark. D am al s war der WWF n ach
Green peace die zwei treich ste Umwel torgan i sation i n Deu tsch l an d.
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Sei t e i n igen Jah ren i st Carl -Albrech t von Treu en fel s Ch ef des WWF, erstm al s a l so ei n M an n ,
der kei n Qu erein steiger au s Pol i ti k oder Wi rtsch aft i st, wen n er d i esen au ch seh r n ah e steh t
u n d kein en Ku rswech sel i n den Wi rtsch aftskon takten ei n gel ei tet h at. Wich tiger i n tern ation a-
l er Partn er u n d au ch H el fer bei der Grü n du n g des WWF war d i e I UCN , d i e berei ts sei t 1 948
besteh t, dam al s a l s „ I n tern ation al Un ion for th e Con servation of N atu re an d N atu ral Res-
sou rces“ u n d h eu te „World Con servation Un ion“. (si eh e Kap. 3 . 1 1 . 2 )

B. Wer ist im WWF?
D a die FördererI n n en des WWF i n n erh alb des Verban des kein e Rol l e sp i el en , werden si e
au ch n u r ü ber M ai l i n gs, Ru n dsch reiben oder d i e WWF-Zei tsch ri ft i n form iert. D ie Werbu n g
l äu ft ü ber bu n te B i l der von Tieren u n d Lan dsch aften , z.T. au ch ü ber sol ch e M edien , d i e
Tierl i ebe u n d u n pol i ti sch e M i tl eidsgefü h l e an sprech en . D am i t dü rfte der WWF ein Spekt-
ru m erreich en , daß si ch fü r N atu r- u n d Umwel tpol i ti k n i ch t i n teressieren m u ß, u m Geld fü r
di e Rettu n g bedroh ter Tiere zu geben .
D ie Aktiven des WWF sin d dagegen m ei st l an g jäh rige N atu rsch u tz-Aktivi stI n n en . Oftm al s
wech sel n Person en i n den WWF, d i e i n an deren Organ i sation en l an ge gearbei tet h aben u n d
in d i e besser doti erten Posten des WWF abgeworben werden . Fach l i ch gesch u l tes Person al
i st im WWF n och prägen d − an ders a l s z. B. bei B UN D oder N AB U, wo im m er h äu figer
m arketin g - u n d betri ebswi rtsch aftl i ch e Ken n tn i sse wich ti ger si n d.
Viel e WWF-Fu n ktion äre si n d Jäger, so der jetzige Vorsi tzen de Treu en fel s u n d der frü h ere
Ch ef Asch e. D er i n tern ation al e Ch ef P ri n z Casim i r Wi ttgen stein i st Troph äen jäger u n d be-
treibt e i n e Legebatteri e. E i n en Skan dal l öste der Großwi l djäger B el l i n ger au s, der im WWF-
Spi tzen grem iu m saß u n d au f sein en Rei sen z. B. Leoparden sch oß. Er residierte i n e i n er
Woh n u n g vol l er Jagdtroph äen , was dem WWF u n d z. B. WWF-Unterstü tzer H ein z Siel -
m an n bekan n t war. B el l i n ger brü stete si ch i n e i n em eigen en Video, das sein e Jagd au fzeich -
n ete u n d dessen Text er n ach träg l i ch sel bst au fsprach , m i t sein en Taten . Er sei von „ ver-
sch ieden en H erren au s dem WWF“ zu m Sp i tzen fu n ktion är im Verban d gem ach t worden .
I n i n sgesamt 9 Fäl l en wu rden B el l i n ger Tiere oh n e Jagd- u n d Au sfu h rgen eh m igu n g be-
sch l agn ah mt, er sch oß au f Leoparde u n d E l efan ten .
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I m Orig in a l : WWF -Au ssa g en zu B el l i n g er a u s ein em I n terview m i t e i n em F u n ktion ä r (Vid eom i t-
sch n i t

t1 1 4
)

 . . . er en gag ierter Jäger sei − u n d ich m u ß sagen , daß sin d i n u n serem Sti ftu n gsrat m eh rere Mitg l ieder,
den n der WWF ist sch l ieß l ich au ch von Jägern gegrü n det worden .

C. D ie intern e Stru ktu r: B ü ros oh n e B asis
Ein B l i ck i n den Sti ftu n gsrat von 1 986 : Un ter an derem fi n den si ch Ex-Verteidigu n gsm in i ster
Georg Leber, Ex-VW-Ch ef Lotz, Versan dh au sboß N eckerm an n , H ol sten -B rau erei -Ch ef
Klau s Asch e sowie ei n ige wei tere oft zwei fel h afte I n du stri el l e u n d Adl ige. M an n ah m , wen
m an a l s P rom in en ten kri egen kon n te. Un d das h atte m an ch m al pein l i ch e Folgen . So gab es
Strei t u m H ol sten brau erei ch ef Asch e, wei l der sei n B ier i n D osen abfü l l te. R i ch tig zu m
Skan dal kam es, a l s der WWF-Spi tzen fu n ktion är Kn u t B el l i n ger sein e Rei sen u m die Wel t
n i ch t zu m Sch u tz der Wi l dti ere n u tzte, son dern m u n ter d i esel ben au f der Großwi l djagd
m assakri erte. I m m erh in : Der WWF tren n te si ch von i h m . D an n war da n och ei n bem er-
ken swerter Gesch äftsfü h rer m i t N am en Sch u m an n . Vorh er war der P roku ri st der F i rm a I n -
teratom , d i e Erbau er des Sch n el l en B rü ters i n Kal kar.
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Der h eu tige Vorsi tzen de arbei tet h au ptamtl i ch , kan n dam i t au ch zei tl i ch ei n e h oh e Dom i -
n an z ü ber den zen tral i sti sch gefü h rten Verban d au sü ben .

1 1 6

Die FR beri ch tete am 8 . 8 . 2000, daß zwisch en den Gesch äftsstel l en des WWF Strei ti gkei -
ten besteh en wü rden , wei l der Gesch äftsfü h rer der Zen tral e i n F ran kfu rt, Georg Sch wede,
verl an gen wü rde, daß si ch d i e Fach bü ros „ u n terordn en“ sol l ten .

I m Orig in a l : Ku rz L otz, d a m a l s WWF -Vorsta n d sch ef im WWF -J ou rn a l 3+ 4/8 6 ( S. 5 )
D ie Lösu n g der wel tweiten U m wel tp rob l em e erfordert weiteren tech n isch en F ortsch ri tt u n d au ch wirt-
sch aftl ich es Wach stu m − n u r i n d ie rich tige R ich tu n g .
Ku rt L otz i n e i n em I n terview m i t d er Zei tu n g „n a tu r“, N r. 1 1 /8 6 ( S. 3 2 -3 6)
I ch h abe den g roßen Vorzu g geh abt, m i t Otto H ah n , m i t Wern er H eisen berg i n der deu tsch en Atom kom -
m ission zu sam m en zu arbei ten u n d h abe gel ern t, a l s La ie im U rtei l ü ber Tech n ik vorsich tig zu sein .

D. WWF, Staat u nd Parteien
Der WWF h at von sein en Fu n ktion ärI n n en u n d sein en F in an zqu el l en h er sch ein bar wen ig
N äh e zu m Staat. E i n zel n e Pol i ti kerI n n en si n d eh er wegen i h rer P rom in en z i n WWF-Grem i -
en . I n der kon kreten Pol i ti k ( si eh e u n ten ) ori en ti ert si ch aber kein an derer Verban d so en g
an Reg ieru n gen u n d staatl i ch en I n sti tu tion en . D er N atu rsch u tz von oben i n Rein stform , d . h .
die Du rch setzu n g ökolog i sch er Zi el e m i t M i ttel n der M ach t, stel l t d i e g ru n dlegen de Strate-
g ie des WWF dar. Er versu ch t, Pol i zei , M i l i tär, Wel tban k oder B eh örden fü r sein e Zi el e ei n -
zu setzen − oder l äßt si ch von diesen di rekt Kom peten zen ü bertragen . So wi rken WWF-ge-
fü h rte oder - au sgebi l dete Ran ger-Tru pps z. B. i n Afri ka wie param i l i täri sch e Ökom i l i zen , i n
Eu ropa si n d WWF-Au fpasser i n versch ieden en Sch u tzgebieten u n terwegs, a l l erdin gs m i t
gerin geren Vol lm ach ten .

E. WWF, M arkt u nd Wirtsch aft: Geld von ü beral l
Der WWF war der erste der größeren Verbän de, der wei trei ch en de Kooperation en m i t der
I n du stri e ei n g in g . Al s z. B. 1 986 der dam al ige Vogel sch u tzbu n d m i t der Com m erzban k
ü ber ei n Spon sorin g verh an del te, verl i eß di e Com m erzban k die Verh an dlu n gen , wei l der
DBV zu u n profession el l arbei ten wü rde. Sie g i n g . . . zu m WWF. Der war dam al s l än gst zu m
M eister der Wi rtsch aftskooperation en geworden , l an ge bevor d i e Deu tsch e Umwel th i l fe u n d
die Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe a l s profession el l e Spen denwasch an l agen des B UN D
u n d später au ch des N atu rsch u tzbu n des i n s Ram pen l i ch t traten .
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Von B eg in n an h atte der WWF wen ig An stoß an der Zu sam m en arbei t au ch m i t bekan n ten
Umwel tzerstörern u n ter den Großfi rm en gefu n den . D as zeig ten der VW-Ch ef au f dem Pos-
ten des Vorstan dsvorsi tzen den (Toch terfi rm a VW do B rasi l h ol zte d i e Regenwälder fü r g roße
R in derh erden ab) , d i e Sp i tzen fu n ktion des H ol sten brau ereich efs Kl au s Asch e, der sei n B ier
zu ei n em großen Tei l i n Dosen abfü l l en l äßt, u n d etl i ch e wei tere Persön l i ch kei ten . WWF,
H ol sten brau erei u n d H ein z Sielm an n fü h rten jah rel an g ei n e Werbekam pagn e du rch , bei
der der Kau f von H ol sten b ier je 1 0 P fen n ig fü r den WWF brach te. I n der Zei tu n g WWF-
Jou rn al 3+ 4/86 , a l so ku rz n ach dem Reaktoru nfal l von Tsch ern obyl , fan d si ch ei n e An zei -
ge des Atom kon zern s Siem en s AG. I m Lau fe der Zei t setzte si ch im m er m eh r das M otto „ I st
der Ru f erst ru i n i ert, l ebt si ch gän zl i ch u n gen iert“ du rch . H eu te arbei tet der WWF m i t a l l em
zu sam m en , was si ch kri egen l äßt, z. B. en tstan d 1 997 ei n gem ein sam er Akti en fon ds m i t e i -
n er Toch ter der D eu tsch en B an k.
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 Der Pan da wi rbt fü r B ü gelei sen u n d Au tos − dem
WWF sch ein t es völ l i g egal zu sein , wo das Geld h erkom mt.

1 1 8

Zu wi rtsch aftspol i ti sch en F ragestel l u n gen n im mt der WWF n ich t Stel l u n g . M arkt u n d Staat
werden a l s Rah m en bedin gu n gen sti l l sch weigen d akzeptiert. D er eh em al ige Ch efredakteu r
des WWF-Jou rn al u n d späterer Grü n der der „ Ökolog i sch en B riefe“, Edgar Gärtn er, zeig te
ru n d u m di e Kl im akonferen z im Som m er 2000 i n B on n offen sei n prokapi tal i sti sch es Den -
ken .

I m Orig in a l : E d g a r Gä rtn er i n „N a ch h a l tig e E n twick l u n g /Wa ru m d ie “K l im a p ol i ti k„ n i ch ts a l s An m a -
ßu n g i st“ vom 1 4. J u n i 2 000

1 1 9

Man m u ß den E in zel n en d ie F reih ei t l a ssen , i h r an geboren es u n d erl ern tes Wissen zu m ob i l i sieren , i h rer
Kreativi tä t freien Lau f zu a l ssen , i h re je e igen en I n teressen u n d Zwecke zu verfol gen , m u ß aber du rch e i -
n en gesetzl ich en Ordn u n gsrah m en dafü r sorgen , daß sich d ie Men sch en bei i h ren E n tsch eidu n gen an den
P reissign a l en des Marktes orien tieren . . . U m ein e Gesel l sch aft zu ku n ftsfäh ig zu m ach en , bedarf es a l so im
P rin zip kein er Sozio l ogen , dafü r aber u n partei i sch er öffen tl ich er I n sti tu tion en zu m Sch u tz des Leben s u n d
des E igen tu m s, zu r D u rch setzu n g des Vertragsrech ts u n d zu r F örderu n g des Wettbewerbs . . . E s geh t im
praktisch en Leben sch l ich t u m d ie E n tsch eidu n g , ob m an zu m Beisp ie l i n e in en bestim m ten Börsen wert . . .
i n vestiert oder l ieber an e in er Lotterie tei l n im m t. . . . i st zu befü rch ten , daß bei e in em „ vorsorg l ich en “ rad i -
ka l en U m bau der h eu tigen „ Verbren n u n gswirtsch aft“ zu r g l oba l en „ Sol a rwirtsch aft“ n ich t n u r stoffl ich e
Gru n d l agen u n seres Woh l stan des au f der Strecke b l ieben , son dern au ch E ssen tia l s wie F reih ei t u n d
Sel bstveran twortu n g .

Wirtsch aftsl eu te im Vorstan d
Von B eg in n an versu ch te der WWF, bedeu ten de Persön l i ch kei ten au s Öffen tl i ch kei t, Pol i ti k
u n d Wi rtsch aft i n den Vorstan d zu bri n gen . D ie en tsch eiden de Fü h ru n gsperson der l etzten
Jah re war der eh em al ige VW-Vorstan dsvorsi tzen de Ku rt Lotz.

1 20

 E r brach te wei tere M an ager
im Vorstan d u n ter. Sein N ach -N ach folger u n d jetzige Vorsi tzen de i st Carl -Albrech t von Treu -
en fel s, kein Vertreter der Wi rtsch aft, son dern B u ch au tor u n d Jäger. Au s äh n l i ch er Ecke
kom mt au ch der Tierfi lm er H ein z Sielm an n , ebenfal l s WWF-Fu n ktion är. Wi rtsch aftsl eu te im
Vorstan d oder Sti ftu n gsrat der l etzten Jah ren :
−  H an s-O laf H en kel , i n den 90er Jah ren a l s P räsiden t des B u n des D eu tsch er I n du stri e

(B D I ) e i n er der profi l i ertesten Verfech ter des N eol i beral i sm u s i n Deu tsch l an d.
1 1 6

−  Josef N eckerm an n vom g l ei ch n am igen Versan dkau fh au s.
1 1 6

−  K l au s Asch e, Ch ef des B ierdosen kon zern s H ol sten brau erei , war ku rze Zei t Vorstan ds-
vorsi tzen der des WWF (Vorgän ger von Carl Albrech t von Treu en fel s) .

1 1 6

−  Kn u t B el l i n ger, Texti l fabrikan t au s Köln u n d Großwi ldjäger, der gern e au f Safari fu h r
u n d dabei au ch gesch ü tzte Jagu are tötete. D er WWF tren n t si ch von i h m n ach B e-
kan n twerden sein er Wi l derei ( si eh e oben ) .

1 21
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−  D r. M ich ael O tto vom g l ei ch n am igen , g rößten Versan dh au s Eu ropas. Er wu rde 1 995
Sti ftu n gsratvorsi tzen der des WWF. 1 991 wäh l te i h n der WWF zu m Öko-M an ager des
Jah res, wei l er  P rodu kte des Otto-Versan des au sgetau sch t u n d den Katalog au f ch l orfrei
geb lei ch tem Papier (n i ch t: Recycl i n gpapier) dru ckte.

1 22

 
1 989 stel l te der WWF ein en n eu en Gesch äftsfü h rer fü r P l an u n g u n d Organ i sation ei n . D ie-
ser war zu vor Ju sti ti ar u n d P roku ri st der F i rm a I n teratom , Toch teru n tern eh m en von Sie-
m en s u n d betei l i g t am B au des Sch n el l en B rü ters i n Kal kar.

1 1 6

Spen den u n d Spon sorin g
Etl i ch e F i rm en waren oder si n d fi n an ziel l e Un terstü tzerin n en des WWF, u n ter an derem :
−  O tto-Versan d

1 22

−  H ol sten brau erei (1 984 Grü n du n g des H ol sten -N atu rsch u tzfon ds; Werbekam pagn e m i t
H ein z Sielm an n fü r Spon sorin g an den WWF)

1 20

−  I B M Deu tsch l an d (ca. 1 , 5 M io. D M fü r ei n e Watten m eerzen tru m )
1 23

−  Com m erzban k (Geld fü r P l akate u n d Au sstel l u n g von 1 983 b i s 1 987 )
1 24

−  Am erican Express
1 25

−  Arten sch u tzkrei s des Kü rsch n erh an dwerks (Pel zti eri n du stri e)
1 23

−  AOK: Gem ein sam e Aktion „ Ju gen d sch ü tzt N atu r“
1 26

−  Gestal tu n g von I CE-Loks m i t g roßem Pan daau fdru ck − obwoh l der I CE der erste Zu g
war, der von der En erg ieb i l an z u n d den Lan dsch aftssch äden beim B au der Trassen h er
kau m n och das P rädikat „ u mwel tgerech tes Verkeh rsm i ttel “ verdien t.

Abgewiesen h at der WWF den Kooperation swu n sch ei n er Saftfi rm a, d i e i n Kartonverpak-
ku n gen abfü l l t, u n d ei n er US-Sch n el l im bißkette.

1 23

 H i er war offen bar das Gewissen stärker
al s d i e G ier n ach Geld. An ders dagegen bei der F i rm a Un i l ever, trotz derer Ch em ieprodu kte
u n d i h rer Leben sm i ttelm arken I GLO u n d Lan gn ese, d i e beide fü r u mwel tu nverträg l i ch e
Tiefkü h lkost u n d veran twortu n gslose P rodu ktion s- u n d Fan gm eth oden steh en . Au s dem
B ock sol l te der Gärtn er werden u n d I GLO vom WWF al s Vorzeigebetri eb i n Sach en F i sch -
fan g au fgebau t werden .

1 27

I m M ärz 1 997 geriet der WWF I n tern ation al m i t sein er Sch weizer Sektion i n Strei t u n d i n s-
gesamt i n d i e Öffen tl i ch kei t. D ie Wel twoch e beri ch tete, daß der Kon zern AB B dem WWF
0, 5 M i l l i on en D ol l ar ü berwiesen h atte. Der zog si ch ei n ige Zei t später von P rotesten gegen
die F i rm a, d i e ei n u m stri tten es Stau dam m projekt au f B orn eo p l an te, zu rü ck. Der Sch weizer
WWF protesti erte vergeb l i ch .

1 28

M itte der 90er Jah re folg te ei n e Kooperation m i t AEG (geh ört zu D aim ler-B en z) u n ter dem
B an n er „ Con sen s 25“. D iese Aktion paßte zu den vom WWF i n i ti i erten P rozeß, I n du stri e
u n d Umwel tsch u tz i n sgesamt a l s Partn er darzu stel l en : Gem ein sam kei ten , F reu n dsch aft, e i n
fai res M i tei n an der u n d das En de der Kon fron tation . I n der Kooperation m i t dem WWF erh al -
ten AEG-Geräte d i e „ Grü n e F l i ege“, e i n „ Sym bol fü r M en sch en , d i e i n u n serer Gesel l sch aft
persön l i ch Veran twortu n g ü bern eh m en“

1 29

.
Zu r g l ei ch en Zei t began n die Kam pagn e „ Zi rkel 2005“, i n der deu tsch e Un tern eh m en zu -
sam m en m i t dem WWF ü ber den Kl im asch u tz n ach den ken . M i t dabei u . a . d i e Axel Sprin -
ger AG, D eu tsch e B ah n AG, Lu fth an sa AG, Viessm an n u n d Yton g .

1 30

1 997 startete der „ Pan da Ren di tefon ds“ von WWF u n d DWS I nvestm en tfon ds, ei n em Un -
tern eh m en der Deu tsch en B an k. Der Fon ds erfü l l t kein erl ei ökolog i sch e Qu al i tätskri teri en ,
ein ziger Umwel taspekt i st, daß der WWF au s jeder An l age ei n en An tei l a l s Spen de erh äl t.

1 31

Ein e wei tere Aktion seben e i st d i e Zu sam m en arbei t des WWF m i t Großban ken , d i e G l äu bi -
ger von En twickl u n gsl än dern si n d. Der WWF berät d i e B an ken (z. B. Com m erzban k, Wel t-
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ban k) bei der Au sform u l i eru n g von Umwel tsch u tzau fl agen , d i e m i t dem Erl aß von Sch u l -
den gekoppel t werden − Ökoim peri al i sm u s pu r. M i t Geld wi rd M ach t au sgeü bt, zu m
Woh le der Umwel t zwar, aber ü ber d i e M ach torgan e im jewei l i gen Lan d oh n e jeg l i ch e M i t-
sprach e der M en sch en i n den Län dern , d i e es betri fft.

1 32

Au f sein er I n tern etsei te n en n t der WWF al s B ei sp iel e fü r F i rm en kooperation en : CSC P lo-
en zke AG, D resdn er B an k AG, GLOBAL F in an z Gru ppe, Pan da Versan dh an del , P ro Fu tu -
ra, STADAph arm Gm bH , Su n M icrosystem s Gm bH , Vi l l eroy & B och AG „ u n d vi el en an -
deren“.

1 33

Zu sam m en m i t der Zei tsch ri ft „ Capi tal “ präm ierte der WWF jäh rl i ch d i e Ökom an ager des
Jah res. Deu tl i ch si ch tbar wu rde der H an g zu Großkon zern en u n d VertreterI n n en von I n -
du stri e u n d I n du stri elobby. D i e P rei sträger rei ch en vom eh em al igen B D I -P räsiden ten u n d
Vorden ker des N eol i beral i sm u s, H an s-O laf H en kel (P rei sträger 1 992, dam al s n och Ge-
sch äftsfü h rer von I B M Deu tsch l an d) ü ber Au gu st Oetker (1 995) , Jü rgen Zech vom Gerl i n g -
Kon zern (1 998) , D eu tsch e-B ah n -P rivati si erer H artm u t M eh dorn (1 999 , dam al s n och Vor-
stan d der H eidelberger D ru ckm asch in en AG) b i s zu Gerd Ten zer, Vorstan d der Tel ekom AG
(2000) . I n der Ju ry si tzen n eben dem WWF-P räsiden ten u n d dem Capi tal -Ch efredakteu r
ein Vertreter des B D I sowie Wissen sch aftl er au s dem B ereich B etri ebswi rtsch aft u n d je ei n e
Person der ökokapi tal i sti sch en Verbän de B. A.U. M . u n d Fu tu re.

1 34

Spon sorin gs zeigen oft au ch , wie d i e N atu rsch u tzverbän de von der I n du stri e beu rtei l t wer-
den − kri ti sch en Gru ppen wü rden Kon zern e woh l kau m Geld geben , sch l i eß l i ch kön n te es
i h n en sel bst sch aden .

1 35

I m Orig in a l : Mich a el Arretz von d er Otto-S ti ftu n g i n e in em Vortra g , veröffen tl i ch t i n „Öko-S p on so-
r i n g “ ( N N A-B erich te 4/1 994, S ch n everd in g en , S. 47)
D er WWF ste l l t u n s sein Kn ow-H ow gern e zu r Verfü gu n g . . . .
D ie wich tigsten P artn er fü r den Otto Versan d sin d sei t vie l en Jah ren d ie U m wel tsti ftu n g WWF D eu tsch -
l an d u n d der N atu rsch u tzbu n d D eu tsch l an d − g roße, gu t gefü h rte, m i tg l iederstarke Organ isa tion en m i t
h oh er Akzeptan z i n der Öffen tl ich kei t . . .
E s kan n n ich t d ie Sach e ein es Großu n tern eh m ers sein , i n ideol og isch er H in sich t P osi tion zu bezieh en . E in e
in sti tu tion a l i sierte Zu sam m en arbei t m i t e in er Organ isa tion , d ie bewu ßt p rovoziert, Gren zü bersch rei tu n gen
u m der öffen tl ich en Au fm erksam keit wi l l en ka l ku l iert i n Kau f n im m t oder du rch spektaku l ä re Aktion gezie l t
verm ein tl ich e oder ta tsäch l ich e U m wel tsü n der an den P ran ger ste l l t, i st desh a l b g ru n dsätzl ich fü r u n s n ich t
den kbar. D er idea l e P a rtn er i st vie l m eh r ideol og isch u n gebu n den , m ach t ra tion a l e E rwägu n gen zu m
Maßstab sein es H an del n s, besi tzt e in en h oh en Bekan n th ei tsgrad in der Bevöl keru n g , i st u n u m stri tten u n d
fü r a l l e akzeptabel .

Versan d u n d Verm arktu n g des Pan das
An ders a l s d i e m ei sten der großen Umwel tverbän de „ verkau ft“ der WWF sei n Sign et, den
Pan da, oh n e jeg l i ch e ökolog i sch en Kri teri en . Fü r di e ben an n ten Kooperation en besteh en
zwar R ich tl i n i en , i n den en au ch di e beson dere Umwel tgerech tigkei t der F i rm en ben an n t
sin d,

1 36

 d i ese werden aber an gesich ts der L i ste der Kooperation spartn er offen bar vom WWF
n ich t beach tet. F i rm en , d i e den WWF dafü r m i t 5 -1 0 P rozen t des Verkau fserlöses fördern ,
dü rfen das Sign et a l s Werbu n g au f i h re P rodu kte setzen . Folgen de F i rm en kooperation en
en tstan den b i s 1 997 u n ter Verwen du n g des Pan da-Zeich en s: P rocter&Gam ble ( fü r d i e
Wegwerfwin del „ Pam pers“ ) , Opel ( fü r das erste Katal ysatorm odel l gegen 250. 000 DM
Spen de fü r ei n en N ation alpark sowie aktu el l beim Som m er-/Win terch eck) , R i tter-Sport
(Sch okolade, Sign et fü r Verpacku n gsdesign „ Ch oc fü r L i fe“ ) , Lestra (Kin dersch l afsack) ,
Atem gold p l u s, D ie Woch e (Zei tu n g ) , B oeh rin ger M an n h eim (P h arm akon zern ) , B arcl ays
B an k (Kredi tcard) , B ertel sm an n , M icrosoft, Au rora B ackwaren (n eben dem Pan da m i t i rre-
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fü h ren dem Au fdru ck „ au s kon trol l i ertem , u mwel tfreu n dl i ch en Getreidean bau “ ) , Fern seh -
sen der P rem iere, Tim e Li fe, H ai l o (Dam pfbü gel ei sen u n d B ü gelbretter) , C i ti zen (Uh ren ) ,
B riefm arken h au s Krü ger (Telefon karten ) , Yton g (B eton stein e) ,  H oh es C (Saft u . a . i n E in -
wegfl asch en ) , Sigg B ottl e (Al u fl asch en ) , Carl Kü h n e (u .a . Sen fh erstel l er) .

1 37

Fü r d i e Verm arktu n g des WWF-Em blem s i st e i n e geson derte F i rm a m i t dem N am en PAN -
DA Fördergesel l sch aft fü r Umwel t m bH (P FG) gegrü n det worden , di ese Geldein n ah m e-
qu el l e i st a l so strateg i sch gepl an t u n d gewol l t.
N eben der Sti ftu n g WWF u n d der Pan da-Verm arktu n gsgesel l sch aft m bH besteh t d i e PAN -
DA-Versan dh an del Gm bH , d i e per Katalog Waren vertreibt.
1 997 sch u f der WWF ein zu sätzl i ch es An gebot fü r F i rm en : D ie kön n en si ch jetzt Werbege-
sch en ke m i t ei gen em F i rm en au fdru ck vom WWF l i efern l assen − Weih n ach tspostkarten ,
Wein fl asch en - oder H an dtu ch h al ter, Tasch en m esser u sw.

1 38

F. Th em en u n d pol i tisch e Posi tionen : 
N atu rsch u tz im Großen u nd m it den Großen
Der WWF war n i e ei n Fal l fü r d i e vi el en k l ein en Au fgaben des N atu rsch u tzes. Wäh ren d
B UN D, Vogel sch ü tzer oder an dere Organ i sation en u m jeden B ach oder B au m käm pfen
(wen n au ch m i t wen ig erfol gversprech en den M i ttel n ) , so setzte der WWF ru n d u m den G lo-
bu s Geld u n d pol i ti sch e B ezieh u n gen ei n , u m große Sch u tzprojekte u m zu setzen . Wi r-
ku n gsvol l war u n d i st er dam i t vor a l l em au ßerh al b der I n du stri en ation en , wo der E in satz
h arter Wäh ru n gen vi el bedeu tet, wei l Lan d u n d Leu te b i l l i g zu h aben si n d. So kon n te der
WWF dort qu adratk i l om eterweise Großsch u tzgebiete sch affen u n d di e B i l der z. B. ü ber n a-
h esteh en de Person en wie H ein z Sielm an n n ach Deu tsch l an d i n di e M edien bri n gen , u m
h ierzu l an de den Spen den ein gan g au frech tzu erh al ten . Wo der WWF en twickl u n gspol i ti sch
steh t, zeig te si ch u .a . , a l s er 1 986 posi ti v befan d, den Erdn u ßexport au s dem Sen egal zu
stärken , dam i t von den Erlösen Leben sm i ttel fü r d i e B evölkeru n g gekau ft werden kön -
n en .

1 39

 E i n er der Kooperation spartn er war u n d i st d i e Wel tban k.
1 40

 Wen n z. B. d i e USA we-
gen dem Sch u tz von Sch i l dkröten I m portstopps ü ber arm e Län der verh än gen ,

1 41

 i st dem
WWF das rech t, woh in gegen bei Vergeh en von I n du stri el än dern oder bei den Großkon zer-
n en regelm äß ig beide Au gen zu gedrü ckt werden .
D ie M en sch en u n d Ku l tu ren i n Län dern , i n den en der WWF tätig waren , i n teressierten di e
Organ i sation i n der Regel n i ch t. D er WWF geh t m i t Geld u n d Kon takten zu den M äch tigen
u n d verwi rk l i ch t sei n e N atu rsch u tzziel e „ von oben“.

1 42

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er S el b std a rstel l u n g d es WWF in „D eu tsch en U mwel tta g '92 − E i n Por-
tra i t sein er Mi tg l ied sverb ä n d e“ (1 992, F ra n kfu rt, S. 242)
D ie U m wel tsti ftu n g WWF setzt sich fü r d ie n eu n ziger Jah re fo l gen de Zie l e:
Au fbau von Kon takten , Sich eru n g von I n form ation sau stau sch u n d Kooperation m i t den deu tsch en I n sti tu -
tion en der E n twickl u n gsh i l fe, . . .
Verh an d l u n gen m i t deu tsch en Ban ken ü ber d ie U m wan d l u n g von Sch u l den i n Maßn ah m en des N atu r-
u n d U m wel tsch u tzes ( D ebt for N atu re Swaps) u n ter der Trägersch aft des WWF , . . .
Mitwirku n g des WWF an wich tigen n ation a l en u n d i n tern a tion a l en Koord in a tion streffen , z. B . . . . Jah resta -
gu n gen der Wel tban k . . .

Es i st u n bestrei tbar, daß der WWF au f d i ese Art u n d Wei se Rau bbau an N atu rl an dsch aften
wel twei t im m er wieder verh in dert oder verl an gsamt h at. Sein e Gebietskäu fe oder d i e
Sch u tzau sweisu n gen stan den frü h er im E i n zel fal l sogar Kon zern en au s den rei ch en Län -
dern der Wel t im Weg . Doch i n sgesamt stü tzt der WWF m i t sein en B em ü h u n gen i n tern atio-
n al e H errsch afts- u n d Au sbeu tu n gsstru ktu ren . D iese An alyse g i l t au ch fü r das Wi rken des
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WWF D eu tsch l an d. Sein B em ü h en , z. B. fü r Seeadler u n d Kran ich Sch u tzgebiete zu si -
ch ern oder d i e B ru tp l ätze zu bewach en , si n d ei n er der H au ptgrü n de fü r d i e Rettu n g dieser
Arten u n d das Anwach sen der Popu l ation en i n den l etzten Jah ren . D en n och en tdem okrati -
si eren si e den N atu rsch u tz u n d stärken die Kon trol l e von Staat u n d Wi rtsch aft ü ber gesel l -
sch aftl i ch e F ragen wie d i e N u tzu n g von F l äch en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em WWF -Fa l tb l a tt „E rfo l g e 1 996 − Au ssi ch ten 1 997“
N u r wer sein e Krä fte bü n del t, kan n m eßbare E rfo l ge erzie l en . D as h at der WWF erkan n t u n d 1 996 kon se-
qu en t beh erzig t.
Au szü g e a u s d em Fa l tb l a tt „K l a p p e a u f − WWF “
So sin d b is h eu te au f I n i tia tive u n d m i t H i l fe des WWF 270 N ation a l parke i n a l l er Wel t en tstan den . . . .
Sch werpu n kte i n den Aktivi tä ten des WWF -D eu tsch l an d fü r d ie kom m en den Jah re sin d der Sch u tz der
Wäl der, der eu ropä isch en F l u ßau en , des Watten m eeres u n d der N ord- u n d Ostsee.

D ie Art des N atu rsch u tzes „ von oben“ i st i n den kon kreten Kam pagn en des WWF gu t er-
ken n bar. B ei sp i el e:
− G lobal 200: Der WWF l egte ei n e Karte m i t Vorsch l ägen fü r 232 Großsch u tzgebiete

vor, d i e n ach sei n er M ein u n g die Gru n dl age fü r das Überl eben der Artenviel fal t sch affen
wü rden . D er Großtei l der F l äch en l ag i n den ärm eren Län dern , bei den wen igen Gebie-
ten i n I n du stri en ation en waren l än dl i ch e Gegen den au sgewäh l t. Deu tl i ch er l i eß si ch
kau m darstel l en , daß Periph erieräu m e die ökolog i sch e Au sg lei ch sfl äch e der M etropolen
sin d.

− Tei l n ah m e an der Expo 2000: Der WWF war ei n er der wen igen Umwel tverbän de, d i e
seh r frü h u n d offen siv an der Expo 2000 m i twi rkten . Der WWF stel l te au f der Expo
sein P rojekt „ G lobal 200“ vor.

1 43

− Debt for N atu re Swaps: Sch on sei t vi el en Jah ren versu ch t der WWF, N atu rsch u tzau fl a-
ge m i t Sch u lden erl assen fü r Län der i n Asien , Afri ka oder Latei n am erika zu koppeln . D a
die Sch u l en den N ation al staaten erl assen werden , wü rden die Au fl agen au ch ü ber di ese
u m gesetzt, d . h . d i e jewei l i ge B evöl keru n g wäre i n das Verfah ren gar n i ch t ei n gebu n -
den .

−  D er WWF war im m er ei n B efü rworter der Jagd, sogar der Troph äen jagd i n Afri ka, d i e
seh r deu tl i ch d i e H errsch aftsstru ktu r zwisch en I n du stri en ation en u n d afri kan i sch er B e-
völkeru n g deu tl i ch m ach t. Au ch h eu te n och si n d d i e Reich en die Jäger, wäh ren d die
Afrikan erI n n en das gesch ossen e Wi l d bergen , zerl egen , d i e Troph äen au fberei ten , d i e
Waffen rein igen , d i e Jäger zu den Sch u ßplätzen bri n gen u sw.
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 I n der ZD F -Sen du n g
„ Umwel t“ (En de 1 994, M oderation : Volker An gres) verteidig te der WWFler G . M erz
die Jagd a l s wich tige Geldqu el l e fü r Sch u tzprojekte (si eh e Kap. 3 . 1 1 . 2 ) .

E i n wei terer Sch werpu n kt des WWF i st der i n tern ation al e Arten sch u tz, d . h . den Sch u tz der
Arten vor i l l egal em I m - u n d Export l eben d oder a l s Sou ven i r. H ierzu h at der WWF ein e Ar-
ten sch u tzzen tral e u n ter dem N am en TRAFF I C ein gerich tet.

3. 2 . 4   Green peace
D er Geldkrösu s u n ter den deu tsch en N atu rsch u tzverbän den i st e i n deu tig Green peace.
72 , 7 M io. M ark n ah m en die Umwel tsch ü tzerI n n en , d i e i h ren Si tz i n H am bu rg h aben , im
Jah r 1 995 ein . I m Jah r darau f fi el der B etrag l ei ch t au f 69 , 6 M io. , so daß die Au sgaben h ö-
h er waren a l s d i e E in n ah m en . Dan n folg ten 68 , 8 u n d 1 998 wieder der Spru n g ü ber
70-M io-M arke m i t 71 , 5 M io. D M E in n ah m en , sch l i eß l i ch 1 999 65 , 4 M io D M (a l s „ betrü b-
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l i ch“ wi rd das im Jah resberich t kom m entiert) u n d 68 , 5 M io D M i n 2000.
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 Sel bst zu sam -
m en gerech n et bekäm en die an deren Umwel tverbän de kau m m eh r Spen den ein n ah m en zu -
sam m en . Green peace i st e i n Kam pagn enverein . Große, tei lwei se i n tern ation al e Aktion en
steh en im Vordergru n d. D ie Kl ei n arbei t i n Reg ion en oder Orten ü berl assen si e an deren .
Vern etzu n g su ch te Green peace b i s vor wen igen Jah ren n u r seh r sel ten , stattdessen gab es
Verärgeru n g , wen n Green peacerI n n en i n ei n em Ort m i t i h rer Kam pagn e au ftau ch ten u n d
die örtl i ch en N atu rsch u tzgru ppen n i ch ts davon wu ßten . Feh l en der Au stau sch m i t an deren
h errsch t zwisch en a l l en Umwel tgru ppen , aber Green peace war d i e Organ i sation , d i e am
m eisten darau f bau te, a l l ei n e k l arzu kom m en . I h r Kam pagn en sti l war l an ge fü r di e g roßen
Umwel tverbän de wie B UN D u n d N atu rsch u tzbu n d au ch kau m m i tzu geh en , dazu waren
deren eh ren amtl i ch en Stru ktu ren zu sch werfäl l i g . Den kbar wäre n u r ei n e Kooperation m i t
Robin Wood gewesen , d i e aber a l s Abspal tu n g au s Green peace ei n e starke Kri ti k an der
Stru ktu r des Verban des h atten , sowie m i t g rößeren B ü rgerin i ti ati ven etwa im An ti -Atom -B e-
reich .

1 46

 G reen peace h at 1 20 feste M i tarbei terI n n en u n d 51 7 . 000 FördererI n n en . I n den 90
Reg ion al - u n d Aktion sgru ppen en gag ieren si ch zu dem ca. 2 . 000 eh ren amtl i ch e Aktive,
2 . 500 sol l en es n ach GP -An gaben i n den Green team s sein , dem P rojekt E i n kau fsn etz h a-
ben si ch ü ber 1 70. 000 Person en an gesch lossen . D ie Strom m arke Green peace en ergy h at-
te M i tte 2001 ü ber 1 2 . 000 Ku n dI n n en
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.
Green peace i st a l s ei n ziger großer Umwel tverban d n i e M i tg l i ed im Deu tsch en N atu rsch u tz-
ri n g gewesen − au ch das zeig t d i e Ori en ti eru n g au f si ch sel bst. E i n zig im B u n desverban d
B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz (B B U) i st Green peace M i tg l i ed, d i ese M i tg l i edsch aft sp i el t
aber sei t Jah ren kein e Rol l e m eh r.

A. Ku rze Gesch ich te
1 48

Green peace wu rde 1 971 gegrü n det. Sei t 1 979 arbei tet der ei n getragen e Verein i n tern atio-
n al , Green peace D eu tsch l an d e.V. i st ei n Tei l des Gan zen . H au ptsi tz der i n tern ation al en Ar-
bei t i st Am sterdam , Green peace i n D eu tsch l an d h at sein e Zen tral e i n H am bu rg u n d betri eb
ein ige Jah re n ach 1 990 ein Ostbü ro i n B erl i n . B ei Green peace I n tern ation al g i bt es ei n en
H au ch von repräsen tati ver D em okrati e. D ie n ation al en Green peaceorgan i sation en sch icken
ih re VertreterI n n en i n das „ Cou n ci l “, i n dem die wesen tl i ch en En tsch eidu n gen getroffen
werden .
Green peace Deu tsch l an d wu rde 1 980 gegrü n det. D ie erste Zei t war von Kri sen u n d Strei t
u m die Stru ktu ren geprägt. D ie Abspal tu n g derer, d i e fü r B asi sdem okrati e ei n traten , l i eß ei -
n en H au fen von Umwel tsch ü tzerI n n en zu rü ck, di e seh r h i erarch i sch e Stru ktu ren au fbau -
ten . Fast e i n Jah rzeh n t waren n i ch t n u r d i e oh n eh in von jeder M i tbestim m u n g au sgesch los-
sen en FördererI n n en , son dern au ch di e Aktiven i n den Reg ion algru ppen wei tgeh en d au ßen
vor, wen n es u m n eu e Kam pagn en , u m Wah len oder Stel l en besetzu n gen g in g . Das än derte
sich erst, a l s u m 1 990 die D i sku ssion n eu en tbran n te u n d den Reg ion algru ppen darau fh in
eigen stän dige H an dlu n gseben en sowie ei n e ei gen e Vertretu n g , d i e m i treden kon n te, zu ge-
stan den wu rden .
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 D i e eigen tl i ch e B ekan n th ei t von Green peace geh t jedoch sch on au f d i e
Zei t vor der Grü n du n g des deu tsch en Verein s zu rü ck . D ie i n tern ation al en E in sätze fü r Wale,
Robben u sw. brach ten di e „ Regen bogen käm pferI n n en“ au f d i e B i l dsch i rm e i n Deu tsch l an d.
Deu tsch e Akti vi stI n n en waren sch on frü h dabei .
I n jü n gster Zei t i st der deu tsch e E in fl u ß au f Green peace I n tern ation al stark gesti egen . D er
Ex-Gesch äftsfü h rer von Green peace D eu tsch l an d, Th i l o B ode, wech sel te au f den g l ei ch en
Posten im i n tern ation al en H au ptqu arti er.
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 Sein N ach folger i n Deu tsch l an d wu rde zu n äch st
B u rkh ard Gn ärig , vorh er Gesch äftsfü h rer von Terre des H om m es, u n d dan n Wal ter H om ol -
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ka, vorh er bei B ertel sm an n u n d an sch l i eßen d bei der Al fred-H errh au sen -Gesel l sch aft der
D eu tsch en B an k. B eide h atten ei n es gem ein sam : Si e waren u n d si n d vor a l l em M an ager,
n u r i n zwei ter L in ie oder gar n i ch t Umwel tsch ü tzer. Un ter i h rer Fü h ru n g verl or Green peace
sein en aggressiv-wi rtsch aftskri ti sch en Ku rs, es b l i eb ei n e M i sch u n g au s Kri ti k u n d D ia log .
An gesich ts des Gesamttren ds der Umwel tbewegu n g von der Straße i n d i e Ku n gel ru n den
der M äch tigen m u ß au ch fü r Green peace ei n e Verstärku n g di eser Ten den z befü rch tet wer-
den . Dan n wü rden au s eh em al i gen Sch l au ch bootbesatzu n gen Verh an dlu n gsdelegation en .
Zu r Zei t i st Green peace zwar an vi el en Verh an dlu n gsti sch en präsen t, h at sol ch e Lobbyarbei t
aber n i ch t zu ei n em Sch werpu n kt gem ach t.
Wel twei t g i bt es 2 , 5 M i l l i on en Green peace-FördererI n n en , ei n Fü n ftel davon i n Deu tsch -
l an d. Au ch das zeig t, wie wich ti g Deu tsch l an d bzw. d i e m i ttel eu ropäi sch en Green peace-
bü ros si n d.
B eide gen an n ten Gesch äftsfü h rer sch ei terten i n n erh alb ku rzer Zei t, sei t 1 999 wi rd Green -
peace von B rig i tte B eh ren s verwal tet − ei n er Gesch äftsfü h rerin , d i e au s der Green peacear-
bei t kom mt.

B. Wer ist bei Green peace?
N eben den wen igen stim m berech ti g ten M i tg l i edern h at Green peace n u r FördererI n n en .
D iese werden offen siv vor a l l em im Zu sam m en h an g m i t den Kam pagn en von Green peace
an geworben . E in e di rekte, persön l i ch e B etreu u n g g ibt es n i ch t. D ah er i st davon au szu ge-
h en , daß di e Green peace-FörderI n n en au ch au s dem Spektru m kom m en , das m i t den Th e-
m en u n d Aktion sform en an gesproch en wi rd − Sym path i san tI n n en au s dem B i l du n gsbü r-
gerI n n en tu m , u n ter gesel l sch aftl i ch en E l i ten b i s h i n zu d i e Aktion en bewu n dern den Ju -
gen dl i ch en . D er sch n el l e Erfol g des Green peace-Ju gen dprojektes Green team s zeig te, wie
stark der N am e Green peace z. B. i n Fam i l i en u n d i n Ju gen dkrei sen veran kert i st.
E i n e M i sch u n g au s Akti vi tät u n d Förderu n g stel l en d i e Green peace-Ortsgru ppen dar. H ier
fi n den si ch i deal i sti sch ori en ti erte M en sch en , vor a l l em Stu den tI n n en oder ju n ge Akade-
m ikerI n n en . Sie u n terstü tzen Green peace du rch Öffen tl i ch kei tsarbei t oder fü h ren begren zte
eigen e Aktion en du rch .

C. D ie interne Stru ktu r: Wie ein Konzern
D em okrati e i st bei Green peace eh er ei n F rem dwort. E i n B l i ck au f d i e Stru ktu ren zeig t deu t-
l i ch : Oben wi rd en tsch ieden , u n ten (z. B. i n den Reg ion algru ppen ) wi rd n ach den Vorgaben
gearbei tet. Sel bst e i n von Green peace sel bst i n d i e Öffen tl i ch kei t gebrach tes Sch em a i n i h -
rer Sch ri ft „ Stru ktu r“ zeig t:
−  Al l e P fei l e l au fen von oben n ach u n ten .
−  E i n zige Au sn ah m e: D ie (au sgewäh l ten ) 40 stim m berech tig ten M i tg l i eder wäh len den

Au fsich tsrat. D ieser Au fsi ch tsrat ern en n t d i e Gesch äftsfü h ru n g . Un ter den 40 M i tg l i e-
dern befi n den si ch je ei n Viertel M i tarbei terI n n en , Person en des öffen tl i ch en Leben s,
Aktive au s den Reg ion algru ppen u n d Gäste von Green peace-B ü ros an derer Län der.

−  Al l es wei tere i st Sach e der Gesch äftsfü h ru n g . Green peace ag iert ü ber sein e Zen tral e
u n d die dort h au ptamtl i ch arbei ten den Person en .

−  D i e „ cam paign er“ setzen di e Th em en , m i t den en si ch dan n au ch di e Reg ion algru ppen
zu befassen h aben .

Au s der besch rieben en Stru ktu r erg ibt si ch der H au ptkri ti kpu n kt, den vi el e Umwel tsch ü tze-
rI n n en Green peace vorh al ten : D ie h i erarch i sch e Stru ktu r. Sch on i n der Grü n du n gszei t von
Green peace Deu tsch l an d gab es daru m Strei t m i t der Folge, daß si ch ei n ige Gru ppen ab-



78

spal teten u n d Robin Wood grü n deten − ei n e Organ i sation , d i e si ch bewu ßt basi sdem okra-
ti sch organ i si eren wol l te. D en bekan n teren N am en a l l erdin gs beh iel t Green peace. M i t i h m
l i eßen si ch m assiv Spen den kam pagn en du rch fü h ren . Un d die Deu tsch en reag ierten spen -
den berei t: Fü r d i e spektaku l ären E in sätze, fü r d i e B i l der von geretteten Robben babies, fü r
die ü berwäl ti gen den Fotos der Wale u n d der Rettu n gsaktion en gri ffen si e ti ef i n s Portem on -
n aie. D ie Spen de an Green peace geh ört zu den R i tu al en ei n er N ation , d i e es n i e gel ern t
h at, sel bst zu h an del n , son dern im m er wieder an dere m ach en l äßt (dafü r dan n aber au ch zu
zah l en berei t i st) . D aß Green peace oft n u r m assive Spen denwerbu n g betreibt oh n e den Ver-
su ch , d i e an gesproch en en M en sch en zu eigen em En gagem ent zu bri n gen , wi rd von vi el en
Umwel tsch ü tzerI n n en seh r kri ti sch geseh en . Green peace wü rde dam i t zu r Verdrän gu n g
der Taten losigkei t bei vi el en M en sch en bei tragen .

1 51

I m Orig in a l : B i l d u n tersch ri ft u n d Text a u s d er F R vom 24. 1 0. 1 995
Man rettet d ie U m wel t n ich t, m an l äßt retten . . . Ab l aß von den Regen bogen käm pfern .
. . . wen n es i rgen dwan n u n d i rgen dwo ein m a l stra teg isch e Ü berl egu n gen gegeben h ä tte, wie dem ge-
fäh rl ich en N ach den ken ü ber u n ser kap i ta l i sti sch es u n d au sbeu terisch es System d ie Sp i tze zu n eh m en u n d
Widerstan d i n Bah n en zu l en ken sei , d ie gerade n och verträg l ich sin d : Green peace h ä tte das E rgebn is
so l ch er Ü berl egu n gen sein kön n en . . . . D ie Men sch en im Lan d sch ein en sich eben dam it abgefu n den zu
h aben , daß Green peace&Co. i h re Ste l l vertretu n g i n Sach en U m wel t ü bern om m en h aben .

Green peace sel bst h at sein e Kon zern stru ktu ren kon sequ en t au sgebau t. D ie ei gen e Zei tu n g
„ Green peace-M agazin“ i st an K iosken zu kau fen . I n i h r zeig t si ch d i e u n abh än g ige Posi tion
von Green peace zu r I n du stri e, im H eft fi n den si ch kei n e An zeigen . Green peace l ebt von
E in zel spen den u n d h at es fi n an ziel l n i ch t n ötig , F i rm en an zeigen oder - spen den an zu n eh -
m en . Das bri n g t ei n e h oh e Un abh än g igkei t gegen ü ber Staat u n d Kon zern en . Zu dem h at
die Organ i sation ei n en ei gen en Versan dh an del au fgebau t, ü ber den wen iger Umwel tpro-
du kte a l s Green peace-Werbeträger verkau ft werden . Train i n gsan zü ge u n d an dere Kl ei -
du n gsstü cke verkau fen si ch eben besser, wen n das Zeich en der Öko-H eldI n n en au f i h n en
zu fi n den i st. Zu sam m en m i t Verl agen h at Green peace etl i ch e B ü ch er, Un terri ch tsh i l fen u n d
Kal en der h erau sgebrach t.
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Die Kon zern stru ktu r von Green peace h at wei tere N ach tei l e, d i e erst beim n äh eren H in se-
h en au ffal l en . D azu geh ört M ißm an agem ent, wie der m eh rfach e Wech sel i n der Gesch äfts-
fü h ru n g bewies (si eh e oben ) . Kri ti k wu rde 1 999 an Vorgän gen u m das Green peace-F l u g -
zeu g „ Catal i n a“ l au t, das vi el Geld versch l an g u n d sch l i eß l i ch im M u seu m l an dete.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er S ti chwortsa m m l u n g „Geh eim a kte Ca ta l i n a “ ( Ma rku s Rosch , 31 . 5. 1 999)
Wie Green peace Spen den gel der i n Mi l l ion en h öh e versch l eu dert . . . i st d ie B i l an z der l etzten Jah re ver-
h erren d . Beisp ie l e: Öl boh rin sel B ren t Spar: Zu erst P an ikgesch rei au f a l l en Kan ä l en , wen ig später fo l g t d ie
kl ein l au te E n tsch u l d igu n g bei Sh el l . Sparau to Sm i l e : D ie P l än e fü r e in D rei l i terau to versch win den n ach g ro-
ßem Medien -Tam -Tam u n d I n vesti tion en i n Mi l l ion en h öh e in der Sch u b l ade. Ch aos i n der F ü h ru n gssp i tze:
D rei Gesch äftsfü h rer geben sich n ach ein an der d ie K l i n ke i n d ie h an d . Sie erh a l ten h oh e Abfin du n gen . . .
B is l an g erwies sich d ie Green peace-F ü h ru n g a l s reform u n fäh ig . D as bestätig t u n s e in h och ran g iger Mita r-
bei ter der Green peace-Zen tra l e. Wei l er u m sein en Job fü rch tet, wi l l er u n erkan n t b l e iben . GP -Mitarbei -
ter: „ Bei a l l en Mitarbei tern u n terh a l b der Bereich sl ei tereben e h errsch t e in K l im a der An gst u n d des
Mißtrau en s. D ies wird du rch Verh a l ten u n d D ru ck der Bereich sl ei ter erzeu gt. Reform en kön n en n u r sch wer
du rch gesetzt werden . Aktu el l e Vorsch l äge, e in wirksam es Con trol l i n g e in zu fü h ren , h aben bei den sta rren
Stru ktu ren wen ig Au ssich t au f E rfo l g . “

Al l e Arbei tsab l äu fe si n d optim iert u n d du rch gestyl t, vi el es dadu rch rou ti n i ert. Al l es aber, was
n ich t i n das Kon zept paßt, h at kau m ein e Ch an ce. Dazu geh ören Kooperation en m i t an de-
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ren . D ie ei n gespiel ten En tsch eidu n gsab l äu fe wü rden bei vern etzten Aktion en n u r n och tei l -
wei se gel ten , wei l Rü cksich t au f d i e Partn er zu n eh m en wäre. Zu dem g i l t dan n di e Gru n dlo-
g ik a l l er Green peaceaktion en n i ch t m eh r: Der Ertrag (Geld u n d I m age) m u ß h öh er sein i n
di e Kosten − au ch das l äßt si ch bei Kooperation en sch l ech ter kal ku l i eren . Green peace
m ü ßte tei l en l ern en , u n d das ersch ein t u nvorstel l bar. Zu sam m en arbei t k l appt erst sei t e i n i -
gen Jah ren u n d i st wei ter d i e Au sn ah m e.
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 D as B ei sp iel der Castor-Tran sporte zeig t jedoch ,
daß En twickl u n gen m ög l i ch si n d u n d der Sel bstbezu g von Green peace weder pol i ti sch
n och aktion stech n i sch n ötig i st. F rü h er m iß l an gen Kooperation en fast im m er, Green peace
bekam Aktion en n u r dan n h i n , wen n es oh n e an dere oder oh n e Absprach en h an del te, was
in der An ti -Atom -Szen e im m er wieder kri ti si ert wu rde. D i e Green peace-Aktion en , z. B.
Sch ien en blockaden , waren du rch au s effektvol l , aber im m er u n koordin iert. I n den l etzten
Jah ren h at Green peace stärker versu ch t, das Kon zept vi el fäl ti ger, kooperati ver Aktion sfor-
m en beim Castor au ch sel bst u m zu setzen . D as h at den Widerstan d i n sgesamt gestärkt −
Absprach en feh l en zwar im m er n och , aber d i e versch ieden en Aktion en grei fen jetzt i n ei n an -
der u n d verstärken si ch gegen sei ti g .
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Darf d ie B asis denken?
I m ersten Jah rzeh n t von Green peace D eu tsch l an d, n ach der Abspal tu n g von Robin Wood,
gab es gar kau m D i sku ssion en . D ie Reg ion algru ppen sol l ten d i e Kam pagn en der Green -
peace-Zen tral e m i t Öffen tl i ch kei tsarbei t u n terstü tzen . I h r Au ftrag : I n fostän de, Vorträge, Ver-
an stal tu n gen zu r I n form ation u n d vor a l l em zu m Spen den sam m eln . E igen e Aktion en du rf-
ten d i e Gru ppen gar n i ch t du rch fü h ren oder h öch sten s dan n , wen n di e Zen tral e si e dazu
au fforderte. N ach der Tren n u n g der au f m eh r B asi sdem okrati e drän gen den Gru ppen , d i e
dan n Robin Wood grü n deten , b l i eben sol ch e Reg ion algru ppen zu rü ck, d i e i h re u n selbstän -
dige Rol l e akzeptierten . I n den Veröffen tl i ch u n gen von Green peace wu rden n u r d i e spekta-
ku l ären Aktion en vorgestel l t u n d di e FördererI n n en a l s wi ch tigste B asi s besch rieben . D ie
Reg ion algru ppen b l i eben u n erwäh n t. I m Lau fe der Zei t kam en aber n eu e Person en h i n zu ,
u m 1 990 h eru m fl ackerte d i e Debatte wieder au f. D iesm al reag ierte Green peace u n d l ok-
kerte d i e festen Rah m en bedin gu n gen . Form ale Än deru n gen b l i eben zwar wei tgeh en d au s,
jedoch wi rd d i e F reih ei t der Reg ion algru ppen h eu te an ders geh an dh abt: Green peace-Gru p-
pen kön n en au ch eigen e Th em en an packen , l okal e B ü n dn i sse ei n geh en u n d bu n deswei t
m i tbestim m en .
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 I m m er n och g ibt es aber au s den Gru ppen Kl agen ü ber zu en ge Fessel n ,
Vorgaben ü ber ei n en M in destspen den ein trag pro Jah r u sw. Kri ti k au s der eigen en B asi s
ken n en die Green peacerI n n en i n der Zen tral e i n zwi sch en au ch bei i h ren Kam pagn en . Viel e
Gru ppen tru gen di e Aktion en fü r das 3 -Li ter-Au to bzw. das Sm iLE-Kon zept n i ch t m i t, wei l
si e den Au towah n gru n dsätzl i ch er ab l eh n en . M i t e i n er Son derbei l age zu m Green peace-M a-
gazin stärkte d i e Zen tral e im D ezem ber 1 996 die Reg ion algru ppen au ch per Öffen tl i ch kei ts-
arbei t. I m M i ttelpu n kt stan d dam i t erstm al s d i e Viel fal t der B asi s u n d n i ch t d i e zen tral en
Kam pagn en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein er S el b std a rstel l u n g von Green p ea ce ü b er i h re S tru ktu r
E in e i n tern ation a l e Organ isation , i n der vie l e n a tion a l e Bü ros an g l oba l en U m wel tprob l em en a rbei ten ,
ben ötig t k l a r stru ktu rierte E n tsch eidu n gswege, u m sch n el l u n d effizien t zu b l e iben .
Au szu g a u s d er B rosch ü re „Green p ea ce i n Aktion“ ( S. 3+ 4)
An gesich ts des sch n el l en Wach stu m s der U m wel tsch u tzorgan isation b l eiben Span n u n gen zwisch en der
H am bu rger Zen tra l e u n d den eh ren am tl ich en Gru ppen n ich t au s. U m fan greich e D isku ssion en h aben sei t
E n de der 80er Jah re da fü r gesorgt, daß sich an der Si tu a tion der Gru ppen vie l es geän dert h a t. . . .
Zu r Verbesseru n g der Mitbestim m u n g g rü n dete sich 1 992 ein „ Bei ra t der Gru ppen “ , der i n wich tigen F ra -
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gen geh ört wird u n d zu m Beisp ie l au ch ü ber d ie E in rich tu n g von P rojektste l l en i n den Gru ppen en tsch ei -
det. D en n sei t E n de der 80er Jah re fü h ren d ie Gru ppen eigen e P rojekte du rch u n d kön n en dafü r zei tl ich
befristete Ste l l en au f Tei l zei tbasis bean tragen . . . .
D ie Arbei t der eh ren am tl ich en Green peacerI n n en h at sich i n den l etzten Jah ren gewan del t. Stan den frü -
h er I n fostän de, U n tersch ri ften sam m l u n gen u n d Vorträge im Mitte l pu n kt, gewin n t h eu te d ie e igen stän d ige
P rojekt-Arbei t zu n eh m en d an Bedeu tu n g .
Au szu g a u s ein em I n terview m i t Th om a s Roth er, E x-Green p ea ce E ssl i n g en , sp ä ter I n tern et-Koord in a -
tor d er Reg ion a l g ru p p en (S ch r i ft „Green p ea ce i n Aktion“, S. 1 5)
Wegen m ein es Stu d iu m s h abe ich ab 1 985 d ie Green peace-Arbeit fü r d rei Jah re ru h en l assen . D iese stu -
d ien bed in gte P au se h atte au ch etwas m i t U n zu frieden h ei t zu tu n , d ie zu m g roßen Tei l bed in gt war du rch
l oka l e P rob l em e, aber au ch du rch Art u n d Weise des Wach stu m s u n d d ie m an gel n de Tran sparen z i n der
E n tsch eidu n gsfin du n g bei Green peace. E in Wir-Gefü h l gab es dam a l s n ich t. Man ch e Leu te tren n en h eu te
im m er n och zwisch en H am bu rg u n d den Gru ppen , aber ich seh e d iese Tren n u n g n ich t m eh r.

Wie i n an deren Verbän den au ch wu rde die Aktivi tät i n den B asi sgru ppen von Green peace
En de der 90er Jah re deu tl i ch sch wäch er, etl i ch e B asi sgru ppen l östen si ch au f − ei n Un ter-
sch ied zu Verban dsgru ppen m i t Vorstan d u sw. , d i e a l s Apparat au ch dan n wei terbesteh en ,
wen n kau m n och Akti vi tät da i st.
Völ l i g an ders a l s d i e son stige Stru ktu r von Green peace en twickel te si ch d i e I dee der Green -
team s. Gu t u n d l an ge vorberei tet startete 1 990 der Versu ch , Ki n der u n d Ju gen dl i ch e fü r d i e
Green peacearbei t zu m otivieren . D abei wu rde ei n pädagog i sch es Kon zept verwi rk l i ch t, das
ein e h oh e E igen stän digkei t der Gru ppen bei gu ter Un terstü tzu n g du rch di e Zen tral e vor-
sah .

1 56

 D i e jewei l i gen Sach bearbei terI n n en im B ereich Ju gen d waren fü r Kooperation en of-
fen u n d vertei l ten sogar N i ch t-Green peace-M ateri al i en an di e Green team s.

1 57

 Leider ü ber-
tru g si ch di eses offen e D en ken n i ch t au f di e H au ptorgan i sation . D ie „ Green team s“ waren
qu al i tati v u n d qu an ti tati v ei n Erfolg . 1 996 gab es n ach An gaben von Green peace 1 800
Gru ppen

1 58

. G reen peace bezog au ch u mwel tpädagog i sch bem erken swert radikal e Posi tio-
n en , d i e im Widerspru ch zu r h errsch en den , u n pol i ti sch e Erl ebn i spädagog ik stan den u n d
n u r verg l ei ch bar waren m i t den Posi tion en au s den Umwel t- u n d P rojektwerkstätten , d i e sei t
1 990 die staatl i ch e u n d staatsn ah e Umwel tpädagog ik kri ti si erten .
D ie Erfolge von Green peace, m i t spektaku l ären Aktion en u n d u mfan greich en Kam pagn en
bestim mte Th em en m assiv ei n zu brin gen , rech tfertigen di e i n n ere Stru ktu r n i ch t. Es g ibt kei -
n en Gru n d, waru m diese Arbei tswei se n i ch t au ch au f reg ion al er u n d l okal er Eben e m ög l i ch
sein sol l te. D ie Verkn ü pfu n g , wie si e zwisch en Green peace Deu tsch l an d u n d Green peace
I n tern ation al besteh t, kön n te si ch au ch n ach u n ten fortsetzen . Waru m das n i ch t gesch ieh t,
b l eibt l etztl i ch offen − fü r d i e Arbei t wäre si e n i ch t stören d. Gan z im Gegen tei l wü rde ei n e
Offen h ei t gegen ü ber ei gen stän digen Aktion en au f reg ion al er u n d l okal er Eben e sowie fü r
Kooperation en m i t an deren u n abh än g igen Gru ppen (Robin Wood, B B U, Umwel t- u n d P ro-
jektwerkstätten u sw. ) d i e Sch l agkraft des Umwel tsch u tzes i n sgesamt fördern . Viel e h och m o-
ti vi erte u n d erfah ren e Leu te i n Green peacegru ppen kön n en i h r Poten ti a l zu r Zei t n i ch t au s-
sch öpfen . D aß Green peace diese M ög l i ch kei ten n i ch t n u tzt, kan n fi n an ziel l bestim mt sein .
Wen n reg ion al e u n d l okal e Gru ppen eigen stän dig ag ieren oder Green peace m i t an deren
reg ion al en Organ i sation en kooperieren wü rde, wü rden au ch di e gesamten Spen den ein gän -
ge au fgetei l t werden m ü ssen . Ob der zu sätzl i ch e E i n gan g au sreich en wü rde, daß die B u n -
deseben e g l ei ch viel Geld beh äl t, i st eh er u nwah rsch ein l i ch .
Green peace h at e i n e eigen e An l au fstel l en fü r M en sch en ü ber 50 Jah re au fgebau t m i t dem
Ziel , d i ese a l s wesen tl i ch e Un terstü tzerI n n en fü r Green peace-Kam pagn en zu gewin n en .
Gedach t i st dabei an I n fostän de, kam pagn en beg lei ten de P rotestsch reiben u n d - tel efon ate,
Lobbyarbei t u sw. N am e fü r d i e Gru ppen u n d die Aktion : „Team Fü n fzig P l u s“.
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I m Orig in a l : K r i ti k a n Green p ea ce − Au szü g e a u s ei n er p ersön l i ch en D a rstel l u n g d es eh em a l ig en
Green p ea cers u n d j etzig en Rob in -Wood -Aktivi sten K l a u s S ch eerer ( i n Rob in Wood , 1 98 4: Vor u n s d ie
Wä l d er, Rowoh l t, Rein b ek, S. 59-64)
D ie n och re l a tiv j u n ge deu tsch e Green peace-Sektion en twickel te sich rasch zu m Tei l zu ein er Organ isa-
tion , d ie h eu te au s u n tersch ied l ich en Grü n den gern a l s „ Öko-Mu l ti “ bezeich n et wird . . . . m i t der au tori tä -
ren , zen tra l i sti sch en Stru ktu r u n d m i t der Mach tkon zen tra tion au f e in e kl e in e, n ach i n tern a tion a l en Wei-
su n gen a rbei ten de Gru ppe . . . F ach kräfte waren aber n u r dan n gefragt, wen n sie an passu n gswi l l ig wa-
ren . . . . D ie Abriegel u n g gegen jeden E in fl u ß von u n ten fu n ktion ierte perfekt. . . . Gegen ein ige von u n s
wu rden bei Gerich t e in stwei l ige Verfü gu n gen erwirkt, u m u n s zu m Sch weigen u n d d ie Spen den wieder
zu m Lau fen zu b rin gen .

D. Greenpeace, Staat u n d Parteien
N ach au ßen tri tt Green peace u n abh än g ig vom Staat au f. Tatsäch l i ch wei st der Jah resberich t
2000 (si eh e u n ten ) kein e staatl i ch en E in n ah m en au f, Green peace l eh n te ei n e M i twi rku n g
an der Ökosteu erkam pagn e von B UN D, N AB U u sw. ab, wei l d i ese zu abh än g ig vom B u n -
desu mwel tm in i steri u m sei . Tatsäch l i ch n im mt aber au ch Green peace an Lobby- u n d Ab-
stim m u n gsgespräch en m i t staatl i ch en Stel l en tei l , i st sogar im i n tern ation al en Rah m en bei
großen Konferen zen offi zi el l zu gel assen . Al l erdin gs stel l t Green peace diese Akti vi täten n i ch t
so stark i n den Vordergru n d, da es n i ch t zu m I m age der käm pferi sch en Umwel tsch ü tzerI n -
n en paßt.
D ie Un abh än g igkei t von staatl i ch en Geldern fü h rt i n Strei tfäl l en zu ei n deu ti geren Stel l u n g -
n ah m en . Al s im Vorfeld der B u n destagswah l 1 998 die Ökosteu er an Zu stim m u n g verlor,
b l i eb Green peace ei n deu tig .

I m Orig in a l : P ressein form a tion vom 2 . 4. 1 998
Sch l u ß m i t der H eu ch el ei ! K l im asch u tz i st oh n e h öh ere Ben zin preise n ich t zu h aben

B em erken swert war dah er, daß di e l an ge Zei t fü h ren de Green peace-Sprech erin i n Deu tsch -
l an d, M on ika Griefah n , SP D -Umwel tm in i sterin i n N iedersach sen wu rde (u n ter M in i sterprä-
siden t Gerh ard Sch röder) u n d später fü r d i e SP D i n den B u n destag ei n zog .

E. Greenpeace, das Geld u nd d ie Wirtsch aft
D ie Organ i sation l egt i h re F in an zl age vorb i l d l i ch jedes Jah r offen . P ressevertreterI n n en oder
an dere I n teressi erte kön n en Jah resberich t u n d B i l an zen an fordern . D iese Offen h ei t i st ei n
Versu ch , dem größten I m ageprobl em en tgegen zu wi rken , das Green peace i n der Öffen t-
l i ch kei t h at: D ie Organ i sation g i l t a l s rei ch . Am 31 . 1 2 . 1 996 h atte si e ü ber 60 M io. M ark
Rü ckl agen . D iese sch wan ken je n ach Verl u st oder Übersch u ss im Jah resh au sh al t u m die-
sen Wert, am 31 . 1 2 . 2000 waren es 61 , 6 M io. D M . Gru n d i st das h oh e Spen den au fkom -
m en privater Spen derI n n en .

1 45

 Über Geldfl ü sse von F i rm en g ibt es n u r Gerü ch te, tei lwei se
widersprü ch l i ch e. Green peace sel bst g ibt an , kei n e n en n en swerten Su m m en au s der I n -
du stri e zu erh al ten u n d si ch sogar vorzu beh al ten , I n du stri egelder wieder zu rü ckzu ü berwei -
sen .

1 59

 I m Jah resberich t 2000 fan d si ch i n den Spal ten I n du stri espon sori n g u n d staatl i ch e
Zu wen du n gen jewei l s der Wert 0 .
E i n B l i ck au f d i e Spen den ein gän ge 2000 zeig t, daß ü ber d i e H äl fte des Geldes (34, 5 M io.
D M ) au s Spen den u n ter 1 00 DM H öh e stam mten , n u r ca. 4,1 M io. DM kam au s Spen den
ü ber 500 DM . Green peace i st a l so vor a l l em bei K l ein spen derI n n en erfolgreich .

1 60

 D afü r
werden au ch geziel te Werbekam pagn en erarbei tet. Zu sam m en m i t Au fru fen zu k l ei n en H i l -
fel ei stu n gen (Em ai l - oder Postkarten protesten ) l assen si ch Kl ein beträge von vi el en M en -
sch en ei nwerben . I m N ovem ber 1 998 versch i ckte Green peace ei n en Werbebrief m i t e i n em
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Au fk l eber. D er du rfte erst z. B. am Au to oder B riefkasten befestig t werden , wen n ei n e Spen -
de ü berwiesen war.
Au sgebau t h at Green peace i n den l etzten Jah ren sein en P rodu kteverkau f. Sch on sei t l an -
gem si n d Kl eidu n g u n d an deres Träger der Green peace-Zeich en . I n zwisch en wi rd der
Green peace-N am e al s Qu al i tätssiegel vergeben u n d verkau ft. D am i t au sgezeich n et si n d
u .a. Kal en der, Sch u l h efte, Recycl i n gpapier, Kaffee, H ol zparkett, Trin kwasserroh re u n d au f-
gerü stete Com pu ter. Un ter der M arkte „ Green peace en ergy“ wi rd sei t En de 1 999 Strom
verkau ft m i t dem Versprech en , n ach m ax. drei Jah ren (Sti ch tag : 1 . Ju l i ) d i e bezogen e
Strom m en ge i n n eu en Kraftwerken zu erzeu gen .

1 61

Green peace versu ch t si ch , m i t sein en Kam pagn en u n d Vorsch l ägen im Rah m en der h err-
sch en den Gesel l sch aft zu bewegen . Gesetzesü bertretu n gen geh ören zwar zu m Kon zept
spektaku l ärer Aktion en u n d H eldI n n en myth os, staatl i ch e Gewal t oder profi tori en ti erte Au s-
beu tu n g werden aber n i ch t th em ati si ert, son dern n u r der Umwel taspekt ben an n t. Der eh e-
m al ige deu tsch e Gesch äftsfü h rer Th i l o B ode form u l i erte dagegen ei n e H offn u n g au f n eu e
Tech n ik au f ei n er Tagu n g der Al fred-H errh au sen -Gesel l sch aft (D eu tsch e B an k) , zu d i esem
Zei tpu n kt war er i n tern ation al er Green peace-Gesch äftsfü h rer.

I m Orig in a l : Th esen p a p ier von Th i l o B od e a u f Ta g u n g d er Al fred -H errh a u sen -Gesel l sch a ft a m
3 . 7. 1 997
E s i st au sgesch l ossen , daß drei oder vier Mi l l ia rden zu sätzl ich e Men sch en m i t der h eu te verfü gbaren
Tech n ol og ie ein er n ach h a l tigen Wirtsch aftsweise n ach geh en kön n en . D esh a l b kom m t den U n tern eh m en
der I n du striestaaten a l s H au ptakteu re im Kap i ta l i sm u s g roße Veran twortu n g zu .

F. Th em en u n d pol i tisch e Posi tionen
Die Kam pagn en si n d das, was m an von Green peace m i tbekom mt. H in ter den Ku l i ssen l äu ft
aber m eh r, z. B. d i e Tei l n ah m e an Grem ien u n d pol i ti sch en D ebatten − i n sbeson dere i n ter-
n ation al . So h at Green peace ei n en offi zi el l en B eobach terstatu s bei den Verein ten N ation en ,
der Eu ropäi sch en Gem ein sch aft u n d der I n tern ation al en Wal fan gkom m ission (a l l erdin gs
oh n e Stim m rech t) .

1 62

I n der Kam pagn en arbei t h at Green peace n u n sei t fast drei Jah rzeh n ten i n tern ation al bzw.
zwei i n D eu tsch l an d im m er wieder den Ton an gegeben u n d oft geprägt, was i n der Umwel t-
sch u tz-Öffen tl i ch kei tsarbei t d i sku ti ert wi rd. Viel e der Aktion en au f u n d an den Wel tm eeren ,
z. B. gegen Wal fan g , Robben sch l ach ten , d i e fran zösi sch en Atomtests au f dem M u ru roa-Atol l
oder d i e gep l an te Versen ku n g der Ö lp l attform B ren t Spar wu rden zu m on atel an gen Th e-
m en i n Zei tu n gen , Fu n k u n d Fern seh en . Fü r Green peace bedeu tete das m an ch m al pol i ti -
sch e Erfolge, fast im m er aber ei n e spü rbare Zu n ah m e der Spen den ein gän ge u n d au f jeden
Fal l e i n en großen I m agegewin n . D ie „ Regen bogen käm pferI n n en“ waren i n a l l er M u n de.
M i t n ation al en Th em en tat si ch Green peace bedeu ten d sch werer. I n den 80er Jah ren waren
vor a l l em die B esteigu n gen von Sch orn stein en u n d Kü h lwassertü rm en ein Th em a fü r d i e
M edien .

1 63

 D och der pol i ti sch e Erfolg b l i eb i n g roßem Umfan ge au s. Al s im M an agem ent
dan n die Leu te der ersten Stu n de au ssch ieden

1 64

, m ach te si ch bei Green peace ei n e n eu e
Strateg ie brei t: I n n ovativer B erater der Wi rtsch aft zu werden . D as erste P rojekt war der
FCKW-freie Kü h l sch ran k. Erfu n den von der Ex-D DR-F i rm a Foron , d i e (wie vi el e an dere)
von der westdom in ierten Treu h an d zersch l agen werden sol l te, drü ckte Green peace das Ge-
rät m i t vi el P R -B eg lei tu n g au f den M arkt, rettete di e F i rm a u n d zwan g die Kon ku rren ten wie
AEG u .a. eben fal l s zu m Um stieg . B ei d i eser Kam pagn e sah en die m ei sten SkeptikerI n n en
n och ü ber das P rob lem h inweg , das si ch zwan gsl äu fig erg ibt, wen n si ch ei n e Umwel torga-



83

n isation fü r Woh l stan dsgeräte ei n setzt. D er Foron -Kü h l sch ran k, so sein M arken n am e, war
zwar FCKW-frei , h atte aber a l l e an deren N ach tei l e, d i e e l ektri sch e Kü h lgeräte h aben , wei ter-
h in .
E i n en I m ageverl u st brach te Green peace dan n die zwei te P rodu ktkam pagn e, das 3 -Li ter-Au -
to bzw. später das etwas di fferen ziertere Sm iLE-Kon zept, das i n sgesamt Au totypen en tsch l a-
cken u n d so sparsam er m ach en sol l te. Viel e Umwel tsch ü tzerI n n en n ah m en Green peace
ü bel , daß es m i t d i eser Arbei t a l l den en i n den Rü cken fi el , d i e den I n dividu alverkeh r i n sge-
samt zu rü ckdrän gen u n d den öffen tl i ch en N ah verkeh r fördern wol l ten . Das Green peace-
Au to sei vor a l l em etwas fü r di e, d i e son st gan z au fs Au to verzich ten u n d au s Umwel tbe-
wu ßtsein m i t B ah n , B u s u n d Fah rrad fah ren wü rden . Green peace h at au f d i ese Kri ti k kau m
reag iert, vi el es deu tet zu r Zei t darau f h i n , daß die Organ i sation i n sgesamt au f den aktu el l en
M odetren d „ D ialog m i t der Wi rtsch aft“ au fsprin gen wi rd, wobei di e Vorsch l äge den n och
tei lwei se m i t so h arter Kri ti k an den B ossen der veral teten Wi rtsch aftsstru ktu ren verbu n den
sin d, daß diese si ch m i t K l agen zu weh ren versu ch en .

1 65

I m Orig in a l : Au szu g a u s Green p ea ce 1 /97 zu r Testfa h rt im Twin g o-S m i l e ( S. 3 2 )
Gan g ein l egen , Gas geben , u n d das Au to drän gt u n p räten tiös n ach vorn e. Sch on bei Motordreh zah l en
u n ter 2000 ku ppel t das h a l bau tom atisch e Getriebe, das oh n e Ku pp l u n gspeda l fu n ktion iert, weich e in .
Au ch beim An fah ren am Berg i st der 35 Ki l o l e ich te Motor n ich t abzu wü rgen : E in D ru ck m i t dem Gaspe-
da l , u n d d ie vorderen Rei fen sch l eu dern das n asse Lau b vom Asph a l t. I m Geräu sch erin n ert der besch l eu -
n igen de Sm i l e m i t sein em l e isten P fei fen en tfern t an d ie E n te von Ci troen , k l i n g t aber vie l l e i ser u n d kern i -
ger. Au ch au f der Au tobah n au ffah rt zieh t der Wagen kräftig du rch . „ D er Sm i l e besch l eu n ig t n ich t l an gsa-
m er a l s der Serien -Twin go“ , u rtei l te der Kol l ege von „ Au to-B i l d“ . D er N eu l in g „ g ib t e in em das Gefü h l , m i t
m in desten s 1 , 5 L i tern H u brau m u n terwegs zu sein . “ N ach den Kategorien der P S-B ran ch e i st e in g rößeres
Lob fü r e in en Motor m i t win zigen 0, 36 L i tern H u brau m woh l kau m den kbar. . . .
F ast e in b ißch en pein l ich i st es den Sm i l e-E xperten von Green peace, daß ih r Au to n ach Tach o ü ber 1 70
Sp itze fäh rt. U m au s dem Sm i l e e in n och besseres Öko-Au to zu m ach en , kön n te desh a l b zu kü n ftig vie l -
l e ich t ein Läm pch en vor zu h oh en Gesch win d igkei ten warn en . E twa ab Tem po 1 00.
Au szu g a u s ei n en I n terview m i t d em Grü n d er von Green p ea ce D eu tsch l a n d , H a ra l d Zin d l er, i n d er
S ü d d t. Zei tu n g vom 24. 3 . 95 ( zi tiert n a ch ei n er Veröffen tl i ch u n g zu r Ag en d a /E in e-Wel t-Arb ei t i n Os-
n a b rü ck) :
SZ-Magazin : Trotzdem h a t m an den E in dru ck, daß Green peace gerade das Au to, den K l im aki l l er N u m -
m er e in s, m i t Sam th an dsch u h en an faßt. Sch on der An satz ' wen iger Verbrau ch ' i st san fter a l s der a l l ge-
m ein ü b l ich e Ökol ogen an satz: ' Weg m i t den Au tos − rein i n den Zu g ' . Waru m ?
Wei l i ch es ab l eh n e, im m er gegen d ie Au tofah rer an zu käm pfen . Vie l en b l e ib t ga r n ich ts an deres ü b rig ,
a l s das Au to zu ben u tzen . D iejen igen , d ie das Au to im m er au f sein e rein e Tran sportfu n ktion redu zieren ,
reden an der P sych ol og ie des Au tofah ren s völ l ig vorbei . F ü r d ie m eisten i st i h r Wagen ein Woh n zim m er,
wo sie u n gestört i n der N ase popel n oder Mu sik h ören kön n en . D as Au to i st e in e ku l tu re l l e I n sti tu tion . D es-
h a l b wol l en wir das Au to n ich t absch affen , son dern wir wol l en zu Au tos kom m en , d ie kein e fossi l e E n erg ie
verb rau ch en , kein e Abgase h aben u n d tota l recycel bar sin d . . . .

3. 2 . 5   Rob in Wood
1 66

D er An fan g von Robin Wood l i eg t im Anfan g von Green peace Deu tsch l an d. N ach wen igen
Jah ren spal tete si ch der n eu gegrü n dete Verein , den n fü r d i e i n n ere Stru ktu r gab es kein e
gem ein sam e Lösu n g . D ie ei n en wol l ten ei n e sch l agkräftige Organ i sation u n d g l au bten , da-
fü r ei n e l ei stu n gsfäh ige Zen tral e oh n e Kontrol l e du rch di e B asi s u n d dem okrati sch e Abstim -
m u n gsverfah ren sch affen zu m ü ssen . D i e an deren sah en den Um gan g m i tein an der u n d die
En tsch eidu n gsprozesse a l s Tei l der Arbei t sel bst. S i e verl i eßen 1 982 Green peace u n d b i l de-
ten Robin Wood. Was si e a l s I dee beh iel ten , waren spektaku l äre Aktion en u n d ei n e h oh e
P rofession al i tät. Au ch Robin Wood m ach t Kam pagn en , h at zwei gu t organ i si erte Gesch äfts-
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stel l en (Verwal tu n g i n B rem en , P resse u n d Fach arbei t i n H am bu rg) u n d fü h rt e i n e u mfan g -
reich e, deu tl i ch au ch au f I m agewerbu n g u n d Spen den au sgerich tete Öffen tl i ch kei tsarbei t
du rch . Der Loh n : Obwoh l Robin Wood ein rech t k l ei n er u n d basi sorien ti erter Verban d i st,
steh en si e m i t 1 , 48 M i l l i on en M ark E in n ah m en (1 996 , l ei ch ter Rü ckgan g gegen ü ber
1 995) u n d 1 0 festen M i tarbei terI n n en deu tl i ch besser organ i si ert da a l s z. B. der äh n l i ch ba-
si sori en ti erte B B U, der aber n u r wen ig profession el l arbei tet. D as Jah r 1 996 erbrach te fü r
Robin Wood ein D efi zi t von 221 . 585 D M . En de Jan u ar 2002 gab es 2300 M i tg l i eder u n d
1 4 Reg ion algru ppen .

1 67

 Wie bei an deren Verbän den war d i e B asi sarbei t i n den 90er Jah ren
rü ckl äu fi g .

Gesch ich te der Organ isation
Der N am e von Robin Wood war jah rel an g P rogram m . Ku rz n ach der Abspal tu n g war das
Waldsterben Th em a N u m m er ei n s. Robin Wood wu rde dort sch n el l zu ei n em bekan n ten
Verban d, der m i t spektaku l ären Aktion en , vor a l l em Sch orn stei n besetzu n gen , das öffen tl i -
ch e I n teresse an zog . P h asenweise kon n te Robin Wood sel bst Green peace das Wasser rei -
ch en . Reg ion algru ppen b i l deten si ch u n d Robin Wood bau te sei n e dam al i ge, fü r deu tsch e
Umwel tverbän de ei n zigartige, basi sdem okrati sch e Stru ktu r au f.
M i t dem Versch win den des Waldsterben s au s den M edien versch wan d au ch Robin Wood.
D ie Aktivi täten b l i eben zwar eben so wie das profession el l e Verein sb l att m i t dem ph an tasielo-
sen E igenwerbeti tel „ Robin Wood“, g roße P R -Erfolge kon n te der Verban d aber l an ge n i ch t
feiern . E i n ige E in zel th em en u n d - aktion en brach te er ei n zelwei se i n di e Öffen tl i ch kei t. So
war Robin Wood wesen tl i ch an der Th em ati si eru n g des Tropen h olzim portes betei l i g t. Au ch
im Verkeh rsbereich tau ch ten di e Aktivi stI n n en im m er wieder au f. En de der 90er Jah re wa-
ren M i tg l i ederzah l en u n d Spen den ein n ah m en l ei ch t rü ckl äu fig . Green peace h atte das M e-
dien in teresse wieder vol l fü r si ch zu rü ckgewon n en . 
Kooperation en aber waren eh er spärl i ch , gan z äh n l i ch wie bei Green peace.
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 Eben so wie
bei Green peace eröffn ete der Castor-P rotest Au sn ah m en . Robin Wood betei l i g te si ch an
den P rotesten u n d kon n te z. B. im M ärz 2001 ei n en spektaku l ären Erfolg m i t der 1 7 -Stu n -
den -E in beton ierb lockade l an den . Es war ei n Team an Robin -Woodlern u n d an deren Perso-
n en , d i e Verban dsorien ti eru n g von Robin Wood zeig te si ch aber darin , daß statt i n h al tl i ch er
Verm i ttl u n g vor a l l em Robin -Wood-Sym bol i k u n d Werbu n g ru n d u m die Aktion zu seh en
war. 2001 gewan n RoWo den An ti -Atom -Akti vi sten Joch en Stay a l s h au ptamtl i ch en M i tar-
bei ter. Ob dadu rch u mfan greich e Kooperation en en tsteh en kön n en oder u m gekeh rt n och
stärke di e P rofi l i eru n g des eigen en Verban des im Vordergru n d steh en wü rde, wi rd si ch zei -
gen . An fan g 2002 gel an g Robin Wood ei n n eu er M edien -Cou p, a l s e i n Castor ei n ige Stu n -
den m i t ei n er Tripod-B lockade au fgeh al ten werden kon n te. D ie Aktion wu rde ern eu t n i ch t
m i t pol i ti sch en Posi tion en , son dern Robin -Wood-Werbu n g verbu n den .
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Das B eson dere: D ie Entsch eidu n gsstru ktu ren
Robin Wood war ei n Experim ent basi sdem okrati sch er En tsch eidu n gsstru ktu ren . Wäh ren d
die m ei sten Umwel tverbän de an gepaßte, dem n orm alen Stan dard en tsprech en de Verein s-
stru ktu ren ei n fach kri ti k los ü bern ah m en , h atte si ch Robin Wood vorgen om m en , sel bst zu m
B eisp iel fü r den Abbau zen tral er M ach t zu werden . D as h atte si ch n i edergesch l agen i n ei n er
au sgetü ftel ten En tsch eidu n gsstru ktu r, bei der a l l e Reg ion algru ppen g l ei ch berech tig t e i n
En tsch eidu n gskol l ekti v b i l den . Vorstän de oder an dere Grem ien sol l ten n u r das verein s-
rech tl i ch N ötigste tu n . Gan z au sgesch öpft wu rden dam i t d i e M ög l i ch kei ten aber n i ch t. Ro-
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bin Wood wu rde ei n ei n getragen er Verein u n d m u ßte dam i t d i e M in destvorau ssetzu n gen
erfü l l en , d i e vom Gesetz h er gestel l t werden . Das setzte der B asi sdem okrati e Gren zen , den n
das Verein srech t l äßt n u r E in sch rän ku n gen der M ach t ei n es Vorstan des zu , n i ch t aber des-
sen Absch affu n g . Kon sequ en ter wäre gewesen , Robin Wood sel bst a l s offen e Organ i sation
zu bel assen u n d fü r Rech tsgesch äfte ei n en Trägerverein zu grü n den m i t form al n otwen diger
Stru ktu r.
D och es kam m sch l im m er: I m Lau fe der Zei t wich di e B asi sdem okrati e der M ach barkei ts-
u n d M ach erI n n en orien ti eru n g . M i t im m er m eh r H au ptamtl i ch en u n d öffen tl i ch kei tswi rksa-
m er Kam pagn en orien ti eru n gen dom in ierten di e Gesch äftsstel l en den Verban d völ l i g , sorg -
ten m i t Kam pagn en u n d Veröffen tl i ch u n gen fü r d i e F i n an zieru n g von Robin Wood u n d si ch
selbst. D ie P R -Strateg ie äh n el te den an derer Verbän de. Kooperation en m i t an deren wu rden
dadu rch ersch wert, daß die i n tern en Abl äu fe stark rou ti n i ert u n d kau m n och fl exibel waren .
Wie bei an deren Organ i sation en erl ebten di e M en sch en , d i e m i t e igen en I deen zu den Zen t-
ral en kom m en , oft dasselbe: Wer si ch m i t e igen en I deen en gag ieren wi l l , i st n i ch t wi l l kom -
m en , son dern stört di e ei n gefah ren en Abl äu fe. N u r wer h artn äckig i st, h at d i e Ch an ce, et-
was u m zu setzen .
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Kam pagn en u nd Öffentl ich keitsarbeit
D ie Zei tu n g von Robin Wood, gem ach t i n der Redaktion szen tral e i n B ayreu th (au ch h i er be-
m ü h te si ch Robin Wood, zen tral e Stru ktu ren zu m eiden ) , h at im m erh in ei n e Au fl age von
1 1 . 000. Sie i st wich tiger Träger der Öffen tl i ch kei tsarbei t. Äh n l i ch wie Green peace si n d
Kam pagn en u n d P R -Arbei t der Sch werpu n kt der Organ i sation . N ich t d i e Arbei t l okal bzw.
im D etai l , son dern das E in treten fü r di e g ru n dsätzl i ch en Zi el e u n d große P rojekte prägen
die Organ i sation .
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Robin Wood i st betei l i g t an der Kam pagn e fü r ei n H ol z-Gü tesiegel (äh n l i ch den Ken n zeich -
n u n gen fü r d i e b iolog i sch e Lan dwi rtsch aft) , d i e au ch von B UN D, Green peace u n d N atu r-
l an d m i tgetragen wi rd − ei n sel ten es B ei sp iel fü r ei n e Kooperation zwisch en den großen
Umwel tverbän den . Wei tere aktu el l e Kam pagn en si n d der Sch u tz der Taiga, Aktion en gegen
den Tran srapid u n d Atomtran sporte sowie fü r ei n e Verän deru n g der En erg ie- u n d Verkeh rs-
pol i ti k . I n sgesamt i st d i e Äh n l i ch kei t zu Green peace seh r h och . D u rch di e i n tern e Abm i l de-
ru n g der H ierarch ie bei Green peace wären i n Zu ku n ft Kooperation sch an cen gegeben ,
wen n di e Verban dsegoi sm en , d i e au ch bei Robin Wood deu tl i ch zu spü ren si n d, ü berwu n -
den werden .

1 7 2

I m Jah r 1 997 sch loß si ch Robin Wood dem Werben fü r ei n e Ökosteu er an − u n d zwar m i t
den Au sn ah m egen eh m igu n gen fü r beson ders u mwel tbel asten de Kon zern e. B em erken s-
wert war, daß Robin Wood i n tern beh au ptete, d i esen Vorsch l ag n i ch t zu u n terstü tzen , aber
i n der eigen en Verban dszei tu n g n u r d i e feh l en de B esteu eru n g des Atom strom s bem än gel te,
a l l e an deren Au sn ah m egen eh m igu n gen aber m i ttru g .
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Pein l i ch war d i e Reaktion von Robin Wood au f di e Erpressu n g des Leben sm i ttel kon zern s
N estl e im Jah r 1 998 . D ie ErpresserI n n en argu m entierten au ch m i t der Gen tech n ik von
N estl e u n d n an n ten si ch Robin Food. Robin Wood di stan zierte si ch von dem „ erpresseri -
sch en Vorgeh en der krim in el l en Kam pfgru ppe“ u n d der N am en swah l , d i e „ den I deen u n se-
res N am en spatron s Robin H ood“ sch aden wü rde.

1 7 4
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3. 2 . 6   D ie Spen denwasch an lagen : Eu ronatu r u nd DUH
Die Abkü rzu n gen steh en fü r Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe (bekan n ter u n ter dem Kü rzel
„ Eu ron atu r“ ) u n d Deu tsch e Umwel th i l fe (DUH ) . B eide treten sei t Jah ren n ach au ßen m i t ei -
n igen spektaku l ären , aber n i em an den stören den P rojekten au f, z. B. d i e F i n an zieru n g gro-
ßer Sch u tzgebietsprojekte oder Aktion en der Umwel terzieh u n g . Zu dem werden vi el e I n for-
m ation s- u n d Sel bstdarstel l u n gsb l ätter h erau sgegeben . B eide Organ i sation en si n d vom
B UN D gegrü n det worden , der N AB U u n d an dere sti egen später ei n . I h r ei gen tl i ch er Zweck
i st, Spen den gelder von Großfi rm en ein zu werben , an zu h äu fen u n d an di e beiden Verbän de,
die si ch d i e Geldan n ah m e von Kon zern en wie Daim ler-B en z wegen des zu befü rch ten den
I m ageverfal l s n i ch t l e i sten kön n en , en tweder wei terzu l ei ten oder aber dam i t deren P rojekte
fi n an zieren .
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 D i e F i n an zgesch äfte von Eu ron atu r u n d DUH sin d sch wer zu du rch sch au en ,
da beide Organ i sation en kei n e brei te B asi s h aben , der si e Rech en sch aft ab l egen m ü ssen .
Dreh - u n d An gelpu n kt i st d i e gem ein sam e Gesch äftsstel l e i n Radol fzel l , n u r wen ige gewäh l -
te Fu n ktion äre treten i n Ersch ein u n g .

I m Orig in a l : Mod era tion d er ZD F -S en d u n g „Ka m p fp l a tz N a tu r“ a m 1 0. 1 2 . 1 995
Radol fzel l i st k l a ssisch e An l au fste l l e fü r Ökospon soren . D ie Sti ftu n g E u ropä isch es N atu rerbe u n d d ie D eu t-
sch e U m wel th i l fe steh en wi l l igen u n d fin an zkräftigen U n tern eh m en m i t Ra t u n d Tat zu r Sei te. . . . Öko-Al l i -
an zen wi l l m an sch n eidern .
I m Orig in a l : Au szu g a u s E u ron a tu r 1 /1 994 ( S. 2 )
D am it war d ie I dee „ N atu r oh n e Gren zen “ geboren , d ie wir m i t H i l fe des Bu n d fü r U m wel t u n d N atu r-
sch u tz D eu tsch l an d ( BU N D ) m i t der Grü n du n g der Sti ftu n g E u ropä isch es N atu rerbe u m setzten . D ie D eu t-
sch e U m wel th i l fe ( D U H ) u n d der N atu rsch u tzbu n d D eu tsch l an d ( N ABU ) stießen dan ach a l s weitere Sti f-
ter h in zu .
I m Orig in a l : Au szu g a u s „E in Portra i t d er S ti ftu n g E u rop ä isch es N a tu rerb e“ i n d er Zei tsch ri ft fü r Öko-
l og ie u n d N a tu rsch u tz, 2 /96 ( S. 1 1 5)
Gegrü n det wu rde d ie Sti ftu n g E u ropä isch es N atu rerbe ( E U RON ATU R) im Jah re 1 987 a l s Sti ftu n g des p ri -
vaten Rech ts. E rster Sti fter war der Bu n d fü r U m wel t u n d N atu rsch u tz D eu tsch l an d ( BU N D ) . U m ein e bes-
sere Vern etzu n g m i t weiteren Verbän den zu erreich en , wu rden d ie D eu tsch e U m wel th i l fe ( D U H ) u n d der
N atu rsch u tzbu n d D eu tsch l an d ( N ABU ) a l s zu sätzl ich e Sti fter gewon n en . . . .

Die en ge Verb in du n g vor a l l em zu m B UN D wi rd au ch person el l deu tl i ch . N eben C l au s Pe-
ter H u tter fi n det si ch im m er wieder der N am e Gerh ard Th iel cke. Er war Vizepräsiden t der
Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe, Vorsi tzen der der D eu tsch en Umwel th i l fe u n d ei n ige Jah re
B u n desvorsi tzen der des B UN D. Lu tz R ibbe, ei n st B UN D -H au ptamtl i ch er u n d h eu te dort
im B u n desvorstan d, i st ebenfal l s M i tarbei ter der Sti ftu n g . D ie Deu tsch e Umwel th i l fe beri ch -
tet i n i h ren H eften au ch im m er wieder von P rojekten , bei den en si e den B UN D u n terstü tzt.
Am deu tl i ch sten aber wi rd der en ge Zu sam m en h an g au s ei n em Sch au bi l d im Jah resberich t
1 989 des B UN D -B u n desverban des. D ort wu rde di e Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe a l s
B UN D -Abtei l u n g gefü h rt. I m B UN D-B u n desvorstan d saß M i tte b i s En de der 90er Jah re a l s
Sch atzm eister Jü rgen Rosem u n d, der g l ei ch zei ti g Gesch äftsfü h rer der Deu tsch en Umwel t-
h i l fe war − ei n ku rzer D rah t a l so zwisch en dem B UN D u n d sein er Spen den an n ah m estel l e.
H in zu kam im Vorstan d der Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe der Ex-B UN D -B u n desge-
sch äftsfü h rer Loren z Graf u n d der eh em al ige stel l vertreten de N AB U-B u n desvorsi tzen de
u n d eh em al ige n i edersäch si sch e N AB U-Ch ef D r. Fedor Strah l , der i n zwisch en Vizepräsi -
den t von Eu ron atu r i st. Dam i t vergrößerte au ch der N AB U sein en E in fl u ß au f d i e attrakti ve
Spen denwasch an l age. D aß gerade Strah l i n das Grem iu m rü ckte, paßt zu m Ch arakter der
Sti ftu n g : Strah l war I n du stri el l er
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 u n d h at vi el dazu beigetragen , den N AB U vom Vogel -
sch ü tzerI n n en dasein zu ei n em profession el l en , staats- u n d wi rtsch aftsn ah en Verban d m i t
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h oh en Spen den ein n ah m en u m zu bau en . Er i st en ger Vertrau ter von P räsiden t Joch en F l as-
barth u n d h at dessen Au fsti eg an d i e Sp i tze des Verban des u n terstü tzt.
Al s wei tere P l attform en fü r Spen den an n ah m e grü n dete di e DUH den G lobal N atu re Fu n d,
der u n ter an derem das P rojekt „ l i vi n g l akes“ betreu t (Expo-P rojekt) . Zu dem g ibt es n och
Karl -Kau s-Sti ftu n g , e i n er m i t dem Geld ei n es Un tern eh m ers arbei ten den Sti ftu n g , bei der
au ch der Ex-B UN D-B u n desvorsi tzen de Gerh ard Th iel cke Vorsi tzen der war u n d deren Vor-
stan d von Person en au s D UH u n d Eu ron atu r kon trol l i ert wu rde, u .a . waren n eben Th iel cke
n och C l au s Peter H u tter u n d Jü rgen Resch im Vorstan d.

1 77

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Zei tsch ri ft Ökotest 1 1 /1 991 ( S. 1 1 + 1 2 )
So stecken h in ter der D eu tsch en U m wel th i l fe zwei Große der B ran ch e: D er BU N D u n d der N atu rsch u tz-
bu n d . . . . D er Löwen an tei l des Gel des wird säu berl ich getei l t: D ie e in e H ä l fte fü r den BU N D , d ie an dere
fü r den N atu rsch u tzbu n d . „ Kaskaden fin an zieru n g“ n en n t m an das Gesch äft, das d ie U m wel th i l fe perfek-
tion iert h a t, i n der Spen den bran ch e: D er Spen der g ib t sein Gel d an Verein X. D er g rei ft Verwa l tu n gskos-
ten ab u n d reich t es sti l l sch weigen d weiter an Verein Y. D er p rodu ziert n eu e Verwa l tu n gskosten u n d fi -
n an ziert sch l ieß l ich i rgen dwel ch e P rojekte, d ie l etztl ich vie l l e ich t Verein Z betreib t. D ie Spen der werden
n ich t gefragt.

Gesch äftsfü h rer von Eu ron atu r waren i n den 90er Jah ren zu n äch st M u l ti fu n ktion är Jü rgen
Resch (au ch M ach er der D UH , Sch atzm eister im Deu tsch en N atu rsch u tzrin g u n d b i s 2000
Umwel t- „ Pate“ der Expo 2000) , sei t dem 2 . 1 . 1 997 m i t Ch ri sti an Roth dan n ei n M an n der
Wirtsch aft u n d aktu el l Gabriel Sch waderer.
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Viele k l ei n e u n d g roße Kon zern e arbei ten a l s Spon soren u n d Kooperation spartn er, daru n -
ter:
−  Der Wasch - u n d Leben sm i ttel kon zern Un i l ever förderte d i e DUH u n d Umwel tprojekte

am B oden see m i t 1 , 3 M io. M ark . Lever sel bst darf di ese Un terstü tzu n g bei der Wer-
bu n g fü r das Wasch m i ttel „ Skip“ ben en n en .
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 D i e später au ch von der D UH gegrü n de-
te B oden seesti ftu n g war Expo-P rojektträgerin .

−  D ie Lu fth an sa AG m i t m ateriel l er Un terstü tzu n g (F rei fl ü ge fü r i n tern ation al e Kon takte
u sw. ) u n d Geldspen den fü r ei n Kran ich sch u tzprojekt i n Span ien .
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−  Der Au tom obi l - u n d Rü stu n gskon zern Daim ler B en z a l s stän diger Spon sor fü r vi el e
P rojekte sowie Kooperation spartn er der Kam pagn e „ n atü rl i ch m obi l “.
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−  M i t der Tel ekom startete d i e DUH zu r Expo das P rojekt „Telefon ieren fü r d i e Umwel t“.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s E u ron a tu r, J a h rg ä n g e 1 993 u n d 1 994, versch ied en e S ei ten u n d B eri ch te ( a l -
l e Texte von E u ron a tu r se l b st)
D er „ Lu fth an sa U m wel tförderu n g“ g i l t u n ser beson derer D an k. . . .
D eu tsch l an d . . . N ation a l park E l b ta l au en . . . D as P rojekt wird sei t Jah ren von der D a im l er-Ben z AG u n d
vom Karl -Kau s-Gedäch tn is-F on ds gefördert.
Span ien . . . E xtrem adu ra . . . E rh a l tu n g der Stein - u n d Korkeich en wiesen . . . Von An fan g an dabei : D ie „ Lu ft-
h an sa U m wel tförderu n g“ , d ie „ Zool og isch e Gesel l sch aft F ran kfu rt . . . “
. . . im Osten . . . 1 7 N atu rsch u tzprojekte . . . D an k der U n terstü tzu n g du rch d ie „ Lu fth an sa U m wel tförderu n g“
. . .
Griech en l an d . . . Sch u tz des N estosdel tas . . . D ie Aktivi tä ten von E U RON ATU R in Griech en l an d werden
von D a im l er-Ben z u n terstü tzt.
Mittel m eer: N atu rsch u tzstation au f der I n se l Al on n isos . . . Sch u tz der Mön ch srobben kol on ie an e in em Kü -
sten absch n i tt von Mau retan ien . . . D ie vie l fä l tigen Aktivi tä ten von E U RON ATU R im Rah m en des Mön ch s-
robben projektes wu rden u n terstü tzt von D a im l er Ben z.
. . . Wan derau sstel l u n g . . . D iese Aktion wu rde u n terstü tzt von der D a im l er-Ben z AG.
D eu tsch l an d . . . D ie D a im l er-Ben z AG u n terstü tzt d ie N atu rsch u tzarbei t im Mü ri tz-N ation a l park sch on sei t
Jah ren .
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Griech en l an d . . . D ie D a im l er Ben z AG u n terstü tzt d ie Aktivi tä ten von E U RON ATU R im N estosdel ta . D afü r
h erzl ich en D an k!
Ökol og isch e Bau stein e E u ropas . . . n eu en Aktion . . . D azu b rau ch en wir Sign a l e von Vorb i l dern , wie sie d ie
D eu tsch e Lu fth an sa AG setzt m i t i h rem E ssen san gebot fü r i h re Mita rbei ter, das au s N ah ru n gsm itte l n des
a l tern a tiven Lan dbau s zu berei tet wird , u n d der Zu sage, d ie Aktion „ Ökol og isch e Bau stein e E u ropas“
n ach Kräften u n d b is zu r Jah rtau sen dwen de zu fördern .
Griech en l an d . . . Meeresn ation a l park N örd l ich e Sporaden . . . D ie D a im l er-Ben z AG u n terstü tzt d ie I n i tia ti -
ven von E U RON ATU R im Mitte l m eer.
„ N atu r oh n e Gren zen “ u n d E U RON ATU Rs An sch l u ßkam pagn e „ Ökol og isch e Bau stein e E u ropas“ wer-
den von der „ Lu fth an sa U m wel tförderu n g“ u n terstü tzt.
E s i st erfreu l ich , daß n eben den vie l en Spen dern u n d P aten , d ie u n sere Arbei t erst m ög l ich m ach en , au ch
Wirtsch aftsu n tern eh m en wie D a im l er-Ben z oder d ie D eu tsch e Lu fth an sa d ie Bem ü h u n gen von E U RON A-
TU R u n terstü tzen .
D eu tsch l an d . . . E U RON ATU R kooperiert bei N atu rsch u tzarbei ten i n den E l b ta l au en m i t der Karl Kau s Sti f-
tu n g u n d wird von der D a im l er Ben z AG u n terstü tzt. P a rtn er bei der Lobbyarbei t sin d BU N D u n d N A-
BU .
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Au szü g e a u s d er L i ste „U n sere Pa rtn er“ u n ter www.eu ron a tu r.d e/p a rtn er. h tm , 1 5. 2 . 2002
D a im l erCh rysl er AG . . . GTZ . . . Lu fth an sa , Wel tban k . . . B u n desm in isteriu m fü r U m wel t . . . E deka . . . Gel -
sen wasser
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 . . . Stadtwerke B ie l efe l d
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 . . .
Au szu g a u s d er P ressem i ttei l u n g d er D U H (Oktob er 2000, Qu el l e: h ttp : //rech erch e. n ewsa ktu -
el l .d e/story. h tx?n r= 1 8 5073 )
D ie D eu tsch e U m wel th i l fe ( D U H ) u n d d ie Tel ekom -Toch ter T-Mob i l h aben i n e in er gem ein sam en P resse-
kon feren z au f der E xpo 2000 in H an n over i h re zu kü n ftige Kooperation u n ter dem Motto „ Tel efon ieren fü r
d ie U m wel t“ bekan n t gegeben . Mit e in em jäh rl ich en Sockel betrag von 200. 000 D M wird e in U m wel t-
fon ds e in gerich tet . . . J ü rgen Resch , Bu n desgesch äftsfü h rer der D eu tsch en U wm el th i l fe e . V. ( D U H ) beton -
te, d ie D U H h abe sich T-Mob i l bewu ßt a l s P a rtn er au sgewäh l t. N ach An sich t der D eu tsch en U m wel th i l fe
steh t T-Mob i l h in sich tl ich es sein es U m wel ten gagem en ts n ich t n u r i n D eu tsch l an d , son dern au ch i n tern a tio-
n a l an der Sp i tze der Mob i l fu n kb ran ch e.

I n wei teren H eften werden Kooperation en m i t der Wel tban k, der i n der staatl i ch en En twick-
l u n gsh i l fe täti gen „ Gesel l sch aft fü r tech n i sch e Zu sam m en arbei t“ (GTZ) sowie den staatl i -
ch en Umwel tm in i steri en gesch i l dert.
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 D i e Deu tsch e Lu fth an sa u n d di e Daim ler-B en z AG
fin an zierten sogar i n m eh reren Fäl l en di e Zei tsch ri ft der Sti ftu n g ,
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 d i e span i sch e Lu ftfah rt-
gesel l sch aft I beri a war bei e i n em P rojekt dabei . E i n ige k l ei n ere F i rm en si n d u n ter den Spen -
dern . Eu ron atu r-Ch ef H u tter ben an n te a l s Gru n d fü r d i e Kooperation m i t M ercedes B en z
deren Umwel ten gagem ent du rch di e En twickl u n g der A-Kl asse.
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Träger des Eu ron atu r-Umwel tprei ses si n d u .a . K l au s Töpfer (Ex-CDU-Atom m in i ster) , D i eter
Stol te ( I n ten dan t des ZD F) , Jü rgen Weber (Ch ef der D eu tsch en Lu fth an sa AG) u n d M atth i as
Klein ert (Pol i ti k -B evol lm äch tig ter der Daim ler-Ch rysl er AG) . I m Ku ratoriu m u n d i n tern atio-
n al en B ei rat si tzen u .a . : Cem Özdem i r (M dB der Grü n en ) , Peter Sch erer (eh em . Vorstan ds-
vorsi tzen der der RWE-Toch er Gel senwasser) , Loth ar Späth (Ex-CD U-M in i sterpräsiden t u n d
Ch ef von Jen opti k) u n d Jü rgen Weber (Lu fth an sa-Ch ef) .
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N ich t gan z so offen siv wi rbt d i e Deu tsch e Umwel th i l fe fü r i h re Spen derfi rm en . H erau sgeh o-
ben wu rde im m er wieder d i e Un terstü tzu n g du rch Lever u n d Kyocera. Am 1 1 . 2 . 1 998
sch ickte d i e DUH ein en B rief an an dere Umwel torgan i sation en m i t der Au fforderu n gen ,
Dru cker d i eser F i rm a zu kau fen .  M i tte der 90er Jah re wu rde die DUH Umwel tsch u tz Servi -
ce Gm bH gegrü n det, d i e d i e Kon takte zu F i rm en profession al i si ert u n d m i t der Gm bH -
Grü n du n g au ch au s jeg l i ch er Kon trol l e du rch di e M i tg l i eder der DUH u n d di e Öffen tl i ch kei t
h erau szieh t. Ku n dI n n en di eser F i rm a si n d n ach D UH -Au sku n ft n eben Lever u n d Kyocera
au ch wieder Daim ler-B en z u n d Lu fth an sa.
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 D i e D eu tsch e Umwel th i l fe bau te 1 993 ein en
D isku ssion skrei s m i t M an agerI n n en von N eckerm an n , Apple, Peacock, B raas, Tosh iba u n d
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Lu fth an sa au f.
1 90

 1 997 startete d i e Deu tsch e Umwel th i l fe ei n e Kooperation m i t der Öko-
ban k. Dort werden Geldan l egerI n n en fü r Ökoprojekte gesu ch t − an gesi ch ts dessen , daß
die u mwel ti n teressi erte B evölkeru n gssch ich t eh er au s rei ch en M en sch en besteh t, e i n erfolg -
versprech en des Verfah ren . Wer au f sein e Zin sen verzich tet, fördert dam i t d i e Deu tsch e Um -
wel th i l fe.
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 1 995 grü n dete au ch Eu ron atu r ei n e Service Gm bH .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er I n tern etsei te www.d u h .d e/d u h 01 -d . h tm , 1 5. 2 . 2002
U n sere Wirtsch aftspartn er sin d u n ter an derem : Borek, C&A, Cl im atex L i fecycl e, D a im l er-Ch rysl er AG,
D eu tsch e Lu fth an sa AG, Garpa Garten m öBel , Green ergy, Gru n er+ Jah r, GU TE X H ol zfaserp l a tten werk,
Kopf AG, Kyocera Mita Gm bH , Lever F aberge D eu tsch l an d, MCC Sm art, Oecocap ita l , Ökoban k, Öko-
Ren ta AG, Rapu n zel N atu rkost AG, Roh n er Texti l AG, S. A. G. Sol a rstrom AG, T-Mob i l , Tom ra , U n i l ever.
I n fos zu r E u ron a tu r S ervice Gm b H in e in em Werb eb rief vom 1 6. 4. 1 997
D ies eröffn et u n s e in e Reih e n eu er Mög l ich kei ten , d ie sowoh l den I n teressen der F i rm en en tgegen kom m en
a l s au ch n eu e Aktivi tä ten zu r U n terstü tzu n g der P rojektzie l e u n serer Sti ftu n g zu l assen . . . .
Je n ach dem , ob i n d iesem Zu sam m en h an g Gegen l eistu n gen zu erb rin gen si n d oder n ich t, kan n d ies dan n
en tweder ü ber d ie Sti ftu n g E u ropä isch es N atu rerbe oder ü ber d ie E U RON ATU R Service Gm bH abgewik-
kel t werden .

D ie bei Kooperation en au ch n ach au ßen getragen e u n d dam i t fü r d i e Un tern eh m en werbe-
wi rksam e deu tl i ch e B en en n u n g der Un tern eh m en i st kein Zu fal l , son dern System . Wel ch e
Gedan ken dah in ter stecken , form u l i ert C l au s-Peter H u tter, P räsiden t der Sti ftu n g Eu ropä-
i sch es N atu rerbe deu tl i ch . B ei i h m wi rd der Kon takt zu den Un tern eh m en zu m H au ptzweck
des Gan zen , d i e Un tern eh m en werden zu Vorb i l dern im Umwel tsch u tz. D ie folgen den Au s-
sagen von H u tter bezieh en si ch u .a . au f D aim ler-B en z u n d Lu fth an sa.

I m Orig in a l : Au szü g e von C. P. H u tter i n „Pol i ti sch e Ökol og ie“, N ov. '95 ( S. 62-66, 71 )
Sol l der N atu rsch u tz m i t der Wirtsch aft kooperieren ? Gegen sei tiger Vortei l . . .
N u n i st das Verh ä l tn is etwa der U m wel torgan isation en zu r Wirtsch aft h äu fig von öffen tl ich en Au sein an -
dersetzu n gen ü ber d ie U m wel tsch äden du rch d ie Wirtsch aft geprägt. . . . D och d ie Zei t i st re i f, d ie e in ge-
fah ren en Gl eise zu verl assen . . . . Vor a l l em ein e Zu sam m en arbei t m i t Wirtsch aftsu n tern eh m en , d ie i n ter-
n a tion a l tä tig sin d , kön n te h ier h el fen . . . .
E s i st sch on e in U n tersch ied, ob der B ioh of u m d ie E cke m i t sein em H ofl aden gerade m a l zwei , d rei D u t-
zen d Men sch en erreich t, oder ob − wie jetzt bei der D eu tsch en Lu fth an sa gesch eh en , e in U n tern eh m en
du rch en tsprech en de U m stel l u n gen i n der Betriebskan tin e ( Lu fth an sa H am bu rg ) du rch e in e g roße N ach -
frage n ach ökol og isch erzeu gten P rodu kten dafü r sorg t, daß sich der N atu rsch u tz weiter au f sein Zie l . . .
zu bewegt. . . . E in e kri ti sch e Ü berprü fu n g du rch d ie D eu tsch e U m wel th i l fe b rach te etwa zu Tage, daß i n
den Bü ros des Wasch m ittel kon zern s Lever ( H am bu rg ) kon sequ en ter an d ie Gesta l tu n g e in es u m wel tver-
träg l ich en Bü roa l l tags h eran gegan gen wird , a l s i n m an ch em N atu rsch u tzbü ro. . . .
D er N atu rsch u tz m u ß sich desh a l b stä rker m i t der Wirtsch aft au sein an dersetzen u n d au ch erken n en , daß
dort zu m Tei l Leu te im Man agem en t h eran gewach sen sin d , d ie oft kon sequ en ter ökol og isch den ken u n d
l eben a l s vie l e se l bstern an n te N atu rsch ü tzer. N u n g ib t es zwei Wege, an das Th em a Wirtsch aft u n d U m -
wel t h eran zu geh en . N eh m en wir a l s Beisp ie l d ie Lu ftfah rt. Man kan n − wei l F l u gzeu ge n u n m a l I m m issio-
n en von sich geben , F l iegen tota l ab l eh n en . D an n dü rfen so l ch e N atu rsch ü tzer kein F l u gzeu g m eh r betre-
ten ; au ch n ich t fü r d ie n äch ste U rl au bsreise. Ob d ies Verbesseru n gen im U m wel tsch u tz l etztl ich erb rin g t,
i st e in e an dere F rage. Man kan n aber au ch das Gan ze rea l i sti sch betrach ten u n d erken n en , daß n iem an d
in der Lage sein wird , den F l u gverkeh r abzu sch affen . D esh a l b m u ß es daru m geh en , d ie F l iegerei so u m -
wel tfreu n d l ich wie m ög l ich zu gesta l ten . . . . 
N eh m en wir n u r den Au tom ob i l bereich . Se l bst der kon sequ en teste U m wel tsch ü tzer wird frü h er oder spä-
ter ein F ah rzeu g betreten , sei es i n F orm ein es Taxis oder e in es L in ien bu sses. Trotzdem g ib t es n och N atu r-
sch u tzl eu te, wel ch e den D ia l og m i t der Au tom ob i l -Wirtsch aft vol l kom m en ab l eh n en . . . .
E rfo l g reich e Kooperation en : Beisp ie l Lu fth an sa AG . . . Beisp ie l Lever-Su n l ich t . . . Beisp ie l Mercedes-Ben z
AG . . . N eu e Öko-Al l ian zen zwisch en Wirtsch aft u n d N atu rsch u tz so l l en dabei h e l fen , das N atu ren gage-
m en t l an g fristig zu sich ern .
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s d en Au ssa g en C l a u s-Peter H u tters im ZD F -F i l m „Ka m p fp l a tz N a tu r“, g esen -
d et a m 1 0. 1 2 . 1 995
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Viel e fah ren zu seh r i n d iesem Ökodogm atism u s. Man h at gern K l assen fein de. H ier i st d ie Lu fth an sa , das
sin d d ie bösen F l ieger, h ier i st ' n e Au tom ob i l fi rm a , das sin d au ch d ie Bösen . D as b rin gt n ich ts, i n so l ch en
Graben käm pfen zu verh arren . Wir m ü ssen d iese Graben käm pfe been den .
Au ssa g e von Ma rti n U p p en b rin ck, B u n d esa m tes fü r N a tu rsch u tz, zu m Ökosp on sorin g
H ier tu t sich Gewa l tiges. . . .
Au ssa g en von J ü rg en Web er, Vorsta n d svorsi tzen d er d er D eu tsch en L u fth a n sa , oh n e d a ß Wid ersp ru ch
erfo l g t ( g l eich e S en d u n g )
Vor e in em m öch te ich a l l erd in gs h ier au ch warn en . . . Verteu fel n von bestim m ten I n du strien u n d F i rm en . . . .
U n d d ie Leu te, d ie d iese Statem en ts au ch von Verbän den h erau sgeben , d ie so l l ten sich m a l ü berl egen ,
wieweit m an au ch i n der P o l i ti k m i t so l ch en H a l tu n gen gekom m en i st. U n d du rch d iese Sta tem en ts, d iese
so beson ders u m wel tfein d l ich e Lu ftfah rtin du strie oder d iese F l u ggesel l sch aften , ich weiß n ich t, wer so l ch e
D in ger l osl äßt . . .

Gen au so offen sich tl i ch wie d i e I n du stri eorien ti eru n g u n d - abh än g igkei t der Sti ftu n g Eu ropä-
i sch es N atu rerbe i st d i e Sch ein h ei l i gkei t der großen N atu rsch u tzverbän de. I n dem selben
F i lm des ZD F, au s dem ob ige Zi tate stam m en , tri tt d i e stel l vertreten de B UN D-B u n desvorsi t-
zen de An gel i ka Zah rn t au f u n d h äl t e i n e Kooperation des B UN D m i t Un tern eh m en wie
Daim ler-B en z u n d Lu fth an sa fü r au sgesch lossen , da d i ese u mwel tfei n dl i ch ag ieren wü rden .
Tatsäch l i ch h at der B UN D aber d i e Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe sel bst gegrü n det, u m
oh n e I m ageverl u st gen au di ese Großkon zern gelder kassi eren zu kön n en . Eh em al ige
B UN D -Fu n ktion äre kon trol l i eren au ch h eu te n och die Arbei t von Eu ron atu r u n d DUH . I m
„ eu ron atu r“ -H eft 1 /1 997 bezeich n et d i e Sti ftu n g den B UN D au ch a l s „ Partn erorgan i sati -
on“. Fü r das Umwel tzen tru m des B UN D Lü ch ow-Dan n en berg u n d den B UN D B rem en
verm i ttel te Eu ron atu r Spen den gelder von D aim ler-B en z.
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Das Doppel sp iel des B UN D bei der Spen den an n ah m e i st das g l ei ch e wie 1 992 beim Deu t-
sch en Umwel ttag . Au ch den tru g der B UN D m i t, der Ex-B UN D -Fu n ktion är Rein h ard San -
der war Vorstan dsch ef, der h essi sch e B UN D-Lan desvorsi tzen de Eckard En gert sein Stel l -
vertreter. Au f dem Umwel ttag dom in ierten Großkon zern e, z. B. au ch di e Lu fth an sa, d i e au ch
Spon sor war. Wäh ren d des Umwel ttages form u l i erte An gel i ka Zah rn t Kri ti k an der Wi rt-
sch aftsl astigkei t des DUT. Der B UN D b l i eb den n och M i tträger − u n d gerade Zah rn t sprach
sich dafü r au s.
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s ein er P ressein form a tion d er L u fth a n sa von S eptem b er 1 994
Seit den Siebziger Jah ren u n terstü tzt d ie D eu tsch e Lu fth an sa AG U m wel t- u n d N atu rsch u tzprojekte. I h r
E n gagem en t fü r d ie U m wel t began n dam it l an ge bevor fü r dera rtige Tä tigkei ten der h eu te gän g ige Begri ff
“ U m wel tspon sorin g„ geprägt wu rde. . . .
D as U n tern eh m en erh ie l t fü r sein e Bem ü h u n gen au f dem Geb iet der U m wel tvorsorge u n d der Ressou rcen -
sch on u n g berei ts m eh rere Au szeich n u n gen :

 - 1 992: “ E rster U m wel tsch u tz-P reis„ des Bu n desverban des der D eu tsch en I n du strie, BD I . . .
 - 1 994: Au szeich n u n g fü r das E n gagem en t i n Sach en U m wel tförderu n g du rch d ie Sti ftu n g E u ropä isch es

N atu rerbe E U RON ATU R. . . .
Kooperation spartn er . . . : der WWF -D eu tsch l an d . . . , d ie Sti ftu n g E u ropä isch es N atu rerbe . . . , der N atu r-
sch u tzbu n d D eu tsch l an d, . . . d ie Akadem ie fü r N atu r- u n d U m wel tsch u tz i n Baden -Wü rttem berg ,

1 95
 d ie

D eu tsch e U m wel th i l fe . . .

N eben der Spen den besch affu n g ü ber Großkon zern e fü h rt di e D eu tsch e Umwel th i l fe i n ei -
n igen B u n desl än dern jäh rl i ch e H au ssam m lu n gen du rch , deren Gelder etwa zu r H äl fte den
sam m eln den N atu rsch u tzgru ppen vor Ort zu kom m en .
D ie D eu tsch e Umwel th i l fe saß m i t i h rem Gesch äftsfü h rer Jü rgen Resch im B ei rat der Expo
2000.
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 D i e Sti ftu n g Eu ropäi sch es N atu rerbe war 1 997 al s erster Umwel tverban d offi zi el l
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bei der Expo ein gesti egen . Das zeig te ei n m al m eh r d i e Fu n ktion der beiden Verbän de −
Tarn organ i sation en fü r Kon takte zu Wi rtsch aft u n d I n sti tu tion en , di e si ch d i e Verbän de
selbst au s I m agegrü n den n i ch t ei n zu geh en wagen . D er G lobal N atu re Fu n d (GN F) wu rde
al s dri tter Verban d von D UH u n d Eu ron atu r gegrü n det, er n ah m eben fal l s an der Expo
2000 tei l . Förderer waren n ach den GN F- I n form ation en 3/99 Com paq, Gru n er+ Jah r,
Lu fth an sa, n atu r&kosm os, Ökoban k, Daim lerCh rysl er, Un i l ever u n d die Deu tsch e B u n des-
sti ftu n g Umwel t (D B U) . 
D er DUH -M edien prei s g i n g 1 999 an den n atu r&kosm os-Ch efredakteu r Gerd P fi tzen m aier,
ein em der Veran twortl i ch en fü r di e N äh e der Zei tsch ri ft zu Großkon zern en (z. B. B efü rwor-
tu n g der Gen tech n ik , An zeigen fü r Atom kon zern e) .
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Wie bei vi el en Kooperation en en tl arvt au ch di e Posi tion der F i rm en ü ber i h re Partn er au f der
N atu rsch u tzsei te, wel ch es D en ken dort vorh errsch t. Wi rtsch aftsu n tern eh m en ach ten au f d i e
Art der N atu rsch u tzaktivi täten . Partn er m ü ssen freu n dl i ch , kooperati v u n d vorsich tig sein .
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I m Orig in a l : Vorstel l u n g d er S E N i n d er B rosch ü re “n a tü r l i ch m ob i l „ von Merced es-B en z
D ie Sti ftu n g E u ropä isch es N atu rerbe ( E u ron atu r) setzt au f Kooperation sta tt Kon fron tation ; U m wel tp rob l e-
m e so l l en im gem ein sam en D ia l og zwisch en Wirtsch aft u n d ökol og isch en gag ierten Men sch en gem eistert
werden . D iesen Weg wi l l au ch Mercedes-Ben z geh en .

3. 2 . 7   Der Fi lz u m B. A.U. M .
Ein d i ch ter F i l z au s vi el en I n du stri eu n tern eh m en u n d wen igen Umwel tsch u tz-Fu n ktion ärI n -
n en bau te si ch En de der 80er Jah re von ei n er H am bu rger Gesch äftsstel l e au s au f. I n der
Anfan gsph ase des m i t vi el en H u n derttau sen d M ark oh n e jeg l i ch e B asi s au s der Tau fe geh o-
ben en P rojekts en tstan den drei versch ieden e Organ i sation en , i n den en jewei l s d i e g l ei ch en
Person en ag ierten . S ie u n tertei l ten si ch n och wei ter i n Verein e, Gm bH s u sw. − b i s En de der
90er Jah re ei n e Verein h ei tl i ch u n g au f den erfolgreich sten u n d am stärksten a l s Wi rtsch afts-
organ i sation gefü h rten Verban d B. A.U. M . m i t sein en Gm bH s u n d Tei l verein en erfolg te. Fü r
die H erku nft i st aber i n teressan t, wel ch e Tei l e zu n äch st en tstan den u n d wie stark dort im m er
Kon zern e sowie tei lwei se Pol i ti kerI n n en ei n gebu n den waren .

A.U.G . E .
Startprojekt war d i e Aktion sgem ein sch aft Umwel t, Gesu n dh ei t, E rn äh ru n g e.V. (A.U.G . E . )
m i t dem Vorsi tzen den D r. M axim i l i an Gege u n d Gesch äftsfü h rer H an s-Jü rgen P ick . Förde-
rer waren : Opel (Au tom obi l kon zern ) , P rocter&Gam ble (m u l ti n ation al er Kon zern m i t ver-
sch ieden en P rodu ktberei ch en , vor a l l em H au sh al tswaren ) , Tetra Pak (größter eu ropäi sch er
Kartonverpacku n gsh erstel l er fü r Geträn ke u n d N ah ru n gsm i ttel ) , Coop (Su perm arkt-Kette,
u .a. Großm arkt „ p l aza“ ) , Com m erzban k (di e sei t l an gem m i t Umwel tspon sorin gs ei n Öko-
I m age au fbau t) , AEG (Toch ter-Un tern eh m en des Au tom obi l -, Rü stu n gs- u n d Lu ftfah rtu n ter-
n eh m en s Daim ler B en z) , O tto (g rößtes Versan dh au s Eu ropas) , n eu form (Reform h au sm ar-
ke) .
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Ziel der Aktivi täten von A.U.G . E . war das u mwel tbewu ßte Verh al ten i n H au sh al ten . D afü r
wu rden großfl äch ige Wettbewerbe du rch gefü h rt, d i e vi el e M en sch en erreich ten , aber n u r
wen ig An sprü ch e an tatsäch l i ch e Verän deru n gen im Al l tag stel l ten . Das war offen si ch tl i ch
fü r vi el e F i rm en attrakti v u n d das ei n gesetzte Geld wert. D ie P rei sverl ei h u n gen fan den u n ter
den Em blem en der betei l i g ten F i rm en statt, h och ran g ige Pol i ti kerI n n en vergaben die P rei se
oder h i el ten An sprach en − z. B. d i e dam al igen Amtsträger wie der sch l eswig -h ol stein i sch e
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Umwel tm in i ster B ern dt H eydem an n , der B u n desu mwel t-Staatssekretär C l em en s Stroet-
m an n , der Umwel tm in i ster von Rh ein l an d-P fal z, Al fred B eth , B u n desu mwel tm in i ster Kl au s
Töpfer, der n i edersäch si sch e Umwel tm in i ster Wern er Rem m ers u n d der bayri sch e Staatsm i -
n i ster Al fred D ick.
Zu sätzl i ch zu den Spon soren u n terstü tzten wei tere Kon zern e di e Aktion du rch Vertei l u n g
der F ragebögen , B eri ch terstattu n g oder ei gen e Aktivi täten : B I LD -Zei tu n g , I KEA (M öbel -
Verkau fsh au s) , B H W (B au sparkasse) , H EW (H am bu rger E l ektri zi tätskon zern ) , Pan da-Ver-
l ag (WWF-Versan d) , versch ieden e Zei tsch ri ften wie „ N eu e Revu e“, „Tim e“ u n d An zeigen -
b l ätter.

200

N eben dem Wettbewerb wu rden wei tere E in zelkooperation en du rch gefü h rt:
200

−  Verbrei tu n g von Umwel ttipps ü ber d i e B I LD -Zei tu n g
−  Tel efon beratu n gsservice zu sam m en m i t AEG
−  Werbeaktion au f dem Um sch l ag von 25 M i l l i on en Fern m elderech n u n gen der B u n des-

post deu tsch l an dwei t u n ter N en n u n g a l l er Spon soren
−  Au sl age der I n form ation en u n d Wettbewerbsu n terl agen du rch 29 En erg ieversorgu n gs-

u n tern eh m en bu n deswei t.
−  D ru ck ei n er geson derten I n form ation sbrosch ü re zu m Umwel tsch u tz im H au sh al t, fi n an -

ziert du rch di e F i rm a „ B osch H au sgeräte Gm bH “.
−  Umwel twettbewerb der Com m erzban k, bei dem A.U.G . E . -Ch ef Gege i n der Ju ry si tzt

u n d A.U.G . E . d i e Vorau swah l der Tei l n eh m erI n n en bei träge ü bern im mt.
1 03

Die betei l i g ten F i rm en profi ti erten vom An satz der A.U.G . E . , m ög l i ch st vi el e M en sch en zu
erreich en u n d die F i rm enwerbu n g deu tl i ch si ch tbar (m ei st farb ig au f der Ti tel sei te) u n terzu -
bri n gen . I m Ku ratoriu m der Organ i sation fan den si ch n eben an deren au ch der Ex-P räsiden t
des rech tsextrem en u n d die N aziverbrech en verh arm losen den „Wel tbu n d zu m Sch u tze des
Leben s“, D r. M ax Otto B ru ker, u n d der eh em al ige Staatssekretär im B u n desin n en m in i steri -
u m , D r. Gü n ter H artkopf. Zu i h n en gesel l ten si ch u .a . der Gesch äftsfü h rer des B UN D-B u n -
desverban des, Loren z Graf, u n d der Umwel tbeau ftragte der Evan gel i sch en Ki rch e, Ku rt Oe-
ser.
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1 997 startete A.U.G . E . zu sam m en m i t B. A.U. M ein e n eu e Kam pagn e „ Umwel t gewin n t“.
An a l l e H au sh al tu n gen wu rden Zettel vertei l t, bei den en die H au sh al tsau sstattu n g , das Ver-
h al ten im H au sh al t u sw. erfragt wu rden . Viel e der F ragen waren fü r H erstel l er von H au s-
h al tsgeräten ei n e gu te Gru n dl age fü r i h re F i rm en strateg ie. Passen derweise waren das Ver-
san dh au s Qu el l e, d i e H au sh al tsgerätefi rm en AEG u n d Aln o, der Fern seh sen der RTL sowie
die B au fi rm en Obi , Sch wäbi sch H al l , B raas u n d Woh n I dee di e Spon soren . D ie Öko-Dro-
gerie Sp in n rad sti eg im Ju l i ' 97 a l s Un terstü tzer ei n .
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 D i e exakt erfaßten Daten g in gen
A.U.G . E . m i t gen au er Adresse zu . Fü r ei n e i n dividu el l e Au swertu n g u n d N ach rich t m u ßten
die H au sh al te sogar n och bezah l en − g l ei ch prakti sch per B an kein zu g . Al l es gesch ah ü ber
ein en com pu terl esbaren Au sfü l l bogen , gan z äh n l i ch ei n er Volkszäh l u n g . D ie Sch i rm h err-
sch aft der Aktion h atte d i e dam al ige B u n desu mwel tm in i sterin An gel a M erkel . Zu sätzl i ch
wu rde die Daten besch affu n g fü r d i e I n du stri e von der B u n dessti ftu n g Umwel t m i t 1 , 5 M io.
DM gefördert.

#

I m Orig in a l : F ra g en a u s d em B og en zu m H a u sh a l ts-Ch eck m i t b eson d erem Wert fü r a n sch l ießen d e
Werb em a ßn a h m en d er H erstel l erfi rm en
Worau f ach ten Sie beim K l eiderkau f?
Tragen Sie b i tte das Bau jah r I h rer Wasch m asch in e e in : . . .
Wie oft wasch en Sie?
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Wel ch e Rein igu n gsgeräte besi tzen Sie?
Wie oft spü l en Sie Gesch i rr? . . . von H an d . . . Spü l m asch in e
Tragen Sie b i tte das Bau jah r I h rer Spü l m asch in e e in : . . .
Wievie l e Gefriergeräte n u tzen Sie? Kü h l geräte: Bau jah r: . . . Gefriergeräte: Bau jah r: . . .
Gibt es e in oder m eh rere Au tos i n I h rem H au sh a l t? Ja/N ein
Wel ch e Mög l ich kei ten ein er en erg iesparen den u n d abgasarm en F ah rweise n u tzen Sie?
H eizu n g : Wel ch e der fo l gen den Tech n ol og ien n u tzen Sie?
Wel ch e F en ster besi tzen Sie?
Besi tzen sie Ro l l äden ?
Wel ch e Beru fe ü ben d ie P erson en I h res H au sh a l tes au s?

N ach der Startph ase wu rde die AUGE Umwel tH oldin g AG ü ber Aktion sverkäu fe fi n an ziel l
i n g rößerem Rah m en au fgezogen . Den Au fsi ch tsrat fü h rten di e Fu n ktion äre von Un i t en er-
gy, B ern d Weber, u n d der Geldan l agefi rm a H erM erl i n , Jü rgen K. H erm an n sdörfer. D ie F i r-
m a b i l dete m eh rere Toch terfi rm an , z. B. e i n en Verl ag .
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 S i e wu rde später von der n eu en
BAUM Con su l t Gm bH ü bern om m en − ei n e i n den l etzten Jah ren h äu fige Strateg ie des
AUGE/BAUM -Kon sorti u m s, du rch stän dige F i rm en n eu grü n du n gen , Umwidm u n gen u n d
Übern ah m en Geld zu wasch en oder n eu e P rofi tm ög l i ch kei ten zu ersch l i eßen .

K.U. K. I .
Au s der g l ei ch en Gesch äftsstel l e wu rde der K in der-Umwel t-Kl u b- I n tern ation al (K .U. K. I . ) ge-
grü n det, später u m ben an n t i n den Em i l -Grü n bar-Umwel t-C l u b. D i e Grü n du n g des K in -
deru mwel t-Kl u bs erfolg te oh n e jeg l i ch e B asi s a l s rein e P R -Strateg ie ei n er ei n zigen Ge-
sch äftsstel l e, d i e p l an te, a l l en deu tsch en H au sh al ten Werbebriefe zu kom m en zu l assen ,
H örsp iel kassetten  zu produ zieren u n d so C l u bs g rü n den zu kön n en . D afü r wu rde ei n
H au sh al t von 4 M io. M ark au fgestel l t, der vor a l l em die P rodu ktion von Sch ri ften , den Ver-
san d u n d die Gesch äftsstel l e bein h al tete. Kon krete Aktion en feh l ten fast völ l i g . I m Kon zept,
das a l l erdin gs wei tgeh en d sch ei terte, waren vorgeseh en :
−  Gewin n en von Kooperation spartn er wie dem Deu tsch en B u n d fü r Vogel sch u tz, Verl a-

gen u n d P rivatfern seh sen dern .
−  E i n e u mfassen de P ressekam pagn e.
−  En twickl u n g von Sym bol ti eren u n d P rodu ktion a l s Stoffti er.
−  Kon zerte, B u ch projekte, e i n B en efi zsp iel m i t e i n em Fu ßbal l -B u n desl i gaverein .
−  Zeich n u n gen von Jan osch , dem bekan n ten Kin derzeich n er, der dafü r bekan n t war,

stän dig gegen h oh e Geldbeträge im Au ftrag der I n du stri e fü r deren Werbu n g Zeich n u n -
gen zu en twerfen bzw. M askottch en zu en twickeln .

−  Al s Spon soren waren berei ts B osch (H au sh al tsgeräte) , H en kel (P u tzm i ttel ) u n d Qu el l e
(Versan dh au s) gewon n en , Gespräch e l i efen u .a . m i t Sony, D an on e, Spar u n d dem
Sparkassenverban d.

−  Al s Persön l i ch kei ten sol l ten u .a . gewon n en werden : Jan osch , Th om as Gottsch alk (wi rbt
fü r M cDon alds) u n d Steffi Graf (wi rbt fü r Opel ) .
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K.U. K. I . kon n te ei n ige An fan gserfolge erzi el en (H erau sgabe ei n er Umwel t-Videokassette,
ein ige Jan osch -Gesch ich ten , Tou rn ee ei n es K in der-Umwel t-Th eaters u n ter dem B an n er des
K.U. K. I . ) . E i n dau erh after Du rch bru ch gel an g a l l erdin gs n i ch t.

I m Orig in a l : B r ief von JAN U N a n d en Vorsta n d d er N a tu rsch u tzju g en d ( 24. 6. 90)
. . . h ier n och e in e sch n el l e An twort au f D ein Sch reiben i n Sach en K. U . K. I . . . .
Gan z a l l gem ein i st d ie AU GE ein e seh r zwiel ich tige An gel egen h ei t, sowoh l was ih re Vorstan dsl eu te a l s
au ch i h re F in an zqu el l en an betri fft. D aß sie sich au ch ein g rü n es Män tel ch en verpassen wol l en , i st n u r l o-
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g isch . I h re b ish erigen Spon sorpartn er zeigen , daß es h ier woh l m eh r u m das posi tive I m age der F i rm en
geh t den n u m ech te U n terstü tzu n g der U m wel tarbei t. Au ch d ie Art des Spon sorin gs i st seh r aggressiv,
n ich t a l l e F i rm en tu n d ies so. D aß AU GE g l eich 4 Mio i n d ie n eu e Kin derkam pagn e stecken wi l l , beweist
eigen tl ich n u r, daß es sich h ier u m ein e verkappte Werbekam pagn e h an del t.

B. A.U. M .
D ie B u n desarbei tsgem ein sch aft u mwel tbewu ßtes M an agem ent (B. A.U. M . ) l ern te au s den
Feh lern u n d g in g el egan ter vor (Grü n du n g : 1 984, ei n getragen er Verein : 1 987 , später
Grü n du n g wei terer rech tl i ch eigen stän diger Organ i sation en m i t dem N am en sbestan dtei l s
B. A.U. M . ) . D ie stän dige, p l akati ve B en en n u n g der Spon soren fi rm en wu rde zu gu n sten ei -
n er gesch ickteren , i n di rekten Verm i ttl u n g ei n gestel l t. Stattdessen gel an g es der Organ i sa-
ti on , ei n e fü h ren de Rol l e i n der Debatte u m ein e ökolog i sch e Orien ti eru n g der M arktwi rt-
sch aft e i n zu n eh m en . B. A.U. M . wu rde En de der 90er Jah re d i e en tsch eiden de Arbei tseben e
der „ M ach er“ i n H am bu rg . Un ter an derem ri ch tete B. A.U. M . Kon gresse im Au ftrag der
Umwel tm in i steri en von B ayern u n d dem B u n d, des B u n desverban des der Deu tsch en I n -
du stri e (B D I ) u n d des Deu tsch en I n du stri e- u n d H an del stags (D I H T) au s.

205

 B. A.U. M . h at
ü ber 400 M i tg l i edu n tern eh m en . Etl i ch e davon wie M obi l O i l , Volkswagen , Lu rg i (H erstel l er
u .a. von M ü l l verbren n u n gsan l agen ) , real (M assen di scou n t) , E l i da-G ibbs, F i n a, San doz,
P rocter&Gam ble, Tsch ibo u n d Deu tsch e Sh el l werden i n zwisch en n i ch t m eh r gefü h rt, d . h .
B. A.U. M . h at e i n e große F l u ktu ation , worau s gesch lossen werden kan n , daß Kon zern e m i t
der M i tg l i edsch aft prü fen , wel ch e Vortei l e es fü r si e bri n gt, aber au ch sch n el l wieder au sstei -
gen .
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 Aktu el l e M i tg l i eder si n d u .a . Com m erzban k, Otto-Versan d, AEG, Lever Faberge,
Karstadt, Qu el l e-Versan d, Deu tsch e B an k, AB B, B osch -Siem en s (E l ektrogeräteh erstel l er) ,
Daim ler-B en z, Lan gn ese- I g lo, H ol sten B rau erei , Con tin en tal AG, Deu tsch e Lu fth an sa AG,
Deu tsch e M esse AG (Expo-Au sri ch ter) , Un i l ever, Deu tsch e I m m obib l i en Fon ds, D resdn er
B an k, D u al es System Deu tsch l an d (DSD, Grü n er P u n kt) , EADS Ai rbu s (Rü stu n g , Lu ft-
fah rt) , F l u gh afen H am bu rg , G lobu s-SB -Waren h au s, Gu n dl ach B au , h agebau , H en kel , Kel -
l ogg , M esse F ran kfu rt, M icrosoft, M i tsu b i sh i , M TU (Rü stu n g , M otoren ) , N eckerm an n ,
N estl e, N ike, N orddeu tsch e Affi n erie, RWE, Siem en s AG u n d Tetra Pak .
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 I m Jah rbu ch
2001 /2002 wi rd fü r vi el e der Großkon zern e offen siv geworden , deren I n tern etsei ten si n d
di rekt von der BAUM - I n tern etsei te au s verl i n kt.
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Äh n l i ch dem Spektru m an Spon sori n gpartn ern der g roßen Umwel tverbän de zeig t si ch
au ch h i er, daß u mwel torien ti erte u n d k l ein e F i rm en wei tgeh en d feh l en , dagegen di e a l s u m -
wel t- u n d m en sch en fein dl i ch bekan n ten , fi n an zkräftigen Kon zern e den Sch werpu n kt b i l -
den . Wäre di e Ziel ri ch tu n g von B. A.U. M . , u mwel tgerech tes M an agem ent zu fördern , h ätte
der M i tg l i ederstam m an ders au sfal l en m ü ssen . Der besteh en de zeig t eh er das P rin zip „ E in e
H an d wäsch t d i e an dere“ − Geld fü r B. A.U. M . , g rü n es I m age fü r di e Umwel tzerstörer.
B. A.U. M . besch rän kt si ch n i ch t au f F i rm en kooperation en , son dern i st offen siv sel bst i n der
Debatte u m ei n e Verein igu n g von Ökon om ie u n d Ökolog ie akti v. I m Selbstdarstel l u n g -Fal t-
b l att n en n t si ch d i e Organ i sation sel bst „ D ie Umwel ti n i ti ati ve der Wi rtsch aft“. D er Ru n dbrief
B. A.U. M . -@-N ews, zu bezieh en a l s Em ai l ü ber d i e I n tern etsei te www. bau m -ev.de, beri ch tet
stän dig von der Tei l n ah m e an oder I n i ti i eru n g von n eu en P rojekten , Kam pagn en oder Ver-
an stal tu n gen m i t Kon zern en .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d en 22 . B . A. U . M. -@ -N ews vom 5. 3 4. 2002
Gem ein sam m i t dem BD I h a t das B . A. U . M. -Mitg l ied D eu tsch e Lu fth an sa am 20. März i n Berl i n den 1 .
D eu tsch en Lu ftverkeh rskon gress au sgerich tet. P rof. D r. Maxim i l ian Gege n ah m daran tei l u n d fasst d ie
wich tigsten E rgebn isse im fo l gen den zu sam m en . . . J ü rgen Weber
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 wies darau f h in , dass sich d ie Lu ft-
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h an sa − a l s B . A. U . M. -Mitg l ied − das P rin zip der N ach h a l tigkei t zu m Ziel gesetzt h a t. „ Wir h aben be-
rei ts das 4-L i ter-Au to“ . . . D ie Versiegel u n gsfl äch e der 1 7 Verkeh rsfl u gh äfen i n D eu tsch l an d l iegt n ach H in -
weis von H errn H ertrich l ed ig l ich bei 28 km

2
, d ie Au tobah n /Bu n desverkeh rstraßen ben ötigen d ie 24-fa-

ch e F l äch e, d ie Bah n d ie 1 2-fach e. . . .
Ü berrasch en d h aben 1 00 Vertreter von Medien u n d N GOs BP sogar au f den 1 . P l a tz i n der Bewertu n g
m it U m wel t u n d Ressou rcen gesetzt. B . A. U . M. g ratu l iert BP zu d ieser h erau sragen den u n d verd ien ten
Au szeich n u n g .

B. A.U. M . h at e i n ige eigen e F i rm en gegrü n det, d i e m arktwi rtsch aftl i ch ag ieren , du rch di e
Kon stru ktion a l s e igen stän dige Gm bH aber vor a l l em au ch jeg l i ch er Kon trol l e der BAUM -
M i tg l i eder en tzogen si n d. E i n e der N eu grü n du n gen i st d i e Jan osch F i lm & M edien Gm bH ,
ein e F i rm a, d i e di e M arken rech te an den Jan osch -P rodu kten vertreiben sol l u n d a l s kom -
m erziel l es Un tern eh m en au s den B. A.U. M . -Krei sen h erau s en tstan d.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em en erg iewerkb rief 1 /2002, S. 3
21 0

Mit i h rem Börsen gan g h a t d ie Bau m AG in erster L in ie u m das Gel d von K l ein an l egern geworben , d ie sich
fü r U m wel t-Th em en in teressieren . D am it h a t das U n tern eh m en b isl an g aber n u r Verl u ste p rodu ziert. . . . D ie
Bau m AG wu rde 1 998 a l s Au ge U m wel t-H ol d in g AG gegrü n det u n d im Au gu st 2000 u m fi rm iert. D a au s
der Beratu n g von U n tern eh m en , Kom m u n en u n d Reg ieru n gen n ich t gen ü gen d l iqu ide Mittel erwirtsch aftet
wu rden , waren zah l reich e Kap i ta l erh öh u n gen fü r den F ortbestan d des U n tern eh m en s n otwen d ig . . . . We-
gen sein er Verl u ste im “ U m wel tbereich „ versu ch t das U n tern eh m en ein zweites Stan dbein i n der Medien -
bran ch e au fzu bau en . Bau m -Vorstan dsch ef U l rich Kypka h at d ie zu vor weit verstreu ten Rech te am Leben s-
werk des Kü n stl ers u n d K in derbu ch au tors Jan osch erworben u n d i n d ie Jan osch F i l m & Medien AG ein ge-
brach t. D as kostete 41 Mi l l ion en E u ro, d ie Bau m n ich t h a tte. D afü r so l l te der E m ission serl ös − erwartet
wu rden etwa n eu n Mi l l ion en E u ro − h erh a l ten , von dem zu dem ein D ri tte l dem „ Öko-Stan dbein “ zu ge-
dach t war. Ü ber e in e kom p l izierte u n d du rch au s ri sikoreich e Kon stru ktion wi l l d ie Bau m d ie Jan osch -Rech -
te später i n d ie Jan osch F i l m & Medien AG ein brin gen u n d abtreten . . . . U n ter d iesem B l ickwin kel so l l te d ie
BAU M AG a l s e in e H i l fskon stru ktion an geseh en werden , u m d ie Jan osch AG au f d ie Bein e zu stel l en . . . .
Gl iedert d ie BAU M AG n ach dem Börsen gan g ih r Medien -P aket i n e in e „ Jan osch -AG“ au s, m u ss der
„ U m wel tbereich “ jeden fa l l s san iert sein , u m a l s eigen er Gesch äftsbereich Ren d i te zu erwirtsch aften . D as
was i st d ie BAU M AG dan n n och wert?

D aim ler-B en z spon sort das B. A.U. M . -P rojekt „ D ie g rü n e Stadt“. Zu dem si tzt
B. A.U. M . -Ch ef M axim i l i an Gege i n der Umwel tprei s-Ju ry der Com m erzban k − sogar a l s
deren Lei ter. Un ter Sch i rm h errsch aft des B u n desu mwel tm in i steri u m verg ibt B. A.U. M . e.V.
regelm äß ig den Umwel t-On l i n e-Award. I m M ai 2001 erh iel t N eckerm an n den P rei s fü r den
I n tern etau ftri tt www. u mwel t. n eckerm an n .de u n d bezeich n ete B. A.U. M . i n der dazu geh öri -
gen P ressein form ation vom 1 3 . 6 . 2001 a l s „ Eu ropas größte Umwel ti n i ti ati ve der Wi rt-
sch aft„ .
B. A.U. M . -Umwel tprei sträger si n d im m er wieder au ch Kon zern e, z. B. 2001 D r. F ran k Wal l e
von der Lu fth an sa, im Jah r 2000 zwei Siem en s-M an ager, 1 999 au s der F i rm a AB B, 1 998
der Telekom , von Daim ler-Ch rysl er u n d von Karstadt sowie 1 997 der B ayri sch en H ypo-
ban k.

21 1

I m Orig in a l : Peter Reh a a g , U mwel tsen a tor d er CD U -/P R O-Koa l i tion i n H a m b u rg , a u f d er
B . A. U . M. -U mwel tp rei s-Ver l eih u n g a m 7. 1 2 . 2 001

21 2

Al s bedeu ten de I n i tia tive trägt B . A. U . M. dazu bei , e in e B rü cke zu bau en zwisch en Wirtsch aft u n d U m -
wel t . . . U m wel tsch u tz u n d U m wel tpol i tik kan n n ich t gegen , son dern n u r m i t u n d fü r d ie H am bu rger U n ter-
n eh m en gem ach t werden .
D er a tom freu n d l i ch e u n d n eol ib era l e B u n d eswirtsch a ftsm in i ster Wern er Mü l l er sch rieb i n sein em B ei -
tra g zu m B . A. U . M. -J a h rb u ch :
D ie Wirtsch aft i n D eu tsch l an d rich tet sich m eh r u n d m eh r am Lei tb i l d der N ach h a l tigkei t au s . . . B i s l an g



96

sin d es jedoch vorwiegen d Großu n tern eh m en , d ie E n gagem en t zeich en u n d Sch ri ttm ach erfu n ktion ü ber-
n eh m en . . . I ch begrü ße, daß B . A. U . M. gerade du rch d ie i n ten sive F örderu n g des N ach h a l tigkei tsd isku r-
ses . . . e in en Au fgaben sch werpu n kt gesetzt h at, den weiter zu verfol gen u n d zu vertiefen ich B . A. U . M
gan z h erzl ich erm u n tern m öch te.

Entsch eiden der M an n des B. A.U. M . -Kon sorti u m s i st M axim i l i an Gegen . D ieser en tstam mt
ein er I n du stri el l en karri ere, u . a . i n Versich eru n gsu n tern eh m en u n d ab 1 996 im Vorstan d des
Gerl i n g Kon zern s.

21 3

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Ökotest 1 1 /1 991 ( S. 1 4)
Gege fü h rt sein e Verein sg ru ppe wie e in m i tte l stän d isch es U n tern eh m en . Tei l e der Arbei t sin d i n kom m er-
zie l l e F i rm en au sgel agert: E in e U m wel tberatu n gsgesel l sch aft AU GE Gm bH b i l det U m wel tberater au s, e i -
n e BAU M Con su l t i . G. so l l U n tern eh m en werden . D ie F i rm en , d ie au s der Arbei t der Verein e h erau s be-
steh en , geh ören aber n ich t den Verein en . Gesel l sch after sin d Gege-Berater Wol fgan g Zieg l er u n d
Verein sgesch äftsfü h rer H an s J ü rgen P ick; bei BAU M Gm bH werden d ie An tei l e von Gege u n d drei an de-
ren Vorstän den des BAU M-Verein es geh a l ten . Bei der AU GE Gm bH si tzt Gege zu sätzl ich m i t weitgeh en -
den Rech ten im Bei ra t.

3. 2 . 8   Weitere Verbände
Die ben an n ten großen Umwel tsch u tzverbän de m i t i h ren i n sgesamt ü ber ei n e M i l l i on en
M en sch en a l s M i tg l i eder prägen die Umwel tsch u tzdi sku ssion wesen tl i ch . Es g i bt aber ei n i -
ge wei tere M i tg l i ederverbän de, d i e i h n en au fgru n d pol i ti sch er En th al tsam kei t, th em ati sch en
E in sch rän ku n gen oder n u r reg ion al er Verbrei tu n g i n der B edeu tu n g n ach steh en − obwoh l
si e oft m eh r M i tg l i eder h aben a l s z. B. Robin Wood.

Sch u tzgem einsch aft Deu tsch er Wald
50 Jah re a l t wu rde die SDW im Jah r 1 997 . Zu m Ju b i l äu m sch en kte Vater Staat sein em
treu esten Umwel tverban d ein e Son derbriefm arke. I m Ju b i l äu m sh eft sch rieben zu dem
gleich drei M i tg l i eder der B u n desreg ieru n g Gru ßworte: H elm u t Koh l , Lan dwi rtsch aftsm i -
n i ster Jü rgen B orch ert u n d sein e Umwel t- u n d Atom kol l eg in An gel a M erkel .

21 4

Die Sch u tzgem ein sch aft i st du rch u n d du rch staatsm än n i sch (F rau en g ibt es wen ige) . Au f
den Vorsi tzen den posten der B u n des- u n d Lan desverbän de fi n den si ch Lan dtagsabgeordn e-
te, vi el e davon au s den vorderen Reih en . M ei st geh ören si e zu CDU oder CSU. Der B u n -
desvorsi tzen de, Wol fgan g von Geldern , war Staatssekretär im Lan dwi rtsch aftsm in i steri u m
der CDU/FDP -Reg ieru n gskoal i tion u n d verfü gt ü ber gu te Kon takte i n d i e Fü h ru n gsriegen
der Pol i ti k .
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 D i e B asi s der SDW bi l den Förster, a l so eben fal l s m ei st Staats- oder Gem ein de-
bedien stete. Zu sam m en b i l den si e ei n en Verban d, der n eben ei n er zu rü ckh al ten den Öffen t-
l i ch kei tsarbei t, ei n er u n pol i ti sch en Umwel t-Erl ebn i spädagog ik u n d dem prakti sch en N atu r-
sch u tz im Wald vor a l l em Lobbyarbei t betreibt.
D ie Staatsn äh e i st prägen des M erkm al des Verban des. Kon takte zu Kon zern en g ibt es dage-
gen n u r wen ige. D as l i eg t wen iger an pol i ti sch en Skru pel n a l s daran , daß die SDW ein ver-
al tetes M an agem ent au fwei st, was si e fü r vi el e F i rm en u n attrakti v m ach t. Au sn ah m en : Sei t
Jah ren besteh t ei n e Kooperation m i t der Leben sm i ttel kette Spar, der Lan desverban d H essen
h at den H essi sch en Sparkassen - u n d G i roverban d im B oot. I n der Ju b i l äu m sau sgabe von
„ Un ser Wald“, der Verban dszei tu n g , i n serierten B ayer, Ford, D u al es System D eu tsch l an d
u n d Verein ig te E l ektri zi tätswerke. Ebenfal l s dabei war der ADAC, m i t dem die Sch u tzge-
m ein sch aft a l s gem ein sam e Aktion di e „ D eu tsch en Al l een straße“ m arkierte. D iese Zweck-
gem ein sch aft, zu der au ch B M W geh örte, kam zu stan de, obwoh l der An tei l des Au tover-
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keh rs am B au m - u n d Waldsterben au ch von der Sch u tzgem ein sch aft n i ch t i n Zwei fel gezo-
gen wi rd u n d der ADAC vor a l l em i n Ostdeu tsch l an d pol i ti sch e Forderu n gen n ach dem En t-
fern en vi el er Straßen bäu m e stel l te.

21 6

 Zu dem wu rde die SDW von m i ttel großen B an ken u n d
Ch em iefi rm en u n terstü tzt. D ie Deu tsch e Waldju gen d, Ju gen dverban d der SDW, erh iel t vi e-
l e Jah re Fördergelder der Leben sm i ttel kette Spar. D ie Sch u tzgem ein sch aft sel bst bot i n Koo-
peration m i t e i n er Lu fth an sa-Rei seagen tu r Stu dien rei sen an . D ie Werbu n g fü r d i e Koopera-
tion spartn erI n n en war m ei st seh r deu tl i ch .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Zei tsch ri ft „U n ser Wa l d “ (versch ied en e Au sg a b en )
SD W u n d AD AC in kon stru ktivem D ia l og . . . . AD AC u n d SD W waren sich sch n el l e in ig , daß geh an del t
werden m u ß , bevor es zu spät i st. ( 6/1 992, S. 27)
D ie Bayerisch en Motoren werke ( BMW) in Mü n ch en ste l l ten sich eben fa l l s i n den D ien st der gu ten Sach e
u n d ü berl ießen dem Ku ra toriu m d ie fü r d ie Aktion u n verzich tbaren Kraftfah rzeu ge, se l bstverstän d l ich ver-
b rau ch sarm u n d sch adstoffa rm e D iesel wagen der vorzü g l ich en D reierkl asse. . . . ( 6/1 994, S. 6) .
Großh erzige Spen de . . . D er Betrag kam du rch Spen den an statt P räsen ten bei e in em E m pfan g . . . H el aba
Lan desban k H essen -Th ü rin gen . . . ( 3/1 993 , S. 31 )
. . . kon n te d ie SD W im N ovem ber 1 991 m i t dem AD AC ein en g roßen u n d e in fl u ß reich en P artn er fü r d ie ge-
m ein sam e Sach e gewin n en . . . . ( 3/1 993, S. 6)
I n Zu sam m en arbei t m i t ME RKAN A-Reisen /LU F TH AN SA-City-Cen ter Rem sch eid werden zwei Stu d ien rei -
sen . . . zu ein em P reis von 6880, - D M an geboten . . . . Mög l ich kei ten zu m F i sch en u n d Gol dwasch en sin d
eben fa l l s gegeben . ( 2/1 995, S. 34)
Mit Absch l u ß d ieses Jah res h at d ie SP AR . . . 1 1 1 P ro jekte gefördert. ( 2/1 995, S. 24)
Mit H i l fe e in er Spen de des U n tern eh m en s U CB-Ch em ica l s Gm bH . . . ( 1 /1 995, S. 1 5)

Zu dem fördert der Versich eru n gskon zern Al l i an z das „ H au s des Waldes“ i n Stu ttgart-De-
gerloch , e i n e E in ri ch tu n g der Sch u tzgem ein sch aft. D ie Sti ftu n g „Wald i n N ot“, d i e von der
Sch u tzgem ein sch aft kon trol l i ert wi rd, sam m el t ebenfal l s Gelder, z. B. von P rocter&Gam ble.
E in e u mfan greich e kri ti sch e Darstel l u n g der Verban dsgesch ich te u n d aktu el l en Orien ti e-
ru n g der Sch u tzgem ein sch aft ersch ien 1 998 . D ort wu rde u .a . e i n SDW-Fu ktion är zi ti ert,
der N atu rwälder ab l eh n te.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er ta ch el es, Mä rz 1 998 , S. 5ff
. . . verstan d sich d ie SD W a l s e in e Sch u tzgem ein sch aft der I n teressen der p riva ten Wa l dwirtsch aft. . . .
C. F . Graf B rockdorff, der von 1 984 b is 1 988 d ie SD W an fü h rte . . . : „ . . . Man kan n d ies i n vie l en Tei l en der
Wel t an dera rtigen U rwä l dern seh en . Au s e igen er jah rzeh n tel an ger p raktisch er E rfah ru n g m u ß ich sagen ,
daß d iese Wal db i l der ökon om isch e in e Katastroph e sin d , gan z abgeseh en davon , daß sie g l eich zei tig
B ru tstä tten u n gezäh l ter Sch äd l in ge darstel l en . . . “ . . .

D er B u n desgesch äftsfü h rer der Sch u tzgem ein sch aft, B ern d Krebs, war CDU-B ü rgerm ei s-
ter der Stadt Sol i n gen sowie Au fsi ch tsratsvorsi tzen der der Stadtwerke Sol i n gen , Vertreter der
Stadt i n der Zwecksverban dsversam m lu n g Rh ein -Ru h r sowie im Verban d der kom m u n alen
Aktion äre der RWE.

21 7

 Aktu el l wi rd er im I n tern et a l s CD U-Ratsm i tg l i ed u n d M i tg l i ed im
H au pt- u n d Verwal tu n gsau ssch u ß i n Sol i n gen gefü h rt.

21 8

 1 998 u n d 1 999 gab es Au sein an -
dersetzu n gen u m die Verweigeru n g von Au skü nften ü ber d i e Verwen du n g von Spen den -
geldern , obwoh l d i e Sch u tzgem ein sch aft dem Deu tsch en Spen den rat an gesch lossen i st
u n d desh alb di e Anfrage h ätte bean tworten m ü ssen .

21 9

Verkeh rsclu b Deu tsch land
220

D er VCD wu rde a l s Gegen gewich t zu m ADAC u n d dessen Au topol i ti k gegrü n det. Das ge-
sch ah 1 986 , a l so i n e i n er Zei t, i n der ei n kon fron tati ver Sti l der Umwel tsch u tzarbei t au ch
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n och bei den etab l i erten Umwel tverbän den vorkam . Der D eu tsch e N atu rsch u tzrin g war I n i -
ti ator des Verkeh rcl u bs, DN R -Gesch äftsfü h rer
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 H elm u t Rösch ei sen au ch l an ge i n zen tral er
Fu n ktion im VCD. D ie D evi se war ei n fach : D er Verkeh rscl u b sam m el t m i t u mwel tsch u tzori -
en ti erter Öffen tl i ch kei tsarbei t u n d attrakti ven An geboten wie Sch u tzbriefe au ch fü r Au tofah -
rerI n n en etl i ch e M i tg l i eder u n d setzt si ch dan n m i t en tsprech en dem Gewich t fü r ei n e an dere
Verkeh rspol i ti k ei n . D ie H offn u n g war zu dem , daß di e M i tg l i eder dem ADAC u n d an deren
au toori en ti erten C l u bs davon l au fen . Zu m Tei l g i n g di ese Rech n u n g au ch au f. Der VCD h at
i n vi el en Orten wesen tl i ch e B ei träge gel ei stet, wen n es u m n eu e Verkeh rskon zepte oder
Verbesseru n gen im Detai l g i n g .
I n den 90er Jah ren h aben si ch d i e Sch werpu n kte aber i n der Art versch oben , d i e au ch bei
den an deren Umwel tverbän den zu beobach ten war. D ie pol i ti sch e Arbei t wu rde u n bedeu -
ten der, i n den Vordergru n d rü ckten das Werben u m M i tg l i eder, d i e Service-, vor a l l em
Sch u tzbriefan gebote u n d an dere D ien stl ei stu n gen . D abei deh n te der VCD diese An gebote
au ch au f d i e M i tg l i eder an derer Umwel tverbän de au s u n d fü h rte m i t d i esen gem ein sam e
Werbekam pagn en du rch . E in e Kon fron tation m i t Reg ieru n gen oder den Au tom obi l cl u bs
wu rde sel ten . Zu r Kl im agas-Redu zieru n g fü h rte der VCD 2001 ei n e gem ein sam e Öffen t-
l i ch kei tsaktion m i t D eu tsch er Umwel th i l fe, Umwel tbu n desamt, u n d ADAC du rch .
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 D i e
M odern i si eru n g au f ei n en Kam pagn en - u n d Lobbyverein b l i eb au s, der VCD besch rän kte
sich au f k l assi sch e Arbei tsfelder. Am 28 . 5 . 2001 trat der vorh erige Gesch äftsfü h rer D i rk F l e-
ge m i t der B egrü n du n g zu rü ck, daß er sein e I dee ei n er gru n dl egen den M odern i si eru n g
n ich t u m setzen kön n e u n d im Verban d fü r sein e Vorstel l u n g Kri ti k geern tet h abe. Vorstan d
u n d Gesch äftsstel l e si n d stark an verkeh rspol i ti sch en F ragestel l u n gen ori en ti ert − M an age-
rI n n en tu m i st wen iger vertreten a l s bei an deren Umwel tverbän den . D er VCD verfü gt ü ber
ein en B u n des-, etl i ch e Lan desverbän de u n d reg ion al e G l i ederu n gen .

223

Al lgem einer Deu tsch er Fah rradclu b
Der ADFC i st e i n e M i sch u n g au s F rei zei t- u n d Lobbyverein . Viel e Un terg l i ederu n g b i eten
al s H au ptaktivi tät Radtou ren fü r jederm an n /frau an , sel ten er dagegen h ört m an si e h eu te
n och m i t Radwegekon zepten oder verkeh rspol i ti sch en Au ssagen . D as war sch on m al an -
ders. I n der Grü n derzei t waren vi el e ADFC-Gru ppen kreativ u n d tei lwei se rab iat i n i h rem
Aktion ssti l . Es g i n g daru m , ü berh au pt das Fah rradfah ren a l s Fortbewegu n gsform i n den
Städten du rch zu setzen .
Der ADFC h at ca. 90. 000 M i tg l i eder u n d vi el e Ortsgru ppen sowie Lan desverbän de, Ge-
sch äftsstel l en oder I n fol äden . Kooperation en g ibt es au ch m i t Radl äden . Fü r d i e M i tg l i eder
werden Versich eru n gsabsch l ü sse geboten . M i tte der 90er Jah re wan del te si ch der Gesamt-
verban d zu m Li festyl e-Verein , der pol i ti sch e Lobbyarbei t n u r n och a l s N eben sach e be-
treibt.

224

 I n der Verban dszei tu n g „ Radfah ren“ geh t es m eh r u m di e Tou r de F ran ce, Tren d-
k l eidu n g oder n eu e Fah rradsportarten a l s u m Verkeh rspol i ti k . Servicel ei stu n gen fü r Radfah -
rerI n n en si n d im ADFC u mfan greich au sgebau t, z. B. B eratu n g u n d Fah rradkarten fü r gan z
Deu tsch l an d.

Weitere Organ isationen
N eben den gen an n ten g ibt es vi el e wei tere Verbän de, d i e z.T. m i t reg ion al en Un terg l i ede-
ru n gen bestim mte Th em en bereich e abdecken . Oft zei ch n et au ch si e ei n e starre Verban ds-
stru ktu r u n d ei n e m an gel n de Kooperation sberei tsch aft ü ber di e Verein sgren zen h i nweg au s.
D ie folgen den B ei sp iel e si n d n i ch t n ach Wich tigkei t, Größe u .ä . au sgewäh l t, son dern sol l en
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beson dere Aspekte von Organ i sation s- u n d Abh än g igkei tsform en , von Orien ti eru n g au f
M arkt u n d Staat au fzeigen .
−  P ro B ah n : Organ i sation zu r I n teressenvertretu n g von Fah rgästen im öffen tl i ch en Perso-

n en n ah verkeh r, oft dom in iert von M i tarbei terI n n en der B ah n u n d B u su n tern eh m en .
Der Verein verfü gt ü ber ca. 5000 M i tg l i eder u n d arbei tet n ach eigen en Au ssagen oh n e
H au ptamtl i ch e (www. pro-bah n .de) . Au f P rotest sti eß sein e Abl eh n u n g von P rotesten ge-
gen di e Castor-Tran sporte, bei den en P ro B ah n die D arstel l u n g von Reg ieru n gskrei sen
ü bern ah m , di e Aktion en gefäh rdeten di e Si ch erh ei t des Sch ien enverkeh rs. P ro B ah n a l s
Servi ce- u n d Lobbyverban d zeig te h i er sei n en E in -Th em en -B ezu g u n d ei n e deu tl i ch e
D istan z zu pol i ti sch en Gru ppen .

−  B äu m e fü r den M en sch en − Trees for th e World: Rech t n eu im Zu sam m en h an g m i t
der Expo 2000 trat d i ese Organ i sation i n d i e Öffen tl i ch kei t. S i e verfolg t e i n e ei n fach e
Strateg ie: Großfl äch ige Au fforstu n gen i n sogen an n ten En twickl u n gsl än dern m i t H i l fe
großer Kon zern e, d i e i n ten siv öffen tl i ch präsen ti ert werden . Zen tral e P R -Arbei t i st, daß
bei den Au fforstu n gen i n der Waldfl äch e das Logo der jewei l i gen F i rm a au sgespart
b l eibt u n d so vom F l u gzeu g oder Wel ta l l au s si ch tbar i st − das Verfah ren i st beim Pa-
ten tamt ei n getragen u n d wu rde au f der Expo 2000 präsen ti ert. Vor a l l em die P ressefo-
tos der Gru ppe wi rken rassi sti sch : D ie ü berl egen en Weißen erk l ären du n kel h äu ti gen
Gästen , was wich tig i st. (www. LogoWald.de)

−  I n i ti ati ve fü r Psych olog ie im Umwel tsch u tz ( I P U ) : 1 993 gegrü n det, i st d i ese eh em al s
kri ti sch e Ru n de zu ei n er kom m erziel l ori en ti erten An bieterI n n en gem ein sch aft von
D ien stl ei stu n gen (Erfol gskon trol l e, B eratu n g , M oderation ) geworden − vol l au sgerich tet
au f d i e m ain stream -Th em en der Ökolog ie (vor a l l em Agen da) , u m i n der Öffen tl i ch kei t
l an den u n d Au fträge akqu i ri eren zu kön n en . D i e i n tern en Ru n dbriefe zeig ten den Wan -
del . N och En de der 90er Jah re fan den si ch kri ti sch e Texte zu N ach h al ti gkei t oder Agen -
da. I n zwisch en si n d si e gan z versch wu n den . (www. u mwel tpsych olog ie.de)

−  I m B erl i n er Rau m ag ierte der Volksbu n d N atu rsch u tz, e i n eh er au f k l assi sch e N atu r-
sch u tzarbei t au sgerich teter Verban d. I n n erh alb des Verban des gab es En de der 90er
Jah re starke Au sein an dersetzu n gen zu m Sti l des Verban des, ei n ige Person en , vor a l l em
der Ex-Vorsi tzen de H ein ri ch Weiß, kri ti si erten Verfi l zu n gsprozesse im VB N u n d au ch
darü ber h i n au s (z. B. d i e feh l en de Tran sparen z bei der Sti ftu n g N atu rsch u tz B erl i n sowie
m arktorien ti erte Umwel tkon zepte. D en VB N -Vorstan d dom in ierten Parteim i tg l i edern ,
der Vorsi tzen de war F. D. P. -M i tg l i ed, der Sch ri ftfü h rer bei der CD U. I m Jah r 2000 eska-
l i erte der Strei t, zu dem wu rde öffen tl i ch , daß rech tsradikal e Verbin du n gen bestan den .
Sei tdem i st der VB N bedeu tu n gslos.
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− Lan dsch aftspfl egeverein igu n gen , d i e im k l assi sch en N atu rsch u tz wich tige B ereich e der
prakti sch en Um setzu n g ü bern om m en h aben . Si e si n d au f kom m u n aler Eben e organ i -
si ert u n d verm i ttel n d i e zu r Verfü gu n g steh en den Gelder an Lan dwi rtI n n en , N atu r-
sch u tzgru ppen oder an dere, d i e Wiesen m ah d, Obstbau m sch n i tt u sw. ü bern eh m en . Au f
B u n deseben e besteh t ei n Dach verban d. I n den Vorstän den fi n den si ch i n der Regel
Lan dwi rtsch aftsfu n ktion ärI n n en u n d Pol i ti kerI n n en n eben den VertreterI n n en der an er-
kan n ten N atu rsch u tzverbän de.

Sti ftu ngen
Sti ftu n gen wu rden m i t zu n eh m en dem Reich tu m sozial er u n d Umwel tverbän de sowie der
Verein fach u n g des Sti ftu n gsrech ts im m er h äu figer a l s Rech tsform gewäh l t. S i e kön n en ü ber
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die Vergabepol i ti k i h rer Gelder En twickl u n gen im N atu r- u n d Umwel tsch u tz steu ern , vi el e
fi n an zierten n u r i h re eigen en P rojekte oder d i e n ah esteh en der Organ i sation en . D ie m ei sten
von i h n en h aben Vorstän de, i n den en StaatsvertreterI n n en u n d Fu n ktion ärI n n en n u r au s
den an erkan n ten Verbän den dom in ieren .
−  D ie m i t Abstan d größte Sti ftu n g i st d i e Deu tsch e B u n dessti ftu n g Umwel t. VertreterI n -

n en von B u n destag , Reg ieru n g u n d B u n desban k dom in ieren di e Organ i sation , deren
Verm ögen au s dem Verkau f der vorm al s bu n deseigen en Sal zg i tter AG stam mt.
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 D i e
D B U fördert vor a l l em Großprojekte deu tsch er Verbän de u n d Reg ieru n gsstel l en im
Umwel tsch u tz sowie I n n ovation en der Wi rtsch aft. D ie Geldfl ü sse waren so h och , daß
die EU -Kom m ission zwisch en zei tl i ch ei n Überprü fu n gsverfah ren wegen des Verdach ts
verdeckter Su bven tion en ei n l ei tete. D i e DB U h at ei n en bedeu ten den An tei l an der
m arktorien ti erten Au sri ch tu n g von Umwel tsch u tzprojekten . Viel e Verbän de ri ch ten i h re
Akti vi täten dan ach au s, was d i e DB U fördert. Sel bstbestim mte P rojekte werden dadu rch
n och sel ten er. Em an zipatori sch e Umwel tsch u tzprojekte h aben kein e Ch an ce au f Förde-
ru n g . Erst ab 200. 000 DM Antragsvolu m en besch äfti g t si ch ü berh au pt das Ku ratoriu m
m i t der Geldvergabe, daru n ter en tsch eidet der Gesch äftsfü h rer F ri ck B ri ckwedde, vor-
m al s Lan drat im Krei s Osn abrü ck. D ie B u n dessti ftu n g fi n an zierte tei lwei se d i e Expo
2000 u n d m ach te si ch fü r d i e Tei l n ah m e von Umwel tverbän den stark . I m Ku ratoriu m
si tzt a l s e i n ziger Umwel tvertreter der eh em al ige DN R -P räsiden t Wol fgan g En gelh ardt.
Welch e D im en sion en die DB U-Förderu n g ( i n sgesamt pro Jah r ü ber 200 M io. DM ) h at,
zeig t der jäh rl i ch e Umwel tprei s. Lag der h öch stdoti erte deu tsch e Umwel tprei s vorh er bei
40. 000 D M , so beträgt das DB U-P rei sgeld 1 M io. DM .

−  Verban dsn ah e Sti ftu n gen si n d von versch ieden en Verbän den gegrü n det worden , u m
fü r si ch zu sätzl i ch e Gelder zu sam m eln − z. B. d i e Deu tsch e Umwel tsti ftu n g fü r den
B B U.

−  Partei sti ftu n gen wie d i e g rü n e H ein ri ch -B öl l -Sti ftu n g , di e SP D -n ah e F ri edri ch -Ebert-
Sti ftu n g u n d die P DS-Rosa-Lu xem bu rg-Sti ftu n g fi n an zieren eben fal l s erh eb l i ch e An tei l e
an P rojekten − au ch h i er en tsteh t au s der G ier n ach dem Geld ei n e Orien ti eru n g von
Umwel tsch u tzprojekten an den An forderu n gen der Parteien . Seh r stark ori en ti eren si ch
die Partei sti ftu n gen an den Th em en N ach h al ti gkei t u n d Agen da 21 sowie an m arktwi rt-
sch aftl i ch en Ökolog iekon zepten .

−  Un abh än g ige Sti ftu n gen g ibt es kau m . Dah er h aben freie, sel bstorgan i si erte P rojekte
au ch kau m Geldqu el l en u n d Un terstü tzu n g i n d i esem B ereich .

−  E i n n eu es M odel l en tstan d au s dem Umfeld der Organ i sation „ Attac“, d i e B ewegu n gs-
sti ftu n g . I h r Ziel i st es, zen tral e Person en au s versch ieden en pol i ti sch en B ewegu n gen
di rekt zu fördern , u m i h n en a l s „ B ewegu n gsarbei terI n n en“ di e M ög l i ch kei t zu geben ,
die vol l e Zei t u n d Kraft au f i h re Aktivi tät zu kon zen tri eren . D ie Gefah r besteh t aber, daß
dadu rch di e H ierarch ie zwisch en den zen tral en Person en u n d an deren Aktivi stI n n en
wei ter steig t, zu dem steh en vi el e derer, d i e si ch n och n i ch t von Parteien , Kon zern en
oder Staatsgeldern abh än g ig gem ach t h aben , dem n äch st i n fi n an ziel l er Abh än g igkei t zu
ein er Sti ftu n g , d i e sel bst von Person en kon trol l i ert wi rd, d i e pol i ti sch seh r staatsn ah
ag ieren . Zu dem h at „ Attac“, das ei n e h oh e Person al ü bersch n eidu n g m i t der B ewe-
gu n gssti ftu n g au fwei st, deu tl i ch u n d öffen tl i ch radikal e Aktion sgru ppen an gegri ffen u n d
tei lwei se deren Au ssch l u ß au s der pol i ti sch en Arbei t gefordert. Wie „ Attac“ sel bst wu rde
die B ewegu n gssti ftu n g sofort von den bü rgerl i ch en M edien m i t g roßen B eri ch ten i n d i e
öffen tl i ch e Wah rn eh m u n g geh ievt, au ch F i rm en u n d versch ieden e Organ i sation en be-
warben die Sti ftu n g .
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Landesweite N atu rsch u tzorgan isationen
I n m eh reren B u n desl än dern g ibt es l an deswei te Verbän de, di e n eben den Lan desverbän den
von B UN D u n d N AB U B edeu tu n g erl an gt h aben . Der Sch werpu n kt l i eg t im k l assi sch en
N atu rsch u tz sowie i n der wi ssen sch aftl i ch en u n d n atu rku n dl i ch en Arbei t (vor a l l em Orn i th o-
l og ie) . B ei sp iel e si n d d i e 1 977 gegrü n dete Gesel l sch aft fü r N atu rsch u tz u n d Orn i th olog ie
(GN OR) i n Rh ein l an d-P fal z, d i e H essi sch e Gesel l sch aft fü r Orn i th olog ie u n d N atu rsch u tz
(H GON ) sowie ei n ige Überb l eibsel der eh em al i gen Staatsn atu rsch u tzorgan i sation GN U
(Gesel l sch aft fü r N atu r u n d Umwel t) i n den n eu en B u n desl än dern . D ie gen an n ten Verbän -
de wei sen ei n en h oh en An tei l „ h on origer“ Person en au f, d . h . sol ch er M en sch en , di e i n der
Gesel l sch aft h öh ere Stel l u n gen i n n eh aben oder - h atten , z. B. i n Kon zern en , an Un iversi täten
oder i n Verwal tu n gen (M in i steri en , Reg ieru n gspräsidien u sw. ) . D u rch ei n e seh r en ge Zu -
sam m en arbei t m i t dem Staat sowie Spon sorin gs m i t F i rm en verfü gen di ese m i tg l i eder-
sch wach en Gru ppen den n och ü ber erh eb l i ch e F in an zm i ttel u n d Zu gän ge zu pol i ti sch en
Zi rkel n . D ieses kön n en si e au sn u tzen fü r ei n e geziel te Lobbyarbei t u n ter Verzich t au f Kon -
fron tation m i t den Reg ieren den .
D ie H essi sch e Gesel l sch aft fü r Orn i th olog ie u n d N atu rsch u tz, i n den Fü h ru n gsgrem ien
stark dom in iert von gu tbezah l ten Staatsbedien steten oder Un tern eh m ern , wi rd wesen tl i ch
von der großen h essi sch en B rau erei I h ri n g -M el ch ior ( „ Lich er B ier“ ) gefördert, zu dem von
der Sparkasse Wetterau . I h r l an gjäh riger Vorsi tzen der u n d en tsch eiden der „ M ach er“ war
Wi l l y B au er, im H au ptberu f M an ager der M etal l gesel l sch aft m i t S i tz i n F ran kfu rt u n d u n ter
an derem im B esi tz von D aim ler B en z, D eu tsch e B an k, D resdn er B an k u n d Ku wai t I nvest-
m en ts. D ie M etal l gesel l sch aft wu rde von den N azi s „ ari si ert“ u n d produ zierte u n ter an de-
rem M ü l l verbren n u n gsan l agen (Toch teru n tern eh m en Lu rg i ) u n d Ö l raffi n i eren . Das GN OR-
P rojekt ei n er B i l du n gsstätte „Wappen sch m iede“ war reg i stri ertes Expo-P rojekt, wom i t au ch
2002 n och au f der I n tern etsei te geworben wi rd.
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Ein e Au sn ah m e b i l det der N atu rsch u tzverban d N iedersach sen , der ü ber ei n e erh eb l i ch e
Zah l von B asi sgru ppen verfü gt, daru n ter d i e i n Westn iedersach sen seh r starke B iolog i sch e
Sch u tzgem ein sch aft H u n te-Weser-Em s. Der N VN i st den B UN D - u n d N AB U-Lan desver-
bän den au ch von der Arbei tsstrateg ie seh r äh n l i ch . Dah er rü h rt e i n e beson ders au sgeprägte
Kon ku rren z, d i e sogar sowei t fü h rte, daß B UN D u n d N AB U si ch gegen ei n e An erken n u n g
des N VN n ach § -29 B u n desn atu rsch u tzgesetz weh rten , u m die B evorzu gu n gen a l l ei n zu
beh al ten .
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 Au s n atu rsch u tzpol i ti sch er Si ch t war das n ach tei l i g , da ei n e An erken n u n g des
N VN das Gewich t der ech ten N atu rsch u tzverbän de gegen ü ber den an erkan n ten N atu rn u t-
zerverbän den wie JägerI n n en u n d An g lerI n n en gestärkt h ätte. Aber das war offen bar n i ch t
so wich tig wie d i e eigen en Vortei l e. Au s dem N VN h erau s wu rde das N atu rsch u tzforu m
D eu tsch l an d i n i ti i ert − ei n Zu sam m en sch l u ß reg ion al er u n d l an deswei ter N atu rsch u tzver-
bän de m i t dem Ziel besserer Vern etzu n g u n d An erken n u n g n ach § 29 B u n desn atu rsch u tz-
gesetz. M i tg l i eder si n d n eben dem N VN der Lan desverban d B ü rgerin i ti ati ven Umwel t-
sch u tz i n N i edersach sen , der B otan i sch e Verein zu H am bu rg , der Ökolog i sch e Ärztebu n d,
der Verban d D eu tsch er B iologen u n d an dere. Der form u l i erte An spru ch , dezen tral organ i -
si ert zu zeig t, steh t i n e i n em b i zarren M ißverh äl tn i s zu den Stru ktu ren des Vorstan des − der
Vorsi tzen de, Rem m er Ackerm an n vom N VN , n en n t si ch P räsiden t.
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Clu b of Rom e
231

Über 30 Jah re i st der C l u b a l t, u n d sei t ü ber 25 Jah ren l i eg t sein wich tigstes Werk “ D ie
Gren zen des Wach stu m s„ vor. D i eses B u ch h atte en tsch eiden den B ei trag daran , daß die
Umwel tsch u tzdi sku ssion i n den 70er Jah ren seh r brei ten Rau m ein n ah m . Spektaku l äre po-
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l i ti sch e Forderu n gen geh en vom C lu b n i ch t au s, den n och h atte er fü r d i e gesamte Umwel t-
bewegu n g ei n e große B edeu tu n g , zu m ein en i n der öffen tl i ch en Debatte, zu m an deren aber
au ch a l s Vorbi l d . D er C l u b of Rom e stel l te n äm l i ch etwas dar, was vi el e Umwel tverbän de
u n d - sti ftu n gen werden wol l ten : E i n e An sam m lu n g rei ch er u n d wich tiger Leu te, d i e n eben
oder n ach i h ren son stigen Tätigkei ten ( im Ru h estan d) d i e B el an ge des Umwel tsch u tzes
voran brin gen wol l ten .
Au ffäl l i g war, daß I n du stri el l e den Ton an geaben , a l l esamt M an ager von Großkon zern en ,
die n i ch t a l s u mwel tfreu n dl i ch gel ten (AB B, Ren au l t u n d VW) . H in zu kam en prom in en te
Pol i ti kerI n n en u n d Adel ige wie J im my Carter, M ich ai l Gorbatsch ow, Ju an Carlos, Kön ig in
B eatrix oder Carlos M en em . Au s ei n er sol ch en Sch ich t h erau s b l ei eben Skan dale n i ch t au s.
Edu ard Pestel , e i n er der Deu tsch en im C lu b, war von 1 977 b i s 1 981 M i tg l i ed der CD U-Lan -
desreg ieru n g von Ern st Albrech t (N iedersach sen ) u n d steu erte a l s Wissen sch aftsm in i ster ei -
n en k l aren P ro-Atom -Ku rs. 1 980 bezeich n ete er vor CD U-M i tg l i edern P l u ton iu m a l s „ kau m
gi fti ger a l s Qu ecksi l ber oder B l ei “. Kern kraftgegn erI n n en besch im pfte er a l s M en sch en ,
„ die von frü h ester Kin dh ei t an den Weg zu m N eu rotiker gegan gen si n d“. Wen ige Jah re vor-
h er h atte er fü r den C l u b of Rom e n och an ei n em B u ch m i tgewi rkt, i n dem P l u ton iu m i n
sein er G i fti gkei t vi el dram ati sch er ei n gestu ft wu rde. Atom kraft war im m er ei n P rob lemfeld
des C l u bs, obwoh l er Kri ti k an sein er u n kl aren Posi tion im m er abwies u n d beh au ptete, er sei
k l ar gegen die N u tzu n g der Atom en erg ie. D as B u ch „ D ie erste g l obal e Revolu tion“ l as si ch
aber an ders.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em B u ch „D ie erste g l ob a l e Revol u tion“ d es C l u b of Rom e (1 991 , F ra n kfu rt,
S. 1 26)
E s sieh t so au s, a l s m ü ßten wir u n s fü r d ie kom m en den Jah re au f ein e kri ti sch e Si tu ation e in ste l l en , wen n
wir du rch d ie R isiken der E rderwärm u n g zu r d rastisch en E in sparu n g fossi l er B ren n stoffe gezwu n gen wer-
den , oh n e e in e Al tern a tive i n der H an d zu h aben . U n ter d iesen U m stän den kön n te a l l e in n och d ie Kern -
spa l tu n g a l s Mitte l ü b rigb l eiben , u n sere Si tu ation wen igsten s zu m Tei l zu en tsch ärfen . . . . D esh a l b sp re-
ch en tri ftige Grü n de dafü r, d ie n u kl ea re Option offen zu h a l ten u n d Sch n el l e B rü ter zu en twickel n .

Ch ef des C l u b of Rom e war b i s 2000 R icardo D iez-H och lei tn er, Sp i tzen m an n im M edien -
berei ch (Vizepräsiden t des M edien kon zern s Tim on , der i n Span ien u n d z.T. Sü dam erika
wesen tl i ch e M arktan tei l e i n n eh at) . E r brach te den C l u b of Rom e i n d i e N äh e zu r Expo 2000
in H an n over u n d war Vorsi tzen der des i n tern ation al en B eobach tergrem iu m s der Expo.
N ach folger im P räsiden ten amt i st P ri n z H assan b in Tal al , B ru der des Ex-Kön igs von Jorda-
n ien , H u ssein .
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Der C l u b of Rom e war Vorb i l d fü r a l l e, d i e versu ch en , Umwel tsch u tz a l s e i n Arbei tsfel d zu
seh en , wo si ch d i e Reich en u n d M äch tigen treffen ,
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 u m ein e Sach e zu bereden , d i e ei n fa-
ch e M en sch en n i ch ts an geh t. S i e organ i si erten Umwel tsch u tz von oben u n d h atten dabei
im m er im B l i ck, was fü r i h re Kl i en tel gu t i st, a l so fü r d i e Reich en , d i e F i rm en u n d di e Pol i t-
sp i tzen . I n sol ch en Krei sen en tsteh en oft gu te I deen , den n u n ter den Reich en fi n den si ch
au ch n ach den kl i ch e u n d geb i l dete M en sch en . N iem an d dort h at aber weder I n teresse an
wei trei ch en den Verän deru n gen n och an sozial en F ragen .

Qu el len zu 3 . 2
1  E s g ibt e in e g rößere Men ge von Bü ch ern , i n den en d ie Gesch ich te der U mwel tverbän de n ach gezeich n et wu rde. H ier

sin d vor a l l em verwertet worden : D er Ra t von S a chverstä n d ig en fü r U mwel tfra g en , 1 996, „U mwel tg u ta ch ten 1 996“ ,
Metzl er-Poesch el , Stu ttgart. D irk Corn el sen , 1 991 , „Anwä l te d er N a tu r“ , C. H . Beck, Mü n ch en . QU E M, 1 997, „Ge-
sel l sch a ftl i ch e Tä tig kei t im Wa n d el “ , Berl i n . H in zu kom m en zah l reich e E in zel veröffen tl ich u n gen au s den Verbän den
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sel bst, vor a l l em Werbeprospekte. E in e Ü bersich t ü ber Person a l , F i n an zen u n d Stru ktu ren der Verbän de, aber im D eta i l e i -
n ige Feh l er en th ä l t d ie Ti te l story i n „D ie Woch e“ vom 1 3 . 1 2 . 1 996.

2  Sieh e i n der i n zwisch en n ich t m eh r vertrieben en Ch ron ik des D BV: H orst H a n em a n n /Jü rg en S im on , 1 98 7, „D eu tsch er
B u n d fü r Vog el sch u tz − D ie Ch ron ik ein es N a tu rsch u tzverb a n d es von 1 8 99 b is 1 98 4“ , Wiesbaden . D ort fi n det sich
der Satz: „ D iese n eu e Verpfl ich tu n g , i n Zu ku n ft a l s ' h a l boffizie l l er Verein' tä tig zu sein , n ah m der Bu n d fü r Vogel sch u tz be-
geistert au f“. E in e Kri tik da ran feh l t.

3  Zu dem wird es im zweiten Ban d d ieser Bu ch reih e u m d ie Gesch ich te der An passu n g pol i ti sch er Forderu n gen an staats-
u n d m arktförm ige Posi tion en geh en , u.a . der N ach h a l tigkei tsdebatte.

4  P ressem i ttei l u n g d es B U N D vom 30. 7. 2001 .
5  P ressein form a tion d es B U N D vom 24. 2. 2000
6  Qu el l en sin d d ie BU N D -Sch ri ften „ Jah resberich t 2000“, „rü ckb l i ck − 20 Ja h re B U N D “, „rü ckb l i ck 96“, „F in a n zen

1 997“ ( Vor l a g e zu r B u n d esd el eg iertenversa m m l u n g ) , d ie I n tern et-D om a in www. b u n d . n et sowie d ie u n ter 1 gen an n -
ten Sch ri ften .

7  Zu den Verfl ech tu n gen des BU N D s m i t rech ten Gru ppen sieh e Ol iver Ged en (1 996) , „Rech te Ökol og ie“ , E l efan ten -
press, Berl in ( S. 1 86 ff) .

8  Später, n ach sein em Sch ei tern beim BN U D, g rü n dete er d ie Grü n e Aktion Zu ku n ft u n d sch l ieß l ich d ie GRÜ N E N . Al s sein e
I dee kon servativer Orien tieru n g dort n ich t m eh r du rch zu setzen war, bau te er d ie rech tsorien tierte ÖD P au f, au s der er
später wiederu m verschwan d, u m d ie rech tsextrem en U n abh än g igen Ökol ogen D eu tsch l an ds zu g rü n den , d ie au ch b is
h eu te u n d dam it ü ber den Tod von H erbert Gru h l h in au s, d iese rech te Orien tieru n g beh ie l ten ( sieh e Kap. 3 . 7) .

9  D iese Kom m ission h atte aber n u r wen ige E rgebn isse, z. B. d ie E in rich tu n g ein es Verban dsrates, der d ie Kon tro l l e der Bu n -
desgrem ien du rch d ie Lan desverbän de stä rken so l l te. Sta ttdessen versch l eppte d ie i n ten siv m oderierte D ebatte ( Su pervisi -
on stech n iken u.ä . ) i n der Kom m ission eh er n otwen dige Reform en , so daß d ie zen tra l en H iera rch ien u n besch adet erh a l ten
b l ieben u n d Kri tikerI n n en z. B. au s den Reih en der dam a l s rad ika l eren BU N D ju gen d besän ftig t wu rden .

1 0  Sieh e i n „U mwel tg u ta ch ten 1 996“ ( s ieh e 1 , S. 229) , zu dem Berich te ü ber den Verl au f der Grü n du n gsversam m l u n g der
Grü n en L iga i n Bu n a .

1 1  Gem ein sch aftsan zeigen von versch ieden en F i rm en u n d Organ isa tion en , daru n ter AE G u n d der BU N D.
1 2  P räsiden t des Wu pperta l - I n sti tu ts war dam a l s E rn st-U l rich von Weizsäcker, der SP D -Mitg l ied i st, fü r d ie SP D im H am bu r-

ger Wah l kam pf 1 997 U mwel tparol en p l akatieren l ieß u n d i n H essen a l s U mwel tm in isterkan d idat au ftra t. Sei t 1 998 si tzt er
fü r d ie SPD im Bu n destag . D as WI wird vom Lan d N ordrh ein -Westfa l en fi n an ziert.

1 3  E i n e p räzise Besch reibu n g der Vorgän ge g ibt es u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/oekofi l z .
1 4  D ie An träge l iegen sch ri ftl ich vor ( sieh e U n terl agen zu r D el eg iertenversam m l u n g ) . Ü ber den Verl au f der D el eg iertenver-

sam m l u n g sin d ku rz dan ach u m fan greich e Kri tiken verbreitet worden , z. B. im Com L in k-N etz au f den BU N D - u n d Ju gen -
du mwel tbewegu n gs-Brettern .

1 5  N ach Au ssagen von Redn erI n n en au f der D el eg iertenversam m l u n g 1 997.
1 6  P ressem i ttei l u n g d es B U N D vom 8 . 1 1 . 1 998 .
1 7  E in ige Lan desverbän de, z. B. i n H essen , besu ch ten sogar system atisch B I s, u m sie fü r den BU N D zu werben . I n der

BU N D -Sch ri ft „rü ckb l i ck“ wi rd beh au ptet, der BU N D sei z.T. au s der An ti -AKW-Bewegu n g h ervorgegan gen bzw. h ä tte
d iese frü h en tsch eiden d getragen ( was n ich t stim m t, der Bu n desverban d ran g sich erst 1 979 zu e in em N ein zu r Atom kraft
du rch ) . E ben so verkau fte der BU N D An ti -Gen tech n ik-Aktion en a l s sein e Taten . D ah in ter steh t d ie D oppel stra teg ie, zu m
ein en d ie P R-Arbei t u n d zu m an deren das Gewin n en von u n abh än g igen Gru ppen fü r den BU N D.

1 8  1 997 wiesen d ie Sprech erI n n en von 8 der i n sgesam t 1 9 Arbei tskreise D r. − oder P rofessor-Ti tel au f, e in ige weitere waren
sel bst BU N D -F u n ktion ärI n n en .

1 9  B U N D a ktiv − Jah resberich t des BU N D Baden -Wü rttem berg 2000.
20 Beisp ie l e der Vergan gen h ei t: Mitg l iedsch aft im D N R, R ich tl in ien fü r Kooperation en m i t F i rm en .
21  I n form ation en au s der BU N D -D el eg iertenversam m l u n g 1 997.
22 N ach der BU N D -Satzu n g ( § 1 0) kan n n eben Vorstan d , D el eg iertenversam m l u n g u n d Gesam trat n u r der wissen sch aftl ich e

Bei ra t se l bstän d ig n ach au ßen treten . E in gen au erer Berich t ersch ien im Bu ch „ Agen da, E xpo, Spon sorin g“ ( 1 . Au fl age)
u n d i st jetzt u n ter www. projektwerkstatt.de/oekofi l z abzu ru fen .

23 Sieh e Pa ragraph 7, Absatz 2 der BU N D -Satzu n g .
24 Sein e Befu gn isse sin d n ach § 8 der Satzu n g aber eh er gerin g . D er Verban dsrat en tsen det e in eN VertreterI n i n den Bu n -

desvorstan d . Sei t E n de 1 997 si tzt dort Ren ate Backh au s, BU N D -Vorsi tzen de N iedersach sen .
25 Beisp ie l e: E x-Bu n desju gen dsprech er Peter Westen berger wu rde BU N D -Gesch äftsfü h rer in Meckl en bu rg-Vorpom m ern

u n d dan n Verkeh rsreferen t des Bu n desverban des. E x-Bu n desju gen dsprech er Marc E n gel h a rdt wu rde Beisi tzer im Bu n des-
vorstan d .

26 I m BU N D l aden werden in zwisch en se l bst Weih n ach tsbau m ku gel n u n d N istkästen an geboten − l etztere b is 1 23 DM teu -
er u n d m i t h erzförm igem , rot u m ran deten E in fl u g l och − Gel dbesch affu n g u m jeden P reis.

27 Au s e in zel n en Tei l en des BU N D, z. B. au s der BU N D ju gen d kam P rotest gegen d ie Kom m erzia l i sieru n g , vor a l l em gegen
d ie KF Z-Versich eru n gen . Au f der D el eg iertenversam m l u n g 1 997 wu rde der Verkau f von N istkästen im BU N D l aden kri ti -
siert.

28 Qu el l en : Te l efon at m i t Ra l f-U we Beck, dam a l s ste l l v. B u n desvorsi tzen der, im F rü h jah r 1 997. Kri tikpap ier an den U mwel t-
verbän den von Sven Giegol d zu r Vorberei tu n g des „ D U T von u n ten“, 1 992. Am 24. 1 . 98 sch rieb der BU N D -P ressespe-
ch er Wa l ter Sch m idt i n der „Ju n g en Wel t“ a l s E n tgegn u n g au f den Vorwu rf, der BU N D sei SPD -n ah : „ D er BU N D -Bu n -
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desvorstan d wird n ich t von SPD -Mitg l iedern dom in iert ( u n d se l bst wen n ! ) . D ort si tzen au ch Mitg l ieder der Bü n dn isg rü -
n en . „

29  Bem erken swert i st vor a l l em , daß es U l rike Meh l se l bst a l s am tieren de ste l l vertreten de BU N D -Bu n desvorsi tzen de gel u n -
gen i st, e in SP D -Bu n destagsm an dat zu erh a l ten . Offen bar qu a l i fiziert d ie BU N D -Mitarbei t fü r h oh e SP D -Äm ter, obwoh l
d ie SP D an gesich ts i h rer Po l i ti k doch eh er e in e pol i tisch e Gegn erin des BU N D sein m ü ßte − zu m a l U l ri ke Meh l au s
Sch l eswig-H ol stein kom m t, wo d ie SP D reg iert, d ie Absch a l tu n g von Atom an l agen verzögert oder verweigert, d ie A20
( Ostseeau tobah n ) bau en l äßt u sw.

30 On n o Popp in ga a rbei tete später i n l e i ten der Posi tion beim n iedersäch sisch en B in gol otto, getragen von der ( SP D -) Lan des-
reg ieru n g m it H au ptspon soren ADAC u n d VW. D er BU N D h atte sich , wie e in ige an dere U mwel torgan isation en in N ie-
dersach sen fü r d iese Lotterie u n d gegen e in e von den U mwel tverbän den sel bst getragen e stark gem ach t.

31 P ressetext i n d er B Z vom 1 3 . 1 . 2001 , e in zu seh en u n ter www. n etzwerk-regen bogen .de/dat. h tm l . Green peace, BBU u n d
Rob in Wood l eh n ten dam a l s d ie Mitwirku n g m i t Verweis au f d ie Abh än g igkei t ab.

32 P ressem i ttei l u n g der F i rm a N eckerm an n ( 28 . 8 . 1 995) .
33 Mü n d l ich e Au ssagen au s dem Ju gen du mwel tbü ro Göttin gen , der Koord in ation sste l l e von „Tota l Tote D ose“.
34 B U N D m a g a zin 4/97 ( S. 2, 28+ 29) . Versich eru n gsan gebote im Ka ta l og d es B U N D l a d en s 1 997 u n d Ü bersich t im

Ja h resb erich t 2000, S. 27.
35 D er BN ( bayerisch er Lan desverban d ) bot den Th ü rin gern fin an zie l l e H i l fe an .
36 D as zeigt, i n wel ch er E n twickl u n g sich der BU N D zu r Zei t befin det. VI e l e n eu e Mitg l ieder u n d F u n ktion strägerI n n en , gan z

beson ders au s der BU N D ju gen d, steh en fü r staats- u n d wirtsch aftsn ah e Posi tion en . D ie „ Al ten“ versu ch en , fu n dam en ta l e
Au ssagen zu erh a l ten .

37 Mü n d l ich e Mittei l u n gen au s dem BU N D -Lan desju gen dvorstan d .
38 Ju tta D i tfu rth , 1 997, „Feu er i n d ie H erzen“ , Kon kret L i teratu r Verl ag , H am bu rg ( S. 456+ 457) .
39 P ressem i ttei l u n g d es B U N D vom 2 9. 1 1 . 1 995 .
40 BU N D -Brosch ü re „rü ckb l i ck 96“ , S. 27. Vorsta n d sb erich t zu r D el eg iertenversam m l u n g 1 997.
41 D as i st l e ider e in e verbreitete E n twickl u n g − ein Kri tik wi rd zu rü ckgen om m en u n d oft i n e in e Befü rwortu n g gewan del t,

wen n n och g rößerer Sch aden d roh t. D am it sin d pol i ti sch e Gru ppen bel ieb ig steu erbar.
42 Versch ieden e P resseveröffen tl ich u n gen , u.a . F R vom 1 2 . 2 . 1 998 .
43  F ü r weitere D eta i l s sieh e Ol iver Ged en , 1 996, „Rech te Ökol og ie“ , E l efan ten press, Berl i n u n d Ju tta D i tfu rth , 1 997,

„Feu er i n d ie H erzen“ , Kon kret L i teratu r Verl ag , H am bu rg .
44  1 978 , B LV-Verl ag , Mü n ch en . D as Bu ch i st Stan dard l ektü re fü r Stu den tI n n en der Lan dsch aftsp l an u n g .
45  Ti te l : „Atom a res D i l em m a “ , F i sch er Tasch en bu ch ( vertrieben u.a . vom Wel tbu n d zu m Sch u tzes des Leben s) .
46  Sieh e: Ol iver Geden , S. 231 .
47  „n a tu r“ 1 1 /8 8 , S. 32.
48  So veröffen tl ich te Wein zierl 1 966 ein en Text im U n i tarierorgan „Gl a u b e u n d Ta t“ . Ü ber weitere Kon takte des BU N D zu

den U n i ta riern sieh e bei Ol iver Geden ( sieh e 1 8 ) .
49  H ol g er S ch l eip, 1 98 6, „Zu rü ck zu r N a tu r-Rel ig ion ?„, H erm a n n -B a u er-Verl a g , F reib u rg .
50  Wei tere B eisp iel e i n O l iver Ged en , 1 996, „Rech te Ökol og ie“ ( s ieh e oben ) .
51  Qu el l e : Peter B ier l , 1 994, „Al l es Öko?“ i n Weg u n d Zie l 3/94, S. 44-50.
52  H erm an n Ben jes, E rfin der der n ach im ben an n ten „ Ben jes“ -H ecke, re ist du rch s Lan d u n d h ä l t Vorträge u n ter dem Ti te l

„Wer h a t An gst vor Si l vio Gesel l ?“, z. B. 1 996 in der U mwel twerksta tt Wetterau.
53  Sieh e Zeitsch ri ft „Al tern a tive 2000“ , N r. 22 ( S. 1 3 ) .
54  I n zwisch en u m ben an n t i n B U N D m a g a zin ( ab H eft 4/1 997) .
55  D ie L i ste der D ru ckprodu kte fin det sich im Vorwort von „N a tu rsch u tz h eu te“ 1 /96 , a l s d iese erstm a l s bei B rü h l gedru ckt

wu rde.
56 D ie Tagu n g u n d d ie an sch l ießen de Arbei tskreisd isku ssion fü h rten zu ein er g ru n dsätzl ich en Ab l eh n u n g der Gen tech n ik,

was e in e der wen igen Au sn ah m en gegen ü ber der Au fgabe oder Verwässeru n g von Posi tion en bedeu tet. Al s Fo l ge wech -
sel te ein er der tragen den Sach bearbei ter i n d iesem Bereich , Jen s Katzek, von der BU N D -Gesch äftsstel l e d i rekt i n e in e
Gen tech n ikfi rm a ( KWS) . Sch on 1 994 h ie l t Katzek e in en Vortrag , in dem er fü r e in e „ Abkeh r von der D ogm atik“ ein tra t −
b l ieb aber weitere 4 Jah re BU N D -Gen tech n ik-Referen t. Qu el l e : Ch ri stop h S p eh r, 1 996, „D ie Ökofa l l e“ , P roMedia , Wi-
en ( S. 41 ) .

57 I n form ation en au s der dam a l igen MOA-Versan dstel l e in Wei l bu rg . H in terg ru n d war e in Strei t zwisch en den Verbän den ,
d ie im Trägerkreis saßen u n d vor a l l em ein e posi tive Öffen tl ich kei tsa rbei t erh offten , u n d e in igen MOA-AktivistI n n en , d ie
rad ika l ere pol i ti sch e I n h a l te forderten .

58 D ie fo l gen den E rl äu teru n gen zu m Modern isieru n gsprozeß im BU N D treffen au ch au f an dere U mwel tverbän de zu. Sie
werden h ier gesch i l dert, u m i n den Kap i te l n zu an deren Verbän den n u r au f d ie Beson derh ei ten h in zu weisen .

59 D er Rech tsträger von Attac ( Sh are e.V. ) , d ie Grü n derI n n en u n d g roße Tei l e von Gesch äftsste l l e u n d F ü h ru n gsgru ppe sin d
eben so getragen von E x-Aktiven der J u gen du mwel tbewegu n g wie vie l e Ortsgru ppen von Attac. I m m er steh en gu tes
Man agem en t, Werbem eth oden u n d P ressearbei t, wäh ren d pol i ti sch e Posi tion en u n d dru ckvol l e Aktion en feh l en .

60  Obwoh l An gel ika Zah rn t h in ter dem D U T stan d , verh ie l ten sich etl ich e Kri tikerI n n en au s dem „ D U T von u n ten“ i h r gegen -
ü ber seh r freu n d l ich . Sta tt der n otwen d igen Kri tik bekam sie sogar Sel bstdarste l l u n gsm ög l ich kei ten in der Zei tu n g des
„ D U T von u n ten“. D as zeigt d ie N äh e vie l er Person en au s J u gen dverbän den u n d P rojektwerkstätten gerade zu Zah rn t
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u n d dem wirtsch aftsorien tierten U m fel d im BU N D, das ein ige Jah re später u.a . gem ein sam e Aktivi tä ten zu r ökol og isch en
Steu erreform ( m i t Au sn ah m egen eh m igu n gen fü r Großen erg ieverbrau ch er) m ü n dete. Zah rn t bau te von Beg in n an au f d ie
jü n geren F u n ktion ärI n n en i n der U mwel tbewegu n g − m i t E rfo l g .

61 D ie H ein rich -Böl l -Sti ftu n g i st i n n erh a l b der Grü n en Vorrei ter fü r e in e Orien tieru n g au f d ie pol i ti sch e Mitte. So tri tt
H BS-Ch ef Ra l f F ü cks sei t Jah ren fü r deu tsch e Kriegsbetei l igu n gen u n d d ie Zu stim m u n g der Grü n en e in .

62 E s wi rd a rgu m en tiert, wie es paßt ( je n ach Kam pagn e, Gel dqu el l e u.ä . ) . D er BU N D u n terstü tzt g l e ich zei tig den N GO
Attac, der wiederu m Mitg l ieder u n d Spen den einwirbt m it ein er Kri tik an der „ R iester-Ren te„ .

63 Sexistisch i st d ie Äu ßeru n g desh a l b, wei l d ie F rau h ier typ isch erweise au f d ie Rol l e der Bei fah rerin u n d der Bewu n dererin ,
der passiven Partn erin redu zu iert wird .

64 D er B rief reag ierte au f ein en Text i n der taz u n d n ach fol gen de LeserI n n en briefe. D ort waren BU N D -F u n ktion ärI n n en u.a .
a l s „ aa l g l a tte An passer“ ( W. Säu ter, ta z vom 28 . 1 1 . 1 998 ) bezeich n et worden .

65 Au ch Ru briken wu rden u m ben an n t, z. B. der Län derberich t in BU N D l an d u n d das Magazin i n „ ku rz&bu n d“.
66 Text au f der Au sstel l u n g zu r D el eg iertenversam m l u n g 1 997.
67 D ie D om in an z des BU N D in der Öffen tl ich keit u n d d ie I n stru m en ta l i sieru n g der An ti -Atom -Gru ppen fü r d ie e igen en

Posi tion en wird du rch das D esin teresse an der Verm ittl u n g von Posi tion en u n d Vision en sei ten s vie l er rad ika l erer Gru ppen
a l l erd in gs au ch seh r e in fach gem ach t. U n d en tsteh t du rch d ie P resse sel bst: Meh rfach verweigerten P ressevertreterI n n en
au ch I n terviews m i t Akteu rI n n en au s u n abh än g igen Gru ppen .

68 Zu m Beisp ie l der BU N D Kreisverban d D arm stadt bei e in er H ecken pfl an zaktion 1 989, obwoh l sie sogar gem ein sam m i t
an deren Gru ppen organ isiert worden war.

69 I n e in em Text in der F R vom 27. 1 . 1 998 ( „ Zwisch en ru f“ ) forderte Kam pagn en l ei ter Ol af Ban dt am Beisp ie l der Overdose-
Kam pagn e ein e Verän deru n g der U mwel tsch u tzstra teg ie h in zu L i festyl e u n d E rl ebn isorien tieru n g .

70 Berich te au f der D el eg iertenversam m l u n g 1 997 u n d F in an zberich t 1 996. I m H au sh a l tsp l an 1 997 waren Ü bersch ü sse von
96. 000 D M vorgeseh en .

71 Berich te au f der D el eg iertenversam m l u n g 1 997.
72 D ie Zah l l oka l er Gru ppen i st reg ion a l seh r u n tersch ied l ich . I n Baden -Wü rttem berg u n d H essen werden d ie h öch sten Zah -

l en erreich t. So gab es An fan g der 90er Jah re a l l e in im Kreis Gießen ( 1 8 Gem ein den ) ü ber 50 Ortsgru ppen des N atu r-
sch u tzbu n des p l u s weitere ca . 30 u n abh än g ige Vogel sch u tzgru ppen . Fast a l l e besch rän kten sich au f den rein en Vogel -
sch u tz u n d dort au f N istkasten bau u n d Win terfü tteru n g . Sch eu kl appen zeig te z. B. der N ABU Gießen ( obwoh l er von
fach l ich gu t au sgeb i l deten Stu den tI n n en geprägt i st) , a l s er d ie Wiederau fn ah m e von Tru ppen ü bu n gen au f e in em sti l l ge-
l egten Tru ppen ü bu n gsp l atz befü rwortete ( Gieß en er Al l g em ein e vom 25. 2 . 1 998 ) .

73 N ich t m itgezäh l t sin d h ierbei FördererI n n en .
74 J a h resb erich t '96 des N ABU. Weitere Qu el l en sieh e 1 .
75 www. n a b u.d e/n a b u/b erich t00/F in a n zen . h tm am 5. 1 . 2002.
76 Sieh e Qu el l en an gaben u n ter 1 , „N a tu rsch u tz h eu te“ 4. 5/8 9 , S. 5-8 , der Ja h resb erich t 1 999 sowie

www. n a b u.d e/n a b u/b erich t00 .
77 Obwoh l vie l e Akteu rI n n en u n d Basisgru ppen d ie Kri tik an den Vorstän den m i ttru gen , wu rden doch e in ige N am en im m er

wieder im Vordergru n d gen an n t: Au s der N atu rsch u tzju gen d Th om as Sch m idt u n d Mari t H an sen ( Sch l eswig-H ol stein ) ,
Arm in Torbecke ( N iedersach sen ) , J u tta Su n derm an n , Jörg Bergstedt, Ch ristoph H ein rich u n d ein ige an dere ( H essen ) ,
Martin Tichy ( Baden -Wü rttem berg ) sowie au s dem D BV se l bst vor a l l em der Kreisverban d Gießen , u.a . m i t Al fred
Görl ach , Steph an Kan nwisch er u n d Martin Strein . Vie l e der gen an n ten sin d h eu te etab l iert u n d m ü ssen äh n l ich e Kri tiken
abweh ren , wie sie frü h er form u l iert h aben . U m fan greich e U n terl agen sin d im Arch iv der P rojektwerkstatt i n Saasen zu
fin den .

78 I n N iedersach sen gel an g es dem N ABU vie l e Jah re gar n ich t, e in e i h m ergeben e Ju gen dorgan isa tion zu sch affen . I n
H essen u n d e in igen k l e in eren Län dern wu rden p rojektorien i terte Person en verdrän gt, ü b rig b l ieben aber oft n u r von E r-
wach sen en gel ei tete u n d au f N atu rerl ebn is besch rän kte J u gen dgru ppen .

79 Stan d Mitte der 90er Jah re.
80 Qu el l e : h ttp : //n a b u.d e/n a b u/fu n ktion . h tm , 5. 1 . 2002)
81 Beide h atten im Kon fl i kt zwisch en p rojektorien tierter u n d verban d l ich er J u gen darbei t E n de der 80er Jah re ph asenweise

d ie Kri tik am N ABU m i tgetragen . H eu te sin d sie Sp i tzen fu n ktion äre, obwoh l sich der Verban d i n sein en Stru ktu ren n ich t
verän dert h a t.

82 Z. B. i n N iedersach sen d ie Kreisg ru ppen Osn abrü ck u n d Göttin gen , a l l erd in gs sch on vor etl ich en Jah ren ( m ü n d l ich e Mit-
tei l u n gen au s den betroffen en Gru ppen ) .

83 E igen e E rfah ru n gen . D ie Au ssagen treffen vor a l l em au f d ie vie l en l oka l en Vogel sch u tzgru ppen i n H essen u n d den sü d l i -
ch en Bu n desl än dern zu.

84 D ie E in ste l l u n g zu pol i ti sch er Arbei t zeig t ein B rief des Vorsi tzen den des H an n oversch en Vogel sch u tzverein s, D ieter
Wen dt, vom 1 . 2. 1 985, i n dem d ieser e in e Zu sam m en arbei t m i t Bü rgerin i tia tiven ab l eh n t, da der D BV zu parteipol i ti sch er
N eu tra l i tä t verpfl ich tet sei .

85 L i sten der U n terstü tzerI n n en fan den sich au f Werbeseiten im Verban dsorgan „N a tu rsch u tz h eu te“ .
86 Mich ael Su ccow g i l t i n sgesam t a l s h ochverd ien ter U mwel tsch ü tzer, 1 997 erh ie l t er den a l tern ativen N obel preis u n d wei-

tere E h ru n gen . Su ccow erreich te i n der D D R-Wen dezeit d ie U n tersch u tzstel l u n g vie l er Geb iete. B i s 1 994 war er F. D. P. -Mit-
g l ied . Zu dem gab er den An stoß zu e in er gem ein sam en Tagu n g von N ABU u n d E xpo vom 20. − 23 . 3 . 1 998 i n Wör-
l i tz. Qu el l e: P ressein form a tion d er E xp o vom 2 . 3 . 1 998 .
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87 „N a tu rsch u tz h eu te“ 1 /97.
88 I m Ja h resb erich t 1 998 sch reibt N ABU -P räsiden t F l asbarth im Vorwort dagegen n och : „ Au sstiegszei träu m e fü r

Atom m ei l er von 20 Jah ren sin d fü r den N ABU n ich t h in n eh m bar. „ ( S. 3 )
89 N a tu r&Kosm os, N ovem b er 2001 , S. 32f.
90 Mit dabei war u.a . der spätere J u so-Bu n desfu n ktion är u n d Mein u n gsfü h rer des rech ten J u so-F l ü gel s, Al exan der

Kau fm an n .
91 Mü n d l ich e Mittei l u n gen au s D BV-F ü h ru n grem ien .
92„ Öko-Spon sorin g„ ( sieh e 6, S. 35+ 36, 51 -53) . An zeigen i n „ N atu rsch u tz h eu te“. Ten gel m an n -H eft „D ie N a tu r b ra u ch t

S ch u tz“ . P ressein form a tion d es N AB U ( oh n e D atu m , Tei l der P ressem appe) . J a h resb erich te '96 u n d '99 sowie
www. n a b u.d e .

93 Ford -P ressein form a tion , Feb ru a r 1 997 ( 1 2) .
94 Reg ion a l e Kooperation . I n form a tion sb l a tt „N a tu re su p p ort“ ( oh n e D atu m ) .
95 Ja h resb erich t 1 999 .
96 www. n a b u.d e/n a b u/b erich t00/koop era tion en . h tm am 5. 1 . 2002.
97 N a tu rsch u tz h eu te 1 /1 996 ( vorl etzte Sei te) .
98 D ie g roßen U mwel tverbän de, so au ch der N ABU, sin d kein e Mitträger des Boykotts gewesen .
99 Fa l tb l a tt zu r E i n l a d u n g sowie www. l eb en - i st-viel fa l t.d e .
1 00 „N a tu r“ 5/8 5 , S. 8 .
1 01 www. n a b u.d e/n a b u/b erich t00/Ku ra toriu m . h tm am 5. 1 . 2002.
1 02 N AB U -B rosch ü re „D ie E l b ta l a u e“ ( S. 22) . Ma i l von Mich a el Ga n sch ow , Grü n e L iga , vom 1 . 1 0. 1 996.
1 03 Sel bstdarste l l u n gs- u n d Werbeu n terl agen zu m Wettbewerb, erste l l t von Com m erzban k u n d Zei tu n g „ im pu l se“.
1 04 Qu el l e : Werbekata l oge der F i rm en u n d An zeigen i n der N ABU -Zeitu n g „ N atu rsch u tz h eu te“.
1 05 Kornwesth eim war h i storisch er Si tz des D BV, wei l der Verban d h ier gegrü n det wu rde u n d e in e sein er H och bu rgen be-

saß. N och in den 80er Jah ren wu rde ein n eu es Verwa l tu n gsgebäu de gebau t, das dan n dem eigen stän d igen Verl ag
d ien te.

1 06 Vor a l l em i n den Sch ri ften l oka l er Gru ppen , z. B. J u b i l äu m sh eften , p ran gen An zeigen vie l er u mwel tsch äd l ich er F i rm en .
1 07 Sieh e „N a tu rsch u tz h eu te“ 3 /97, S. 4-6.
1 08 D ie aktu el l e Stru ktu r u n d d ie Bezeich n u n gen der Bu n desfach au ssch ü sse h a t der N ABU vom N atu rsch u tzbu n d der D D R

ü bern om m en , der sich i n der Wen dezeit au s GN U -Gru ppen g rü n dete. Sie geh en au f d ie staatl ich e N atu rsch u tzarbei t i n
der GN U der D D R zu rü ck, i h re pol i ti sch e E n th a l tsam kei t i st dah er sch on „ h istorisch“.

1 09 Qu el l e : B rief von Germ a nWa tch a n d en B B U vom 1 . 7. 1 997.
1 1 0 Qu el l e : www.wwf.d e , 6 . 1 . 2001 .
1 1 1 F ü r weitere D eta i l s sieh e An gaben u n ter 1 . Au sgewertet wu rden zu dem Werbe− u n d I n fosch ri ften des WWF.
1 1 2 Wobei zu den P rojektm ittel n au ch der An tei l gerech n et wird , der i n den zen tra l en Gesch äftsste l l en au fgewen det wird

( Arbei tszei t u sw. ) .
1 1 3 D ie Woch e vom 1 3 . 1 2 . 1 996 . Aktu el l ere D aten sin d schwerer zu gän g l ich , d ie I n tern etsei te des WWF ist wen ig

in form ativ.
1 1 4 Zi ta te u n d An gaben im vorh erigen Absatz au s Videoau fn ah m en u n d -m i tsch n i tten von Pan th era e.V. , zu sam m en gestel l t

fü r das Arch iv zu „ Rech erch en im N atu rsch u tzfi l z„ i n der P rojektwerkstatt i n Saasen .
1 1 5  D irk Corn el sen , “Anwä l te d er N a tu r„ ( sieh e 1 ) . “n a tu r„ 1 1 /8 6 , S. 23-29. „WWF Jou rn a l “ 3+ 4/86, S. 6-7.
1 1 6  D i rk Corn el sen , 1 991 , „Anwä l te d er N a tu r“ , C. H . Beck, Mü n ch en ( S. 1 03-1 05) . Zu K l au s Bel l in ger ( S. 1 29) .
1 1 7 U n ter dem N am en Pan da Ren d itefon ds, Pa rtn er i st der DWS I nvestm en tfon ds, I nvestm en tgru ppe D eu tsch e Ban k.
1 1 8 L i ste der Pan da-L izen zen i n „ Gru n d l agen der Zu sam m en arbeit des WWF m i t I n du strie u n d Wirtsch aft“ u n d „ Beisp ie l e fü r

Kooperation en u n d Aktion en“, h erau sgegeben von der Pan da Fördergesel l sch aft fü r U mwel t m bH ( g l e ich e Adresse wie
WWF D eu tsch l an d ) .

1 1 9 h ttp : //www. p ixel a rts.d e/p a g es/g a ertn er/d yn a d oc. p l ?a= 22&t= n ews. h tm l
1 20 „N a tu r“ 1 1 /1 98 6 ( S. 23-29)
1 21 S ü d d eu tsch e Zei tu n g , 31 . 3 . 1 990.
1 22 S p ieg el sp ecia l 2 /1 995 ( S. 1 54)
1 23 „Anwä l te d er N a tu r“ ( S. 1 05-1 07)
1 24 „Ökosp on sorin g “, N N A-B erich te 4/1 994 ( S. 1 7)
1 25 „N a tu r“ 3 /8 7 ( S. 1 08 ) , Spen de von fü n f Mi l l ion en Mark.
1 26 PR , Wettbewerb u n d Beratu n g fü r J u gen d l ich e. D ie AOK-Gesch äftsste l l en waren reg ion a l e An sprech partn er.
1 27 WWF -S ch ri ft „Aktion 97“ ( S. 31 ) , g l e ich zei tig d ie Au sgabe der Zei tsch ri ft „WWF “ 1 0/96.
1 28  Wel twoch e (Zü ri ch ) vom 1 3 . 9. 1 996 u n d 2 7. 3 . 1 997.
1 29  Zi tate au s dem Werbetext. Qu el l en : AE G, 1 997, „Grü n b u ch '97“ ( S. 57-59) , WWF -Jou rn a l 2 /97 ( S. 37) .
1 30 WWF -B rosch ü re „Zirkel 2005: K l im a sch u tz“ .
1 31 I n der Werbu n g wird rich tig dargestel l t, daß ökol og isch e Kri terien feh l en . H au ptan l age sin d i n tern ation a l e Staatsan l ei -

h en . D ie DWS ist der g rößte I nvestm en dfon ds E u ropas. Qu el l e : An zeigen zu m Pan da Ren d i tefon ds.
1 32 Ju tta D i tfu rth , 1 991 , „L eb e wi l d u n d g efä h r l i ch“ , K iepen h eu er&Witsch , Köl n ( S. 248-251 ) . „Ökosp on sorin g “ ( s ieh e 6,

S. 21 ) . Sel bstdarstel l u n g des WWF in „D eu tsch er U mwel tta g 1 992   E i n Portra i t sein er Mi tg l ied sverb ä n d e“ ( S. 242) .
Kooperation spartn er i st au ch d ie reg ieru n gsn ah e GTZ. Qu el l e : „Aktion 97“ ( s ieh e 9, S. 37) .

1 33 www.wwf.d e/sp on sorin g /u n sere-p a rtn er/m i tte. h tm l , 6 . 1 . 2002.



1 07

1 34 P ressein form a tion en zu r P reisverg a b e 2000 u n d 1 999 , versan dt vom P ressed ien st Gru n er+ Jah r.
1 35 So wie 1 997 der F i rm a H oech st. D iese h a tte e in ige Jah re vorh er ein er ostdeu tsch en J u gen d in i tia tive Gel d zu m U mwel t-

sch u tz verm ach t. D ah in ter stan d ein Trick. D as n ich t an ein bestim m tes P rojekt gebu n den e Gel d wu rde n u r an gen om m en ,
u m dam it e in e h oech stkri ti sch e Aktion zu fi n an zieren ( Son d erh eft „Ch em ie u n d Gen tech n ik“ versch ieden er reg ion a l er
U mwel tzeitu n gen , F rü h jah r 1 997) .

1 36 WWF -U n terl agen „Gru n d l a g en d er Zu sa m m en a rb ei t d es WWF m i t I n d u str ie u n d Wirtsch a ft“ u n d „B eisp iel e von
Koop era tion en u n d Aktion en“ . Werbekata l oge u n d P rodu kte der F i rm en . n a tu r 1 /95 ( S. 75)

1 37 WWF -U n terl agen „Gru n d l a g en d er Zu sa m m en a rb ei t d es WWF m i t I n d u str ie u n d Wirtsch a ft“ u n d „B ei sp iel e von
Koop era tion en u n d Aktion en“ . Werbekata l oge u n d P rodu kte der F i rm en . n atu r 1 /95 ( S. 75) . Zu m aktu el l en Stan d gab
es l eider kein e I n form ation en .

1 38 Kata l og „I n tern a tion a l e WWF -Col l ection 97/98 „. Koop era tion en d es WWF -I n tern a tion a l i n „N a tu r“ 1 1 /1 98 6 , S.
29.

1 39 WWF -Jou rn a l 3+ 4/8 6, S. 22 .
1 40 Ü ber d ie i n tern ation a l e Zu sam m en arbei t des WWF m it Ban ken sieh e bei Ju tta D i tfu rth , 1 991 , „L eb e wi l d u n d g efä h r-

l i ch“ , K iepen h eu er&Witsch , Köl n ( S. 248ff) .
1 41 ep d -E n twick l u n g sp ol i tik 20+ 21 /97, S. 39.
1 42 D er Begri ff „von oben“ m ein t h ier ein en P rozeß, es geh t u m d ie Form der D u rch - u n d U m setzu n g . „Von oben“ basiert

au ch Mach t, bedarf kein er g l eich berech tig ten D isku ssion . Gegen tei l i st der „ U mwel tsch u tz von u n ten“ ( sieh e
h ttp : //g o. to/u mwel t) , der U mwel tsch u tz a l s Tei l e in er freien Verein baru n g g l eich berech tig ter Men sch en sieh t.

1 43 P ressem ittei l u n gen zu fo l ge so l l d ie Tei l n ah m e des WWF an der E xpo 2000 au ch e in Gru n d fü r den Au stri tt des WWF
au s dem D eu tsch en N atu rsch u tzrin g gewesen sein . D as ersch ein t aber u n g l au bwü rd ig , wei l der D N R se l bst zwar n ich t
offen fü r d ie E xpo ein tra t, seh r woh l aber i n tern d ie E xpo-Tei l n ah m e p rü fte u n d etl ich e der fü h ren den Verbän de im D N R
au f dem zen tra l en E xpogel än de oder i n e in em dezen tra l en E xpo-P rojekt vertreten waren .

1 44 Sieh e Videom itsch n i tte von Pan th era e.V. , zu m Tei l verdeckt au fgen om m en bei Troph äen jagden .
1 45 P ressem el d u n g „Posi tiver Tren d fü r Green p ea ce 1 997: Meh r F örd erer, sta b i l e E i n n a h m en“ vom 2 2 . 1 . 98 . Green pea-

ce-Sch ri ften „F in a n zen 1 996“ u n d „F in a n zen 1 995“ .
1 46 I n ein er D isku ssion m i t Green peace gab ein dortiger Mita rbei ter im m erh in zu, daß z. B. d ie Aktion en von Green peace

vor der fran zösisch en Wiederau fberei tu n gsan l age La H agu e n och m eh r Wirku n g geh abt h ätten , wen n Basisin i tia tiven an
den Kra ftwerksstan dorten in D eu tsch l an d rech tzei tig e in bezogen worden wären .

1 47 Green peace-Sch ri ft „Green p ea ce i n Aktion“ , Stan d 1 2/1 996. D ie Woch e vom 1 3 . 1 2 . 1 996 . Versch ieden e Sel bstdar-
stel l u n gen im Ta sch en ka l en d er „Green p ea ce“ . Jah resberich te 1 999 u n d 2000 u n ter www.green peace.de.

1 48 Green peace-Sch ri ft „25 Ja h re Green p ea ce“ .
1 49 Green peace-Sch ri ften „S tru ktu r“ u n d „Green p ea ce i n Aktion“ , S. 2-3 . Text „ Kri tik an Green peace“ i n Rob in Wood ,

1 98 4, „Vor u n s sterb en d ie Wä l d er“ , Rowoh l t, Rein bek ( S. 59-64) . I n terview m i t An n e Sch erer von Rob in Wood in
Green p ea ce-Ma g a zin 4/1 990 , S. 1 2) .

1 50 I n zwisch en dort wieder au sgesch ieden .
1 51 D aran än dern au ch d ie Mitm ach aktion en wie U n tersch ri ften sam m l u n gen , P rotestpostkarten ( z. B. gegen Atomversu ch e)

oder das E in kau fsN etz n ich ts. Sie l au fen beg l ei ten d zu Spen den kam pagn en . Green peace h a t erkan n t, daß Men sch en
am l iebsten spen den , wo sie au ch sel bst e in b ißch en Aktion m i tm ach en kön n en . D ie Verb in du n g von Spen den au fru fen m i t
kl e in en Mitm ach aktion en i st dah er fü r Green peace au ch e in Trick.

1 52 Z. B. im Verl ag „ D ie Werkstatt“.
1 53 E in Beisp ie l dafü r, wie schwierig sich Green peace weiterh in m i t Kooperation en tu t, war d ie I dee ein es gem ein sam en ,

verban dsü bergrei fen den Basisg ru ppen in fod ien stes, a l s Green peacer du rch au s I n teresse vorgaben , aber n ich t i n der Lage
waren , ü berh au pt E n tsch eidu n gen zu treffen . D rei Jah re wu rde d ie E n tsch eidu n g im m er wieder versch oben , wäh ren d das
P rojekt u n ter dem N am en „ Ö-Pu n kte„ l än gst l ief. D an n en tsch ied Green peace, den I n fod ien st n ich t an d ie e igen en
Gru ppen zu sch icken .

1 54 Mü n d l ich e Mittei l u n g von Green peace.
1 55 U n ter den 40 en tsch eidu n gsbefu gten Mitg l iedern von Green peace befin den sich n u n au ch 1 0 VertreterI n n en der Reg io-

n a l g ru ppen . D as bedeu tet form a l e Mitsprach erech te.
1 56 Sieh e versch ieden e Werbesch ri ften u n d den Lei tfaden fü r d ie Gru ppen , h erau sgegeben von Green peace. Al l e Green -

team s so l l ten ein eN An sprech partn erI n au s e in er Green peace-Reg ion a l gru ppe h aben . D iese h an dh abten den U m gan g
seh r u n tersch ied l ich . Vie l e akzeptierten aber au ch Green team s, d ie au f d iesen Kon takt verzich teten .

1 57 Z. B. gem ein sam es Tierfreu n d-Son derh eft zu sam m en m i t U mwel t- u n d P rojektwerkstätten . Vertei l u n g der Öko-Aktiv-Map-
pe ( h erau sgegeben von der J u gen d-U mwel t- I n fo-Stel l e) u n d an deren Sch ri ften au s der J u gen du mwel tbewegu n g an d ie
Green team s.

1 58 Green peace-Sch ri ft „ Jah resrü ckb l ick 1 996“, S. 1 8 -1 9.
1 59 Mü n d l ich e Mittei l u n g .
1 60 Jah resberich t 2000 u n ter www.g reen p ea ce.d e .
1 61 I n fos zu Green peace-L izen zen u n ter www.g reen p ea ce.d e .
1 62 Green peace-Sch ri ft „S tru ktu r“ . Bei träge i n den jäh rl ich en Ta sch en ka l en d ern „Green p ea ce“ .
1 63 N eben Green peace tra t h ier Rob in Wood verstärkt au f.
1 64 D ie bekan n teste Green peace-Grü n derin , Mon ika Griefah n , au ch Vorstan dsm itg l ied bei Green peace I n tern ation a l , wu r-
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de U mwel tm in isterin i n N iedersach sen u n ter dem Wirtsch afts- u n d Atom förderer Gerh ard Sch röder u n d steh t h eu te we-
gen rea l pol i ti sch er E n tsch eidu n gen z. B. bei der Gen eh m igu n g von Atom an l agen im Wen d l an d i n der Kri tik.

1 65 So gesch eh en bei P l akatserien ü ber Veru rsach erI n n en von K l im abel astu n gen .
1 66 Rob in Wood , 1 98 4, „Vor u n s sterb en d ie Wä l d er“ , Rowoh l t, Rein bek. Versch ieden e Sel bstdarste l l u n gen .
1 67 Rob in Wood: Rech en sch a ftsb erich t 1 996 , D ie Woch e vom 1 3 . 1 2 . 1 996 u n d www. rob inwood .d e ( d ie I n tern etsei ten

b ieten kein e I n form ation en ü ber d ie Gesch äftsfü h ru n g u n d an dere I n tern a ) .
1 68 Sei t 1 996 g ibt es e in e Au sn ah m e: Zu sam m en m i t Green peace, dem BU N D u n d N atu rl an d wu rde ein Gü tesiegel fü r

H ol z au s n a tu rn ah er Forstwirtsch aft en twickel t u n d öffen tl ich vorgestel l t.
1 69 Berich t u n d Foto u n ter h ttp : //www.d e. i n d ym ed ia .org /2002/03 /1 8 3 63 . h tm l .
1 70 Mit Rob in Wood l ief der Versu ch , e in en bu n desweiten Vern etzu n gs- I n fod ien st au fzu bau en ( „ Ö-Pu n kte„ ) gen au so wie

bei Green peace. Al l e An fragen b l ieben i n den Gesch äftsste l l en h än gen , se l bst au s d i rekten Gespräch en h erau s kam es
n ie zu E n tsch eidu n gen oder An tworten au s der Zen tra l e.

1 71 D ie m eisten Kam pagn en rich ten sich an d ie Öffen tl ich kei t u n d sol l en dort Verh a l ten sän deru n gen oder Spen den an Rob in
Wood bewirken . D er d i rekte D ru ck au f Pol i ti kerI n n en fin det se l ten statt.

1 72 E in trau riges Beisp iel der Verban dsm eierei war der Ökoka l en d er 1 998 ( Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen ) . Au f jedem
Aktion sfoto i st g roß der Verban dsn am e zu l esen . U n d se l bst au f dem Foto von der Sch ien en b l ockade gegen den Castor
steckt au f dem Acker n eben an , vö l l ig sin n l os, das Ban n er m i t dem N am en .

1 73 Au f ein er i n tern en Arbeitsbesprech u n g , wo ü ber den Vorwu rf d isku tiert wu rde, RoWo trage d ie Ökosteu er m i t, wies
Jü rgen Siebert d iesen zu rü ck − er sel bst h a tte aber i n der Verban dszei tu n g „ Rob in Wood“ n u r d ie feh l en de
Son derbesteu eru n g fü r Atom strom kri ti siert, aber den Vorsch l ag i n sgesam t a l s gu ten E rstvorsch l ag begrü ßt. D as war n ich t
d ie e in zige Widersprü ch l ich kei t: J ü rgen Siebert war zu der Zei t i n sein er H eim atstadt B rau n schweig i n der
Koord in ation sste l l e der Agen daarbei t tä tig .

1 74 P resseerk l ä ru n g von Rob in Wood vom 1 . 1 2. 1 998 .
1 75 Bei der D eu tsch en U mwel th i l fe, d ie ä l ter i st, kam a l s zweiter ( an fan gs sogar wich tigster) Gru n d h in zu,

H au s-Spen den sam m l u n gen zu organ isieren u n d d ie E in n ah m en fü r Verbän de u n d P rojekte zu r Verfü gu n g zu stel l en .
1 76 „N a tu r“ 5/8 5 , S. 8 .
1 77 S el b std a rstel l u n g der Sti ftu n g .
1 78 Roth a rbei tete vorh er i n der Al u m in iu m produ ktion ( Zei tsch ri ft „eu ron a tu r“ 1 /1 997, S. 22) . Son stige I n fos von

www.eu ron a tu r.d e/koep fe1 . h tm , 1 5. 2. 2002.
1 79 D U H -Werbeb l a tt „P rojekte u n d Aktion en“ . Zeitsch ri ft „D U H wel t“ N r. 3 , S. 1 2+ 1 3 .
1 80 P resseu n ter l a g en d er L u fth a n sa von S eptem b er 1 994 .
1 81 Vorabkop ien der P rojetkbesch reibu n gen von „ n atü rl ich m ob i l “, zu gesan dt a l s „ u n korrig ierte Fassu n g“ am 9. 4. 1 997. „eu -

ron a tu r“ 3 /1 995 ( S. 2+ 3, 8+ 9) .
1 82 E in ige der ben an n ten Geb iete sin d P rojekte der U mwel tverbän de BU N D oder N atu rsch u tzbu n d .
1 83 RWE -Toch erfi rm a , d ie wel tweit m i t Schwerpu n kt Osteu ropa d ie Trin kwasserversorgu n gsein rich tu n gen au fkau ft u n d

privatisiert.
1 84 Betei l ig t an Atom kraftwerk.
1 85 Sieh e u.a . „eu ron a tu r“ 4/1 994 ( S. 7, 1 0, 1 3 ) , 2 /1 996 ( S. 3 ) , 1 /1 997 ( S. 6) .
1 86 „eu ron a tu r“ 2 /1 996 ( S. 1 5) , 1 /1 994 ( S. 3 ) , 1 /1 997 ( S. 3 ) .
1 87 H a n d el sb l a tt vom 1 5 . 3 . 1 995 .
1 88 „eu ron a tu r“ 2 /2000 , e in geh efteter Jah resberich t 1 999.
1 89 „D U H wel t“ N r. 3 , S. 29.
1 90 „D U H wel t“ N r. 3 , S. 28 .
1 91 Al s P rojekt wu rde der I m m ob i l ien fon ds fü r d ie Rom m el m ü h l e gegrü n det. Min destein l age: 30. 000 DM − Gel dan l egen i st

n u r fü r Reich e m ög l ich ( sieh e Kap. 3 . 9) . D er Zin s so l l a n d ie D U H geh en , a l s Spen de. Qu el l e: Ökorresp on d en z N ov.
1 997 ( S. 1 + 1 9)

1 92 Kri tikerI n n en des Ökospon sorin gs n ah m en an der Ta l kru n de n ich t tei l . Moderator war Vol ker An gres, se l bst oft im Mitte l -
pu n kt des F i l zes von U mwel tverbän den , Staat, Wirtsch aft u n d Medien . Am E n de der Sen du n g rief U ppen brin ck zu Spen -
den fü r E u ron atu r au f.

1 93 „eu ron a tu r“ 1 /1 997, S. 7.
1 94 Gan z an ders der wissen sch aftl ich e Beira t des BU N D, der fü r e in en Au sstieg votierte, u n d H u bert Wein zierl , der sich

vom D U T d istan zierte u n d n ich t kam − im Vorstan d fü r sein e Posi tion aber kein e Meh rh eit h a tte.
1 95 Lei ter der Akadem ie i st E u ron atu r-P räsiden t Cl au s-Peter H u tter.
1 96 Jü rgen Resch warb au f e in er Pod iu m sd isku ssion beim J u gen du mwel tkon greß 1 999 in Tü b in gen fü r d ie Tei l n ah m e an der

E xpo. Am E n de wu rde er fü r sein E xpo-E n gagem en t m i t Torten beworfen − e in deu tl ich es Zeich en fü r d ie D istan z
fü h ren der F u n ktion ärI n n en von vie l en Basisg ru ppen . Sieh e www.expo-n o.de.

1 97 D U H Wel t 4/99, S. 27.
1 98  „Öko-S p on sorin g “ ( sieh e 6, S. 49) .
1 99 Au fdru ck der F i rm en l ogos au f der Ti tel sei te der I n form ation , Besch reibu n gen dazu au f der Rü cksei te.
200 A. U .G. E . -Veröffen tl ich u n g „ D ie u mwel tfreu n d l ich en H au sh a l te 1 989“. P ressem ittei l u n g u n d Sel bstdarste l l u n g .
201 A. U .G. E . -Sel bstdarstel l u n gsbrosch ü re.
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202 I n fob l a tt „U mwel t g ewin n t“ . B rief a n U mwel tverb ä n d e vom 1 3 . 6. 1 997 m i t An l agen ( darin fi n det sich au ch e in Bezu g
au f d ie Agen da 21 ) . P ressem i ttei l u n g zu m E in stieg von Sp in n rad ( oh n e D atu m , m i t Beg l ei tb rief vom 1 6. 7. 1 997) .

203 Qu el l e : „Weg e“ , Se l bstdarste l l u n gsbrosch ü re der AU GE U mwel tH ol d in g AG, 1 999) .
204 U n ter l a g en zu m K . U . K . I . -Kon zept, oh n e D atu m . Copyrigh t bei Maxim i l ian Gege.
205 Sel bstdarstel l u n g i n „D eu tsch er U mwel tta g 1 992 − E i n Portra i t sein er Mi tg l ied sverb ä n d e„ .
206 Ü bersich t ü ber B. A. U . M. , erstel l t von B. A. U . M. Qu el l e : BU N D ju gen d, 1 994, “Ökol og isch -S ozia l e Ma rktwirtsch a ft„ ( S.

31 ) .
207 www. b a u m ev.d e/Mi tg l ied /M_v_A-Z. h tm , 1 5. 2. 2002
208 www. u mwel t-tra n sfer.d e/b a u m , 1 5. 2. 2002
209 Gege i st Ch ef von B. A. U . M. , Weber Ch ef der Lu fth an sa .
21 0 Al s Qu el l e wi rd dort an gegeben : www.viverg y.com .
21 1 www. b a u m ev.d e/U mwel t-P rei s/u -p reis. h tm , 1 5. 2. 2002
21 2 D ie Au szü ge wu rden von B. A. U . M. in der N ews-Son d era u sg a b e vom 21 . 1 2. 2001 zu m U mwel tp reis se l bst veröffen tl ich t

− u n d zwar gen au d iese Passagen fettgedru ckt. Maxim i l ian Gege bezeich n ete B. A. U . M. in sein er Rede a l s
„ u mwel torien tierten U n tern eh m en sverban d“.

21 3 n a tu r 9/2001 , S. 1 01
21 4 „U n ser Wa l d “, J u n i 1 997, S. 5-8 . Gen au e I n fos zu r SDW in e in em Man u skript von F ran k Kn och e, 1 998 .
21 5 E in e L i ste der Vorsi tzen den u n d Gesch äftsste l l en fi n det sich am E n de jede Au sgabe von „U n ser Wa l d “ sowie u n ter

www. sd w-on l in d e.d e.
21 6 Mit dabei war au ch d ie CD U -Bu n destagspräsiden tin R i ta Sü ßm u th . D er ADAC war H au ptpartn er, obwoh l gerade er in

Ostdeu tsch l an d den Au sbau vie l er Straßen u n d dam it d ie Zerstöru n g von Al l een fordert.
21 7 ta ch el es , März 1 998 , S. 7.
21 8 www. sol i n g en .d e .
21 9 P ressein form a tion von F ra n k K n och e , So l in gen , m i t An l agen . Kon takt: F ran kKn och e@t-on l in e.de.
220 Qu el l en : S el b std a rstel l u n g en u n d Zei tsch r i ften d es VCD .
221 D er Posten wu rde 1 997 in Gen era l sekretär u m ben an n t.
222 P ressein form a tion vom 1 7. 1 . 2001
223 Sowoh l im N ABU wie au ch im BU N D h aben sich ein zel n e Basism i tg l ieder ü ber d ie KF Z-Versich eru n gsan gebote be-

schwert.
224 D er AD F C l eh n te d ie Mitwirku n g an dem vern etzen den I n fod ien st „ Ö-P u n kte“ E n de 1 997 m it der Begrü n du n g ab, der

Verban d wol l e sein I m age gerade weg vom verkeh rspol i ti sch en h in zu e in em F reizei tverban d verän dern , da wü rde ein
sol ch er I n fod ien st n ich t i n s Kon zept passen ( m ü n d l ich e Mittei l u n g der AD F C-P ressesprech erin ) .

225 Mü n d l ich e Mittei l u n gen . LeserI n n en briefe i n Berl i n er N atu rsch u tzzei tu n gen .
226 D as deren Reich tu m wiederu m au f E n teign u n gen u n d Zwan gsarbei t im D ri tten Reich zu rü ckg in g , wu rde b isl an g

verschwiegen .
227 Zu den Stra teg ien von „ Attac„ sieh e u n ter h ttp : //g o. to/tob in -ta x. D ie Bewegu n gssti ftu n g i st u n ter

www. b eweg u n g ssti ftu n g .d e zu fi n den .
228  „N a tu r“ ?/1 98 3 ( S. 1 9-23 ) . Mü n d l ich e Mittei l u n gen . I n tern etsei ten : www.g n or.d e , www. h g on .d e .
229 D er N VN zog gegen d ie Lan desreg ieru n g vor Gerich t u n d m u ßte dan n an erkan n t werden .
230 www. n a for.d e , 1 6. 2. 2002.
231 J ü rg en S treich , 1 997, „3 0 Ja h re C l u b of Rom e“ , B i rkh äu ser, Basel . Ju tta D i tfu rth , 1 997, „Feu er i n d ie H erzen“ , Kon -

kret L i tera tu r Verl ag , H am bu rg ( S. 1 34-1 48 ) .
232 www. in ter-cu l tu ra l .d e/a rtikel 02 . h tm , 1 1 . 4. 2001 .
233 I m Cl u b fin den sich fast n u r Män n er u n d kau m jü n gere Men sch en .


